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Anſere Handelsverträge. 

Jeder Vertrag ift die Formulirung des übers 
einſtimmenden Willens der Parteien. Das „do ut des“ 
ſpielt bei Staatsverträgen die allererſte und das 
diplomatiſche Geſchick eine ſehr wichtige Rolle. Ein 
Staat, der überhaupt Handelsverträge ſchließen will, 
kann niemals einen völlig autonomen Tarif auſſtellen, 
der ſeine Mitkontrahenten im Vorherein bindet. 
Denn er kann dieſe ja nicht zwingen, ſondern nur üher⸗ 
zeugen und überreden, daß die gegenjeitigen Intereſſen 
ſich jo und ſo vereinigen laſſen. In dieſem Sinne 
wirkte das periodiſch hart hervorgetretene Entgegen⸗ 
kommen der Reichsregierung gegen die agrariſche 
Forderung eines Minimaltarijes mit überhohen Süßen 
briisfirend, aufreizend und abſchreckend auf die 
Polititer derjenigen fremden Staaten, mit denen 
in ſeſten Handelsvertrags⸗ Beziehungen zu ſtehen 
für Deutſchland eine wirthſchaſtspolitiſche Noth: 
wendigkeit ift Indeſſen wird nichts fo heiß 
gegeſſen, wie es gekocht iſt. Der Entwurf des Zoll⸗ 


tarifgeſetzes liegt offiziell noch nicht vor, aber febri 


ſichere Anzeichen ſprechen dafür, daß er bei aller ſorg⸗ 
fälligen Rückſichtnahme auf das Gedeihen der heimiſchen 
Landwirthſchaft doch in feinen Zollſätzen Maß und Ziel 
einhalten wird. Die parlamentariſche Behandlung am 
Jahresſchluſſe mag ſtürmiſch bewegt und langwierig 
ſein. Was herauskommt, wird doch ſchließlich dem 
auswärtigen Ante ermöglichen, in geſchickter Vertretung 
des deutſchen Allgemeinintereſſes Handelsverträge ab⸗ 
zuſchließen, unter denen ſich leben läßt. 

Es verdient Beachtung, daß dieſe Auffaſſung auch 
im Auslande an urtheilsfähigen Stellen herrſcht. Ein 
merkenswerthes Beiſpiel dafür liefert eine öffentliche 
Rebe, welche der frühere italieniſche Miniſter Luzzarti, 
der exfahrenſte und einflußreichſte Politiker ſeines 


Landes, über die deutſch⸗italieniſchen 


Handels beziehungen in Florenz am Himmel 
fahrtstage gehalten hat; er führte darin unter 
anderem aus: À | ; ' 
Die allgemeine Lage fei dem glatten Znſtandekommen 
von Handelsvertrügen nicht günſtig. Von agrariſcher Seite 
werde in Oeſterreich ein weſentlich erhöhter Wein⸗ 
zoll, in Deutſchlaud die Einführung außerordentlich 
hoher Zölle auf bisber zollfteie italieniſche Bode ne 
probutte, ja, eine Differenzirung der italienſſchen Gin: 
fuhr nach den Jahreszeiten, verlangt. Gleichwohl werde 
ſich mit Deutſchland leichter als mit dem von der 
agrariſchen Demokratie beherrſchten Frankreich der 
Abſchluß eines neuen Handelsvertrages erzielen laſſen. 
Auf einen ſolchen dränge einerſeits das Intereſſe der 
deutſchen Ausfuhrinduſtrie (denn die deutſche 
Ausfuhr habe fiH von 1891 bis 1899 von 19 auf 81 Millionen 
Tonnen, oder von 3150 Millionen Mk. auf 4207 Millionen Mk. 
vermehrt, andererſeits erhöhe die beträchtliche Zunahme 
feiner Arbeiterbevölkerung von 5 auf über 6¼ Millionen 
Induſtriearbeiter das Bedürfnis billiger Nahrungs⸗ 
mittelzufuhr.) Daher hege er gegründete Hoffnung, daß 
Deutſchland wie vor 10 Jahren die Führung bet 
der Schaffung neuer Handels verträge 
übernehmen werde und Italien werde ihm Hierin zur 
Seite ſtehen. Auch ſchöpfe er aus der Ernennung des 
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Allerlei und Anderes. 


Berlin, 17. Mai. 
Sicherheitsvorrichtungen auf der Glektriſchen. — Das 
überfahrenwerden wird Mode. — Kein Theater⸗ 
wetter. — Preisausſchreiben für Kritiker. — 
Duellirende Receuſenten. 


Die große Berliner Straßenbahn iſt glücklich. Die 
neue Schutzvorrichtung an ihren elektriſchen Wagen 
hat ſich bereits in zwei Fällen bewährt, Das eine 
Mal wurde ein junger Mann von einem ſolchen Wagen 
umgefahren und mit ſolcher Vehemenz auf das Sicher⸗ 
heitsnetz geſchleudert, daß er bewußtlos liegen blieb. 
Er erholte ſich jedoch bald und ging dann unverſehrt 
weiter. Das zweite Mal handelte es ſich um ein Kind, 
das Geiſtesgegenwart genug beſaß, ſich mit den Händen 
an der Schutzvorrichtung feſtzuklammern. Es konnte 
dann unverletzt in die Arme ſeines überglücklichen 
Vaters gelegt werden. Beide ache klingen ſo 
verlockend, daß vergnügungsſüchtige Menſchen ſich 
zweifellos ſehr bald einen Sport daraus machen werden, 
ſich von der „Elektriſchen“ erft überfahren und dann 
Tetten zu laſſen. Man verſchafft ſich auf dieje Weiſe 
eine ſehr angenehme und, wie es ſcheint, gefahrloſe 

ervenerregung und man kommt noch auf billige Art 
m die Zeitung. Namentlich für Geſchäftsleute, die 
haft Unjummen für Annoncen ausgeben müſſen, dürfte 
efe neue Form der Reklame ganz beſonders empfehlens⸗ 
werth fein. Es würde ſich jedenfalls ſehr hübſch 
ausnehmen, wenn man unter den Lokalnachrichten etwa 
folgende Mittheilung lieſt: „Der bekannte Cigarren⸗ 
händler X. aus der Y. Straße Nr. 15 wurde geſtern 
Nachmittag beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von 
einem elektriſchen Wagen gefaßt, aber ſo glücklich von 
dem Sicherheitsnetz erfaßt, daß er völlig unverletzt 
blieb. Aus Dankbarkeit hat er dem Führer des be⸗ 
treffenden Wagens hundert Stück ſeiner unübertreff⸗ 
lichen Cigarre „Aurora“ (½ Kiſtchen 6 Mark) zum 
Präſent gemacht.“ na 
Inzwiſchen ift Himmelfahrtstag, 


auch der 


troß der neuen Schutzvorrichtung, ohne er- 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 4 
- Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet-Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


Abend eine unheimliche Leere, bei der ſich 
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Sonnabend, 18. Mai 1901. 


Auparteles Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſommtltcher Original⸗Artirel und Zetegranune if nur mu genauer Quellen⸗Angade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geftattet.) 


gangenen Nachrichten die Hoffnung, daß Deut ſchland 
keinen Maximal⸗ und Minimaltarif, wie ihn 


treide, Eiſen, Stahl, aufgenommen werden. Auch fet 
Grund zu der Annahme, daß in Deutſchland nicht nach 
dem Vorbild des Dingley⸗Tarifs der Exekutive bei den 
Unterhandlungen das Herabgehen unter einen beſtimmten 
Prozentſatz verwehrt werde. Selbſt in dem Falle, daß 
Deutſchland die Vertragszölle erhöhen 
und bisher zollfreie Produkte mit Zöllen 
belegen und dadurch Italien zur Aufſtellung eines die 
deutſche Einfuhr ebenſo ſehr belnitenden Tarifs zwingen 
werde, vertraue er, und er jage das nicht aufs Gerathe⸗ 
wohl, daß die beiden Länder fic auf der Grundlage 
des gegenwärtigen Vertrages verſtändigen würden. 
Nur dürfte es ſich nach dem Wunſche der apuliſchen Wein⸗ 
bauer empfehlen, ſtatt der bisherigen deutſchen Zollſätze 
von 20 Mk. für Wein und 10 Mk. für Verſchnittwein einen 
einzigen mittleren Weinzoll von 15 bis 16 Mark feſtzu⸗ 
fegen. Uebrigens fet Italien nicht wehrlos. Von 
ſeiner Ausfuhr nach Deutſchland (1899) im Werthe von 
236 Millionen Lire fielen 137 Millionen auf Seide mit 
Ausſchluß der Gewebe, ja nach Abzug von Hauf und 
Schwefel, die Deutſchland nicht entbehren könne, betrage 
die ganze Ausfuhr dorthin nur 87 Millionen Lire nach 
der italteniſchen und 97 Millionen Mark nach der deutſchen 
Statiſtik. Dagegen könne die geſammte 193 Millionen be⸗ 
tragende deutſche Einfuhr durch italieniſche 
Zölle hart betroffen werden, indeſſen halte er 
einen deutſch⸗ italieniſchen Zollkrieg für 
eine vollkommen unwahrſcheinliche An 
nahme. 

Der italieniſche Staatsmann hat, das kann wohl 
als ſicher gelten, auf Grund eingehender Informationen 
geſprochen; er wird wohl ſchon darüber unterrichtet 
ſein, daß die deutſche Reichsregierung fic) in ihren 
Heraufſetzungen von Zöllen, auch auf landwirthſchaft⸗ 
liche Produkte, innerhalb ſolcher Grenzen halten wird, 
daß der Abſchluß eines ſolchen Handelsvertrages ſich 
mit den Intereſſen der italieniſchen Produktion wohl 
vereinigen läßt. Nach der Rede Luzzattt's ift es 
mindeſtens ausgeſchloſſen, daß Deutſchland einen 
Maximal⸗ und Minimaltarif, wie ihn Frank⸗ 
reich aufgeſtellt hat, vorlegen wird. Seine 
Geſammtausführungen ſind ſo beſtimmt, ſo ſachlich 
und ſo überzeugend, daß ſie unzweifelhaft auch 
in Italien eine klärende Wirkung üben und jene 
franzöſiſchen Hetze reien zumSchweigen bringen 
werden, die ſeit Längerem gegen die handelspolitiſche 
Freundſchaft zwiſchen Italien einer⸗ und Deutſchland 
wie Oeſterreich⸗Ungarn andererſeits gerichtet worden 
ſind. Wir ſind aber zugleich des Glaubens, daß die 
nüchternen Politiker auch anderer Länder, nicht allein 
Oeſterreich⸗Ungarns und Englands, ſondern ſelbſt der 
Vereinigten Staaten von Amerika und Rußlands bald 
ebenſo die Dinge ruhig und deutſchfreundlich beurtheilen 
werden, wie der italieniſche Staatsmann es in Florenz 
gethan hat. Wir zweifeln nicht am Zuſtande⸗ 
kommen brauchbarer Handels verträge. 
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hebliche Unglücksfälle vorübergegangen. Der Him anderer preisgekrönter Menſch vertragen. Es 
mel war blau, die Sonne ſchien heiß und fragt fid nur, ob ſich Krititer genug finden, 


alle Welt war vergnügt, mit Ausnahme der Theater⸗ 


direktoren, die ſehnſüchtig nach ein paar handfeſten 


Regenwolken ausſchauten, die ihnen in die „leeren 
Logen Menſchen ſammeln“ ſollten. Aber es war ver- 
gebens und in allen Theatern herrſchte am Donnerſtag 
1 ] nur gang 

verſtohlene Liebespärchen glücklich fühlen konnten. Die 
Bühnenleiter ſehen, wenn das jo weiter geht, über⸗ 
haupt einem ſehr betrüblichen Sommer entgegen. 

Und es it ſehr wahrſcheinlich, daß es weiter jo hei 

bleibt, denn ausnahmsweiſe haben ſich ja diesmal auch 
die drei geſtrengen Herren Mamertus, Paneratius 

und Servatius ſehr anſtändig fund. ſonnig aufgeführt. 

Das Merkwürdige iſt nur, daß die Direktoren immer 

noch nicht durch Schaden klug geworden ſind und daß 

ſie unentwegt faſt den ganzen Sommer indur ihre 

Theater geöffnet halten, um entweder ſelbſt darin zu 

ſpielen oder ſie an fremde Enſembles zu verpachten. 

Um den Theaterbeſuch nun, trotz der Hitze, zu heben, 

werden die Bühnenleiter vielleicht doch noch auf die⸗ 

ſelbe Idee kommen, mit der die Veranſtalter der dies⸗ 

jährigen Kunſtausſtellung in Venedig fo pfiffig den 

Anfang gemacht haben. Sie haben nämlich ein Preis- 

ausſchreiben für Kritiker erlaſſen. Die beſte Kritik 

ſoll durch einen Preis von 1500 Lire, die zweitbeſte 

durch 1000 Lire und die drittbeſte durch 500 Lire 

ausgezeichnet werden. Zweifelhaft ift dabei nur, was 

man unter einer beſten, oder auch nur unter einer 

guten Kritik zu verſtehen hat, man kann damit ent⸗ 

weder die beſtgeſchriebene oder die lobendſte Kritik 

meinen. Zur Ehre des Präſidiums der Kunſtaus⸗ 

ſtellung in Venedig will ich annehmen, daß fte objektiv 

genug ſein wird, die beſtgeſchriebene Kritik mit dem 

erſten Preiſe auszuzeichnen, ſelbſt wenn fie fish über 

das dort Gebotene ſehr abffllig ausſprechen folte: 


Macht ſich jedoch irgend ein Berliner Theaterdirektor 


jenen Gedanken zu eigen, ſo iſt gar kein Zweifel 
möglich, was er unter der „beſten“ Kritik ver⸗ 
ſtehen würde. Denn ſoviel Lob wie ein Theater⸗ 
direktor oder ein Schauspieler kann überhaupt kein 


Handelsminiſters Möller und anderen ihm privat zuge⸗ 


Frankreich aufgeſtellt, vorlegen werde; ein ſolcher 
Tarif würde, da er der deutſchen Regierung die Hünde binde, 
weitere Zollverhandlungen mit Italien unmöglich machen. 
Vielleſcht würden in den deutſchen Tarif Mindeſtſätze für 
beſtimmte Italien nicht berührende Erzeugniſſe, wie Ge⸗ 


übrig blieb, 


zweier 
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Die Skandalgeſchichte in Belgrad. 


Der Königspalaſt in Belgrad war 
nicht gerade arm an allerlei Affären, 
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Ueber die mehr als eigenthümlichen Dinge liegen 
heute eine Reihe von Meldungen vor, die zwar in 


von je her] manchen Einzelheiten einander widerſprechen, aus denen 
die man am aber doch hervorgeht, daß am ſerbiſchen Königshofe ein 


prägnanteſten und deutlichſten unter die Sammelrubrik] Spiel geſpielt wurde, für das fic) beiſpielsweiſe in 


„Schmutz“ einreiht. 
ja bekannt genug; 
des früheren ruſſiſchen Oberſten 
nicht gerade k 
5 und ehelicher Treue hinzuſtellen ſind. Was 
Alexander, dieſer Eltern frühreifen Sprößling, anlangt, 
ſo wurde er ſchon ſo früh mit jenen Dingen, die 
man in des Publius Ovidius Jajo ama 
nachleſen kann, bekannt, daß ſeine Geſundheit einem 
hin und herſchwankenden Rohr glich; die VN 
bekannten Wortes „die Liebe und der Suff, 
den Menſchen uff“ iſt bei ihm zu vollendetem A t 
gekommen. Und dann Draga, fein holdſeliges Gemahl; 
fie, die auf einen ſogenannten Liebesfrühling zurück⸗ 
blicken kann, der faſt über ein halbes Menja r 
und bei dem fie „der einzig ruhende Pol in der Er⸗ 
ſcheinungen Flucht“ geweſen iſt. Als ſie in Belgrad fo 
ziemlich durch war und ihr zu wiſſen nichts mehr 
trat ſie zu König Milan 
ziehungen, die ſicherlich nicht nur zum 
herrlicher Seelen und zur 

ene Probleme beſtimmt waren. 


Natalie, ſeine Gemahlin, 
Keſchko, gehörte auch 


die reiben 


in Be⸗ Geburtshilfe die entgegengeſetzte Diagnoſe. 
Austauſch ſchloß ſich der Meinung des franzöſiſchen Accoucheurs 
Erörterung an. Dadurch fühlte ſich Snegiref derart verletzt, daß 
Die Jahre | er dem Könige nur noch ſchriftliche Gutachten abgab 


König Milans Heldenthaten ſind Deutſchland die Staatsanwaltſchaft außerordentlich 
die Tochter | interejjiven würde. 


Wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, iſt der ruſſiſche 


zu den Frauen, die als Muſter häuslicher | Profefiov Snegiref, der im Auftrage und auf 


Koſten des Zaren bei der Königin Draga 
weilte, geſtern Morgen von Belgrad abgereiſt, 
nachdem er dem König, dem Miniſterpräſideuten und 


„ars amandi“ dem ruſſiſchen Geſandten ertlärt hatte, daß er an eine 


ch wangerſchaft der Königin Draga 


Wahrheit des nicht glaube. 


Eine ähnliche Erklärung gab Suegiref auch dem 


Ausdruckfruſſiſchen Geſandten Tſcharikow ab. Im 


Sona? ſcheint ſich nun in den letzten Tagen ein ſonderbares 
Ereigniß zugetragen zu haben. Der franzöſiſche 


chenalter reicht | Accoucheur Coulet, der Draga noch als Hafdame 


Natalie's aus Paris kannte, behauptete beharrlich, die 
Niederkunft ſei bevorſtehend und gewiß. Dagegen 
vertrat der Profeſſor Snegiref als Autorität in der 
Der König 


„Mi ühlen; mit Frau und mit Coulet alle Beziehungen abbrach. Coulet war 
ee dag Gen ge be Fall. ich dem Vater bereits vor neun Monaten von der Königin Draga 


kam der Sohn an die Reihe. 


Zum zweiten Male wurde Alexander der Nachfolger | aufhielt, berufen. 


nach Smedererow, wo das Königspaar ſich damals 
Coulet fouftatirte ſchon damals die 


ſeines Vaters. Bald begann fih der Gemahl der Frau] Schwangerſchaft, aber in einer Weiſe, die von ſerbiſchen 


Draga auch in des Wortes verwegenſter Bedeutung 
als Vater zu fühlen. Die Vermählung des Königs mit 
Frau Draga Maſchin hatte am 5. Auguſt v. Is. ſtatt⸗ 
gefunden. Etwa vier bis fünf Wochen ſpäter erſchien 
im ſerbiſchen Amtsblatt eine Veröffentlichung, wonach 
bereits damals begründete Ausſicht vorhanden geweſen 
ſei, daß dem Königspaare ein Thronerbe werde 
geboren werden. Am 17. April d. Is. erſchien Königin 
Draga aus Anlaß der Verkündigung der neuen Ver⸗ 
faſſung vor den Vertretern des Volkes im Feſtſaale 
des Belgrader Konaks. Es hieß, daß ſie bereits ſehr 
leidend ſei, daß die Theilnahme an der Feſtlichkeit 
ein großes Opfer ihrerſeits bedeute und daß 
ihre Entbindung in wenigen Tagen bevorſtehe. 


In der Thronrede, die Alexander an fein „treues ruſſiſche 
Volk“ richtete, war davon die Rede, 


aß über ein 
Kleines ein Kleines im königlichen Konak ſich einſtellen 
werde. In den Zeitungen wurde ſchon ſeit Monaten 
von dem reichen Vorrath von allerlei Windeln und Sted- 
kiſſen erzählt, die für den erwarteten „König der 
Serben“ aufgehäuft waren. Von allen Ecken und 
Enden wurden 


ärztlichen Kreiſen als unwahrſcheinlich bezeichnet wurde. 
Von ſerbiſcher Seite wird gemeldet: Durch 
die berufenen Aerzte wurde am Donnerstag protos 
kollariſch feſtgeſtellt, daß eine Niederkunft der Königin 
derzeit nicht zu erwarten ſtehe und daß es ſich um 
einen ſehreigenthümlichen Fall handle; 
es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß ſich die „hohe Frau“ 
erſt im vierten Monat der Schwangerſchaft befinde. 
Die ruſſiſchen Aerzte und der franzöſiſche Arzt, die 
das Protokoll mit unterfertigten, ſind am Freitag ab⸗ 
gereiſt. Dagegen wurden zwei neue Aerzte, Profeſſor 
Wertheim aus Wien und Proſeſſor Cantacuzene aus 
Bukareſt, behufs Abgabe von Gutachten berufen. Die 
Nachricht ausländiſcher Blätter, daß der 
Geſandte abgereiſt ſei, iſt 

. 


Ueber die beabſichtigte „Schiebung“ erhalten wir 


nachſtehende telegraphiſche Meldung: 


XX Budapeſt, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) 
Von privater Seite verlautet, daß die Königin 


berühmte Gynäkologen nach Belgrad | Draga feit längerer Zeit an einer polypenartigen 


beordert. Es war geradezu rührend und wenn die Bildung im Leibe leide, welche bereits vor Jahren 


Serben, die ſich bekanntlich in zwei Klaſſen theilen 
laſſen, in ſolche, die Schweine aufziehen und in ſolche, 
die Schweine ſtehlen, beim Sliwowitz ſaßen, dann 


operirt wurde. Dieſen pathologiſchen Zuſtand fol die 
Königin zur Irreführung des Königs mit 


wurde manches Gläschen geleert auf das Wohl deſſen, Anwendung künſtlicher Mittel benutzt und ihren Plan 
der zwar noch nicht da war, der aber doch bald daf im Einverſtändniß mit ihrer jüngeren unver⸗ 


ſein würde. , 
Doch plötzlich fing man an, ſich allerlei Geſchichten 
zu erzählen. Es wäre alles nicht wahr; die Frau 


heiratheten haben, die 


ſchwanger war. 


Schweſter entworfen 


Königin hätte geſchwindelt; all die Gläschen Sliwowitz wartete, ſollte als Kind der Königin einge⸗ 


wären umſonſt von dem wartenden Volk der Serben 
ausgetrunken. Allgemein war das Bedauern. Bald 
aber begann man ſich noch mehr zu erzählen. Man 
ſprach von einem beabſichtigten Betrug. 
Alexander ſollte betrogen werden. 
ſogar, daß er ſelbſt dem Betrug nicht fern ſtehe. Der 
Czar ſchickte kurz entſchloſſen einen Moskauer 
nach Belgrad und dieſer hat jetzt den Schwindel auf⸗ 
gedeckt. Das diplomatiſche Korps wurde, 

in einer offizibjen Depeſche, „in geeigneter 
der Thatſache verſtändigt, daß eine Niederkunft der 
Königin nicht ſtattfinden werde.“ 


* 


fo heißt es] Minifterpräfidenten Dr. 
Form von] der ſpäter in Ungnade gefallen ift, ſchon vor längerer 


ſchmuggelt werden. „Unglücklicherweiſe“ kam aber die 
Schweſter mit einem todten Kinde nieder, womit der 


König ganze Plan in die Brüche ging. In dieſen Plan der 
Andere erzählten] Königin war auch ein Pariſer Arzt verwickelt. 


Wie den „Dresd. N. N.“ aus Wien von diplomatiſcher 


Profeſſor] Seite verſichert wird, ift von Seiten des ehemaligen 


ſerbiſchen Geſandten und nachmaligen ſerbiſchen 


Wladan Georgewitſch, 


Zeit an offizieller Stelle in Wien eine Mittheilung 
gemacht worden, in der die Unmöglichkeit einer 
Schwangerſchaft der Königin Draga infolge eines 


Unterſchlagung. 


B. Darmſtadt, 18. Mai. (Privat ⸗Tel.) Der frühere 


die fih an einer folen Preiskonkurrenz betheiligen[foztaldemokratiſche Reichstagsabgeordnete 


möchten. Sollte ſich alſo auch dies Mittel als unzu⸗ 
reichend erweiſen, um den Theaterdirektoren auf die 
Beine zu helfen, ſo könnten ſie ſich höchſtens noch da⸗ 
durch retten, daß fie für obligatoriſchen Duellzwang 
unter den Kritikern ſelbſt Propaganda machen. In 
Budapeſt ſind ja gelegentlich des Gaſtſpiels des Berliner 
Theaters zwei Theaterkritiker ſich wirklich in die Haare 
gerathen und haben auf einander geſchoſſen. Ausnahms⸗ 


g weiſe ift dabei ſogar etwas Blut, und nicht etwa Tinte 


gefloſſen. Traurig wäre es für die Theaterdirektoren 
nur, wenn in ſolchem Falle der biſſige Kritiker der 
beſſere Schütze iſt und womöglich den Kollegen, der 
gern Alles lobt, glatt über den Haufen ſchießt. 
Flaneur 


Neues vom Tage. 

Das Kaiſer⸗Wilhelm⸗ Denkmal im Reichstag. 

J. Berlin, 18, Mai. (Privat⸗Tel.) Die Ausführung des 
Kafſer Wilhelm⸗Denkmals im Kuppelraum der Wandelhalle 
des Reichstags war von der Ausſchmückungs⸗Kommiſſion 
dem Bildhauer Profeſſor Johannes Pfuhl übertragen 
worden. Im Einverſtändniß mit dem Präſidenten Toll am 
8. Juni, dem Tage der Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals, 
das Modell proviſoriſch aufgeſtellt werden, um die Wirkung 
des Denkmals zu erproben. j 


Italieniſche Brignuten. 


Dr. Lüttgenau wurde vom Schöffengericht wegen Unter: 
ſchlagung, verübt an der ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe, zy 
2 Wochen Gefängniß verurtheilt, 
Unfälle bei der Schießübung. 4 
S. Köln a. Rh., 18. Mai. (Privat⸗Tel.) Bet einer Shieh 
übung auf der Wahner Halde mit 12 Zentimeter⸗Geſchützen 


wurde durch das Platzen dreier Rohre ein Kanonier ſehr 


ſchwer verletzt. Ein anderer Kanonier, der vor einigen 
Tagen verletzt wurde, iſt geſtern im Lazareth geſtorben. 
Eine Rabenmutter. 


F. Leipzig, 18. Mat. (Privat⸗Tel) Die Strafkammer 


des Laudgerichts verurtheilte geſtern die Frau des Maurers 

Petzold, welche ihren Sohn derartig gemißhandelt hatte, daß 

er in Blödſinn verfiel, zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß. 
Eine 18 Millionen⸗Anleihe. 

S. Köln a. Rh., 18, Mat. (Privat⸗Tel.) Die hieſige 
Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloß eine Anleihe in 
Höhe von 18 Millionen Mark zur Erwefterung von ver- 
ſchiedenen Bauten und zum Bau von Wohnhänſern für die 
Straßenbahn⸗Angeſtellten. 75 

Die Gemahlin des Präſidenten Me. Kinley 
bat die Nacht gut verbracht. Ihr Befinden hat ſich infolge. 
deſſen ſehr gebeſſert. 
Zum bevorſtehenden 50 jährigen Jubiläum der Berliner 
| Feuerwehr 
am nächſten Dienſtag, ſowie zur Eröffnung der internationalen 


— Rom, 18, Mal. (Privat⸗Tel.) Bei Nocera, in der] Feuerwehrausſtellung werden zahlreiche Deputationen aus- 
Provinz Neapel, wurde bet einem Zuſtammenſtoß der Gens: wärtiger Wehren erwartet. Aus Wien ift bereits eine Depu⸗ 
darmerie mit Verbrechern ein Gensdarm mit Meſſern pee tation beſtehend aus einem Brandinſpektor und 3 Offizieren 


tódtet, zwei wurden ſchwer verletzt. 

; , Selbſtmord. 
F. Marburg, 18. Mal. (Privat⸗Tel.) In einem Wahn: 
ſinnsaufalle erſchoß ſich der Proſeſſor der Philologie Eugen 
Joſef. ny 


eingetroffen. 3 
Verurtheilter Pfarrer. 
Wien, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) 
in Radmaunsdorf verurtheilte den Pfarrer Garcer wegen 
Mißhandlung von Schulkindern zu 100 Kronen Gelditvafe. 


Das Kind, das die Schweſter er⸗ 


Das Bezirks ⸗ Gericht 


körperlichen Defektes der Königin behauptet wurde. 

Dieſe Mittheilung ſoll von Wien nach 1 eters⸗ 
burg weitergegeben ſein, daraufhin ſeien die ruſſiſchen 
Aerzte als Vertrauensmänner des ruſſiſchen Hofes 
entſandt worden, die den ganzen beabſichtigten Schwindel 
aufdeckten. 

In den diplomatiſchen Kreiſen Belgrads weiß man 
nicht recht, ob Alexander von Draga irre⸗ 
geführt wurde, oder ob es ſich um einen ſogenannten 
Fall hyſteriſcher Schmwangerſchaft handelt. Im erfteren 
Falle hält man die Eheſcheidung und Außer: 
landesverweiſung der Draga, ſogar den 
freiwilligen Thronverzicht Alexanders 
für möglich. 

Alles zum Guten ſucht das offiziöſe Wolff'ſche 
Telegraphen⸗Bureau zu wenden; es verbreitet folgende 


Nachricht: 
Belgrad, 18. Mai (W. T.⸗B.) 

Zuſtändigerſeits wird gemeldet, die Unterſuchung 
ausländiſcher Aerzte ſtellte feſt, daß bei der Königin 
keine Schwangerſchaft beſtehe, wie Coulet im 
September 1900 behauptet habe, daß die Annahme 
Coulets aber aus der Geſammtheit der bei der Königin 
gezeigten Symptome erklärlich ſei. Möglicherweiſe 
habe auch damals der Anfang einer inzwiſchen 
unterbrochenen Schwangerſchaft beſtanden. Die 
Aerzte ſtellten ſchließlich feſt, daß eine baldige 
Schwangerſchaft der Königin nicht aus⸗ 
geſchloſſen jet. 


Albernes Gerede. 


Es iſt eine ganz bekannte und oft konſtatirte That⸗ 
ſache, daß Kinder, wenn ſie in ein dunkles Zimmer 
geſchickt werden, laut ſingen, um ſich ſelbſt Muth zu 
machen. Englands Premierminiſter iſt bereits in jenes 
Alter gelangt, wo man wieder zum Kinde wird und 
kindiſch iſt deshalb auch ſein Thun. Das mag für 
England, für deſſen Politik Salisbury zur Zeit ver⸗ 
antwortlich iſt, nicht ganz angenehm ſein; wir haben 
keinen Anlaß, uns darüber ſonderlich betrübt zu zeigen. 

Das Alter hat eine ganz beſondere Eigenſchaft, es 
macht geſchwätzig und redſelig. Und dieſe Geſchwätzigkeit 
hat denn auch Lord Salisbury veranlaßt, wieder 
einmal eine lange Rede zu reden. Wir haben ſie 
bereits ing ihren Hauptpunkten ſkizziert. Sie 
gipfelt in dem Satz, daß Englands Stern heute heller 
denn je ſtrahlt und daß England die furchtbarſte Macht der 
Welt if. FJurchtſame Kinder, die in ein dunkles 
Zimmer geſchickt werden, fangen laut an zu ſingen, um 
ſich ſelbſt Muth zu machen 

Was England militäriſch in Wirklichkeit bedeutet, 
das hat der ſüdafrikaniſche Krieg klar und unerbittlich 
zu Tage gebracht. Daß die engliſche Infanterie in 
einem ernſten Krieg nicht aMzuwiel merth. jein würde, 
darüber war man ſich in deutſchen militäriſchen Kreiſen 
freilich ſchon längſt klar. Von einer Truppe, wie die 
engliſche Infanterie, die den Höhepunkt der Ausbildung 
darin erblickt, daß die einzelnenstompagnien nach dem Takt 
der Muſik in allen vorgeſchriebenen Griffen die Gewehre 
laden und abfeuern, kann man freilich nicht verlangen, 
daß ſie in einem modernen Feldkrieg Beſonderes leiſtet. 
Auf keiner höheren Stufe ſtehen Kavallerie und Artillerie; 
die einzige engliſche Truppe, die etwas taugt, ſind die 
Pioniere. Jedenfalls iſt der Krieg in Südafrika gleich⸗ 
bedeutend mit dem Zuſammenbruch des geſammten 
militäriſchen Preſtiges, das England auf Grund ſeiner 
gegen Wilde geführten Kolonialkriege beſaß. Englands 
militäriſcher Ruhm liegt in Südafrika begraben. Daran 
läßt ſich nicht drehen und deuteln und daran werden 
auch all die lächerlichen Radomontaden Salisburys von 
der Furchtbarkeit der engliſchen Armee nichts ändern. 
Im Sengen und Brennen haben die Engländer 
ja gang anerkennenswerthes geleiſtet und zum 
Ausbuddeln von vergrabener Munition ſind 
ſie auch gut zu gebrauchen geweſen. Wenn 
ſie zehn gegen einen geweſen ſind, haben ſie mitunter 
einen „Sieg“ erfochten. Worin fie wirklich groß waren 
weiß ja alle Welt: unübertroffen waren ſie im Auf⸗ 
ſchneiden von Erfolgen und Vertuſchen von Niederlagen 
und Kataſtrophen. Auf was für Sachen man jetzt in 
England ſchon kommt, um den Erfolg an die durch 
Blut und Koth geſchleiften engliſchen Feldzeichen zu 
feſſeln, das beweiſt die Mittheilung der „Daily Mail“ 
von einer neuen dreieckförmigen For⸗ 
mation der engliſchen ESET zwecks „ſchnellerer 
Beendigung des Feldzuges.“ olche dreieckigen For⸗ 
mationen, die für Menschen mit normalem Gehirn 
unverſtändlich ſind, haben den Engländern augen⸗ 


ſcheinlich noch gefehlt. 


Lord Salisbury hat auch über die Gründe des 
Boerenkrieges geſprochen; er hat von einer „Ber: 
ſchwörung der Boeren“ gefaſelt. Was haben denn die 
Boeren, nachdem ſie aus dem Jameſon⸗Zuge erſehen 
mußten, was England beabſichtige, gethan? Sie haben 
ſich zu dem bevorſtehenden unabwendbaren Kampf um 
ihr Voltsthum und ihre nationale Unabhängigkeit ge- 
rüſtet. Das war ihr gutes Recht und ihre verdammte 
Pflicht und Schuldigkeit. Sie waren und ſind bisher 
freie Männer; ſie ſind keine Unterthanen noch Vaſallen 
der Briten. Von einer Verſchwörung kann daher gar 
keine Rede ſein. 

Scheinheiligkeit und prahleriſches Großthun, Heu⸗ 
chelei und Unverſchämtheit, dieſe echt engliſchen National⸗ 
eigenſchaften ſind auch die Grundpfeiler der jüngſten 
Balisburyſchen Ausführungen. 


Vom Chinafeldzug. 
Die baldige Rückkehr des Grafen Walder⸗ 
ſee wird in Ausſicht geſtellt. Neuerdings wird dem 
„Lokal⸗Anz.“ in Beſtätigung früherer Nachrichten aus 


„Ein eigenartiger Selbſtmord. 

Ein etwa fünſundzwanziglähriger Mann, der ſich zuvor 
mit einem Taſchentuche die Augen verbunden hatte, ſprang 
Donnerſtag Abend von dem etwa 80 Meter hohen Waſſer⸗ 
thurm der Hamburger Stadtwaſſerkunſt, im Vorort Rothen⸗ 
burgsort belegen, in die Tiefe hinab, wo er zerſchmettert 
todt liegen blieb. Die Perſönlichteit des Selbſtmörders 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 

Brandunglück. 

Bei einem geſtern in einem Gaſthof in Mülſen⸗ 
St. Jacob (Kgr. Sachſen) ausgebrochenen Brande wurden 
infolge der dadurch entſtandenen Panik 2 Mädchen erdrückt 
und viele andere Perſonen leichter oder ſchwerer verletzt. 


Im Königsſchloß zu Amalienborg 
brach geſtern in den Gemächern der Kronprinzeſſin Feuer 
aus. Der König und Prinz Konſtantin, die den Brand zu⸗ 
gleich bemerkten, eilten ſoſort an die Brandſtelle, wo fiğ 
bald die ganze königliche Familie verſammelt hatte. Es 
wurden fofort Löſchverſuche gemacht, bald kam auch die Feuer⸗ 
wehr aus Kopenhagen, und es gelang, den Brand auf ſeinen 
Herd zu beſchränken. Als Urſache wird Kurzſchluß der 
elektriſchen Anlage angenommen. f 
Ein Prekpreseh- 

Gegen den Redakteur des „Beobachter“, den württem⸗ 
bergiſchen Landtagsabgeordneten Schmidt, ift vom preußz⸗ 
ſchen Kriegsminiſterium wegen Beleidigung der deutſchen 


Truppen in China Strafanzeige erſtattet worden. Der 


Landtag hat die Angelegenheit an die Geſchäftsordnungs⸗ 
kommiſſion verwieſen. | 
Das groke Loos der letzten Preußiſchen Klaſſenlotterie 
ſoll, wie in Oels beſtimmt verlautet, ein ruſſiſcher Guts⸗ 


Sonnabend 


Oelſer Kreiſe geſplelt. — Zuerſt wurde — wie das ja ge-] Rubel geſchädigt worden ift. Es handelt fiğ um falſche 


Be 115; 


mit dem Waſſer ſofort zerſprengt und fallen zu Boden, als 
wenn der feindliche Schütze tödlich getroſſen worden wäre. 
Probeſcheiben ſind dem Kaiſer kürzlich vorgeſtellt worden. 


Danziger Neueſte Nachrichten, 185 Mat. 
Politiſche Jagesüberſicht. 


Peking berichtet, die Annahme, daß Graf Walderſee 
im nächſten N Be antreten werde, 
gewinne an Wahrſcheinlichteit, und zwar dürfte er J i | “ 
über Japan reiſen, wo er ſich 5 Anke des] O da e Eher Katern fi By en 
Mikado einige Tage aufzuhalten gedenkt. Der Feld⸗ ern. a eung Hana? RA ka 5 iN na Fab 
maridhall begab ſich auf zwei Tage nach Paotingſun gy ee ee en e ee eee 
Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Peking meldet, font die E en en 
find im Süden von Paokingfſu und in Tſchengtingſu arnicht ſo ungern ſich regen Die 
Ruheſtörungen ausgebrochen. Das betreffende a ddri bl Br litik, di i 
Gebiet war -blje fransójiider Mebez- chno rige, IE gor Bagphenpol f, die mit 
machung unterſtellt und wurde nach dem Abzuge he apt kac en 1 21 tagtäglich 
der Franzoſen den Chineſen übergeben. Das erſte e e ae aga Payag 
Bataillon des 1.  Dftaflatijgen Infanterie paap einen Thaler — dieſe ganze ben ch 
Regiments unter Major Graham wird für etwaige ner inigo Ma an Che bat NG NG! 
Ereigniſſe bereit gehalten. hier um den letzten Reſt von Hochachtung gebracht.“ 
"UB Man darf nicht vergeſſen, daß Herr Dr Sigl erft 
Die Leichenparade für Graf Port v. Wartenburg. vor Kurzem aus einer Nervenheilanſtalt entlaſſen ift, 
Der Lloyddampfer „Stuttgart“ mit den Leichen | Vermuthlich einige Jahre zu früh! 
des Oberſten Graf Yorck v. Wartenburg und des 
Hauptmanns Frhrn. v. Rheinbaben ift geſtern Nachts 
ber e e wege et 95 on 
ordnung des Kaiſers eine große militärische Leihen- i Paa i 
parade ſtatt, bei welcher als Vertreter des Senats an- — Der Kaiſer beſichtigte geſtern in Metz die 
weſend waren die Senatoren Burchard und Scheumann, Kathedrale, nahm dann beim Kommandeur der 
ferner der kommandirende General des 9. Armeekorps 24. Divifion, Prinzen Heinrich XIX, Reuß, das Früh- 
v. Maſſow mit allen abkömmlichen Offizieren von ſtück ein und beſuchte dann den früheren Kommandeur 
Hamburg, Altona und Wandsbeck, ſowie eine Depu⸗ des Leibgarde ⸗Huſaren⸗Regiments, jegigen Kommandeur 
tation der Offiziere des in Saarburg ftationirten | der 38. Kavallerie⸗Brigade Oberſt von Wallenberg, 
15. Ulanen⸗Regiments, deſſen Kommandeur Graf Port | Auf dem Bahnhof wurde er vom Reichskanzler Grafen 
v. Wartenburg war. Zum Galutiren waren das zweite Bülow erwartet, mit dem er ſich um 4 Uhr nach 
Bataillon des 31. Infanterie⸗Regiments und eine] Urville begab. z F 
Batterie des in Bahrenfeld ſtationirten Artillerie⸗ ONA, A LING Aa Na 
Regiments erſchienen. Militäroberpfar ier ielt m p i 
%%% %%% Biblorhef und magm alsbann Biel hrersnpen wio BAHAG: em 27. ai von Dari wieder 1 
die Särge in zwei Eiſenbahnwaggons. Während die Reſtaurirungsarbeiten am Portal der Kathedrale jomie | © j 3 f; 
Soldaten präſentirten, die Batterie je drei Schüſſe das Innere derſelben und die Dommerkftätten in 
und die Infanterie drei Salven abgaben, ſetzte fih der] Augenſchein. Hierauf fuhr fie nach der Zitadelle zur 
ŚM langſam in Bewegung. Ein Parademarſch der] Beſichtigung der hiſtoriſchen Funde. Mittags um 


* 

Stapelläufe. Durch Verfügung des Staatsſekretärs 
des Reichs⸗Marinegmts ift der Stapellauf des Linien» 
ſchtffes „E“ auf der Germania-Werit bei Kiel für den 
12. Juni feſtgeſetzt, während der Stapellauf des großen 
Kreuzers „B“ auf der Kaiſerlichen Werft in Kiel in der 
Kieler Woche am 22. Juni, vorausſichtlich in Gegenwart des 
Kaiſers ſtattfindet. 

Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
iſt S. M. S. „Vineta“, Kommandant Kapitän zur See 
da Fonſeca Wollheim, am 14. d. M. in Desterro angekommen 
und beabſichtigt, am 17. d. M. nach Rio de Janeiro in See 
zu gehen. S. M. S. „Niobe“ und die I. Torpedoboots⸗ 
flottille, Kommandant und Flottillenchef Korvetten⸗ 
Kapitän Scheer, ſind am 17. Mai in Gothenburg angekommen. 
S. M. S. „Iltis“, Kommandant Korvetten ⸗ Kapitän 
Sthamer, iſt am 15. d. M. in Taku eingetroffen. S. M. S. 
„Hela“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Rampold, ift am 
15. Mai von Tſingtan nach Shanghai und S. M. S. „Geier “/, 
Kommandant Korvetten ⸗ Kapitän Bauer, am 17. Mai ve 
Hongkong nach Swatau in See gegangen. S. M. S., Hanſa“, 
Kommandant Kapitän zur See Paſchen, mit dem 2. Admiral 
des Kreuzergeſchwaders, Kontre⸗Admiral Kirchhoff an Bord, 
geht am 18. d. M. von Melbourne nach Sydney und S. M. S. 
„Cormoran“, Kommandant Korvetten⸗Kapfitän Grapow, 
an demfelben Tage von Melbourne nach Adelaide in See. 
Der Ablöſungstransport für S. M. S. „Vineta“, Trans: 
portführer Kapitänleutnant Brüll, iſt per Dampfer „Coblenz“ 
am 16. Mai im Ablöſungshafen Rio de Janeiro eingetroffen. 
Der Ablöſungstransport für die Schiffe des Kreuzer⸗ 
geſchwaders, Transportführer Kapitänleutnant Schur, iſt per 
Dampfer „Rhein“ am 16. Mai in Port Said eingetroffen 
und hat am 17. Mai die Reiſe nach Oſtaſien fortgeſetzt. 
6. M. S. „Jagd“ iſt am 15, Mai Morgens in Kiel einge⸗ 


Deutſches Reich. 


ee zu gehen. S. M. SS. „Mars“, „Ulan“ und „Hay“ 
ſind am 15. Mai Vormittags, von Helgoland kommend, in 
Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. S. „Grille“ iſt am 
14. Mai Abends und S. M. S. „Carola“ am 15. Mat nach 
Kiel zurückgekehrt. Poſtſtation für S. M. S. „Grille“ ift 
bis 17. Mai Mittags Kiel, vom 17. Mai Mittags bis 18. Mai 
Hamburg, vom 19. Mai bis 20. Mai Abends Helgoland, vom 
21. Mai Vormittags bis 21. Mai Abends Emden, vom 22. Mat 
Vormittags bis 23, Mai Abends Bremerhaven, vom 24. Mat 
Vormittags bis auf Weiteres Cuxhaven. 


Lokales. 


* Der Kaiſer in Weſtpreußen. Wie nunmehr 
feſtſteht, wird der Kaiſer zu einem kurzen Beſuche 
künftigen Montag Vormittag in Cadinen eintreffen. 
Um 8 Uhr 40 Minuten wird der kaiſerliche Hofzug die 
Station Elbing paſſiren und unter Benutzung der Haff⸗ 
uferbahn (jedenfalls über Braunsberg) direkt nach 
Cadinen geführt werden. Noch Montag Nachmittag 
erfolgt die Abreiſe nach Prökelwitz, woſelbſt die 
Ankunft 7 Uhr 25 Minuten Abends erfolgen ſoll. Die 
Abſperrungsmaßregeln in Cadinen werden umfang⸗ 
reicher und auch ſtrenger durchgeführt werden als ſonſt. 
Es werden 25 Gensdarmen aus allen Theilen unſerer 


Provinz nach Cadinen beordert. 

* Der Herr kommaudirende General von Lenge 
hat einen kurzen Erholungsurlaub nach Baden⸗Baden 
angetreten und wird durch den Gouverneur von Thorn, 
Herrn General der Infanterie von Amann ver⸗ 
treten. 

+ e od beim 17. Armeekorps. 
Krag, Oberlt. im Inf.⸗Regt. Nr. 14, kommandirt als Aſſiſt. 
bei der Gewehr⸗Prüfungskommiſſion, ſcheidet mit dem 
16. Mai d. Is. aus dem Heere aus und wird mit dem 
Ph moko. Is. in der Schutztruppe für Deutſch⸗Oſtafrika 

* Kriegerdenkmal für Danzig. Von heute Vor⸗ 
mittag ab iſt die Ausſtellung der Modelle, Entwürfe 
und Zeichnungen für das hier zu errichtende Krieger⸗ 
denkmal im Remterſaale des Franziskanerkloſters für 
das Publikum geöffnet. Der Beſuch der Ausſtellung 
war jhon heute Vormittags ein recht reger und die 
einzelnen, recht künſtleriſch ausgeführten Entwürfe und 
Modelle fanden lebhafte Anerkennung. Wir können 
einen Beſuch der Ausſtellung nur Allen empfehlen. 

* Die „Grille“ kommt nicht! Wie uns aus Berlin 
heute telegraphirt wird, iſt der Beſuch Danzigs und 
Neufahrwaſſers durch die „Grille“ gelegentlich 
der Admiralſtabsreiſe aufgegeben. Nai 

* Marienburg—Mlawkger Eiſenbahn. Auf der 
heute Vormittags hier abgehaltenen Generalverſamm⸗ 
lung waren 6987 Stimmen vertreten. Die Bilanz 
wurde genehmigt. Gemäß dem Vorſchlage der Direktion 
wurden für die Prioritätsaktien fünf, für die Stamm⸗ 
aktien drei Prozent Dividende beſchloſſen, zahl ⸗ 
bar am 1. Juni. In den Aufſichtsrath wurden die 
Herren: Geh. Regierungsrath Sent, Kommerzienrath 
Stoddart und Senator Teichen wiedergewählt. 
Die Dividenden werden vom 1. Juni ab mit 30 Mk. 
auf jede Stamm⸗Prioritätsaktie, mit 18 Mk. auf jede 
Stammaktie in Berlin bei der Direktion der Diskonto⸗ 
Geſellſchaft, in Danzig bei der aa er der 
Marienburg —Mlawkaer Eiſenbahngeſellſchaft zur Aus- 
zahlung gelangen. 

b. Danziger Kunſtgewerbe. Soeben ift eine Hers 
vorragende kunſtgewerbliche Frauenarbeit fertig 
geworden, welche den dabei betheiligten Kräften zur 
hohen Ehre gereicht. Im 19 des Herrn Fabrik⸗ 
beſitzer Knorr⸗Karlshorſt bei Berlin wurde in der 


mi ie n ener „Maſſow bildete den 12½ Uhr kehrte die Kaiſerin wieder nach Urville zurück. 
a der 8 AR a General v. Maſſ den pe igen d von Urville findet heute 
A : achmittag 5 Uhr ſtatt. 
W. Breslau, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) die Keen gricbrig uinte gestern 
Die Leiche des Grafen Pork v. Wartenburg mwirdf mie auch die früheren Tage Spazierfahrten in die 
nicht in Berlin, ſondern am nächſten Montag in Klein: | nächſte Umgebung. p 
Oels bei Ohlau beigeſetzt werden. | An dem geſtrigen Trauergottesdienſt für die 
Prinzeſſin Luiſe von Preußen nahm auch 
n prinz theil ſowie die Großherzogin von 
p : Baben. 
Aus Südafrika. - Der Miniſter des Innern Freiherr von 
De Wet befindet ich nijo wieder in der Kap⸗[Hammerſtein iſt nach Berlin abgereift, wohin in 
kolonie! Das wird in London nicht gerade beſondere einigen Tagen die Familie überſiedelt. Der Statt- 
Freude hervorrufen, ganz abgeſehen davon, daß die] halter Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenburg ift in Metz 
Unfähigkeit des geſammten engliſchen Meldedienſtes eingetroffen. 
wieder einmal vor aller Welt klar wird. Seit etwa — In die Stelle des zurückgetretenen Unterſtaats⸗ 
ſechs Wochen war de Wet für die Engländer vom Erd- ſekretärs im Reichsſchatzamt Aſchenborn iſt Direktor 
boden verſchwunden. Zuletzt war er in der Nordoſtecke v. Fiſcher aufgerückt, der wieder durch den vor⸗ 
von Transvaal pipeta worden und jetzt wird plötzlich | tragenden Rath Twele erſetzt ift. 
bekannt, daß er 500 Kilometer ſüdlich davon in der — Der neue Handelsminiſter Möller hat 
Kapkolonie ſteht. Der Uebergang über den Orangefluß dem gegenwärtig in Köln tagenden Kongreß für ge⸗ 
ift dem kühnen Boerenführer an der Stelle geglückt, werblichen Rechtsſchutz, zu deffen vorbereitendem Nus- 
wo er ihn von Anfang an beabſichtigt hatte. Nun wird ſchuß er gehörte, feinen Austritt erklärt mit der Be⸗ 
de Wet in der Kapkolonie wohl zunächſt ſich mit einer | gründung: „Meine Ernennung zum Mitgliede des 
größeren Anzahl von Pferden verſehen; dann werden] Staatsminiſteriums legt mir die Verpfichtung auf, aus 
die Engländer ſchon wieder von ihm zu hören bekommen, allen Bethätigungen im eigenen geſchäftlichen Intereſſe, 
Neuerdings haben die Engländer, dieſes Muſtervolk, aus allen Inteſſenvertretungen auszuſcheiden.“ 
ſich nicht anders zu helfen gewußt, als indem ſie die — Im württembergiſchen Landtage hat die Volks⸗ 
Schwarzen gegen die Boeren hetzten. Das Mitglied partei einen Antrag eingebracht, welcher dahin geht, 
der geſetzgebenden Körperſchaft von Natal Brunner unter Wahrung des verfaſſungsmäßigen Reſervatrechts 
richteie an den „Natal Mercury” ein Schreiben, in dem der eigenen Postverwaltung württembergiſche mit den 
er mittheilt, daß unter Mitwiſſen der höchſten Marken der Reichspoſtverwaltung übereinſtimmende 
militäriſchen Behörden des Landes Poſtwerthzeichen auszugeben. Dabei fol jede 
Schritte unternommen feien, die Eingeborenen finanzielle Beeintrüchtigung Württembergs aus- 
auf die Boeren zu lajjen und ihnen zu geſtatten, zu] geſchloſſen fein, ein Kündigungsrecht vorbehalten und 
rauben und zu plündern. Die Zulus ſeien ] Beibehaltung der bisherigen kak ſichergeſtellt 
von Offizieren des britiſchen Heeres an⸗ſwerden. — Die Berathung wurde einſtweilen zurück⸗ 
gewieſen worden, in den Diſtrikt Vryheid einzu- geſtellt, um den Fraktionen Zeit zur Prüfung zu geben. 
dringen. Tauſend Stück Vieh jeien von ihnen den] — Die Nachricht der „Münchener Allg. Ztg.“, daß 
Boeren geraubt und dem Oberſt Bottomley ausgeliefert | Der bayeriſche Finanzminiſter Freiherr v. Riedel 
worden, der den Bulus geſtattet habe, 10 Prozent all ſich definitiv dafür entſchieden habe, am 1. Dezember 1901 
ihrer Beute zu behalten. Ein Boere ſei von den Zulus in den dauernden Ruheſtand zu treten, entbehrt jeder 
mit Aſſagaien ſchwer verletzt worden. In Folge aller | thatſächlichen Unterlage. 
dieſer Borfommnifje feien die Stämme Dinſzulas und] — Schuld an der vorbeigeglückten letzten A Ks 
Uſipubus wieder auf dem Kriegspfad. Brunner per⸗[ſtimmung im Reichstage, bei der eine Stimme 
öffentlicht ein von ihm an den Premierminiſterſan der Beſchlußfähigkeit fehlte, war der Abg. Stöcker, 
gerichtetes Proteſttelegramm und die Antwort] der erft einige Minuten, nachdem fein Name aufgerufen 
des letzteren, daß er bei den Militärbehörden ſofort | war, in den Saal trat. 


gegen ihr Verhalten proteſtirt habe, daß er aber 
Heer und Flotte, 


„glaube“, Oberſt Bottomley habe die ihm urſprünglich 
Die Ehrengerichte der Sanitätsofſiziere. Der Kaifer 


ertheilten Inſtruktionen überſchritten. 
Als Thatſache kann man alſo feſtſtellen, daß die 
Engländer die Wilden a ls Hilfskräfte gegenſhat, wie im „Armeeverordnungsblatt“ bekannt gegeben wird, 
die Boeren verwenden. b. unter dem 9. April eine Verordnung über die Ehrengerichte 
Die tägliche Verluſtliſt e der Engländer der Sanitätsoſſiziere im preußiſchen Heere mit der Maßgabe 
in Südafrika umfaßt für den 16. Mai 7 Todte, 23 Ber: genehmigt, daß fie mit dem 1. Juni d. J. in Kraft tritt und 


wundete, 21 an Krantheiten Verſtorbene und 25 Schwer- die Wahlen zum Ehrenrath jowie die zum Ehrengericht über 
kranke. Generaloberärzte und Oberſtabsärzte im laufenden Jahre 


k 2 j bereits zu Anfang des Monats Juni ſtattzufinden haben. Die 
Fünf neue Peſtfälle find unter Europäern TW BA 90 sagi 

Ha Ri > g, deren Veröffentlichung bisher noch nicht erfolgt 

und fünf unter der farbigen Bevölkerung in Rapftadt | ję, wird den Perpetrado Dienfikellen in baki a 

feſtgeſtellt worden. Als Nachfolger des Generallentnants Grafen von 

” = w s ment 9 er n Da Se Divifion sj 

4 z annover, wird Generalmajor v. Roſenberg⸗Grnszezynski, 

London, 18, Mai. (Privat⸗Tel.) Kommandeur der 39. Infanterie Brigade in Hannover 


Der ſonſt nicht Fehr optimiſtiſche Korreſpondent der e PE Ur RAP een 
AG s e für die bayeriſche Armee. e mit 
„Times“ drahtet aus Pretoria: Seit Kurzem ſei ein Beſtimmtheit verlautet, ſoll das bayeriſche Heer noch im 


entſcheidender Wechſel in der Haltung der Boeren ein- | Qerbfte mit den neuen in Spandau hergeſtellten Gewehren, 


N die i # welche bereits im Gebrauch unſerer Chinatruppen find, aus⸗ 
getreten (2) die ſich in immer größerer Anzahl ergeben, ale werde, Nin inen gelangt daun WG Al 


zweifelsohne weil fie fiğ vor einem Winterfeldzug lange Seitengewehr zur Anwendung. EJ 
i ; Neue Militärſchießſcheiben jolen auf dem Truppen. | Biefigen Gewerbe:- und Handels ſchule für 
im Buſch fürchten (P) 1 er ate dec a übungsplag Döberig ER werden. 68 handelt ſich um Frauen und Mädchen die Ausstattung eines 
des Krieges noch nicht abſehen. Im weſtlichen sanS: | Scheiben, die bet einem Treffer ſofort aus der SchützenlinkeHerrenzimmers in künſtleriſcher Weiſe hergeſtellt. Die 
vaal ſeien weitere Operationen gegen die Streitkräfte nerſchwinden. Die neuen Scheiben beſtehen aus Thon oder] Tiſchlerarbeiten fertigte Herr Tiſchlermeiſter Lindenau 


h Asphalt und bilden zwei Flächen in Form der Kopf⸗, Bruſt i i i 
von Botha und Schalk Burgher zwichen Karolina und | iw. Scheiben, awijaan denten fi ein Hohlraum von einigen Die Ange Bona, netia Maa 


Ermelo im Gange. Millimetern Tiefe befindet, der kurz vor Beginn des Schießens Flächen des Mobiliars bedecken, wurden nach Ent⸗ 


mit Waſſer ausgefüllt wird. Bei de n merden | O., 0 

— dtefe Scheiben durch den u des Gesche nag UA PEA würfen von Frl. Eliſabeth Solger, der Leiterin der 

Gewerbe⸗Schule, von mehreren ihrer gegenwärtigen 
und früheren Schülerinnen angefertigt. Das Interieur 
ſetzt ſich zuſammen aus geſchnitzten und bemalten 
Wandbekleidungen, welche bereits vor einiger Zeit 
nach Karlshorſt abgingen, und aus dem gegenwärtig 
im Konferenzzimmer der Anſtalt aufgeſtellten Mobiliar. 
Zu dieſem gehören drei zierliche Wandſchränke vere 
ſchiedener Form, einer davon als Edfülung gedacht, 
ein großer Salontiſch, an welchem beſonders das 
originelle Profil der Tiſchfüße auffällt, ein Mappen⸗ 
ſtänder, eine Truhe und ein prächtiger Schreibſtuhl. 
Die beiden letzteren Gegenſtände zeigen Ledertrieb⸗ 
arbeit in N mit reicher Kerbſchnittverzierung, 
die übrigen Möbel neben der letzteren Intarſia⸗ 
immitationen auf röthlichem Holzgrund. Die Tiſch⸗ 
platte mit ihren reichen Eichenlaubornamenten in 
Holzmalerei ift polirt. Die ganze Zuſammenſtellung 
bringt eine überaus gediegene harmoniſche Wirkung 
hervor und legt für die dabei betheiligten Kräfte fo. 
wohl hinsichtlich der Entwürfe als auch der korrekten 
Ausführung ein ehrenvolles Zeugniß ab. 

Wilh. Eyle's Leipziger Sänger, die bekanntli 
täglich im Cafs Behrs auſtreten, erfreuen fi 
andauernder Beliebtheit, und das will umſomehr 
bedeuten, als ja doch das breite edge diom der 
kräftigeren oſtdeutſchen Sprache ziemlich fern ſteht. 
Nicht unweſentlich trägt zu dem andauernden Intereſſe 

die außerordentliche Reichhaltigkeit des Repertolres Sei, 


beſitzer, der Schwiegerſohn eines zu Oels lebenden penfios Millionenbetrügereien. 
nirten Nittmeifterd, gewonnen haben. Bis zur letzten Zieh: Auf den Weichſelbahnen in Polen ſind Betrügereien be⸗ 
ung wurde das Glückslos von einem Gutsadminiſtrator im gangen worden, durch die die ruſſiſche Krone um 3½ Millionen 


wöhnlich geſchieht — gemeldet, der Goldſegen jet einer] Gewichtsdeklarationen ſeitens der Frachtenabſender. Die 
Menge von kleinen Leuten, die das Loos gemeinſchaftlich Empfänger ließen das Manko zwiſchen den Angaben der 
ſpielten, zugeſallen. Nun tft das Geld fogar nicht einmal in Frachtbriefe und dem wirklichen Gewicht der Güter feſtſtellen 
Deutſchland geblieben! fund erhielten von der Eiſenbahnverwaltung Schadenerſatz. 
In ſchwerer Noth. Die Seele aller dieſer Betrügerelen iſt ein Warſchauer 
Die deutſche Bark „Planet“, auf der Reiſe von] Advokat. Täglich bringt die Unterſuchung, die einen unge⸗ 
Mazatlan nach Europa, wurde am 14. Mai unter dem heueren Umfang angenommen hat, neue Enthüllungen. 
49. Grad nördlicher Breite und 13 Grad weſtlicher Länge] Geſtern find in einem Warſchauer Cafe, das gleichſam die 
geſprochen. Es herrſchte Krankheit an Bord des Schiffes. Börſe für geſälſchte Frachtauittungen geweſen ift, vierzig 
Niemand war im Stande das Schiff zu lenken. Der zweite[ Perſonen verhaftet worden. 
Offizier das Dampfers „Crown Point“ wurde an Bord des Sternberg 
Schiffes geſchickt. hat neuerdings Angehörigen der durch ſeinen Prozeß ins 
Der frühere Schachmeiſter v. Minckwitz, Unglück geſtürzten Perſonen „Entſchädigungen“ zukommen 
der in der letzten Zeit an Geiſtesſtörung litt und völlig] laſſen. Im Gefängniß beſchäſtigt ſich Sternberg viel mit 
mittellos war, hat ſich in Biebrich von der elektriſchen Bahn] Lektüre, außerdem hat er eine umfaſſende „börſentechniſche 
überfahren laſſen, ſo daß kurz darauf ſein Tod eintrat. Abhandlung“ nahezu vollendet. Mit der Fertigſteuung wird 
Duelle. St. ſich beeilen müſſen, denn da im Zuchthauſe die Selbſt⸗ 
Bei einem Piſtolenduell zwiſchen einem Infanterie⸗Ober⸗ beſchäftigung nicht ſtatthaft tit, muß er, wenn feine Reviſion 
leuknant Richter und dem Huſarenleutnant Voigt im verworfen r nach feinem Straſantritt e SA 
eſtungsgraben zu Mainz wurde am Himmelſahrtstag der] verrichten. Wahrſcheinlich hat Sternberg Thon feit vielen di ` t 3 
a hai poini verletzt. 9 Jahren nicht ſo billig getebt wie gegenwärtig. Er verbraucht die geſtattet, an jedem Tag em oder minder 
Ein aus Berlin ſtammender junger Börſenmann, der die erſte Klaſſe der für Selbſtbeköſtiger im Unterſuchungs⸗ e ją Wechſel des gramms eintreten zu 
mit der Tochter eines bekannten Londoner Brokers ver⸗ Gefängniß augeſetzten Taxe von monatlich 75 Mk. und erhält Ms erſehungen. Der Reglerungsafiefior Dr. Burğard 
heirathet war, von feiner Frau aber geſchleden ift, duellivte | hierfür außer gut bürgerlichem Frühſtück, Mittag, und in Königsberg iſt dem Landrathe des Kreiſes Thorn, Neg.» 
ſich in: der Umgegend von Paris mit einem in Paris] Abendtiſch täglich drei Flaſchen Bier. Das ruhige Leben] Vezirk Marienwerder, 5 in den lanbräthlichen 
weilenden Deutschen, angeblich preußiſchen Offizier PW ſcheint ihm im Uebrigen recht gut zu bekommen. Wenigſtens Pon 6 augargena in Marburg Wes Mata apo raj 
Der Börſenmann wurde durch eine Kugel an der Hüftefilt er während der Haft bedeutend ſtärker geworden. on Gede g 


gierung zu Danzig zur weiteren dienſtlichen Verwendung 
verwundet überwieſen worden. 
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un 
Heirathen: Uhrmacher George Schröder und Martha 

Klutke. — Tiſchlermeiſter Carl Schar und Wilhelmine 
Gniech. — Maler George Pallaſch und Agnes Stebers. 
— Elektro⸗Monteur Eugen Eberhard und Alma Meyer. 
— Werſtarbeiter Auguſt Stellmach und Maria Rut- 
kowski. Sämmtlich hier. — Arbeiter Joſeph Romyca 
zu Oliva und Bertha Lewien, hier. ; 

Todesfälle: S. d. Königlichen Schutzmanns Hermann 
Koppe, 1 J. — T. d. Arbeiters Albert Wenſor 5 Mi- 
nuten. — S. d. Bauunternehmers Louis Nickel, 2 M. — 
Maurergeſelle Otto Johann Joſef Lißowski 51 J. 10 M. 
— Wittwe Marie Duwe geb. Rößler, 69 J. — T. d. 
Fleiſchermeiſters Albert Kokott, 3 M. 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Reorganiſation der Preußiſchen Hypo⸗ 

i theken⸗Aktien⸗Bank. 

Berlin, 18. Mai. (W. T.⸗B.) Die heutige ordent 
liche und außerordentliche Generalverſammlung der 
Preußiſchen Hypotheken⸗Aktienbank ſtimmten den be⸗ 
kannten Anträgen behufs Reorganiſation der Bank zu. 


Zur Reichstags⸗Vertagung. 

ey Karlsruhe, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) Gegen: 
über den Behauptungen, die lange Vertagung des 
Reichstages ſei erfolgt, um Beſchwerden über der 
Verzögerung des Zolltarifs auszuweichen, 
ſtellt die „Südd. Reichskorr.“ feſt, daß das Reichstags⸗ 
Präſidium beim Reichskanzler die Vertagung aus⸗ 
drücklich mit Schluß vor dem Himmelfahrtstag und 
Beginn zum 26, November beantragt hat. 


Scharfe Maſinahmen gegen die Türkei. 
London, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) Eine Konſtan⸗ 
tinopeler Depeſche der „Daily News“ beſagt, es ver⸗ 
lautet gerüchtweiſe, daß ein Abkommen getroffen ſei, 
wonach die franzöſiſche Flotte nach der Beſika⸗ 


Lazareth des ruſſiſchen Grenzſtädtchens Chorzellen 
geſtorben. Die Verwundeten führten für 2000 Rubel 
Seidenzeug bei ih. - “ 

* Wreſchen, 17. Mai. Vorgeſtern ertrank beim 
Baden der 12 Jahre alte Franz Wilkus aus Scherze. 


Letzte Handelsnachrichten. 


TF. Warſchau, 17. Mat. Die Gründung einer Holz 
börje ift hier in Vorbereitung. Aufgabe derjelben ſoll fein, 
alle Handelsoperationen mit Holz auf Warſchau zu konzen⸗ 
triren, um die Holzbörſe in Danzig entbehrlich zu machen. 
In den letzten Jahren haben die Kauflleute, welche in Polen 
und Galizien Holzgeſchäfte abwickelten, angeblich in Danzig 
große Verluſte erlitten, weil es zu ſchwlerig, ja fafi unmöglich 
war, nicht verkauftes Holz wieder ſtromaufwärts zu ſchaffen. 
Man fet den deutſchen Spekulanten auf Gnade und ungnade 
ausgeliefert. Darin könne nur eine Holzbörſe in Warſchau 
Wandel ſchaffen. — Es ſcheint feſtzuſtehen, daß das 
Finanzminiſtertum einen Ausfuhrzoll auf unbe⸗ 
larbetetes Holz legen will. Die Bolge würde fein, 

daß in Rußland zahlreiche Holsſchneidemühlen er- 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. ei 
Danzig, 18. Mai. 
Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Baſis 88 Mk. 9,40 inkl. 
Sack tranfito franko Neufahrmaſſer. i NG 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. ,. Termine: Mai Mk. 9,571 ½, Juli 
Mk. 9,575, Wieki Mk. 9,621, Oktober⸗Dezbr. Mk. 8,85, 
Mk. 9, 


Reſtaurateur Herrn Wittke, Weidengaſſe 22, Die Empfangs ⸗ 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte ſich innerhalb eines Jahres auf dem 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. Zu⸗ 
gelaufen: Ein kleiner, junger, gelber Hund, abzuholen 
von Herrn Alfred Kopy, Pfefferſtadt 76, 4 Tr. Verloren: 
6 Notenhefte, 1 braunes Portemonnaie mit 18 Mk. 1 Pedal 
vom Fahrrad, 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr, Monogramm 
J. L., 1 goldene Damenuhr, Monogramm B. W., am 
9. April er. 1 grünes Portemonnaie mit 25 Mk., am 
10. April cr. 1 goldenes Medaillon mit ſchwarzen Email- 
platte, am 11, April ex. 1 ſilberne Damen⸗Remontoiruhr 
iya Sab abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
rektion. 


Danziger Stadtbibliothek. Neu angeſchafft 
find in letzter Zeit folgende Werke: J. Reinke, Die Welt als 
That. 2. Aufl. — Soltau, Unſere Evangelien, ihre Quellen 
und ihr Quellenwerth. — Thisbault, Friedrich der Große 
und ſein Hof. 1. 2. — Roſebery, Napoleon I. am Schluſſe 
ſeines Lebens. — Schmitt, Tolftoi und feine Bedeutung für 
unſere Kultur. — A. Bartels, Geſchichte der deutſchen 
Litteratur. 1. — A. Philippi, Die Blithe der Maleret in 
Holland. 1. — Stern, Geſchichte Europas von 1815--1871. 
Bb. 3. — Platz, Der Menſch. — Frledjung, Benedeks nad- 
gelaffene Papiere. — Derimann, Die volkswirthſchaftliche 
Bedeutung des bürgerlichen Geſetzbuches. — CON. König, 
W. Wundt. (Frommans Klaſſiker der Philoſophſe. 13) — 
Saenger, John Stuart Vill (desgl. 14.) — O. u. Manteuſſel, 
Denkwürdſgkeiten. Bd. 2. 3. — Streitberg, Urgermaniſche 
Grammatik. — Wittſcher, Das ſtaatliche Beſiedelungsweſen 
in den preußiſchen Oſtprovinzen. — Friebrſch, Ignaz, von 
Döllinger. Bd. 3. — Blumenthal, Die Konvention von Taus 
roggen (Banftetne z. preuß. Geſch. I. 1.) — A. J. C. Hare, 
Ju frau von Bunſen. Deutſche Ausgabe. — Reißmann, 
Illuſtrirte Geſchichte der Muſik. — Franzius, Kiautſchou. — 
Geſchenkt wurden u. a.: Wilhelme, Marienburgiſche 
Chronik, hrsg. v. Töppen 3. — Manſtein, Tilgung der Kriegs⸗ 
ſchulden der Stadt Graudenz. — Siegfried, Ein Mahnwort 
zur Statſſtir der preuß. Landtagswahlen von 1898. — 
Strehl, Grundriß der alten Geſchichte und Duellenkunde. 2. 
Römiſche Geſchichte. — Buchwald, D. Paul Eber, der 
Freund der Reformation. — Buchwald, Konrad Srürtzel von 
Sudbeim, ab Ae ant Bak AA m ee 
Kaerger, Landwirtbſchaft und Koloniſatton im ſpaniſchen 
Amesten, 4. . di Ebbecke, Grundſätze des bürger⸗ 
lichen Rechts. — Martens, Joh. Gutenberg. — 
Hucke, Die Handels⸗Bilanz. — Küſter, Neues Lehrbuch der 
ruſſiſchen Sprache. — Ph. Suje, Berlin. -- Weißzeiler, 
Ausübung der elterlichen Gewalt. — v. Wenckſtern, Heimat⸗ 
politik durch Weltpolitik. — Kretſchmer, Die deutſche Süd⸗ 
volaverpedition. — Böttcher, Weltausſtellungsgloſſen. — 
Winkler, Die Zollern und das Reich. 

* Prämien für Handarbeitslehrerinnen hat der 
Unterrichtsminiſter auch in dieſem Jahre in mäßigen 
Beträgen den Regierungen zur Verfügung geſtellt. tsa 
folen nur ſolche Handarbeitslehrerinnen bedacht 
werden, welche beſonders gute Erfolge aufzuweiſen 
und ſich in jeder Beziehung einer Anerkennung würdig 
gemacht haben. : 

be. Zur Verbeſſerung der Wohnungsvperhältniſſe. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat das Intereſſe 
der ſtaatlichen Baubeamten auf die gemeinnützigen 
Beſtrebungen zur Verbeſſerung der Wohnungsverhält⸗ 
niffe hingelenkt. Die Beamten find veranlaßt worden, 


droning. 

e. Zoppot, 17. Mai. In der geſtern im Hotel 
Werminghoff abgehaltenen Sitzung des hieſigen land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins wurde mit großem Intereſſe 
der Bericht des Gutsbeſitzers Bölcke⸗Schäferei ent- 

egengenommen. Danach hat der Genannte durch 
zermittelung der Poſener Landwirthſchaftskammer in 
dieſem Fahre anſtatt der polniſchen ungariſche Arbeiter 
und Arbeiterinnen eingeſtellt. Die Poſener Landwirth⸗ 
ſchaftskammer vermittelt Antragſtellern den Bezug 
dieſer Leute. Dieſelben müſſen aus Poſen abgeholt 
werden und ſtellen ſich bedeutend billiger als die 
hiefigen A „Aus $ den weiteren 1 
ungen ift von Intereſſe die Erklärung de 2, 28,45 
Vorſitzenden, daß im hieſigen Vereinsbezirk die] Januar⸗ März 00. Gem. Merta I Mk. 23,45. 


: > 15 1 enz: Stetig. Termine: Mai Mk. 9,60 
Saaten gut überwintert hätten, ein Bam burg, Tendenz; Stetig em ee 
Mio ibita n b: mitin ni 0 1 aueh din gigi * i MA Jap Juli Mk. A A 97 „62½, Sept. 
z A zirkstage ę rieger- Hundes i 7 rodukten⸗ örſe. 4 
Putzig nehmen als Delegirte des hieſigen Bericht e 7 tein. 18, Mał. 
Vereins theil die Herren Scheffler- Mein Kab] Wetter: ſchön. Temveratur: Plus 11 R. Wind: NO. 
Sulley und Dr. Wann ow Zoppot. — Am Sonn] Weizen loto geſchäftslos „ 
tag findet im Kurgarten das erſte diesjährige Konzert Roggen lofo gleichfalls PROSI ei agit 
ſtatt. Die Eröffnung der Saiſon und der damit], Gezite ift gehandelt ie pa agnt R EO 
ie ee Beginn der regelmäßigen Konzerte GH: KA WO E 627 Or. NE 104 per To. lai 
ift am 1. Juni. i i | Wicken 3 ranfit Mk. 153 per To. bezahlt. 

1 Marſenwerber; 17. Mai. Ein außerordentlicher Sup inen volle un Pan blaue Mk. 95592 per 
Kreistag war heute Nachmittag zuſammengetreten, um Tonne gehandelt. \ 
fich mit der Frage zu beſchüftigen, welche Abhilfsmittel Weizenkleie grobe Mk. 4,20, 222 %%% mittel Mk. 4,15, 
angeſichts der ſchwierigen Lage der Landwirth⸗ feine Mk. 3,95, 4yr, 4,10, 6,50 yt Bia 
ſchaft von Kreiswegen zu ergreifen fein möchten. Roggenkleie Mk. 4,70, per 50 Kilo gehandelt. 


letzteren nach Thunlichkeit durch Gewährung von Rat Die Stimmungen über die Nothwendigkeit und Zweck⸗ Berliner Börſen⸗Depeſche. Bai komme è i N A 
575 Papi ene te ARTE der Baw mäßigkeit ſolcher Maßnahmen gingen weit auseinander. 17. eo g ik. sd PR 10 ee pa niw pa 
entwürfe, der Koſten⸗ und Rentabilitätsberechnungen] Schließlich wurde aber die Frage, ob vom Kreiſe nach Weizen Mai 99.50 ARE RE : > ; a e 
förderlich zu ſein, ferner in geeigneten Fällen die ge- der erwähnten Richtung hin vorzugehen ſei, mit 16 ” Pi "yin 1 75 nbi zin dag 116.— in der Frage der fremden Poſtämter Nachdruck zu 

j gegen 10 Stimmen bejaht und darauf mit 22 gegen] ~ BEL? (IS mats amerin! ` verleihen. Wenn dieſem Erſuchen nicht ſtattgegeben 


meinnützigen Baugeſellſchaften und Baugenoſſenſchaften 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie ſich, ſofern 
ihnen ein bautechniſcher Beirath nicht zur Verfügung 
ſtehen ſollte, an die beſonders namhaft zu machenden 
ftantlihen Baubeamten, die fig zur Unterſtützung 


4 Stimmen der Kreisausſchuß ermächtigt, nach An⸗ 
hörung der Gemeinden über das Maß des Bedürfniſſes 
ein Lieferungsgeſchäft auf Roggen bis den Höhe von 
1200 Tonnen abzuſchließen und dieſe den Beſtellern 


werden würde, ſo würde die franzöſiſche Flotte mit 
einem Mandat von ganz Europa die Durchfahrt durch 
die Dardanellen erzwingen. 


Roggen Mai 142.75 148.50 Mixed loco, 
” Juli 141.75 142.— höchſter . —.— |110.— 
„ Sept. 141.50 |142.— | Rüböl Mai. | 58.50 | 58,90 
„ Okt. . | 52.60 | 52.90 


Hafer Mai |140— 140.— Spiritus 70er 


inni " ä egen Baarzahlung abzugeben, a> 
mh oi oc Beſtrebungen bereit erklärt haben, geg Marienwerder, 17. Hou DIE a „ Juli |187%— | of loco. o . | 44— | 44.20 China 
j i 3 3 Adl. Lan er den Gaſt⸗ 17. 18. i 5 
* Landwirthſchaftliche Wangen mit mehr als 2000 kg Hermann Roeger au andeck, fi 17. 18. PARA; aaa 


Tragfähigkeit nebſt zugehörigen Gewichten, welche einer Nad- wirthsſohn Willi Lieſack mit eigener Lebensgefahr vom 31,01, Reichs⸗A. 98.50 | 9850 Oſtpr. Südb.⸗A.] 8630 | 86.50 


nichung nicht 1 io dy n Ai des Handels- f Tode des AE Aa a a ERC e. 90 A pata 88.50 tangpjen ult: 150 u London, 18. Mai. (W. T.⸗B.) Der Standard 
miniſters durch den nächſten zuſtändigen Aichmeiſter auf ihren präsidenten eine Belohnung von tt. erhalten. 90, 1 10 [Dritm. Gronauſ169. 90 meldet aus 17. : Pi 
Zuſtand geprlſt werden. Prüfungsgebühren werden hierfür i ! Bentpelburg, 16. Mai. Bei dex geſtrigen Kreis⸗ 3 ½% Pr. Coni 98.30 | 98.30 Marienb.⸗ j 1 Hay! paba sag Paa 3 15 . 
nicht erhoben; doch miifjen dem Alchmeiſter Tagegelder und | jepversftonierenz hielt Herr Profeſſor Dr. Conwentz 1 400 7 98.30 98.30 | Mim. St. Act.“ —— | 71.10 am . is. von Singanfu abgereiſt jei, habe mite 
Reiſekoſten von der Ortöpnligeibehörbe gezahlt werden. Der] ans Danzig im Anſchluß an die vom Prowinziale EUR 0 88.— | 88.— Markenb.⸗ getheilt, daß er den bekannten Großſekretär Kangyi 
„ das erforderliche Belaſtungsmaterial[ Muſeum herausgegebenen vorgeſchichtlichen Tafeln GU net! W paa ee 112.— 112.10 am kaiſerlichen Hofe daſelbſt geſehen habe und Hingu- 
# POETKA pee a pó paagi Here re über die vorgeſchichtliche Zeit des 3 e 86.— | 86,— Mas St.⸗A. 11— | 10.80 |gefitgt, daß die Kanſutruppen, welche dem Hof zum 
mann Hahn verſuchte ſi durch zu ten, er circa 8 4 DTV. j P F pommer, Danziger ar 2 4 5 
50 Gramm Salzfäure austrank. Mit dem Sanitätswagen * Elbing, 17. Mai. Recht verhängnisvoll ſollte am anne, 96.— | 96.— Helm St-Pr. 66.50 | G5... Schutze dienen, 3 rückſtändigen Soldes gemeutert 
wurde H. nach dem Stadtlazareth Dlivaexthor geſchafft. —Himmelfahrtstage Vormittag ein Spaß für den] Berl. Hand. Geſ.153.— 152.75 arpener 17830 178 80 hätten. Eine kaiſerliche Verordnung fei erlaſſen worden, 


Vaurahütte 213.25 1213.25 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 204.25 1203,— 
Bar. Papierf.)213.— 212 50 
Gr. Brl. Str.⸗B. 218.50 218.75 
Oeſt. Noten neu 85.50 | 85.05 
Ruf. Noten 216.45 216.60 
London kurz —.— | 20.45 
Ital. 3% gar. London lang | —.— | 20.26 

Gifenb.  D6L.| 58,80 | 58.80 Petersbg. kurz. —.— 215.55 
4% Oeſt. Glör. 100.30 100.40 fPetershg. lang 213.50 213.50 
4% Rumän. 94. Nordd. Ered.⸗A. 115.75 115.75 


Der Förſter a. D. Julius Horn verſuchte ſich in einem Anfall 
von Schwermuth in Langfuhr am St. Michgelswege durch 
einen Schuß in den Kopf zu tödten. Schwerverletzt wurde 
er in das Stadtlazareth Sandgrube geſchafft. 

«Wegen Reinigung des Hochreſervoirs der 
Prangenauer Waſſerleitung bei Ohra am nächſten 
Montag wird vorausſichtlich in der Stadt (mit Aus⸗ 
nahme von Langfuhr) während der Hauptverbrauchs⸗ 
ſtunden verminderter Druck in den Leitungsröhren ſein. 


durch welche die Hülfstruppen aufgelöſt werden, die 

Ende vorigen Jahres zum Schutze des Hofes nach 

Norden gekommen waren. 4 
Eine chineſiſche Anleihe, 

London, 18. Maj. (W. TB.) In der City ver: 
lautete geſtern Abend, daß eine chineſiſche Anleihe im 
Betrage von 60 Millionen Pfund Sterling unter 
internationaler Garantie thatfächlich zu 


15jährigen Dienſtjungen Kantel in Akemitt werden. 
K. plauderte Vormittags im Stalle mit verſchiedenen 
Knechten und Mädchen. Aus Uebermut befeſtigte er 
an einem Nagel einen Strick und äußerte, er werde 
ſich „aus Spaß“ mal aufhängen. Die Mädchen und 
Knechte kehrten fih jedoch nicht an die Späße. Als 
man nach etwa einer Viertelſtunde den Dienſtjungen 
ſuchte, hing er an dem Nagel, er konnte nur als Leiche 
abgeſchnitten werden. 

* Chriſtburg. 16. Mai. Der Knecht Ta bel 


Danz. Privatb. 
Deutſche Bank 
Dise.⸗Com. 189,40 |189.— 
Dresden. Bant|148.25 148.60 
Deft. Greń, ult. 218,40 217.25 
5 ½% Itl. Rent. 96.25 —— 


* Zuſammenknuft des oſtdeutſchen Feuerwerker⸗ oś 2 a 7 F = — Ka a 

Zeugperſonals in ri phan Paga Auf Einla ung des 3 wurde in einer Scheune vom Blitz erſchlagen. Fe gago 99 — Eber en. wie” 120 Stande gekommen fei. 

der Seugfeldmebel und Feuerwerker der Garnifon Danzig. Konitz, 17. Mai. Nicht ohne eigene Lebens eſahr 1880er Ruffen 99— —.— Morth. Paciſte⸗ | 

wird hier am Pfingſtſeſt eine Zufammenkuft des oſtdeutſchen hat, wie nachträglich bekannt wird, bei dem letzten 4% Ruff. inn. 93. 96.15 | 96.20 ] Pref. shares 99.— | 99.50 Straßenkampf NG 
Feuerwerker⸗ und Zeugperſonals ftattfinden. Nach der Feſt⸗ Brande in Konitz der freiwillige Fener mweh rm an n| Trt. Am Anl. 99.80 | 99.50 fRanadBac.-9l.| 39-10 100.80 À EE 
ordnung findet zunächſt am Sonnabend, den 25. d. Mts der] Paul Simon ein Menſchenleben gerettet.] Anato 1.2. Serie 86.30 | 99.10 [Privatdiscont 38% %% New Pork, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) Bei einem 


Empfang der von auswärts eintreffenden Kameraden ſtatt. 
Am 1. Feiertag, Vormittags 9 Uhr Begrüßungskommers im 
Gambrinus, darauf Spaziergang durch die Stadt und Be⸗ 
ſichtigung der Sehenswürdigkeiten; Mittags 12 Uhr Gemein⸗ 
james Mittageſſen im Gambrinus; Nachmittags 2%, Uhr 
Abfahrt von der Langen Brücke mit Dampfer nach der 
Weſterplatte, Abends geſelliges Beiſammenſein. Am zweiten 
Feiertag, Vormittags 7 Uhr Fahrt nach Oliva, von da 
Weiterfahrt nach Zoppot, woſelbſt im Hotel . LAM 
gemeinſam das Mittageſſen eingenommen wird. Abends 
nach der Rückkehr nach Danzig geſelliges Beiſammenſein. 

* Wilhelmtheater. Heute Sonnabend e r 
nochmals der Schwank „Onkel Cohn“ in Szene. uch 
morgen, Sonntag, wird nicht „Der Konſuſionsrath“, 
ſondern gleichfalls „Onkel Cohn“ gegeben als letzte 
Aufführung des Gaſtſpieleyelus. Es ſei noch beſonders 
darauf aufmerkſam gemacht, daß am letztgenannten Tage 
Herr Direktor Samtft die Rolle des Cohn zum vier⸗ 
hundertſten Male ſpielt, inſolgedeſſen tt für dieſes 
letzte Gaſtſpiel ein Jubiläums beneſiz für 
Herrn Direktor Samſt angeſetzt. 

* Zur Butterbeförderung in mit Eiskühlvorrichtung 
verjehenen Butterwagen. Die Beförderung der als Stück 
gut aufgegebenen Butter in mit Elskühlvorrichtung ver- 
ſehenen Butterwagen findet, wie ſchon mitgetheilt, auch in 
diefem Sommer in der Zeit vom 15. Mai bis 15. September 
ftatt, Die für den Trans port beſonders eingerichteten Wagen 
laufen wie folgt nach Berlin Oſtbahnhof: a) die von 
Königsberg (Pr.) kommenden 3 Wagen an jedem Mitt⸗ 
woch, Donnerftag und Sonnabend ab Elbing 9,43 N., ab 
Marienburg 10.38 N., ab Stmonsdorf 10.50 N., ab Dirſchau 
am nächſten Tage 918 V., ab Konitz 1.49 N., ab Schneide⸗ 
mühl 5.18 Ng b) der von Inſterburg kommende Wagen 
an jedem Dienſtag ab Dt.⸗Gylau 4.05 V., Jablonowo 5.26 B., 
Schönſee 6.45 B., Thorn Hauptbahnhof 8.52 V., Bromberg 
12,09 N., Schneidemühl 4.20 N.; o) der von Lyck kommende 
Wagen an jedem Freitag ah Dt.⸗Eylau 3.04 N., Jablonomo 
408 N., Schönſee 4.50 N., Thorn Hauptbahnhof 545 N., 
Bromberg 7.17 N., Schneidemühl 942 N.; d) der von 
Wormditt kommende Wagen an jedem Sonntag ab 


Tendenz: Angeregt durch die geRetge gute Haltung 

Kohlenmarktberichte 
aus Rheinland ⸗Weſtfalen, namentlich durch den Düſſel⸗ 
dorfer Marktbericht, eröffnete die hieſige Börſe in 
ſeſter Tendenz, wovon hauptſächlich Hütten⸗ und 
Kohlenbergwerksaktien Nutzen zogen. Auch amerlikaniſche 
Bahnen weſentlich beſſer. Banken gut behauptet. Von 
deutſchen Bahnen Lüheck⸗Blichener beträchtlich höher. Im 


neuen Straßenkampf in Albany gab es mehrere 


Simon traf, wie ſchon ſo oft, als erſter an der Brand⸗ 
Todte und Verwundete. Die Unruhen dauern fort, 


ſtelle ein. Obwohl es im erſten und zweiten Stockwerk 
bereits brannte, drang Simon bis in die dritte Etage, 
wo er nach Einſtoßen einer Thür die bewußtlos am 
Boden liegende 55 jährige verkrüppelte Magdaleng 
Landowska ergriff und nach der Straße 0 i 
S. hat dabei ſchwere Brandwunden an der linken Hand 
erlitten. — Am Himmelfahrtstage Nachmittags fand 
im Schützenhauſe die Jahresgeneralverſammlung der 
Schützengilde fint, 7 s 

k. Thorn, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) In der Unter: 
ſuchungsſache wegen der zahlreichen Trichinoſe⸗ 
Erkrankungen zu Podgorz wurde auf Anordnung 
der Staatsanwaltſchaft der Fleiſchermeiſter Palus ge 
kiewiez, aus deſſen Geſchäft die krankheiterregenden 
Fleiſchwaaren bezogen waren, verhaftet, nachdem 
eine Durchſuchung der Fleiſchereiräume den Verdacht 
ergeben hatte, daß derſelbe Schweinefleiſch e i nj 
geſchmuggelt habe unter Umgehung der amt 
lichen Fleiſchſchau. j ? 

* Königsberg, 17. Mai. Heute Vormittag wurde 
das ermordete Fräulein Leyde auf den neuen 
Steindammer Kirchhof beerdigt. — Von dem Mörder 
tit bis jetzt noch garnichts ermittelt. Dem Schließer 
des Hauſes Oberlaak dla wurden mehrere Männer 
gezeigt. Er erkannte unter ihnen jedoch nicht den 
Menſchen, der in der Nacht vom 6, zum 7. Mai Einlaß 
in das Haus begehrt hat. 


V. Kiel, 18. Mai. (Privat ⸗ Tel.) Der nach Kiel 
zugehörige mit dem Dampfer „Darmſtadt“ in 
Geeſtemünde angekommene Theil der abgelöſten China⸗ 
mannſchaften iſt geſtern Abend hier eingetroffen. 


wirkten. Geſchäſt durchweg in engen Grenzen. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

Berlin, 18. Mat. 

Es war recht kalt in der verfloſſenen Nacht und im Oſten 
wird der Gefrierpunkt geſtreift worden ſein. Die Stimmung 
war hier auch wieder ſehr feſt und Weizen ſtieg merklich im 
Preiſe, Mie Roggen nur langſam folgen konnte, da 
Rußland ſeine Anerbietungen ziemlich entgegenkommend fort⸗ 
ſetzte. Hafer gut preishaltend. Rüböl war höher zu ver- 
werthen. Beſcheidenes rückhaltendes Angebot in 70er Spiritus 
loto ohne Faß erzielte 44,20 Mk. 


' Berliner Viehmarkt. 

Berlin. 18. Mini, (Städt. Schlachtmehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 6185 Rinder, 
1847 Kälber, 11275 Schafe, 9020 Schweine, Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). i 

ö Für Rinder: Ochſen: a. pollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 60--64; d. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtere 55—59 ; 
e, mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
5354 de gering genährte jeden Alters 49-51. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55—50; b. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere 51-54, c. gering⸗ 
genäbrte. 48-50. Färſen und Kühe: a. vollſleiſchige, 
ausgemäſtere Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll⸗ 
fleischige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 52—53; o. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Järſen 50.—51; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 43-45; 6. gering genährte 
Kühe und Fürſen 37 42. 

Kälber: a. feinite Mate (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 75—77; b. mittlere Mai- und gute Saugkälber 
66-70; ©, geringe Saugkälber 60-64: d. ältere gering 
genührte (Freſſer) 38-46, 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
9 n Pi rogi" ae wiet SA 5 Sz MANG Banaba 

nie (Merzſchaſey 45—48; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe Redent nidi 00-00, * a 

Schweine: a, vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und 
r u SHIP OT 40 Fu Jahren 53-54; 

„ Küſer VU--00; e. fleiſchige 51—52; d. geri ickelte 
48847 e, Sauen GAANO 8 gering entwicke 


s Verlauf und Tendenz des Marktes: 
as Rindergeſchäft wickelte fi ganz gedrückt und 
ſchleppenb ab und hinterläßt fehr großen Ueberſtand. 
hi e geſtaltete ih Pa glatt. ko 
bleibt ab fen war der Gel ſtsgang langjam. 
Der Schweinemarft verlief ruhig und wurde geräumt. 


Standesamt vom 18. Mai. 
Gebnrten. Arbeiter Albert Wenſor, T. — Lehrer 
[Bernhard Con rab, T. — Schmied Anton Lu tow B ri, 4. 
Arbeiter Wilhelm Dudek, T. — Werftarbeſter Eugen 
Mohr, T. — Arbeiter Auguft Franz Zander, S. — 


F. Hamburg, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) Der hier zur 
Zeit tagende Kongreß deutſcher Fiſchhändler 
ſprach ſich gegen die Einführung eines Schutzzolls für 
Fiſche aus. 

o. Eſſen, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie die „Rheiniſch⸗ 
Weſtf. Ztg.“ meldet, ift eine Erhöhung der Produk⸗ 
tionseinſchränkung beim Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Kohlenſyndikat nicht zu erwarten. 

G, Frankfurt a. M., 18. Mai. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zeitung“ meldet aus Petersburg, Baron 
Rothſchild wurde am 18. Mai vom Kaiſer in 
Zarskoje Gelo in Audienz empfangen, 

Bordeaux, 18. Mai. (W. T.⸗B.) Ein Theil der 
Weingärten von Saint Emilion iſt durch Hagelſchlag 
vernichtet worden. Der Schaden wird auf über eine 
Million Franes geſchätzt. 

(Sofia, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) Der außerordent⸗ 
liche Kammerausſchuß beſchloß, die Sobranje zu 
erſuchen, wegen der angeblichen Mißbräuche bei 
Waggonkäuſen das frühere Kabinet Iwanzoff mit 
Ausnahme des Kriegsminiſters Paprikoff in den 
Anklagezuſtand zu verſetzen. 

= Rom, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) In Malta fand 
ein neues großes Proteſtmeeting gegen die Einführung 
der engliſchen Amtsſprache ſtatt. 

Abazzia, 18. Mal. (W. T.⸗B.) Der König und 
die Königin von Rumänien haben heute früh die Rück⸗ 
reiſe nach Bukareſt angetreten. Zur Verabſchiedung 
war der Großherzog von Luxemburg zugegen. Die 
„Biarać mit dem König von Griechenland geht heute 
Abend in See. = . 

A London, 18. Mai. (Privat: Tel) König 
Edward hat beſohlen, daß Sir Alfred Milner 
bei ſeiner Ankunft in London am 24. Mai ſofort vom 
Bahnhof zu ſeinem Palais ſich begeben ſoll, wo er 
vom König empfangen wird. Lord Salisburg und 
Chamberlain werden Milner vom Bahnhof zum Könige 
begleiten. 

Dotohama, 18. Mai. (W. TB.) Hier verlautet, 
Juonye oder Saigo werden die Bildung des Kabinets 
übernehmen. Die Regierung kündigt die Veraus⸗ 
gabung von 6 Millionen Hen 7 ½prozentiger Schatz⸗ 
Bong an. Die Emmiſſion dient zur Deckung der 
Koſten des Chinafeld zuges. : 


nag Berl nicht berührt werden, Butter zur Beförderung 
in 


geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Mebiginal-Angelegenheiten har 
auf Antrag des Vorſteheramtes der sh 29 


in Anwendung zu s bringen iſt. 

* Unfall. Der Tiſchler Franz Falars ki gerieth 

eute 1 | bei Legan unter die elektriſche 
. Den 


es glücklicher Weiſe den Wagen ia rechtzeitig zu 
bremſen, fo daß F. nur leichte Abſchürfungen an 
beiden Beinen erlitt. Er wurde mit dem Santtäts⸗ 
wagen in das Stadtlazareth Sandgrube gejchafft. 

* Brückenumbau. Die im Zuge der Danzig —Berenter 
Gbaufjee in Stadtgebiet belegene Brücke über die Nadanne 
fol während der am 1. Juni d. J. beginnenden Abſchützun 
der Radgune neu erbaut werden, und wird mit dem Abb ru 
dieſer Brücke ſchon am 29. Mat cr. angefangen werden. 

* Polizeibericht für den 18. Mai 1201. Ver haftet: 
6 Perfonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 2 wegen 
Trunkenheit, 1 Bettler, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 3. 
Gefunden: Karte Nr. 638 für Radfahrer Heinrich 
Liedtke, 1 gelbes Kinder⸗Portemonnaie, 1 ſchwarzes Porte⸗ 
monnaie mit 62 Pf., am 18, April er. 1 Portemonnaie mit 
2,70 Mk, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei- 
Direktion, am 10. April er. 1 kleine goldene Damen: 
Remontoiruhr Nr. 24007, abzuholen von Fran Ida Krüger, 
am 16. Mai cr. von einer unbekannten Frauensperſon 
zurückgelaſſen 1 großer Schließkorb, abzuholen vom 


Der Einmarſch am Schützenfeſte zur Stadt kommt 
Face 15 Fortfall, der Ausmnarſch bleibt beſtehen. 


Konferenz der Landwirthe unter dem Vorfitz 
des Regierungs⸗Präſidenten beſchloß bei der alan 955 
ollert, T. — K ſchmiedegeſelle Carl Dopke, . — 
Arbeiter Franz Le ŻA „. ko Arbeiter Robert Roſen⸗ 
den. er e dot AEO: in Bi bert Eduard Jaworski 
* Bon Pex. in Werne, 16, Mai. In pung ger UNO 89 ap Ao Bigat N i 
der letzten m | an Schraubendreher Wilhelm Welt, bier und Helene Dorothea 
ruſſiſchem Gebiet zwiſchen Grenzſoldaten UNDIQLein zu Berlin. — Feldwebel im Inſ⸗Regt. Rr. 176 Carl 
Schmugg lern ein Kampf ſtatt. Zwei Schmuggler Friedrich Wilhelm Stacharows ki und Catharine Henriette 
wurden ſchwer verwundet und einer ift inzwiſchen im! Wagner, beide hier. i f 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertell. 
für deu lokalen und provinztellen Theil, fowie den Se : 
i B. Alfred Kopp, für den Inieratentheil: Albin Michae 
Drug und Verlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ F uch s u. Cie 
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mmm Wintergarten. 
Haniger Wilhelm ale Sun mu LUANG 
Ma APA TI Spezialitaten-Theater 


Leipziger Säuger. 
: Anfang Wochentags. 37, U. 
vornehmen Ranges. 
Jeden Abend: 


BAŚKA cą 
Grosse Vorstellung. 


Nach Hela 


fährt am Sonntag, den 19. Mai ein mag” Crtrabampfer. 


= Heute 
Vorletztes Gaſtſpiel 
des Berliner Friedr. Wilhelmstädt. 


Abfahrt: Johannisthor 2 Uhr Nachmittags, Weſterplatte 2,35, 
Hela 7 Uhr Nachm. Fahrpreis M 1,50, Kinder MA,-, 


Restaurant und Das Kurhaus iu Hela iſt eröffnet. 


- Arti 1 | 5 Preisermäßigung der Sommerwohnungen in 
Theater Ensembles. A W ee 35 J Sen 1, Uhr Cafe unſeren Logirhäuſern auf Weſterplatte: 
Auf vielseitigen Wunsch! njang Wochentags 74, Uhr, Sonntags 47, Uhr. al Ihr hist {0 ł 
8 a © Näheres die Plakatſäulen. Nenia IFWASS., A LOGINU, LY, Möblirte Wohnungen von 2—3 Zimmern, Küche, Veranda 


Sonnabend u. Sonntag: oder Balkon 175—350 pro ganze Saiſon oder 4 125--200 


Musikalische pro Woch wa zu Zw aa "aba hier A, 15—20 
Pr pro Woche. Näheres bei Herrn Inſpektor h 
p 0 IN K E d i e f Abend-Unterhaltung, |Birtennuee sr. 4. MOC NG 


Inhaber Arthur Gelsz. wozu ergeben ciniabet „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt · und Seebad ⸗ 


e . —— U ——— 
Aro R | | fe Link. 
Spezialitäten ; Vorſtellung. , | « ra 
Künstler-Ensemble „Globus“ | »Deutſches Haus 1 


Großes Garten⸗Konzert 
ausgeführt von der Kapelle 
des FJußart.⸗Regts. v. Hinderſin 
( omm.) Nr. 2 unter Leitung des 

S Damen. 6 Herren. Festes Gedeck zu Mk. 1,50 “ug 
Kapellmeiſter H. Leesemann. von 12 bis 3 Uhr j 
Direktor F. Dinse, Salon⸗Humoriſt. Bravour- Nummer. . Cana ng 
. Globus-Quartett. Hreaftbriiho 
Real Sustle Soup 


Onkel Cohn. Pumara io NGO von 
Sonntag: Letztes Gaſtſpiel. 
Jubiläums⸗Seneſtz für Direktor Max Samst, 


welcher zum 400. Male die Nolle des Onkel Cohn ſpielt. 


Onkel Cohn. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. d. Konz. 7 Uhr, d. Vorſtell. 8 Uhr. 


Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. 


Heute ſowie täglich: 
Grosses Park- Konzert 


der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) 
unter Leitung des Königl. Muſik⸗Dirigenten Herrn 6, Theil. 
Anfang Wochentags 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr. 
Entree 15 9 Entree 20 9. 
Otto Zerbe. 


Cate Lindenhof 
ra Große Allee Nr. 20. 
> Sonntag, den 19. Mai 1901: 


Großes 
driipionzert. 


— Entree frei. — (8438 
Gustaw Milenz. 


a IK żę h | 
Gr. Frühkonzer 
Sonntag, den 19. Mai er,, 
a Anfang früh 6 Uhr, 

ausgeführt von der Kapelle des 
5 ie „ ab 1. 
5 4 i alpe 
A CafóLudwig Aiae 
— .. Ay PAENG Ng Sa 
Restaurant 


| Zum Technikum. 


Hundegaſſe 119. 
Sonntag, den 19. Mai: 
MENU: 


B | Konzertmeifters Hrn. Wernicke. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 J. 

Eugen Torre, Tanz⸗Humoriſt. (Beliebt.) 

Rosa Kniese, Soubrette. 


„ Mr. Erich, Schnellmaler. ni 
„Ida und Marie, Die beiden reizenden Duettiſtinnen, Ber: i 4 
wandlungs⸗Szene. 

„Mr. Alfonso, Zauberkünſtler. 


Barhons Welk. = == 


= Sonntag, den 19. Mai: The Reuteris, Inſtrumentaliſten. Bravour⸗Nummer. 


9. 
G r D 8 e 8 JS a rk⸗ K 0 n 3 ert 10. Erich Bir Banaga mit feinen 20 dreſſirten Tauben und ; 


der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. Anfang: Wochentags 8 Uhr Abends, Sonntags präziſe 4½ Uhr. 
(4. Oſtpr.) Nr. 5. Nach der Vorſtellung: 


Ditettion: Herr m. Wilke. Anterhaltungomuſik und Artiſfen⸗Rendezvons. À 


5 Richter's Etablissement 


Schlei blau mit fe. Butter 
Halbsvagout auf Fortugiefische At 


PI DREWNO 


Scholen und Spargel mit Saucischen 


Sawiiicken engl. 
Rinderpdet dc. beacnase 
Rehkenle 
Compot. : Salat. 


Danille-6is oder 
Butler und fe... 


Unfang 4 Uhr. Entree 30 J. 
in Ohra. 


Der ganze Park wird elektriſch beleuchtet. 
Sonntag, den 19. Mai 1901: 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert 
Großes Garten-Konzert. 


im Saale ſtatt. (840: 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 9. Kinder frei. p 


Diner a Mk. 1,00 
—= 1 Gang weniger. 


Sonntag, den 19. Mai 1901 


NG Großes 


© e 100 Otto Richter. i (8451 CE 
e g g ö ZZ NEE chlei in Di 
Militär⸗Konzert uli kaa] ane: 
der Kapelle des Inf.⸗Regt. Nr. 128 unter perſönlicher Leitung i ; ę Zur Oſtbahn SD bra. A Kono | 
ihres Kapellmeiſters Herrn Julius Lehmann. (8466 Sonntag: : NA WARS, AE 
Anfang 4 Uhr. ; Eutree 25 Pfg. un Morgen Sonntag, den 19. Mai: utter und wiiss oder Kafes, 
y peers Grosses Tanzkränzchen. Großes Garten-Ranzert n 
Kurhaus Zoppot Anfang 4 Uhr. ausgeführt von e Kapelle des Nusa g Cafe Notzel 
z 0 « BN Bp 3 a 3 empfiehlt feine großen Säle mit 
Sonntag, den 19. Mai: (32256 „Krummer Ellbogen 4 Schidlit 9 er Ba Großer Garten UA: wie 
S AA TAS YY YY NY YY YN] im Walde. (31876 


Grosses Konzert 


unter Leitung des Herrn Heinrich Kiehaupt, 
Anfang 4½ Uhr. Entree 30 J. Kinder unter 10 Jahren 109. 


Kurhaus Heubude 


(vormals Spechi's Etablissement.) 
Sonntag, den 19, Mai: 


Grosses Militär-Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 36, 
unter perſönl. Leitung ihres Muſikdirigenten Herrn Schierhorn. 
—— Anfang 4 Uhr. 


— Montag, den 20. Mai: 


Gr. Frei- Konzert. 


Dirigent: R. Bartel. 
Anfang 4 Uhr. Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 


R. A. Neubeyser's Etabliſſement und 
Gartenlokal Nehrungerweg 3. 


Sonntag, den 19. Mai 1901: 
Grosses Tanzkränzchen. 
Militär- Muſik. 


Anfang 4 Uhr. Achtungsvoll 
E. A. Neubeyser. 


Kresin's Etablissement, Schidlitz. 


Kein Konzert. 


40 z p Kein Konzert 
afé Grabow vorm. Moldenhauer 
: Sonntag, den 19. Mai: j Aege Ibayn 

Grosses Konzert. pospe be "© 0 


Anfang 4½ Uhr. Entree 20 J. (17362 B F. Pleger, Burgſtraße 21. 
. . . . TE" 


- 9 
Waldhäuschen Heiligenbrunn. Igler Cilag 
Sonntag, den 19. Mai, von 5½ bis 9½ Uhr: Pietzkendorf, 
Großes Früh ⸗ Konzert ri: neien Garen uno 
ausgeführt von Trompetern des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. Nr. 1. gängern und Vereinen zum ge» 


Abends: Familien-Kränzchen. |fe nge Preite uw feel. 


Entree à Person 15 Pig. Kinder unter 10 Jahren froi. Ni A < 
435) H. Manteuffel. Sonntag, ben 19. Mai, 5 Uhr Morgens: — Eutree frei. — liche Bedienung. 
Kurhaus und Hotel brij Konzert. GE . “ty, 
ng: um Sonntag, den 19. Mai: wag $ d 
2 a ta ECC 
Grosses Tanzkränzch on og” ee e TAE ee "aa Z Vere in 


MW NB. Pfingſten 3. Feiertag: Erſtes Garten⸗Konzert, = 


Entree frei. DE 
verbunden mit großem Brillan Ae konne D 


( 
ierzu ladet ergebenſt ein J. V. Hildebrandt. 


rn 
Cafe Weinberg, Schidlitz. 


Morgen Sonntag, den 19. Mai: 


1. Ranges in Heubude 
(Hotel Waldhäuschen) 


Fernſprecher Nr. 1. Fernſprecher Nr. 1. 
empfiehlt ſich dem hochgeehrten Publikum. Großer ſchattiger 


RE WC ie Strobehafe 


Refaat miec den Linden, „Einigkeit“ 


Garten, große Veranden, großer Saal mit Parkett⸗Jußboden 1631 po | z Sonntag, ben 19, Mai cr, 

Bilardpimwer x pa eimdengimmer mit nb 1995 Balkon, Großes Zivil A Tanzkränzchen. ' Am b rauſenden Waſſer II. | PEG AGANG von 4-6 Uhr, 

äglich: Elektriſche rcheſter⸗Konzert.“ Gleichzeitig empfehle ich meinen Park in beſter Bliithe. i s a 
= Acetylengas⸗Beleuchtung Mitgebrachter Kaffee gba jn Glas Bier 10 J. Neu! Riesen Konzert- Phonograph Neu l Sitzung 
Große Vereine mache beſonders aufmertſam, daß auch bei Rudolph Schwinkowski, (echt Edison), | des Vorſtandes zur Empfang 
eintretendem ſchlechten Wetter genügend innere Räume vork giebt die menſchliche Stimme naturgetreu wieder, ebeufo | nahme der Beiträge und Auf. 
handen ſind. Hochachtungsvoll = h Initrumentalmufit mit unerreichter Stätte. nahme neuer Mitglieder im 
aul Kramer. a © MSG 5 Zur gefl. Anſicht ladet ein Kaſſenlokale, Brodbänkeng. 32 
Bruno Zielke. lin den „Zwei Täubchen“. 


Der Vorſtand. 


Cafe IE. Krause, -mr 
Sonntag,. den 19. AA baw: Mh: en Dampier „ukmi 


im Waldhäuschen „Zum Auerhahn“ gute Verpflegung. Von 


Rleinhammer - Park. 


Sonntag, ben 19. Mai, Nachmittags 4 Uhr: 


Sgegeſchnet i tonii Großes Familien-Krünzchen. UG | zu! Beroniiównosiabt 
Grosses Park-Konzert, ("te casse see peter en | Großes Famil a en e | Fee eee 
I Kegelbahn. Auf Vorausbeſteuung Diners nach uni und | . 19 lan vergeben. pupa 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regmts. Nr. 1, Fuhrwerk zu Ausflügen ſowie für Gepück am Bahnhof. Für Am Sonntag, den e Mai (l. Streu, Johanniskirchhof 3. 
unter nira Se" AA UN peri Krüger. Schulen ermäßigte Preiſe. ee ee 4 h feiert der 1 ZU, EEE | 
Schieß e Re eg 10 J. Telephonanſchluß Nr. 1. Kathol. Jünglings⸗Verein Altfchottland 8 aier 9, 


Augustin Schulz, 


im Cafe Noetzel, 2. Petershagen, fein 5 Poxtkarten-Bazar 3 


Nach Nickelswalde: 


c ç 4 (2 88 (a 946) (948) 7 H 

SS 9. Stiftungsfeſt i 
Ya Ä 58 buche + | G . 

27 Hotel de Stolp. 5 Ą À verbunden mit humoriſtiſchen Aufführungen, wozu ergebenſt palan 3 niej y 
A Reftaurant. Konzertſaal. 28 „Dem geehrten Danziger Publikum, welches einen in der einladet j — II ſtkarten 8 
ON inik rplat ſſchönen Frühlingszeit beſonders genußreichen Ausflug an die Der Vorstand. 2 [| 2 
24 Dominikanerpiatz. NO | neue Weichſelmündung bei Nickelswalde unternehmen und die KOŁA, W 8 — für nur 10 9 2 
so Täglich: Doppel-Konzert . KO ſſchönen Wälder mit ihren herrlichen Ausblicken über Land und Aufang des Konzerts 57, Uhr. = 0 A p 
39 a aG 2% Meer beſuchen will, geſtatte ich mir, mein komfortable eine 7 © H. Ppel, 8 
a er Tyroler Alpensänger - Gesellschaft KO ichtetes „ale Sedan z 6 Mantauidegafie 6. Z 
% Direktion 4. Bauer. errichtetes, a 2 6 Maxkauſchegaſſe 6. 3 
X 5 Damen. 3 gerren, mit fójónem Garten und großem Saal | | Kl. Waldorf 6. |Aersticne Prausnktnik, Bertin, 
3C WEF" Militär- Konzert. NG verſehenes Gtabliffemeut "ago Gmpfeble mein Lokal wie Bejcitigung v. Gejdiijien 20 
sj Seden Sonntag von 12—2 Uhr: . Grofte Matinee, K 1 i $ 1 y i Schidlitz. Gatten zum angenehmen Auf durch Elektrolyſe ohne Operation 

` von Neuem in Grinnerung zu bringen. Speiſen und Getränke] Sonntag, den 19. Mai: |enthalt. Mitgebrachter Kaffee 


Sonntags Anfan ags 7 Uhr. 
Ja Entree frei. . m. Nitachł. pg 
NAIN SPS — NS 


* Fa ur p SAZINI NINS aD 
* + — N TA, Ng NG 
CJocldolb o belb olo es A RYŚ SG SCH C OD C 


a ird zubereitet, Schirmrepeu. Bez w. |., [ejn.u.6.a. 
Großes Fauzkräuzchen. . sterne e, Sade 


werden ſtets zu billigen Preiſen und in beſter Qualität verabfolgt. 
8307) R. Ramm. I. Podiich. u. Wachowski. 
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We 


n 
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Der Monat Juni 


bietet für auswärtige Leſer eine günſtige 
Gelegenheit, ſich durch ein 1 monatliches 
Abonnement auf die 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ 


von dem reichen, forgfältig gewählten Juhalte 
derſelben zu überzeugen. 

Man beſtelle das Abonnement gefälligſt 
bei dem nächſten Poſtamt oder beim Land⸗ 
briefträger zum Preiſe von 67 Pfg. (ohne 
Zuſtellgebühr) reſp. 81 Pfg. (frei ins Haus). 

Hen eintretende Abonnenten 
erhalten unſer Eiſenbahn⸗Fahrplaubuch 
ſowie den Anfang des laufenden Romans 
koſtenlos nachgeliefert. 


eee e 
EEE 
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NG 


Das Vordringen des Polenthums 


und der Deutſche Oſtmarken⸗Verein. 
Danzig, 18. Mat. 


Es war nur ein kleines Häuflein Zuhörer, die ſich 
geſtern Abend auf den Ruf der Ortsgruppe Danzig 
des deutſchen Oſtmarken⸗ Vereins im Hotel du Nord 
eingefunden hatten, und ſo iſt es begreiflich, daß keine 
beſondere Freude den Vorſitzenden Herrn Landgerichts⸗ 
„raty Biſchoff erfüllte, als er diefe geringe Zahl der 
Erſchienenen begrüßte. Er ſkizzirte in kurzen Zügen 
die Polengefahr, die ja auch im induſtriellen Weſten 
‚alarmivende Formen angenommen hat, und die überall 
ihre Hauptſtütze findet in der Agitation gewiſſer 
Polonismus und Katholikismus identifizivenden Kreiſe 
des polniſchen Klerus und der polniſchen Preſſe, die ja 
feit einigen Jahren, ſogar in Danzig einen Ableger 
Hat. Redner beſpricht die empörende Haltung der 
polniſchen Preſſe und weiſt darauf hin, daß die fort⸗ 
geſetzten Hetzereien es ſoweit gebracht haben, auch der 
kaſſubiſchen Bevölkerung, die der polniſchen National⸗ 
idee vollſtändig fern ſtehen, dieje nach und nach zu 
ſuggeriren. f l ! 
‚ Beiber ftehen die Deutſchen der Gefahr nicht ge- 
ſchloſſen und einig gegenüber, ſondern mit der bekannten 
Gleichgiltigkeit und dem vollſtändigen Mangel an 
Nationalſtolz. Ja wenn die polnische Frage in Afrika 
zu löſen wäre, dann wären wir jedenfalls ſchon weiter 
damit. Unſer Verein hängt nicht von der Regierung 
ab, er wurde gegründet, als man noch nicht wußte, 
wie die Regierung ſich zu der Frage ſtellen werde; 
neuerdings hat ſie ja endlich dieſe Gefahr erkannt, 
aber wir haben auch Zeiten erlebt, wo man auf die 
Polen alle mögliche Rückſicht nahm. Sollte die Schule 
jemals wieder unter geiſtliche Leitung kommen, fo, 
würde das für unſer deutſches Weſen der Todesſtoß 
ſein. Wir müſſen vor Allem für genügende deutſche 
Schulen und namentlich deut ſche Lehrer auf 
dem Lande forgen, Lehrer, die nicht auf Seminaren 
vorgebildet wurden, auf denen unſere Todfeinde die 
Herrſchaft haben. i l 
Ba AWA Ri Bovenſchen- aus Berlin, der nun 
das Wort zu dem angekündigten Vortrag Stunt. hatte 
geglaubt, in Weſtpreußen beſonders viel Intereſſe für 
die Beſtrebungen des Deutſchen Oſtmarken⸗Vereins zu 
finden, der ſchwache Beſuch des Abends hat ihn ente 
täuſcht. Darnach Scheint in Danzig die größte 
Lauheit und Gleichgiltigkeit gu ſein. Ich 
hatte geglaubt — ſo ſagt Redner —, daß es der Verein 
hier an Arbeit ſehlen läßt; nun nehme ich aber Alles 
zurück. Wie ſteht Danzig neben den meiſten anderen, 
kleineren Städten da! In Dirſchau hat die Ortsgruppe 
300 Mitglieder, in Berent, wo man Anfangs hinter 
verſchloſſenen Thüren heimlich verhandeln mußte, kann 
jetzt kein anſtändiger Menſch exiſtiren, ohne Mitglied 
des Vereins zu ſein. Aber der ſchwere Kampf in 
Danzig darf uns nicht mißmuthig machen; wir müſſen 
hoffen, auch die Danziger dahin zu bringen, daß fie ſich 
für die Sache intereſſiren. PPS 
Redner giebt nun einen eingehenden geſchichtlichen 
Rückblick der Entwickelung der prenßiſchen Polenfrage 
von Beginn des 19. Jahrhunderts ab, woraus deutlich 
erſichtbar, wie die wankelmüthige, oft wechſelnde Polen⸗ 
politik der preußiſchen Regierungen, die bald durch 
vollkommen verfehlte Milde die Polen zu guten 
preußiſchen Staatsbürgern erziehen wollten, bald die 
Zügel wieder ſtraffer anzogen, die ſchwerſten Fehler 
beging und die polniſche Gefahr geradezu großgezogen 
hat durch den Mangel einer zielbewußten, energiſchen 
zund gleichmäßigen Politik. Es fehlt ja nicht an Namen 
von Leuten, welche die Dinge richtig beurtheilten. So 
ibat Flottwell, der anfaugs der 30 er Jahre zum Ober⸗ 
‚präfidenten im Oſten ernannt wurde, die Gefahr richtig 
beurtheilt, und die Denkſchrift, welche er nach feiner Ab- 
berufung unter dem romantiſch mild angelegten König 
Friedrich Wilhelm IV. an die Regierung richtete, iſt noch 
„Heute von maßgetzender Bedeutung. Die Wirkung der neuen 
Schwäche den Polen gegenüber zeigte ſich bald; 1846 
verſuchten fie mit Waffengewalt vorzugehen, die Be: 
wegung wurde indeß im Keime erſtickt. Aber ihon 
1848 wurde ein neuer Verſuch gemacht. Damals lagen 
die Verhältniſſe noch eigenartig; die polniſchen Bauern 
mochten von den hochnerrätheriſchen Beſtrebungen der 
Edlen nichts wiſſen, ſie waren loyale preußiſche Unter⸗ 
‘tanen, ſchon weil ihnen die rohe polniſche Knuten⸗ 
herrſchaft noch gut im Gedächtniß war, und einen 
Mittelſtand hatte es in 
‘folgen zu ſchaffen bemühte i j 
der junge polniſche Arzt Dr. M ateikowski; ex gründete 
einen national polniſchen, nach ihm benannten Verein, der 
auf die Entwickelung der Polenfrage den größten, für 
das Deutſchthum gefährlichſten Einfluß gehabt hat, denn 
ihm gelang es nicht nur thatſächlich, einen kräftigen 
polnischen Mittelſtand zu ſchaffen, jondern auch mit 
Hilfe des polniſch⸗katholiſchen Klerus die Bauern und 
Arheiter in die Agitation zu ziehen. Der Verein fit 
heute noch der Hauptträger der großpolniſchen Agitation. 
Die erſten Anfänge wurden ihm dabei noch weſentlich 
dadurch erleichtert, daß die preußtſche Regierung ihn 
unterſtützte, ja ihm ſogar für gewiſſe ‚Kategorien Poſt⸗ 
ſendungen Portofreiheit gewährt wurde! Das Alles 


nur, weil die Regierung in dem Verein ein Erziehungs⸗ 


Bildungsmittel für die polniſche Bevölkerung erblickte. 
Nun begann bald das, was wir heute vollendet fehen: 
‚in urſprünglich ganz rein deutſchen Städten ſiedelten 


“fig einzelne polniſche Geſchäftsleute an; die ſehr 


eines ſpäteren nationalpolniſchen Heeres. 


j |Ofonarten ift 


Nachr.“ ein Verdienſt erworben, indem fie 1898 nah] e 1 
Biemme Tod ben ſchamlos gemeinen Schmähartikel Himmelfahrtstage einen Früh⸗Ausflug, an dem fic 


60 000 Polen, 


legſchaft bis zu 85%, aus Polen. Den Mittel- des Sehens- und Wiſſenswerthen bot. 1 
trwa RE 150 auch eine polnische Zeitung | man einer Einladung des Beſitzers zu einem 


eine nationale im Often und eine Er werbs⸗ 
heimath durchs ganze deulſche Reich. Darin liegt 
ein . gl 9 say ng icht 

rüher dem ohol ergeben und leichtſinnig, 
Polen heute nüchtern ih ſparſam geworden und bas stehen Volkslieder von Silcher, Wolff und Schwalm, 
von ihnen erſparte Geld, das im Often zuſammenfließt,ſowie „Waldbilder“ von J. Schwartz, „Dörper Tang: 
verſchafft ihnen ein bedrohliches ſoziales Uebergewicht. meije” von Max Zenger und „Ein ſchön teutſch Reiter- 
1899 beſtanden bereits 115 trefflich verwaltete polnijcje | lied“ von Rietſch. Karten find bei den Firmen 
Genoſſenſchaften mit 46480 Mitgliedern und 40%, Kindler⸗Langgaſſe, Otto⸗Matzkauſchegaſſe und Finkelde 


zertrümmern 


zuſammenſchließen, ſtatt deſſen find fic durch 
Gleichgiltigkeit 
polniſchen 
Auf e Jahrzehnte hindurch eigene nationale] find, Eine nette Tyrolienne = Sängerin produzirte fich. 
gaben 
zu energiſcher Bekämpfung der Polengefahr. Einen] und Schlagzither zeigte die Dame eine erfreuliche 
Anfangs hatte ja Bismarck bereits gemacht, aber er Fertigkeit. Der Geſangshumoriſt Zielsdorf Ulpts 
mußte 1889 vom Schauplatz abtreten und dann trat] wettelferte mit der Soubrette Ella Hence im 
wieder eine milde, polenfreundliche Periode ein, welche Vortrage zündender Liederchen. Echtes Soubrettenblut 
Pofen⸗ Gnesen ihre des Erzbiſchofs v. Stablewsky in] rollt in den Adern der Signora Lucia de la Sera, 
oſen⸗Gneſen ih 


mißzuverſtehendes Eintreten für deutſches Weſen in 


gefahr beſiegen; das deutſche Volk muß fic ſelbſt 


Polen nie gegeben. Einen 
ich in den 40er Jahren | 3 


Nr. 115. 1. Beilage der „Danziger Reef Nachrichten“ Sonnabend, 18. Mai 1901 


polniſch⸗national gefinnte Bevölkerung kaufte nur Bei] folgende Herren theil: Regierungsrath a. D. Srey: 
ihnen, auch die Deutſchen, namentlich die deutſchen[ Danzig als Vorſitzender, Fabrikdirektor Beckmann⸗ 
Frauen, entzückt von der galanten, höflichen, Königsberg (Pr.), Fabrikbeſitzer Goldfarb⸗Pr. Stargard, 
gefälligen Liebenswürdigkeit der polniſchen Geſchäfts⸗ Kommerzienrath Levy⸗Inowrazlaw, Kommerzienrath 
leute, bevorzugten dieſe, und ſo dauerte es Muscate⸗Danzig, Generaldirektor Prieſter⸗ 
nicht lange, und ein deutſcher Geſchäſtszweig nach dem Berlin, Rheder Rodenacker⸗Danzig, Fabrikbe⸗ 
andern fiel den Polen in die Hände. So verihmand | fiber Rogowski⸗Gneſen, Konſul Teſchendorff⸗Königsberg 
nach und nach das Deutſchthum aus vielen Städten (Pr.), Fabrikbeſitzer Victorius⸗Graudenz, Kommerzien⸗ 
des Oſtens faſt ganz und gar mit erſchreckender rath Wanfried⸗ Danzig und der Vorſtands⸗ 


Schnelligkeit. Das ift die Wirkung des Mateikowski⸗ ſyndikus Dr. John Danzig. Zunächſt widmete 


vereins und der vielen auf ihm fußenden, durch ihn] der Vorſitzende dem verſtorbenen Herrn 
ins Leben gerufenen anderen polniſchen Vereine; gab Kommerzienrath Loeſer aus Berlin (in Firma Loeſer 
es doch 1897 fon 650 polniſche Leſevereine und Volks⸗ u. Wolff, Braunsberg und Elbing), einem Mitbegründer 
bibliotheken allein in den Oſtmarken; und jogar im] des Verbandes, Worte der Erinnerung, Von den Çin- 


rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirk, wo die Polen in gängen und Erledigungen feit der letzten Sitzung iſt 
ſteigender Zahl zugewandert find und ihre eigenen zu erwähnen: 


Mehrere deutſche Konſulate, in Ruß⸗ 
Kirchen und Schulen haben, beſtehen 127 Vereine mit [land haben eine im Intereſſe eines Verbandsmitgliedes 
über 8000 Mitgliedern. Eine Hauptſtütze des Polonis- | eingeholte Auskunft bereitwilligſt ertheilt. Der Verein 
mus find die Sokolvereine, Turnvereine, welche indeß der Induſtriellen Pommerns und der benachbarten 


; keine Turnerkleidung, ſondern einen der altpolnijchen | Gebiete hat das Protokoll der am 12. April d. J. 


nfanterie-Ariforn ähnlichen Anzug tragen. Offenbar in Berlin abgehaltenen Konferenz induſtrieller 
ne die Polen boje Vereine als den Grundſtock Körperſchaften, darunter auch der Verband Oft- 
deutſcher Induſtrieller, betreffend die Erhöhung der 
Ein weiterer Faktor der Polenagitation in den Feuerverſicherungsprämſen für die Induſtrie überjandt, 
die polniſche Geiſtlichkeit. Abdrücke ſtehen Intereſſenten, zur Verfügung. Zwei 
Früher war dieſelbe minder eſnflußreich, weil allzu⸗techniſchen Betrieben der Militärverwaltung ſind auf 


Hi arobe Bildung ſie nicht drückte, aber die gute preußiſche ihren Wunſch die für die Lieferung beſtimmter Bedarfs- Al 
Schulbildung har ihnen die Fähigkeit gegeben mit ver⸗ 


gegenſtände in Betracht kommenden Verbandsmitglieder 
benannt worden. Auf Grund erfolgter Neuwahlen 


ter Kr das Deutſchthum zu arbeiten. 1 
Ope Gal RUM ili but í der Verkehrsausſchuß des Verbandes wie 


Ohne Scheu vor der Unwahrheit bringen diefe Leute | fegi ſich 


ni den ihnen anverirauten Katholiken die Anficht bei, daß folgt zuſammen: Generaldirektor und Konful 
Latholiſch und polniſch daſſelbe, daß die Welt früher[ Marx Danzig, Vorſitzender, Kommerzien⸗ 
I polniſch war u. |. w. tath. Goede- Montwy, Kommerzienrath Levy⸗ 


zerner iſt von großer Bedeutung die polniſche Inowrazlaw, Bankdirektor Michalowsky ⸗ Pojen, 
Breite, bie 1 0 ka allen mittleren Städten ſchon Generaldirektor Prieſter⸗Berlin, Rheder Rodenacker⸗ 
vertreten iſt — auch in Danzig — und mit ihrer | Danzig, Regierungsrath a. D. Schrey⸗Danzig, 
ſtrupellos gehäſſigen, hochverräthiſchen Agitation eine | Fabrikdirektor Schütt⸗Czersk, Fabrikbeſitzer Vietorſus⸗ 
brennende Gefahr bildet. Dieſe Preſſe hat jo verderblich[ Graudenz, Kaufmann Wieler⸗Danzig. Einem 
gewirkt, daß bereits 1870 die „deutſchen“ Polen Ge: | Antrage auf Ermäßigung der Milgliedsbeiträge glaubte 


ſtimmt eine Niederlage der Preußen und die Auf⸗ der Vorſtand aus triftigen Gründen nicht ſtattgeben zu 
richtung 5 k 
erhofften. Als die erſten deutſchen Siegesnachrichten Geh. 
kamen A 
Trauerkleidungl! Der polniſchen Hepprefjel grüßungs-Telegramm überſandt. 


; Reiches durch Napoleon | können. Der Vorſitzende wies auf die Ernennung des 
Ee di f Sa riai Möller zum Handelsminiſter 
An ihn wurde das bereits mitgetheilte Be⸗ 
Nächſte Vorſtands⸗ 


eines 


chen Damen hin. 


trugen die polniſ 
ſitzung: Dienstag, 11. Juni 1901. 


ü ich u. a. die „Dan z. Neueſte fi 
arch re ein edlen my i * Der Danziger Techniker⸗Verein unternahm am 


ines iſchen Hetzblattes überſetzten und niedriger zahlreiche Mitglieder betheiligten. Der Jußmarſch 
eue tau BRA giebt es übrigens heute faſtſ ging von Emaus über Pietzkendorf durch den pracht⸗ 
dadurch iſt Berlin die zweitgrößte pol⸗ vollen Wald von Mattemblewo nach Mattern. Dort- 
utſche Stadt, denn mehr Polen wohnen nur in Warſchau. ſelbſt empfing Herr Ziegeleibeſitzer Roemer den 
In Rheinland⸗Weſtfalen wohnen faft 250 000 Polen, Verein und führte denſelben durch die umfangreichen 
eż giebt dort ganze polnifthe Orte und in einzelnen] Anlagen ſeiner mit allen modernen Einrichtungen 
Städten rein polniſche Straßen, auf einzelnen Zechen be⸗ausgeſtatteten Ziegelei, die für die He a 
Später folate 
Ung 
K t. Auch dort find die Polen keine loyalen Unter ſchoppen, ber ſich allerdings bis in die ſpäten Nach⸗ 
ne jie eien die ſoziale Entwickelung in be⸗ mittagsſtunden hinein ausdehnte. röhlich wurde der 
denklichſter Weiſe. Die Polen haben zwei Heimathen, ban agb das Freuden- und Schwabenthal nach 
iva angetreten. 
* Der Danziger Lehrer⸗Geſangverein giebt am 
ihres Einfluſſes. 2. Juni in Bröſen ein Inſtrumental⸗ und 
ſind die[ Vokalkonzert. Auf dem Prog ra mim m 


Millionen Mark Kapital, die, in einem Verband! Nachflg.⸗Holzmarkt zu haben. s 
vereinigt, 1897 einen Umſatz von faſt 90 Millionen * In den Laubeseiſenbahnrath find aus der 
Mark Hatten. Die Genoſſenſchaften find. nach] Provinz Weſtpreußen folgende Herren berufen 


Schulze⸗Delitzſch'ſchem Syſtem eingerichtet, was ihnen | worden: als Mitglieder Ehlers, Stadtrath in 
in anderer Hinſicht ſehr zu Statten kommt. An dieſen Danzig, A ly Oekonomierath in Gr. Monia (Kreis 
Genoſſenſchaften, wie an den polniſchen Volksbanken] Tudel), Be re ng, Kaufmann in Danzig; als Stell- 


(mit theilweiſe über 10 000 000 Mk. Jahresumſatz) be⸗ vertreter v. Oldenburg, Kammerherr in Januſchau 
theiligen ſich alle polniſchen Bevölkerungskreiſe. 


(Kreis Roſenberg), Holtz, Rittergutsbeſitzer in Parlin, 
Demgegenüber ift das, was bie Deutſchen auf dieſem[ Mitzlaff, Konſul in Elbing. 
Gebiet leiſten, minimal. Die Beſtrebungen der Polen * Wintergarten. Die Saiſon in dem beliebten 
laufen ganz offenkundig darauf hinaus, Preußen zu] Gartenetabliſſement am Olivaer Thor ift eröffnet. Eine 
und ein polniſches Reich darauf Bu ſtattliche Anzahl trefflicher Spezialitäten hat feinen 
Dagegen ſollten ſich denn doch die Deutſchen Einzug gehalten. Ein reichhaltiges, intereſſantes 
ihre Programm verſammelt jetzt ſchon allabendlich einen 
den] großen Kreis von Zuhörern, welcher noch größer 
Wohl Hatten | werden wird, wenn die Abende wärmer und ſchöner 


gründen. 


und Schlafmützigkeit an 
Fortſchritten ſelbſt ſchuld. 


erfüllen, aber nun wird es Zeit geſtern Abend in Betty Paſter; auch auf Streich- 


C n ihren charakteriſliſchen Ausdruck fand. leider zeigte fte nur in einem kurzen Auftreten ihr 
Dieſer polniſche Kirchenfürſt auf dem Erbiſchofsſtuhl] ausgezeichnetes Vortragstalent. Ebenfalls geborene 
war gewiſſermaßen ein polniſcher König im Kleinen] Soubrette ift Silvia Manzotti. Ihre leben: 
und er trat auch nahezu wie ein ſolcher auf. So ent⸗ ſprühenden Tänze und zündenden Chanſons in allen 
wickelten ſich Verhältniſſe in Poſen, daß die Deutſchen Sprachen weckten den lauten Beifall der Zuhörer. 
geradezu faſt verzweifelten. Und wie man in Berlin | Staunenswerthe Fertigkeiten im Kugellauf auf hohem 
und in den Regierungskreiſen der Provinz über dieſe Apparat zeigten die Geſchwiſter Haſſon und Lucia, 
Dinge damals dachte, dafür giebt jene denkwürdige auch das Excentrie und Tanztrio Luri⸗Luri, und 
Fahrt der Oſtdeutſchen im Herbſt 1894 nach Barzin żu | die japaniſchen Zauber⸗ und Feuerkünſtler Bunkoro 
Bismarck ein Beiſpiel, wo man ſich bei dem greiſen und Batara wurden mit Beifall aufgenommen. Die 
Kanzler Troſt und Rath holen wollte. Mit e Darbietungen des ganzen luſtigen Völkchens vereinigen 
Strenge wurde allen Beamten jede Theilnahme an der ſſich ſomit zu einem Programm, welches durchaus 
Fahrt unterſagt, ja der Kommandeur des 5. Armee: | großſtädtiſch genannt werden muß. Der Beſuch iſt 
korps, Seeckt — ein Sekt, der uns Deutſchen wahr⸗ ſehr zu empfehlen. 
haftig nicht mundet. — verbot auf das Strengſte allen, “ Die höchſte Temperatur von allen Stationen 
Militärkapellen, Muſik für die Zwecke der Ovation zu | bes Wetterdienſtes der Hamburger Seewarte hatte 
ſtellen. : i ; heute ſrüh Neufahrwaſſer mit 11,4 C. zu ver 
In jener Zeit deulſchen Niederganges waren es haupt⸗ zeichnen. Trotz aller Kühle der vergangenen Nacht 
ächlich die Hakatiſten, welche für das Deutſchthum] müſſen wir alfo mit umjeren Temperaturverhältniſſen 
kämpften und ſchlie ßlich allmählich auch die Huftimmung | nod) recht zufrieden fein. Der ſignaliſirte No ròm eft- 
der Regierung fanden, die endlich die Gefahr erfannte. j fturm ift erfreulicherweiſe bisher anſcheinend nicht in 
Ein erfreuliches Beiſpiel für den endlichen Wechſel der der befürchteten Stärke eingetreten, was allerdings 
Anſchauungen der Regierung gegenüber den Polen ſein nachträgliches Kommen nicht ausſchließt. 
bildete das beſtimmte Eintreten des Kriegsminiſters | * Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
v. Goßler für die Bevorzugung deutſcher Lieferanten.] Karpfenſeigen 22 von den Böttchermelſter Harwardt'ſchen 
Stärker aber hat noch unſeres Kaiſers beſtimmtes, nicht 11 9000 an die Verwaltungsſchreiber Liedtkeſſchen Eheleute 
in] für 19000 Mk. Eine Parzelle von Langfuhr, Hauptſtr. 40 
und 48 von den Baugewerksmeiſtern Eduard und Kurt 
Koerner an die Stadtgemeinde Danzig für 7785 Mk. 
KA 17 dem e Strenski 
a AL ‚Do un Guſtav D ür 950 Mk. Ei 
helfen. Sieht man freilich dieje Verſammlung in Parzelle von Sang dee 14 Lon buli Kalfiver ob 1205 
Danzig, lo könnte man verzweifeln. Aber Danzig iſt dte Stadtgemeinde Danzig für 300 Mk. Faulgraben 3 
glücklicher Weiſe noch nicht ganz Deutſchland. Hier] und Rn dem Landwirkth Pfefferkorn an deffen Ehefrau 
gerade im Oſten, auf Vorpoſten an der Warthe und a e Ben, Zoti. Grundſtückswerth B0000 Mk. xefp. 
Weichſel, ift es unſere ganz verdammte Pflicht und von dem Here eren e ee 
Schuldigkeit, die Augen offen zu halten, zu wachen und | gegen das Grundſtück Hundegaſſe 26 für 16000 ME, auf. 
zu kämpfen für nationales Deutſchthum! — preis für Hundegaſſe 26 108000 Mk. 
Die leider ſo geringe Zahl der Anweſenden ſuchte 


Ą | Wegen Verdachts des Diebſtahls wurde das Dienſt⸗ 
durch intenſiveren Beifall dieſen Mangel wieder gut | müdchen Margarete W. in Haft genommen, das beſchuldigt 
u machen. Sie war mit den warmen Dankesworten, 


wird, in der N 
welche der Haß Vorſitzende dem Berliner Gaſt zollte / eine goldene Ankeruhr mit Kette iim Werthe von 250 Mark 
im vollſten Maße einverſtanden, 


aus der unverſchloſſenen Schlafftube geſtohlen und fte einem 
Es iſt in der That tief bedauerlich, 


„ Manne, ben 
Vortrag, der 6 $ Kai ga a ng 
einen Vo it NG pon berufener Seite aſſerſtaud de eichſel, 18. Mai. Thorn 
gehalten, die 55 den deutſchen Often, für die. 092, Fordon 0,94, mug 100, Graudenz 1,20, 
Eriſtenz bed Dem ſchthum s, die Exiſten d Kurzebrack 1,44, Pieckel L28, Dirſchau 1,50, Einlage 2,08, 
deutſchen Geſchäftslebens im Often, in Schiewenhorſt 2,26, Marienburg 0,96, Wolfsdorf 0,82 m 
Weſtpreußen, in Danzig ſchwerwiegendſte Frage mmr WA 
behandelt, die ſchlimmſte Gefahr, welche dem 
eutſchthum hier droht, zum Gegenſtand hat, 
ein ſo geringes Intereſſe ſich gezeigt hat. Hoffentlich 


der Bonner Rede vom April d. Is. gewirkt. 
Aber die Regierung kann nicht allein die Polen⸗ 


das Mädchen nicht kennen will, geſchenkt zu 


8 


je Deut! ng Angekommen: Minna,” Kapt. Dranſch, von Saßnitz 
wachen die Deutſchen auch in Danzig endlich auf! mit Kreide, KET ANA 1 A erg 
ER Kohlen. „Solide,“ SD, Rapt, Edſtröm, von Stettin leer. 


i „Holmeſtrand,“ Haut, non, von Brake mit Kohlen. 
Lokales. „Angeln,“ SD., apt, Seilen von Hamburg mit Gütern. 


„ Verband Oſtdentſcher Juduftcieffer. An deri gą 
am 14. Mai d. Is. in Danzig abgehaltenen Vorſtands⸗ * Geſegelk: 
ſitzung des Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller nahmen] Balajt, „Helene,“ SD., Rapt, Permien, nach Kiel mit Gütern. 


acht vom 11. zum 12. d. M. ihrem Brodherrn | 


Neufahrwaſſer, 18. Nai. 

Angekommen: „Silvia,“ SD., Kapt. Kaſten, von Flens- 
burg mit Gütern. „Mountpark,“ SD., Kapt. Putt, von 
Neweaſtle mit Kohlen. 

Aukommend: 1 Logger. 

* Einlager Schleuſe, 17. Mai. 2 Kähne mit Ziegeln, 
1 mit Mehl. D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurreck von Elbing mit 
diverſen Gütern, A. Zedler⸗Danzig. D. „Littau“, Sapt. 
Adler von Elbing, leer, A. Zedler⸗Danzig. F. Klinger von 
Plock mit 85, A. Szymanski von Plock mit 75, Frz. Tietz 
von Wloclawek mit 121 Tonnen Zucker, ſämmtlich an 
Wieler und Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. Stromauf: 
8 Kähne mit Kohlen. D. „Einkgkeit“, apt, Groß von 
Danzig mit diverſen Gütern an Meyhöfer⸗Königsberg. 
Dampfer „Wanda“, Kapt. Götz von Danzig mit diverſen 
Gütern an Nonnenberg⸗Elbing. 


Handel und Jnduſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
| der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


17. Mai 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. ver To. gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 

Bezirk Stettin 165—178 132—148 186—140 1385—14? 
SŁODU aa Ne — 120 z-a 145 

Danzig 170—174%½] 529-140 140—150 140—144 

SEPHORA A 175—178 146—148 142—144 152—151 
Königsberg i. Pr = aba WE NG 
enftein, a = = — — 

Breslau. „| 158--176 | 146-152 136—154 |. 144-110 
Poſen . „| 169-180 142--147 143—148 151—17 
Bromberg 178 143 144 — 
ia = — ; — — 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. l. 712 gr. p. 1.578 gr. p. t. j| 450 gr. v. . 

Berlin, ga 0 174 147 — 153 
Stettin Stadt 173 148 — 140 
Königsberg i. Pr. 166 181 132 184 
Breslau 176 162 1164 149 
Poſen 475, 179 147 153 166 

Maps: Breslau — Mt. 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Lonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchlede. 

n 

Bon Nach 1776. 15%. 
Yiew:Hort | Berlin | Weizen| Loco 8184 Gt8. | 143,00] 174,25 
Chicago Berlin Weizen Mat TLI» GES. | 167,28] 166,25 
SGivexpol Berlin | Weizen Juli 5 fh. 10½ b. | 174,40) 174,0 
Obefja Berlin | Weizen Leo 92 Kop | 173,0 175,50 
Riga Berlin Weizen do. 95 ob, | 174,25) 175,23 
Paris Weizen Mai 19,76 Fr. 160,75| 169,40 
Amſterdam | Köln | Weizen Mai — Gl. fl, rn —— 
New:Yort | Berlin | Roggen Boco 60% Cts. 147,00 149, 0 
Odeſſa Berlin Roggen do. 72 Kop. 146,50] 146,50 
Riga Berlin | Roggen bo. 74 Kop. | 146,25] 146,25 
Amſterdam | Köln [Roggen Mai 130 GL. fl. | 143,50) 143,53 
New⸗Hork [Berlin] Mais Mai 50%½ Cts. | 111,60] 112,25 


P ZK y f . ABA DAA 


New hort, 17. Mai Abenss 6 Uhr. (Kabel⸗Telearamm. 
15/55. 17.5 15/5. 17,5 


Can. Bacifle-Hetten] 10% 104 [Bucer gatvref. 


"North Paciſte⸗Pref 97 97 Mus 83/4 3004 

Refined Petroleum | 8.00 | 800 Weizen 

Stand, white i M.⸗V.] 7,00 | 7.00 ver Mat ....| 80ije | 80/2 

Greb.Bal. atOitcityf 107 107 ver guli ....| 773% | 78%, 

Schmalz Wen ver September 4514 | 761. 
Steum 8% | 8.80 [Kaffee ver Juni | 6.85 5.35 

bo. Rohe u. Brothers] 8.36 | 8.46 ver Juli. 5.50 | 6.55 


Chicago, 17. Mai, Abende 6 Uhr. (RabelsTelearamin.) 


15/5. 17,6 15.5. 17/5. 

Weizen „ ver Juli | Zul | 715/4 

ver Mai. . 71½ 72% Pore ver Juni 14.70 14.80 

per Suni! 71½ | — Sned fortei.. | 8.20 8.20 
ADOM 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thovn, 17. Mai. Waſſerſtand: 1,10 Meter über Null. Wind: 
Nord⸗Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: i 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns c (2 
| Schulz D. Wil- Güter Königsberg | Thorn 
helmine 
Lefkowicz D. Mont⸗ do. Bromberg do. 
wy : 
Borre AZ do. Danzig do. 
, ben 
Schmidt Nagana bo. do. do. 
Görgens do. Granaten do. do. 
Muräwski D. Alice Güter do. Warſchau 
Pflugradt Kahn do. do. do. 
Roſenbach do. do do. do. 
Gorecki bo. Harz bo. bo. 
Klinger bo, Rohzucker Plock Danzig 
Szymanski bo. do. do. bo. 
L 


Holzverkehr bei Thoru. 

Für Gebr. Don u. Hufnagel durch Werszuh 2 Traften 
mit 678 kief. Rundhölzern, 6 kief. Sleepern. — Für 
Eliasberg u. Murawkin durch Eliasberg 7 Traften mit 
5064 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 10 714 
kief. Sleepern, 12149 kief. einfachen und doppelten 
Schwellen, 20 eich. Kanthölzer, 4 eich. Plancons, 
185 eich. Rund⸗Kloben⸗ Schwellen, 5382 eich. einfachen 
und doppelten Schwellen und Weichen, 16 Stäbe. — 
Für Eidem durch Borowitzki 8 Traften mit 2908 klef. Rund⸗ 
hölzern, 1085 tannenen Rundhölzern, 2 eich. Rundhölzern, 
21 eich. Plancons, 6 eich, einfachen und doppelten Schwellen, 
3 Rundeſchen. — Für Eifik BYE durch Wilicker 2 Traften mit 
1000 kief Balken, Mauerlatten und Timbern, 125 klef. 
Sleepern, 2634 Tief. einfachen und doppelten Schwellen, 
105 eich. Plancons, 1219 eich. Rundklobenſchwellen, 3555 eich. 
einfachen und doppelten Schwellen und Weichen. 


Cum 
Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Vom 11. Mai bis 17. Mai wurden geſchlachtet, 
57 Bullen, 29 Ochſen, 93 Kühe, 280 Kälber, 294 Schafe, 
1119 Schweine, 3 Ziegen,7 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeſührt: 79 Rinderviertel, 161 Kälber, 
69 Schafe, 6 Ziegen, 97 ganze Schweine, 6 halbe Schweine. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 18. Mai. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.“ 


Stationen. 


Stornoway 66.8 bedeckt 
Blackſod 1769, wolkig 
Shields 767,0 SW 2 | Dunſt 
Gcilly 768,4 NO 1 | Rebel 
Ble d' Alx * p": = 
ß PA aT 
Vliſſingen 768,7 DRO 2 bedeckt 76 
Helder 768,1 | N 2 wolkig 7,9 
Chriſtianſund 760,3 SSW 3 bedeckt 5,0 
Skudesnaes 764,6 | NNW 4 bedeckt 6,6 
Skagen 762,1 O 2 heiter 75 
Kopenhagen 762,4 | W 2 | wolfenloś | 9,7 
Karlſtad 760% NW 6 wolkenlos 50 
Stockholm 756, WNW 8 bedeckt 49 
Bahn 758,6 NRW 6 wolkenlos 5,2 
Haparanda 58,9 O 4 | bebedt 2,8 
Borkum 167,0 NNW 5 bedeckt 7,5 
Keitum 764,1 NW 5 bedeckt 771 
Hamburg 164,7 | NW 8 | bededt 7.4 
Swinemünde 762,7 | NW 1 | wolkig 9,7 
Nügenwaldermünde | 762,2 | NW 2 wolkenlos 8,0 
Neufahrwaſſer 761,0 | WNW 2 wolkenlos 11,4 
Memel 750,1 NW 2 wolkenlos | 10,6 |. 
Münſter Weſif. 767,0 | NW 3 | heiter 6,8 
Hannover : 765.3 MW 2 bedeckt 64 
Berlin 764,0 NW 4 heiter 7,6 
Chemnitz 766,0 | W. 1 | bededt 4,7 
Breslau 763,2 NW 2 halbbedeckt] 8.2 
Metz 765, N 5 | heiter 6,6 
Frankfurt (Main) 765, BD 5 wolkenlos 8,5 
Karlsruhe 764,0 NO 3 wolkig 8,8 
München 762,5 | D 4 bedeckt 10,4 
Holyhead 768,4 | SW 2 | wolkenlos 11,1 
odd 759,6 NO 4 bedeckt 3,6 
Riga 757,0 SW 1 | woltenlos 7,9 
Wettervorausſage: - 


sin Maximum bedeckt Weſteuropa, ein anderes über 
700 ne ſich weſtlich von Irlaud, während ein 
Minimum unter 750 mm tiber Fiunland lagert. In Deutſch⸗ 
land ijt das Wetter im Often heiter, ſonſt trübe. 
Kühles, wolkiges Wetter, ohne erhebliche Nieder: - 
schläge iſt wahrſcheinlich. ję Mp | 7 


Danziger Neueſte Nachrichtenz 18. Mai. Kr. 115, 


— — z ———— 
für Nervenkranke und chron. Kranke aller Art (ausgenommen Geiſtes kranke). 
Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moorbäder, hydroelektriſche und elektriſche 


Sonnabend 


Sanatorium und M 
ALS 


In meinem Haufe 


DT Langgafje 72 © 


Di 


ift das neu ausgebaute Parterre-Lokal mit großen Schau: 
fenftern und hellen Souterrains, nach der Parallelſtraße dutch: 
gehend, nebſt den dazu gehörigen in der 1. Etage belegenen 
Geſchäftsräumen vom 1. Oktober er. eventl. auch früher zu 
vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt F. Hundius, Dangig, 
(8412 


Mahi: und Schneide⸗Mühlen⸗Perkauf. 


Die zur Frenz Czaplewski'ſchen Konkursmaſſe ge- 
hörigen, im Orte Occipel, Kreis Pr. Stargard gelegenen 
Mahl⸗ u. Schneidemühlen⸗Grundſtücke kommen am 5. Juli er., 
Vormittags 9 Uhr vor dem Königlichen Amtsgericht Pr. 
Stargard, Zimmer 31, zum öffentlichen zwangsweiſen Verkauf. 


Langgaſſe Nr. 72. 


Das Anweſen beſteht aus 


1. dem Mühlengrundſtücke ca. 15 Morgen mit 2 Wohn⸗ 


gebäuden, Stallungen, Scheune und Wagenremiſe und 


dem im vorigen Jahre neu erbauten Schneidemühlen⸗ 


Gebäude. 
Letzteres enthält 
1 ca. 25 HP. Dampfmaſchine, 
2 Walzenvollgatter, 
1 Kreisſäge und die 
Mahlmühle mit 2 Gängen. 
Sämmitliche Maſchinen befinden fiğ in beſtem, Be: 
triebsfähigen Zuſtande. 

2. Einem zweiten Grundſtücke mit 2 Wohngebäuden, 
Scheune, Stall und einem Acker⸗ und Wieſenplane von 
ca. 35 Morgen. 

Die Ländereien find in guter Kultur und, theilweiſe zu 
Bauplätzen geeignet, da ſie unmittelbar an die große Verkehrs⸗ 
ſtraße grenzen. 

Der Ort Occipel iſt inmitten von 5 Königlichen Ober⸗ 
förſtereien gelegen und wird Station einer neu projektirten 
Bahnlinie, iſt daher durch ſeine Lage und die künftigen guten 
Abſatzverhältniſſe zur Betriebsvergrößerung und Anlage einer 
größeren Holzinduſtrie vorzüglich geeignet. 

Pr. Stargard, im April 1901. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 
Hirsch, Rechtsanwalt. 


Bekanntmachungen. 


(8175 


N \ e». 
| + 
Konkurseröffnung. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Dawid Gerber 
aus Ofra wird heute am 15. Mai 1901, Nachmittags 4½ Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Leopold Perls in Danzig, Poggenpfuhl 
Nr. 11 wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 22. Juni 1901 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in § 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf 

den 8. Juni 1901, Vormittags 11¼ Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 5. Juli 1901, Vormittags 10% Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 8. Juni 1901 
Anzeige zu machen. (8419 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11 zu Danzig. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das in Langfuhr, 
links an der Chauſſee nach BröſenNr. 29 belegene, im Grundbuche 
von Neuſchottland Blatt 58 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Tiſchlermeiſter 
Franz und Marianne, geborene Jankowski, Woiok'ſchen 
Eheleute eingetragene Ackergrundſtück 


am 13. Juli 1901, Vormittags 101, Ahr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt in den Steuerbüchern mit einer Fläche 
von 18 ar 38 qm und einem Reinertrag von 10/,, Thaler 
verzeichnet. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 11. Mai 1901. 8420 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Wonneberg, 
Kreis Danziger Höhe, belegene, im Grundbuche von Wonne⸗ 
berg Blatt 10B, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Louis Astmann eingetragene 
Hof⸗Grundſtück 
am 11. Juni 1901, Vormittags 10% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 14 Hektar 24 Ar 70 Quadratmeter 
groß und mit einem Reinertrage von 67,24 Thaler und einem 
Nutzungswerth von 1450 Mark veranlagt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. (7048 

Danzig, den 10. April 1901. 


Königliches Amtsgericht Abth. 11. 


uban der Technischen Hochschule m Danię. 


In öffentlicher Ausſchreibung ſollen 
2½ Millionen Mittelbrandſteine und 
500 Tauſend Hartbrandſteine 


derdungen werden. Theilangebote geſtattet. 


Sur Entgegennahme und Eröffnung der mit entſprechender 


Aufſchrift zu verſehenden, koſtenfrei einzureichenden Angebote 
wird Termin auf Sonnabend, den 25. Mai 1901, 


Mittags 12 uhr, im Amtszimmer des unterzeichneten Land⸗ 


bauinſpektors, Q 
wo auch die Angebotformulare nebſt Bedingungen gegen poſt⸗ 


Langfuhr, Hauptſtraße 147a, 1, anberaumt, von || 


ji 


Bekanntmachung. 


beantragt. 


nach Ablauf der bezeichneten Friſt Folge geben werden. 
Danzig, den 15. Mai 1901. 


Damme. 


Bekanntmachung. 


eingetragen worden. 
Danzig, den 14. Mai 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


den Stunden von 11 bis 2 Uhr im 


Franziskanerkloſters hierſelbſt 
Mitbürger unentgeltlich ausgeſtellt ſind. 
Danzig, den 15. Mai 1901. 


Das Komitee 
für das in Danzig zu errichtende Kriegerdenkmal. 
Der geihäftöführende Ausſchuß 


rampe, Bürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 


Konzertſaale 


und 7 belegene, 440 qm große Platz ſoll vom 1. Juli d. J. ab 
auf 3 Jahre verpachtet werden. Hierzu haben wir einen 
Bietungstermin auf Mittwoch, den 22. Mai cr., Vormittags 
11 Uhr in dem früheren Steuerkaſſenlokale im Rathhauſe 
anberaumt. Die Pachtbedingungen, welche in unſerem 3. Bureau 
zur Einſicht offen liegen, werden im Termin bekannt gemacht 


werden. 
Danzig, den 14. Mai 1901. (8460 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. ae 


Montag, den 20. Mai b. J. wird das Ho 
Prangenauer Waſſerleitung bei Ohra gereinigt und dadurch 
während der Hauptverbrauchsſtunden voraus ſichtlich eine Ber- 
minderung des Druckes in den Leitungsröhren eintreten. 

Die Vorſtadt Langfuhr wird hiervon nicht berührt. 

Danzig, den 14. Mai 1901. (8406 


Der Magiſtrat. Waſſer⸗Deputation. 


Verdingung. 

Die Erbe und Maurerarbeiten zur Erneuerung des Mauer⸗ 
werks der Durchläſſe in km 430,190 und 438,080 der Strecke 
Dirſchau— Marienburg ausſchl. Lieferung aller Materialien 
ſollen vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind gegen koſtenfreie Geldeinſendung 
pen . A (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten zu 

eziehen. 

Die Angebote find verſiegelt und mit der Auffchrift: 
„Angebot auf Herſtellung der Erd⸗ und Maurerarbeiten zur 
Erneuerung der Durchläſſe an der Strecke Dirſchau—Marien⸗ 
burg“ verſehen, ſpäteſtens bis zu dem am Donnerstag, den 
30. b. Mts., Vormittags 12 Uhr ſtattfindenden Termin 
koſtenfrei einzuſenden. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 

Dirſchau, den 15. Mai 1901. (8426 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion I. 


NA? N BUTTON WGRA" WAG. ee e 
Oeffentliche Dercigerung von Grundfüken. 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Kauf⸗ 
leute Joseph und Moritz Wolffheim in Firma H. M. Wolff- 
heim zu Pr. Stargard werden die zur Maſſe gehörigen, am 
Markt Nr. 12/13 belegenen zwei Hausgrundſtücke, Blatt 28/27 
des Grundbuches, beſtehend aus zwei Wohnhäuſern (ſechs 
Fenſter Front) Stallung, zwei Seitenflügeln und zwei Hinter⸗ 
häuſern, am 


Miontag, den 3. Juni tr., 11½ Ahr Vormittags, 
durch den Unterzeichneten meiſtbietend in den bisherigen 
Geſchäftsräumen der Gemeinſchuldner verſteigert werden. 
Baarzahlung oder Sicherſtellung. 

Die Grundſtücke ſind 6 ar 11 qm groß mit einem Nutzungs⸗ 
werthe von 3000 Mk. Außerdem gehören noch dazu 1,5,10 ha 
Radikalacker. 

Die Geſchäftslage der aus Parterre, einem Stockwerk und 
aus Manſardenzimmern beſtehenden Häuſer iſt vorzüglich. 

Die Kataſterauszüge nebſt den beglaubigten Abſchriften 
aus dem Grundbuche können bei dem Unterzeichneten ein⸗ 
geſehen werden, der zu jeder Auskunft bereit ift. 7423 

Die Kaution beträgt den zehnten Theil des Gebots. 

Pr. Stargard, den 24. April 1901. 


Der Konkursverwalter. 


Am 15. d. Mis., Abends 
19 Uhr entſchlief fanit nach 
langem ſchwerem Leiden 
unſere älteſte Tochter $ 


Off umt. A 150 an bie Grp. 0. B. Gertrude 
Eine Schmiede 8 im 18. Lebensjahre. 


i r i | Dieſes n, um ſtille 
bei Langfuhr, Bröſener Weg 2, ieſes zeigen, fit 
i N A Theilnahme bittend, im 
zum 1. Juni zu verpacht. (32846 | Neme © dana | 


| Nachrichten A Hinterbliebenen tiefbetrübt : 


an 
Langfuhr, 18. Mai 1901 
Statt beſonderer 
Meldung. 


A. Lietzau, 
Es hat Gott dem Herrn Königlicher Schutzmann, 
gefallen, meinen lieben 


und Frau. 
guten Mann, unſern guten Die Beerdigung findet 
Sohn, Bruder, Schwager Sonntag, Vormittagsduhr, 
und Onkel, den 


Bu Diätar vom Sterbehauſe Marien: f 
reau- 


ſtraße 19 aus auf dem Lang- | 
Walther Stock | 


fuhrer Kirchhofe ftatt. 
am 16. Mai, Mittags, nach 
langem, ſchwerem Leiden 
zu ſich zu nehmen. 
Langfuhr, d. 18. Mai 1901. 
Im Namen der Hinter: 
bliebenen . 
die trauernde Gattin 
Bertha Stock. 


Das Begräbniß findet i 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
dem Begräbniß meines 
lieben Sohnes, unſeres 
guten Bruders, des Maler⸗ 
meiſter Franz Schütz, 
ſagen wir allen ſeinen 
Sale und Bekannten 

erzlichen Dank. 


Der ehemalige Bleihofsinſpektor Herr O. Meseck hat 
ſein Amt niedergelegt und bei uns die Rückgabe ſeiner Kaution 
Wir fordern hierdurch auf, etwaige Anſprüche an 
dieſe Kaution bei uns ſchleunigſt und längſtens binnen vier 
Wochen anzumelden, widrigenfalls wir dem geſtellten Antrage 


(8413 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter 
Nr. 666 die Firma Albert Rob. Wolff in Danzig und als 
deren Inhaber der Kaufmann Albert Rob. Wolff ebenda 


(68408 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die infolge öffentlicher Ausſchreibung für das in Danzig zu 
errichtende Kriegerdenkmal eingegangenen Denkmalsentwürfe 
während der Zeſt von Sonnabend, den 18. Mai bis zum 
Sonntag, den 2. Inni d. J. einſchließlich, ad 
e3 
zur Befichtigung für unfere 


(8352 


Der am rechten Mottlauufer, zwiſchen dieſem und der 
Fahrſtraße vor den Grundſtücken Abegggaſſe Servis Nr. 6 


Lichtbäder, Maſſage ꝛc. Das ganze Jahr geöffnet und beſucht. 


Beſteller ſoll vergeben werden. 

21. d. Mts. einzureichen. 
Bedingungen liegen im 

Gebäudes der Kaiſerlichen 


werden. 


Snuptftelle für das Wohlfa 


; tion 
Große Auktion mit herrſchaf 


Danzig, Milchkannengasse 14, I. Etage. 


viel Nippesſachen und andere Gegenſtände. Wozu einladet 
Sommerfeld, Auktionator und Taxator. 


gelaufte Möbel einige Tage ſtehen bleiben. (3274b 


. — m mn 
Auktion am Troyl bei Danzig, 
gegenüber dem Milchpeter. 

Donnerstag, den 23. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn M. Giesebrecht 
wegen Verkaufs des Grundſtücks und Fortzugs an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 1 Pferd, 4 Kühe davon 2 tragend, 
2 Schweine, 15 Hühner, 1 Hirten⸗ und 1 Hofhund, 1 Jagd⸗ 
wagen, 2 Kaſtenwagen auf Federn, 1 Familienſchlitten, 
2 Arbeitsſchlitten, 1 Paar Spazier und 1 Paar Arbeitsgeſchirre, 
1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk und Strohſchüttler, 1 Reinigungs⸗ 
maſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Häckſelmaſchine, 1 Mangel, 
5 Milchkannen, 1 Mehlkaſten, div. Pflüge, Eggen, Ernteleitern, 
1 Schraubſtock, 2 Küchenſchränke, 2 kl. Schränke, Bänke, Tiſche, 
Forken, Harken, 1 Kinderwagen, 1 Partie alte Fenſter ſowie 


Proſpekte durch den dirig. Arzt Dr. Firnhaber. 


Oeffentliche Ausbietung. 


Die Abfuhr von etwa 20 000 Ctr. Hausbrandkohlen für 
die Arbeiter der Werft vom Bahnhofe zu den Wohnungen der 
Angebote ſind bis zum 


immer 44 des Verwaliungs⸗ 


erft aus und können an den 
Werktagen während der Dienſtſtunden Vormittags eto 
( 


heismefen der Kaiſerlichen Werft. 


tl. Mobiliar. 

Dienstag, den 21. Mai, Vorm. von 10 Uhr ab, werde 
im Auftrage Folgendes meiſtbietend verſteigern braune Plüſch⸗ 
garnitur, 1 eleg, Krone mit Lampe u. Lichte, 2 febr eleg. 
Hänge⸗Kandelaber (echt bronce), 1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow 
nußb. mit reicher Bildhauerarbeit, 1 ſehr eleg. Buffet mit ge- 
ſchnitzten Füllungen, LachteckigenSalontiſch,1 Speiſeausziehtiſch, 
2 Sophatiſche, 1 Paradebettg Matratzen u Kiſſen, Nachttiſche mit 
Marmor, 2 gr. Teppiche, 1 Kleiderſchrank, 1do. Vertikow nußb. glatt 
fournirt, 1ſehr gut geſtrich Kleiderſchrank,1 Schlafſopha verſtellbar, 
6 Rohrlehnſtühle, 2 Regulator., Bilder, Säulen, Serviertiſch, 
2Trumeauxſpiegel, 2 kl. Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Küchenſchr., 
1ſehr feiner mahag. Damenſchreibtiſch, 1 do. ovalen Sophaſpiegel, 
1 bo. Sophatiſch mit Marmorplatte, 1 einfaches Sopha, Gardinen, 


Die Auktion findet beſtimmt ſtatt und können für Auswärige 


Haus- und Wirthſchaftsgeräthe 2c. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 


lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
A. Klau, Auktionator, 


7524 


Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. 


Zwangs = Derficigerung 
in Langfuhr. 


Montag, 20. d. M., Vor⸗⸗ 


mittags 11½ Uhr, werde ich in 
Langfuhr 2 ſiebenjährige Pferde 
(Füchſe), 1 Kalkkaſtenwagen, 
1 neuen Tafelwagen meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Sammelort der Käufer am Klein 
Hammer⸗Park in Langfuhr. 
König, G.⸗V. k. A. 
Danzig. 


Auktion 
Alistiidtisehen Graben No, 94, 


Gin 4⸗rädriger, gut erhaltener 


Handwagen 


wird zu kauf gej. Breitgaſſe 100. 


ſucht Weidengaſſe 8, C. Wernicke. 

„ (82520 
Ein gut erh. Schaukelſtuhl w. zu 
kauf. geſ. Off. unt. A 128 an d. Exp. 


— 


Kielboot, 


(8453 | aut erhalten, wird zu kaufen gej. 


Off. unt. A 109 an d. Exp. d. BI. 
lgi. geiir. zerlegb. Aleidericht,, 
6g. erh. Stühle, nßb., Speiſetaf. z. 
kauf. geſ. Off. unt. A 134an die Exp. 


Am Montag, 20. Mai er., Gej. gut erh. Kleider f.e. Mädch d. 
Vormittags 10 Uhr, werde 12 J. Off. unt. A 126 an die Exp. 


ich in meiner Pfandkammer im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 antiken Kleiderſchrank 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
baare Zahlung verſteigern. (8470 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion hier, 
vor dem Schlachthofe 


Montag, den 20. Mai er., 
Vormittags 9½ Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 


Sportwagen faſt neu zu kaufen 
geſucht Schüſſeldamm 33, part. 


Zum Fiſchfaug 


auf einem Landſee, mittelgroßes 
Boot zu kaufen geſucht. Off mit 
Preisang. u. A 26 a. d. Exp. (8334 
Ein gut erhaltener Parkwagen 
wird zu kaufen geſucht. Off. unt. 
A 82 an die Exped. d. Bl. (3236b 


Ben höchsten Preis BE 


ſtreckung folgende dort hinge: zahlt für möbel, Betten, Kleid., 


affte 


4 weiße fette Schweine 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. 
Auktion. 
„200 Räder und 30 Achſen“, 
gut erhalten, leichte u. ſchwere, 
kommen am 
23. Mai d. 8., 
Vormittags 10 Uhr 
in verſchiedenen Poſten öffent⸗ 
lich meiſtbietend zum Verkauf 
am Wagenhauſe Fuchs, Nähe 
der Artillerie⸗Kaſerne. 
Artilleriedepot Danzig. 


Regelm. Dampfernerbindung 
mit 6 Güterdampfern nach erl 
Tiegenhof, Btuttyof, Elbing, Lacht geſ. ipät.Kauf u, ausgeſchl. 


Hirfdjfeld,Ficbemiih!,Offerode 


| |dleutfh Eylau, Saalfeld und 


Amgegend. 


Die Abfahrten finden jeden 
Sonntag, Mittwoch u. Frei⸗ 
tag früh ſtatt. Bei Bedarf öfter. 
Güteranmeldungen erbittet 


A. Zedler, 


Schäferei Nr. 17/18, 


(ebranehie Hendriluyalpumpe 


(8029 


(8471 | Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛc. 


J. Stegmann, Altſtädt Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (26856 


| Gefnit eine ale 
Truhe. 


[Offerten mit Preisangabe f 
unt. A 96 an die Exp. (3239 b f 


Aleinſiehender Herr 
wünſcht eine | 
Filiale 
gleichviel welcher Branche zu 
übernehmen. Kaution kann ge⸗ 


ſtellt werden. Offerten unter 
933 a. d. Exp. d. Bl. (3154b 


T 
Kleines Grundſtück mitStallung 
in nächſterumgebung Danzigs zu 


Off. unt. A 121 an die Exp. d. Bl. 
Grundstücks-Verkehr 
Verkauf. 


Ein Terrain von ca. 11000 qm 
in der Nähe der TechniſchenHoch⸗ 
ſchule geleg.,z. Bauplätzen auper: 
ordentlich geeign., da lange Front 


(8447 nach 2Straßen, zu verk. Näheres 


Sandgrube 27a, 1, i. Komtoir (5841 


Nein Scimiedegrundstijek 


mit ſehr guter Kundſchaft bin 
ich willens zu verkaufen. Off. 


(661g: 
Eine kleine Villa in £.mit groß. 
Garten billig mit gering. Anz. zu 
vert. Off. u. A117 an die Exp. d. Bl. 
Grundſtück in d. Stadt mit viel. 
kl. Wohn. auch Garten, ſehr billig 
zu verkf. Off. u. A 116 an die Exp. 
Eine Bauſtelle zu verkaufen 
Zoppot, Schäferſtraße 5. 


In Konradshawmer 


Babe ich 
Bauterrain, : 
zur Max Baden’fcden: 
Konkursmaſſe gehörig, billig zu 
verkaufen (32105 
Adolf Bick, Konkursverwalter, 
Breitgaſſe Nr. 100. 
Beabſichtige mein Grundſtück, 
worin feit vielen Jahren dieGaſt⸗ 
wirthſchaft mit Erfolg betrieben 
wird, mit vollem Inventar zu 
verkaufen, feſter Preis 60 000.4, 
Anzahlung nicht unter 7500. 
Agenten ausgeſchloſſen. Off. unt. 
All Aan die Exp. dieſes Blattes erb. 


Eck⸗Grundſtück 


mit großer Bauſtelle, 96 m 
Straßenfront, in beſter Lage 
Zoppots, habe billig bei nur 
4000 A Anzahlung zu verk. 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Grundſt., Heubude, 6 Morg, mit 
Billa, Stall pp., 800 Obftbm. und 
Sträuch., Sparg. u. Erdbeer, ums 
ſtändeh. bill. 3. vk. Off. u. A5. (32530 


Ein atif. Bauterrain 
au der Schellmühler Allee bei 
Legan unweit Bahnhof Neu⸗ 
ſchottland, iſt im Ganzen 
auch in einzelnen Parzellen 
zu verkaufen. (8456 

F. Froese, Legan. 
"Gin Gut mit Weizen- und 
Rübenboden, an der Chauſſee 
gelegen, gute Gebäude, vorzgl. 
lebend und todtes Inventar, 
volle Saaten, ca. 3 Kilometer 
von der Kreisſtadt entfernt, if 
mit 20000 „4 je nach Bereine ; 
barung bei feſten Hypotheken 
zu verkaufen. Offerten unter 
A 181 an die Exped. (32706 : 


Habe i. A. mehrere gute 


LAN 


zu verkaufen bei 6—10000 M 
Anzahlung. Th. Miran, Danzig, 
Langgarten 73, 


Eckhaus 


m. Laden u. 5 Wohnungen, bel | 
500 Mart Anzahlung zum 
ſchleunigen Verkauf durch 

. Ruibat, | 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


! Geſtügelmaſtanſtalt 
Gettfedernhandlung 


in Pommern, ftartes Ver⸗ 
ſandgeſchäft, ift Familien⸗ 
verhältniſſe halber zu ver⸗ 
kaufen. Nöthiges Kapital 
1015000 Fachkundiges 


Perſonal vorhand. Grund⸗ 
ſtück hübſch gelegen, über 
100 tragfähige Obſtbäume 
werthvoller Sorten. Bes 
deutende Badeorte in der 
Nähe. Ernſtl. Reflektanten 
belieben Offerten unter 
8467 an die Exped. dieſes 
Blattes zu ſenden. (8467 


Reſtaurations⸗ 
Grundſtück 


bei nur 4000 m Anzahlung 
da Beſitzer, nicht hier wohnt, 
zum ſchleunig. Verkauf durch 
A: Ruibat, Heil. Geiſtg. 84. 


In Stadt od. feinft. Lage Hptſtr. 
Langfuhrs Grundſtück z. kauf geſ. 
Off. unt. A 99 an die Exp. d. Bl. i 
Grundſtück bei 2000 % 71 10 


zu kaufen geſucht. Off. u. A 10 
Suche als 7 ! 
Selbſtkäufer CBR Haus 
mit Mittelw. bei 5-6000 % Anz. 
Offerten unter A 113 an die Exp. | 
Ein kleines Haus h 
in gut. baul. Zuſtande, mit 3 bis 
4 Wohn. bei 1000-1500.4 Anzahl. 
in Oliva, Langfuhr od. Neufahr⸗ 
waſſer zu kaufen geſucht. Ver⸗ 
mittler verbet. Offert. bis Mittw. 


22. Mai unter A 144 an die Exp. 


Neueres Wohnhaus 
mindeſt. 7% verzinsl., gute Lage 
Danzigs, b. 10-15000 Anz. zu 
kauf. gej. Off. u. A 148 an die Exp. 


Fortſetzung auf Seite 15. 


Ein ſeit 25 Jahren gutgehend. 


für alt zu kaufen geſucht. Offert. unt. 3240b an die Exped. (3240b 
mit Preisangabe zu ſend an om. Grundſtück in Joppot mit 
Lukoſchin (Kreis Dirſchau) (8429 3 Villen u. 1000 qm Obftgart. ift 


am Sonntag 1½ Uhr vom 


und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mark (Briefmarken aus⸗ 
Trauerhauſe Ahornweg 5 


geſchloſſen) bezogen werden können. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Rollgeſchäft 


Danzig, im Mai 1901. 
Danzig, at ift gleichzeitig mit Wohnung abe 


Langfuhr b. Danzi : x A. ę R : 
A. Carsten, Wie Wai 1901 Eggert, żę 8 Kirchhuf br Ser i Familie Schütz. Bayerijch-Patentflafchen merd, umſtändeh. f. bmit wenig Anz zu | zugeben. Offerten unter A 102, 
Landbauinſpektor. Wegierungs⸗Baumeißter. i gekauft Poggenpfuhl 64, Häkerei. “verti. Off. unt. AUS an d. Exp. an die Expedition dieſes Blattes. 


Br. 115 Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein Damen⸗Fahrrad billig 
zu verkaufen Langfuhr, Bruns⸗ 


Sonnabend 
Im Schaufenſter etwas angeſchmutzte 


Bremer Zebensuerfiherungs-Bank in Bremen. 


16. Ma. : AWD PAŁAC ZADBA 4 | 


Nußb. Herrenſchreibtiſch, Bett- 
geſtell und Matratze, Kinder⸗ 
waſchtiſch, Kleiderſtänder, geſchn. 
Tiſchchen, Geſindebetten ſof. zu 
verkauf. Straußgaſſe 3a, 1, lks. 


ahlung von 4500-8000 Mark unter äußerſt günſtigen 
Bedingungen zum Verkauf. Nur guter Weizenboben 
mit vollſtändiger Saatbeſtellung. 


Regulator - Uhren, Spiegel, 
Betten, Hipmafdinen, 
2 Fahrräder, 4 gamay 


| 

Geſchäftsberichte find bei den Bankagemuren zu haben, in Danzig bei den Herren: | | 
Geueral⸗Agenten G. Krosch & Co., Aukerſchmiedegaſſe 7, | 
General Agent G. Hoffmann, Thoruſcher Weg 14, parterre. * | 


a 
A „ | höfermeg 22, 1 Tr. 2 i 528 
D z H Pi d K d -W h a Toby qui Activa, Bilang am 31. December 1900. Passiva. 
amen, Herren- und Kinder-Wäsche, sowie FahrradFE mg EL u 
F z zu verk. Schichaugaſſe 10, i. Lad. Grundbefig « +» « e 56234729 | Reſerve für Ausloofung von 1 
Damen-Blousen und Kinderkleidchen Drei Weinfäſſer, 70 u. 20 Liter B pe . 2 ©» 0 167 880,8  Gtnatspapieren u. für Cours | „ | 
verkäufl. Milchkannengaſſe 11,2. Werthpapiere, (Staatspapiere, verluſte R zai ii 
empfehlen zu bedentend zurückgeſetzten Preiſen Gutes Herrenrad ſehr billig zu] Pfandbriefe und Kommunal: | I Reſerve für Kriegs risiko . 46 882 il 
m verkaufen Langenmarkt 41, 8. papiere) «. = « = « „. . 568 24065 Amortiſationsfonds für Kautions⸗ wiej M 
r "SOM e Pa papaka Werthpapiere von Vertretern der DOWEJER | No 602, se 1 4 220 I 
i” mann er GUWA y 4 R ee Jagdwagen, Bank als Kaution hinterlegt 96 800 — [ Beamten ⸗Unterſtützungs⸗ und A 
f i 5 aaa ba „5 Darlehen auf Poliſen. 631 781.— » Benfionefonds POZO + mt Ka : N 
Ę 358 SAY: ng i en an verſicher | aden⸗Reſer etre | 
GA A 3326, (8358 | Schal, Gavibruterfrrahe SLf Poona rien an serie 37470180 || Prämienmieberäge, . > | || 121780852 | 
l 2 Sorhas Gutes Fahrrad Guthaben bei Banthäuſern 104 48998 Prämien⸗Reſerve. . . .|20327 79581 Ni 
p faſt neu, Krankheitshalber billig | Guthaben bei anderen Verſiche⸗ Gewinnreſerve der Verſicherten 861 96181 | 
I 3. verkauf. Langgarten 82, (31316 zu verkaufen Brodbänkengaſſe24] rungsgeſellſchaften 311 497137 [ Baar⸗Kautionen e SA 6750 — pi 
3 O JA f D Gin fait nener nußö. Si nener nußb. ae 4 Treppen bei Busse. Rückſtändige 1 Tr > 913 e nt P 11 
UP ſchrauk zu verk. Kohlenmarkt 7,3. RR z HAusilinde bei Agenten 262 454/12 ank a aution hi e za IA 
— Klein [U | Au. Großer het Speiſeſchrank, Ein Paar ſtarke an Prämien 7 | 713 436,81 Zurückgeſtellte Dividende aus 1900 88 014/47 1 
5 ab WR Steiderfchrant gut Arbeits = Geſchirre Baare Kaſſe « „PEREWĄ 22 69 780,88 || Angejammelte Dividende ($ 57 | LM il 
Von obigem Gute, Bahnſtation Rieſenburg und zu gebrauchen, preiswerth zu zu verk. Langgarten 82. (31256 Mobilien : | 1.000 — des Statuts) . . .| „12625116 (NG 
Nikolaiken, ee großen verkaufen, Zu beſehen 1½ bis Fi j [i ż in Gold Diverſe Debitores S Ean Ueberſchuß aus 1900 . 838 789|28 i | 
duden in Gries vos 40 Bis 100 Morgen bei eigen Ce 3 Ugr Weidengaſſe 5, parterze. | LIMIIBIKUNNON und Silber, 23 075 859/61 25 075 859/69 | 
| 
| 
| 


Mogdau bei Nikolaiken, Weſtpr. (8441 


Mein gut eingeführtes 


Ringe, Brochen, Armbnd. bill. zu v. 


8472) 


Die Direktion. 


Weitere Auskunſt ertheilt die Gutsverwaltung Kl. | 


DE NG Eh C E E E E D O AYA d AY YNG YG 


4 Gypsfigmen und Gana God 


KU ich wegen Todesfalls billig zu verkaufen. 


Ricardo Belcarelli, 
Hundegaſſe Nr. 22. 


(8149b 


Der auf dem 
Hochſtrieß befindliche 


Schupp 


Bauplatz der neuen Huſaren⸗Kaſerne zu 


(8306 


HR 


ża, 21 m lang, 5,70 m breit und 4,30 m hoch, von Holzfachwerk 
mit Bretterverkleidung, unter Pappdach und mit einem Dielen- 
tußboden verſehen, fol billig verkauft werden. Beſichtigung 
jeder Zeit geſtattet. Offerten abzugeben im Komtoir, Mauſegaſſe 1. 


Eine Tischlerei 


mit Drehbank u. ſämmtlichem 
Zubehör fortzugshalber von 
ſofort auch ſpäter zu verkaufen. 
Off. unt. A 13 an die Exp. (31846 

Fleiſcherei, Wurſtmacherei, 
erſte in kl. Stadt Wpr., gut- 
gehend, wegen Todesf. u. günſt. 
Bedingungen zu verkauf. Off. 
unt. 302 8b an die Exp. (30286 


2 abzugb. Näheres 
Bierverlag 1 Daum 15, 2. 


Reſtaurant 


Ranges, hier, in frequenteſt. 
Geſchäftslage, habe sofort 
zu vergeben. 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Ein großer Poſten (8 


Herren- u. Knaben- 
Konfektion 


ſowie auch Stoffe, wegen Auf⸗ 
gabe dieſes Artikels im Ganzen 
zu verk. Off. u. 8448 an die Exp. 


Reitpferd, 


Mappwallach, engl. Abſtammung, 
militärfromm, fehlerfrei unter 


ſchweres Gewicht zu verkaufen.] Hrn. Anzug für korpul. 


Auskunft im Tattersall, 
Töpfergaſſe. (82050 
4 fette Schweine find zu vert, 
Schidlitz, Rothhauchengang 4. 
2 ſtarke Arbeitspferde u. 3 Stück 
4” Arbeitswag. bill zu verkaufen 
Witt, Lindenhof, Große Allee. 
Starkes Fahrrad zu ver⸗ 
kaufen Neugarten 20a, 2 Trp. 
Bruteier von ſchwarz. Minorka⸗ 
Hühnern zu verkauf. Emaus 32. 


Ein Croquetſpiel iſt billig zu 
verkaufen Schmiedegaſſe 3, 2 Tr. 
n. Muſt. iſt prsw. 
Geldschrank zu verkaufen 
Weidengaſſe Nr. 31, Marquard. 
Schneidert.Kohleneiſen, pangel. 
gr. Vogelgebau.,5 Jahrg. Chronik 
billig zu verk. Häkergaſſe 45, pt. 
Eine ſehr gute Nähmaſchine ift 
bill. zu verk. Kaſſub. Markt4-5, pt. 


Fahrrad zu verkaufen. 
Altſtädtiſchen Graben 86, Laden. 


Theft. Buffer bill. Brodbänfg. 48. 
T. aut erh. Halbwagen 1= u. Dip. 
billig zu verkf. Hühnerberg 4. 


Gute Daber ſche 
Eßkartoffeln 


hat abzugeben. (8428 
Albert Ohl, Hohenſtein Weſtpr. 
Theile einer früheren 


Ladeneinrichtung 
ſind billig zu verkaufen bei 
Schmidt, Langgaſſe 38. R 
Steg-Schreihpultz.v.Haustb.2,8. 
Faſt neuer zweirädr. Handwag., 
Kronleuchter z. Petrol., Herren⸗ 
schreibt., gr. Repoſit., Kleiderſp., 
gelbekl.Küchenſp., Mikroſk „Bier⸗ 
apparat b. zu vk. Altſt. Grab. 38 pt. 


Srennabor- 
Straßenrenner 


ſofort billig zu verkaufen. 
Heilige Geiſtgaſſe 74. 3. 
Fahrrad, 30, 3.0. Brodbkg. 48,1. 
4 hölzerne Riemenſcheiden 
find in Größe 0,62/13, Toii 
„1/15, 1,20/15 Meter zu haben 
Zoppot, Pommerſche Str. 35, 


Ein gutes Arbeitöpferd 
iſt billig zu verkaufen. 
Gute Herberge 26. 


Eleganter Selbſtfahrer 
und Jagdwagen 


ſtehen billig zum Verkauf. 
Ein Fahrrad billig zu verkauf. 
Hohe Seigen 29, 2 Treppen. 


Kieferne 


Rammpfähle, 
28-25 cm jtnr£,5,5m u.6,5 m lang, 
verkauft Rittergut Leejen, 
Poſt Kokoſchken. (8455 

Eleg. Spazier⸗ u. Arbeits⸗ 
geſchirre ſind billig zu ver⸗ 
kaufen bei Hugo Bastian, 
Sattlermſtr., Langfuhr, Haupt⸗ 
irage Nr. 118. 

Zrädr. Kinderw. z. vk, Hundeg. 80, 1 
(3286b 
1 fafi neues hell. Waſchkleid 2140 
zu urk. Frauengaſſe 40, pt. (3214 
Gebr. Damentleider, fel Fig. p., 
z. vk. Zoppot, Badeſtr. 6/7. (3200b 
Mehr. Paar faſt neue ſchwarze kl. 
Damenjch., hell alt. Herrenanzug 


1 Chaiſelongue iſt zu verkaufen 
Zoppot, Schäferſtr. 5 b. Teschke. 


ſind zu verkauſen Alt⸗ 
Betten ſtädtiſch Grab. 62, Th. 4. 
Bettgeſtell zu vk. Breitgaſſe 13,2. 


Ein einfaches Sopha iſt billig zu 
verkaufen Grüner Weg 15, 1, J. 


Birkene Kinderbeitſtellen 


mit Schubkaſten, neu, ſtehen 
billig zum Verkauf Weiden⸗ 
Sophn20, Eſſenſp 7, Satz Bett. 20, 
Sorgſt. 10.4 g. v. Poggenpfuhl26. 
Ein Bettgeſtell mit Matratze 
billig zu verk. Alt. Graben 90, 2. 


Milchkanneng. 15, unte, 


Uhren⸗u Nähmaſchinenhandl. 
(29636 


c NG ur 1, Stelle 
13 500 Mk. a 1. Juli 
auf ein Grundſtück in Dirſchau 
von Selbſtdarleiher geſucht. 
Feuerverſicherung 32 000 M 
Off. unt. 8430 an d. Exp. (8430 
Accept-Kredit erhalt. jolv. Firm. 
unt. coul. Beding. Offert.unt. 
A.D.179 an Rud. Mosse, Königsbg. 


i Bettgeftel, 1 Tiſch, 1 Waſch⸗ (8320m 7 
ii Gr e 18, 1. = — ca 
biitte zu vet. Große Gaſſ Gana —— 


Wegen Umzugs vevit: fajt neue 
Möbel zu verk. Hundegafje119,3. 
Bettg.,Bett., Kldſp Vert, Soph., 
Kdwag. „6 St., 2 Tiſche, Regulat., 
2 Lamp. z. vk. Johannisg. 19, 1 Tr. 
Fortzugshalber find Sapha, 
3 Spinde, Stühle, Tiſch, Rahm⸗ 
bettg., Hängelampe, Bild. u. and. 
Sach. zu vkf. Jungferngaſſe 14. 
Alte Roßhmtr. b. 3. v. Töpferg. 29,1 


Fahrrad, Bremabor, zu verk. 


Halbe Allee, Bergſtraße 12, 2. 


Gin gut erhalt. Fahrrad 


für 90 M zu verkaufen 
Burggrafenſtraße 12, 3, 188. 
Weiter alter Kachelofen ift 
zu verkaufen Holzgaſſe 23. 


Kräftige Lerkoyen-Pilanzen 


zu verk. A. W. ins Haus geſchickt. 
Ohra an der Mottlau 8. Petschke. 


in fast nenes Triumph-Rad 
zu vert. Altitädt. Graben 43a. 
3 weiße ſehr hübſch gehäkelte 
Rouleauxſpitzen und 3 Schutz⸗ 
decken, weiß, zu verkaufen 
Steindamm 17, 2 Treppen. 


2Feigenb. z. v. Reiterg. 6, Th. 12, H. 


von 100 4 aufwärts zu coul. 
Beding., jow. Hypothekeng. in 
jed. Höhe. Anfrag. mit adrejj. 
u. frank. Kouvert z. Rückantw. 
an H. Bittner & Co., Hannover, 
Heiligerſtraße 98. (6983 


Bangelder 

für Danzig, Schidlitz, Ohra, nur 
erſtſtellige Eintragung bei 6%, 
Zinſenberechnung ſofort zu ver⸗ 
geben. Off. u. A 83 Exp. (3227b 

600 Mark 3208 
ſucht Geſchäftsmann ſofort zu 
leihen auf 1 Jahr. Offerten unt. 
A 49 an die Exp. dieſes Bl. erb. 


anj Lebensverj.-Police, 
hell Hypothek, Schuldſchein, 


2. Stenographie. 
3. Schreibmaschinen 


W. Pelny, 
200 bis 300 Mark g SĘ 
Offerten w R153 an bie Exped. 
Verloren u.Gefunden 
Seid. Taille u. 2 Ein. Mittw. vl. 
Geg. 10 Bel. abz. Tiſchlerg. 43,p. 


Arbtsb. a.b. N. Hax Kimenkowski 
verl. Abzug. Schidlitz, ee 
( 


MWerhiel,Rüdp.Jul.Rein- 
hold, Hainicheni.©.(6744 


— nn 


etheiligung 
v.1000-10 000 M. an Ausbent. 
erstkl, Patentartikels f. jeden 
Platz od. Bez. gesucht, 
50-100 % u. m. nachgew. 


Goll. Angebote unter „PATENT 010 
Haasenstein & Vogler, Köln. ; 


1Gcjlammbiichfe gef., abz. Stadt: 

ypotyckenn.$ angelder gebiet, e 77. Klatt. 
w È U į D * 

aue ne. | Kamin We 


Danzig, Langenmarkt 22,3. 


I. Danziger Handels-Lehr-Institut. 


Gewiſſenhafte und koxrekte kaufmänniſche Ausbildung für 
Damen und Herren in folgenden Fächern: 


or einf.u.dopp,, einſchließl. Correſpondenz, 
l. Buchfiihrung, Wechfelfehre, kaufmänn⸗ Rechnen dub 
ſämmtl. Comtoirarbeiten, ſowohl theoretiſch als auch praktiſch, 


Das berühmte und beſte 
„Gabelsberger“. 


518011) 


Syſtem 


auf diverſen gebräuchlichſten 
Syſtemen. 


4, Cassa auf Wunſch Extra⸗Ausbildung für dieſes Fach. 

In den Sommermonaten ermäßigte Preiſe. PRE 
— Kostenfreier Stellen nachweis. (7507 

Bücher⸗Reviſor und Haudelslehrer, 


Breitgaſſe Nr. 123. 


Wer erth.grdl.Klavierunterricht 
8 Std. 3 % Off. u. A 142 a. Exp. 


Vermischte Anzeigen 
Ich wohne jetzt 


Kohlenmarkt 22, 


gegenüber der Hauptwache. 
Dr. Baumann. 


Verreise 
auf circa 3 Wochen. 


Jede Malerarbeit wird auch auf 
Tagelohn ſaub. u. billig ausgef. 
Off. unter A 124 an die Exp. d. Bl. 
Wäſche w. gew., gebl., im Freien 
getrock. Kneipab 1, Th. 6, Wallner. 


Hilfe und Rath 


in allen Prozeſſen, auch in Shes 
Alimente: u. Straffachen 2c. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38. 
werden in u. außer dem 
Damen Haufe n. geueſt. Mode 
gut u. billig friſirt. Hochzeitfriſ. 
w. nach außerhalb angenommen 
S. Soetebeer, Heil. Geiſtgaſſe, 
Ecke Laternengaſſe 5. (32626 
1 Kind, Moch. 1 F. ,kth.„iſt b.g. Et. 
i. Pfl. o. f. eig abzg. Poggenpf. 38, 2. 
Pferdedung k. unentgeltl.abgeh. 
werden Hundegaſſe 16/17.(8261b 
Hunde werden geſchoren 
Poggenpfuhl19, Hintergeb. part. 


(NN 
Tiſchler⸗, Klempner: 
und Malerarbeit 


für einen größeren Neubau 
ſofort zu vergeben. Offerten 
unter A 100 an die Exped. d. Bl. 


Pribat⸗LJoos⸗Yerein 
nimmt noch Mitglieder an. Kleine 
Beiträge, große Gewinnchancen. 
Statuten, ſowie all Nähere durch 
Hermann Westeroth, Magdeburg 

(81246 


Füllhörner, Körhchen, 
Sträuße aller Art 


werden billig aufgearbeitet und 
bronzirt Tobiasgaſſe 29. (31826 


Pel- und Cuchſachen 


werden in Aufbewahrung ges 


Kinderfahrſtuhl ok. Kaſerneng. ) 


Ei], Ofen zu vk. Ohra, Bergſtr. 24. 


Selbstfahrer, 


gut erhalten, wegen Raum⸗ 
mangels zu verkaufen. (32416 

Bergmann, Gr. Gerbergaſſe 5. 
Sehr gut 
erhaltenes Fahrrad 
(leichtes Tourenrad) Marke 
„Salzer“ billig zu verkaufen. 
Off. unt. A 94 an die Exp. d. Bl. 
2 gr. Oleanderbäume billig zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe 14, 2 Tr. 


zu vk. Tobiasg., Hospital, Th. 14. 
Gertr.- Bop. 9e, Hrn.-Stleid.zupf. 
Gt.erh. H.⸗Kld. z. vk. Trinitatisg. 6. 
Heil. Geiſtgaſſe 17,3, ſchwz. Tuch⸗ 
rock u. Sommerüberzh. bill. z. vk. 


Fan. S.⸗Ueberz. u. e f. neuer, heller 
Figur 
paſſend, zu verk. Hundegaſſe 78,2, 
Neuer heller 
Sommer-Anzu 


billig zu verk. Hundegaſſe 29, 1. 
Ext.⸗Elſnb.⸗Un.⸗Nock ( tſchwarzer 


Gleichzeitig empfehle mich zum 
Abſchluß von Lebens⸗,Kinder⸗, 
Nenten, Feuer⸗, Glas⸗ und 
Unfall⸗Verſicherungen aller 
Art, ſowie Einbruch⸗ u. Dieb⸗ 
ſtahlsverſicherungen 2c. (7924 
500-1000 Mk. a. Wechſel und 
Eintragung z. 2. Stelle geſucht. 
Off. unt. A 122 an die Exp. d. Bl. 


Fine Hypothek von 
8—10000 Mk. 


hinter 110 000 , gegen 5—60/, 
Zinſen auf ein Fabrikgrundſtück 


Am Donnerstag, den 16. d. M. 
ift auf dem Wege von Biſſau 
nach Nenkau ein gelbes Porte- 
monnaie verloren. Inh. ca. 20% 
Wiederbr. erh. d. Hälfte b. Haus⸗ 
unteroffiz. im Kaſino Melzerg. 


Abhanden 
gekommen 


Ein leichtes franzöſiſches 
Fahrrad Markepßegeot) Fabrit⸗ 


Nr. 99496. Der Ermittler erhält 


angemeſſene Belohnung. Altſt. 


| chir. p I li 

[ D ma all > ib! nommen und gegen 1 Z 
i i ji Feuersgefahr verſichert. (32 
A. Scholle, 


Große Wollwebergaſſe 8. 


EMISJI mmm 
Plamben 2 mb 
Herrenanziige 


Conrad Steinberg 


american dentist 


werden ſchuell und ſauber 
chemiſch trocken gereinigt 
oder auf Wuunſch 


Kammgarnanz., S.⸗Ueberz, f. ſchl. 
F. b. zu verk. Stadtgebiet 94—95, 
Cylinderhut zu verkaufen 
Schüſſeldamm 33, parterre. 
Gebr. Kleider, Sleanderkübel, 
Blumentritt und Töpfe zu haben 
Neugarten 35, 2 Treppen. 
N.Gehrockanz., Jaqu., Hoſ. bill. zu 
vrt. Brodbänkgl8,1 Tr., 2 Th. x. 
F. a. neues ſchwarz Kammgarn; 
Jaquet pali. für jg. Mädch. iit 
bin. zu verk. Fiſchmarkt 11, 2. 
Feneuesſchwammgarn⸗Jaquet 
Hoſen, Weſten, brauner u.blaner 


überzieher bill. Brodbänkeng. 48 
Hüb. Waſchanzüge f. Knaben v. 
4-5 Jahr. z. vt. Gr. Berga. 14, 1. 


Iither,ſaſt n. 3. b. Kaſſub. M. 212. 100 I) Flieſenflur. 


Ein noch gut erhalt. Flügel 
ſowie verſch. Tiſche, Stühle 


und Wirthſchaftsgeräth ſehrMoſel⸗ u. Chaupagnerflaſchen, 
preiswerth zu verkaufen. Näh. kleinere u. gr. Poſten h. b. abzug, 
(8487 | Isidor WIIIdorff, Hintergaſſe 22, 

„F 


Hundegaſſe 101, pt. 
Ein Kalliſton billig zu ver⸗ 
kaufen Mauſegaſſe 18, 1 Tr. 
Stutztliigel gebr. billig zu verti. 
C. Ziemssen Hundeg. 36. (7281 


BE 
Hohes nussb, Konzert-Pianino 
billig zu verk. Laſtadie ??, p.(3229b 
2 große Harmonitas mit 
Spind ſind billig pa $ ver⸗ 
kaufen Holzſchneidegaſſe Nr. 5/6, 
beim Tiſchler. (3186 


Paradebelkgeſtelſe, Siab- und Hopfengaſſe Ar 94. 


a gelaywrifte Bsifacfele 

in ilig abzugeb Nas 
ſchneidegaſſe 806, Ho. A 
Plüſchgarnitur, Soph.,Schlafe 
ſophas in 


Chaiſelongue, Tiid, räumungsh. 
b. z. v. VorſtGrb. 17, Eg. Bierverl 
(32336 


Satz neue Betten w. Naumm. b. 


3,0. Brit. Grb. 30,1. Hdl. ub. (32246 | Große Wallmehergafje 18,1 Tr. 


[Vom Abbruch 


| pon | Bratójen, Thüren, Fenſter, Fuß⸗ 
Anzug, Rock, Sommer: ene böden, Berichläge, Kiesel Gie. 


(gebrauchte Fenſter 


Plüſch, Rips, birken. 1 gelb. Kaſtenfdrwg. p. f. Fleſſch., 
Berigeftell, Sprungſedermatr., billig zu verkauf. Pietztendorf 16. 


Hölzern. Schuppen, ca. 1500 qm 
groß, zu verkaufen. Offerten 
unter A 47 an die Exp. d. Blatt. 


Ein ſehr gut erhaltenes 


Damenrad 


preisw. zu vrf. Holzmarkt 11, 2. 


Graben 96—97, 1 Tr., links. 
Silbernes gegliedert. Armband 
Sonntag Ramm. auf dem Wege 
v. Strandhot. Zoppot z. Bahnhof 
verl.geg. Geg.angem Belohnung 
abg. Neufahrw., Sasperſtr. 33a, 2. 
Gold. Halskette in Altſchottl. 
an der kath. Kirche verl. Gegen 
Belohn. abzug. Tiſchlergaſſe 36 
oder Stadtgebiet 127, Korsch. 


| $| 4 | 0 i U 

Schw. Damasi-Sonneusehirm 
it amHimmelfahrtstage im Huge 
3. Kl. v. Brauft n. Danzig fteh.gebl. 
Bitte abzug. Mittelg. 1,1, Bureau. 
1 Metall⸗Gürtel mit ſchwarzem 
Sammetband durchzogen, iſt am 
Donnerstag a. d. Weſterpl. verl. 
Abzug. Neufahrw., Olivaerſtr. 5. 


„en in Zoppot ein ſchw. 
Verloren Bandgürtel m. ſilb. 
Schloß. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben. Zoppot, Schulſtr. 28. 
E. gr. gold. Broche mit ſchw. 
Emailpl. iſt am Himmelsfahrist. 
auf d. Wege Breitgaſſe, Bahnhof 
Jäſchkenth. Café Schröder verl. 
G eg. Beloh. Breitgaſſe 34, Zabzg. 


geſucht. Werthtaxe 174 000 m. 
Off. unt. A110 an die Exp. (3264 b 
100A v. gleich gej. geg. Sicherheit 
u. hohe Zinſen. Off. unter A132. 


5 + * f & 

3 Millionen Mark 3 
auf Wohn⸗, bezw. Geſchäfts⸗ 
hänſer in Danzig werden von 
großer Verſicherungs⸗Go⸗ 
ſellſchaft erititellige Hypotheken 
bei ſofortiger Baarzahlung 
vermittelt; Bedingung. coulant 
Gustav Meinas, Danzig, 

Gr. Wollwebergaſſe 13, 1, 


— 20000 Mark € 


werden auf e. läudl. Geſchäfts⸗ 
grundſtück p. 1. Juli cr. 3.1 Stelle 
geſucht. Werth des ganz Grund⸗ 
ſtücks50 000.4 Off. u. S4 2a. d. E. 
— ——̃᷑ ͤ —— mn 
Wer leiht einem jg. Kaufmann 


300 Mark 
ur Vergröß, feines Geſchäfts ? 
Off u. 88 10 hauptpoſtl. Danzig. 

12000 Mark 

werden gegen gute Sicherheii 
und hohe Zinſen für ein gut⸗ 
gehendes Geſchäft geſucht, evtl. 
auch als ſtiller Theilnehmer. 
Offert. unt. A 145 an die Exped. 

25000 Mit. 
exititeliig, zu 4½% auf nur 
HENYA Grundſt. per Okt. zu verg. 
Off. unt. A 137 an die Exp. (8436 
v Pa — 
3000 Mk. ſind auf eine ſichere 
Hypothek im Monat Juli zu 
vergeb. Offert. unt. A 138 Exped. 

Suche für mein zweites 
Herren « Garderoben ⸗Geſchäft 
einen wirklich ſoliden 


Compagnon. 
Kapital mindeſtens 10 000 „4. 
Off. unt. 8449 an die Erp. (8449 
5000.4. 1. Stelle auf m. Grundff, 
Rechtſt.,z.1. Juni geſucht. Agt. vrb. 
Offerten unt. A 153 an die Exp. 


der herrſchaftl. Häuſer Diener- 
gaſſe 31—32, Eingang Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe, ſind ſehr gut 
erhaltene Materialien, darunter 
weiße Oefen, Sparherde mit 


richtung, Sparren und Dach⸗ 
latten billig zu verk. Thüren 
und Oefen einige antik. ca. 


Rheinweiuflaſchen, 


Ein Fahrrad billig zu ver⸗ 
kaufen Stifsgaſſe 5/6, part. 


pasa al a AA a GACIE. 

Luxusbahnrenner 
Fahrrad, faſt neu, für jeden 
annehmbaren Preis Fortzugs 
halber zu verk. Baumgartſche⸗ 
gaſſe 3'4, Vorderhaus, 2 Tr., ls. 


BEE ta TTT 
Ein Fahrrad ift zu verkaufen 
Dominikswall 3, Souterrain. 


English. 
Agnes S$. Wood, 


Sopengalie, 38, 1. (24076 


Kochschule 
23 Langeumarkt 23. 

Schülerinnen fünnen täglich 
eintreten. 3 
A. w. Rembowski. 


Tanz - Unterricht. 


Sommer- Kurje 
ermäßigtes Honorar. 
© Privatſtunden jederzeit. © 
Sprechſt. tägl. 10—12 Vorm. 
Inſtitut: Poggenpfuhl Nr. 16 
Franziska Günther. 


= 


t billig abzugeben. Näheres 
(31506 
Fahrrad billig zu vettaujen 
Johannisgaſſe 20, 2 Tr. 
Ziegel⸗Beton billig abzugeben 
Gr Allee, Lindenhof, Witt. (32476 


Bin Verviellaligungsapparal 


zu verkaufen. (8398 
Gustav Meinas, Danzig, 


Holzmarkt 16, 2. Et. 


Ich bin jeden 


Donnerstag. in dehónech 
anweſend und halte im Ko- 
pittke'ſchen Hotel (8376 


Sprechſtunden 
ab. Am Donnerstag, den 23. 
d. Mts. find meine Sprechſtunden 
nur bis 11 Uhr Vormittags. 


Skopnick, Rechtsanwalt. 
3 3 21 Bin wieder in W. 

se Wir Bitte um baldige 
Antwort. Freundlichen Gruß. 
Ig. Mann v. ausw. ſucht treuen 
Freund od. Freundin. Off. u. A141, 


Waidgerechter Jäger, 


Staatsbeamter, ſucht Gelegen⸗ 
heit zum Abſchuß einiger Reh- 
böcke gegen anſtändige Ver⸗ 
gütung. Offerten unter 8325 an 
die Exped. d. Blatt. erbet. (8325 


Bureau Für Rechishilie| 


von (27676 
Otto Jochem, 
Schmiedegaſſe 27. 


koloſſal. Senden Sie 
nur Adreſſe, ſofort erhalten Sie 
600 reiche Partien a. Bild zur 
Frau wünſcht e. kl. Kind in Pflege 
zu nehmen Mittelſtraße 24,2 Tr. 


Klagen, SE 


ReHamationen, Verträge, 
Bitte u. Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Subal.: u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, 1 9175 

s werden i. Kreide⸗ 
P hotógrapbielzetdjniwnę vergr. 
Ofierten unter A120 an d. Exp. 


gefärbt. 
Chemische Reinionnosanstalt 


7447 non 
J. H. Wagner, 


Brodbänkengasse 48. 


n. 


5 igi. Frisch 
Preßhefe, Fabritpr., 
$Hauptniederiage Breitg. 109, 

" (32655 


(MW Frau Anna Hein, 
früh. Oberhebamme a. b. ge: WR 
burtsh. Klinik d. Kgl. Charite 


zu Berlin verfaßte Buch 


„Frauenschatz“ 


jend. 1. 50 Pf. in Brfm. d. Ver⸗ 
ſandhaus hug. Bedarfsart. NG 
v. Frau Anna Hein 
in Berlin 8. e 


Oranienſtr, 


(2704m 
a —— 
— Unsere 


Neu! plättmaschine 


d- od. Kraftbetrieb, Gas- od. Petro · 
foumhelz. trocknet, plättet Kragen, 
Manschetten, Servietten, Gardinen. 


Rumsch & Hammer, Fersk; Laus. 


compl. Einricht.v. Dampfwäschereien 
% Biittanstalien. Vertreter gesucht, 


(8969m 


T Nerven- u. Hagehkranke. F 


Berlangen Sie: 14. Aufl. von 


Gesunder Schlaf. 


100 belobigende Auszeichnungen 
von erjten Aerzten und regier. 
Fürſten. Preis 1,50 4 gegen 
Einſendung v. Briefmarken von 


Dr, Didier & Cie, Pforzheim it. 
a 46080: 


3echtblaue Serge- Cheviot, il 


AGemnis-Sthliger | 


8 i Sonnabend i 


Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Mai, 


Wegen inneren Umbaues unseres zu 
Geschäftszwecken angekauften Hauses, 


Breitgasse 32 


eröffnen wir einen 


Ausverkauf 


zu aussergewöhnlich e 
Preisen. 


B. Altmann & Co. 


32 Breitgasse 32. 


Danzig, Kohlenmarkt 29. 


Wir veranstalten in der Pfingstwoche von 


Montag, den 20. d. Mts., bis Sonnabend, den 25. d. Mis. | 


einen 


hit fertiger 


2 Der fo jchuch bei uns vergriffene, reinwollene rza 4: 
Um mit den grossen Lägern soviel als o möglich 
zu räumen, werden wir, auf die bisherigen Preise gar 


keine Rücksicht nehmend, dieselben ganz bedeutend 
herabsetzen. 


Wir machen auf diese seltene Gelegenheit ganz be- 
sonders aufmerksam, da grössere Vortheile nicht geboten 
werden können. 


Dieses Angebot umfasst: 

Sämmtliche fertigen Herren-Jackett-Anzii 
Sammiliche fertigen Herren-Rock-Anziige 
Sämmtliche fertigen Sommer-Paletots - 


Sämmtliche fertigen Beinkleider u. einzelnen Jacketies. 


pe” Vorzüge unserer fertigen Herren- Konfektion sind: 
Tadelloser vorzü iglicher Sitz. 
Garantie für bestes Tragen der Stoffe. 


138—140 Zentimeter breit, zum Preiſe von 
Mart 3,25 pro Meter 


ift wieder am Lager und empfehlen wiederum dieſen 
2 Gelegenheitskauf zur Anfertigung von 


Herren- und Knaben- Anzügen 2 


Riess & Reimann, e e 


Heilige Geiſtgaſſe 20. 


EFF ̃˙²˙=L . 
Sportwagen g Kline Seife | 
Hängemakten Dean | 
| Groquets | 18 

Curn⸗Apparate 


000002 


002 


oo 


sGliol: Seife“. 


1 Std. 35 J, Carton 3 Stck. 1 5 
Cari Lindenber 
Breitgaſſe 131/32. 68289 
Pumpen aller Art 
für Abeſſinier⸗ u. Kejjel- 
a brunnen in großer Aus⸗ 
wahl zu äußerſt billigen]! 


Hill 
| Preiſen zum Selbſtauf⸗ 


empfehlen (8462 pb | 
ſtellen. Illuſt. Kiat h 


| B. dprochioii (00. U IR Free as 


Friedrich Rösener, 
Eingekochte 


Pumpen⸗Fabrik (7553 
Berlin NO, Virchowſtr.9 


EW Verwendung bester Zuthaten. 
Preißelbeeren, | | 4 
bei ag saa a 
Pfun ü : 

pe Pfund 27 Big. Wiederverkäufer, 

S. Cassel, auch eine, “dia Bunt Em 

iſchk „Fabrik, nei en Verkan A = 

Seen (7051 | | reiner eue Ausgezeichnet ist der 


Hammonia - Fahrräder 
und Bähmaschinen 


sowie für alle meine vielen 

| Neuheit. interessieren wollen, | 
erhalten auf Wunsch meinen 

i wouestex Frachtkatatog mis 


ca. 2000 Artikel 


gratis zugesandt. 
Mustermaschinen 


ohne Preisaufschlag, event. 
nehmen nicht convenierende 
Waaren gerne zurück, 


Neueste 
Touren-Fahrräder 
von Mark 75.-- an. 

Nur 5 Pfennig 
kostet eine Postkarte nach 


Hamburg,verlangen Sie hier- 
mit Catalog u. Hindlerpreise. 


Hammonſa- Fahrrad- und 
metallwaaren - Fabrik 
A. H. Ueltzen, Hamburg, 


(6348m 


>, Achtung! Kauft "TRG 
able rmanenz-Pahrrider, 


Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee's von W 
Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet wird; er hat 
schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, kräftiges Aroma 
und die aufregenden Eigenschaften des Bohnenkaffees, sind M 
gemildert; auch spart man wesentlich an Zucker. Achten 
E Sie auf die Firma und verlangen Sie stets den echten B 
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Hausnummer» 


Schilder 


nach N 
empfiehlt. (8257 


Rudolph Mif fike, 


Inh. Otto Dubke, 
Langgasse No. 6. 


# Peivenkalloo 
son Andre Ihr $ 


hillings 
o7 Jeder Hut Mk. 3 Za 


| Sammtliche Friihjahrs-N ar: e 
find in großer Auswahl eingetroffen. 


Nur Portechaisengasse 3, 


an der Longgar. 1 


Während der am 13.—18. Juni er. in Halle a. S. 
ſtattfindenden 


15. Wanderausſtellung 


der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 


werde ich 


in Halle a. 3. ein Bureau unterhalten, 


Nach Berleg. m. reichh.Uhren⸗ u. 
Goldwaaren⸗Lagers v. Langen- 
markt, empfehle daſſelbe bei 
ſolibeſter Bedienung. Repa- 
raturen w. dauerhaft ausgeführt. 
J. Edelbtittel, Uhrmacher, 
jetzt Kürſchnergaſſe Nr. 1 


deren AE radikale Hetong, 


grolsgokróntlpgpy, einziges men > an mapang das ſich mit dem 

— bd mago] r Ema wał 5 o Zetsche pbiadier, Billignta Boruga a if 

PA Au. 1. Herkauf pon Gütern 
E mw ina Da, „Elm nd Duer zj | 
Wirk fl Itoh branokbnrer Ratte eenen Fabrikaten die Seiten uud Lin 

w RB e wears a |befafjen wird. — Ich bitte verkaufsgeueigte Beſitzer mir 


Bel Nightkonvanlans ma grabe innerhalb 
agen nao mpfang gestattet. 
Prochtkatalog an jede Po gras u, franko. 
bet Geschlechts- (e PES Sachs. Indusirie-Werke. 
WarvensohwAche, Folgen nervenzer. G. m. b. H. Dresden A. 16. 
riittender Gewohnheit u. aten sonst. ohne Concurrenz. (3108 


Beste ee und Informationspaplere ihrer N * E * i a 
y gen ba en. e NG 
Diskretion Bleibt gewahrt hocheleg. Landauer, Lebe Steaks, Pictories etc. 
Bromberg den 15. Mai 1901, F (8444 | 8 für alle Zwecke! 


[Leichte Einſpüännerfuhrm vie Optioerdeafürh 
Louis Kronheim, * a längere [pi kurze DY. gat in pa” ii 
Anſiedelungs⸗Burean für Boje, Oft: 


und Weftprenßen. AT Ce 
Elegante rahs) Apfelwein, 


owa 5 ogwolsor z > N 


gehelmen Leiden, Far ME, 1,00 Briot- 
werben franco zu berfehen vom Werfastor 


Spoolalarat Br. Rumler 1. Genf(schwein) H b 
Sriatgorto nach der Bohwolz 20 Ph! a a E O w es 

i (5531 , täglich ſriſch angerichtet zum 
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omtoir: Blch@eraane zB can pre mon B70, 
GR remſer mm Bi gr bite n und ee Haus il 
und (80616 | Thalia zur Kur u. Bowle mmt. Gummiwaaren. 


Preisliſten gratis u.franto. W 


0. Lictzmaun Nachil, 1 


kj Berlint., Roſenthalerſtr.44. E 


CG. od ster jun, Rheiniſcher Winzer» und 


bis 20 Perſonen u. kl. Spazier⸗ garantirt ſprin 
Carl Goitlob Schuster, — ft 
Marknenkirchen Nr. 384. Raiffeiſen⸗ Cieno bn ren 


m: in Faſſern gu 10, 15, 20, 25 bis | [uhrwerte zu Ausfahrten, ebeni. | . lebende Ankunft. 

rack⸗An 1 g 100 Ltr., herb, Ltr. 30 8, ſüß Mob belwagen zulimzügen in der 5kgKorb franko mit 80 Speife-|f 
(Bowle) 30 9, Taſel⸗Apfelwein] Stadt u. nach auswärts empf. krebſen 250.4, 60 Mieſenkrebf. 
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Tandwirthſchaft. 


Auf welche Weiſe läßt ſich die drohende Futternoth 
abſchwächen. 
(Schluß). 

Bei der Auswahl der verſchiedenen Futterpflanzen 
muß ſich der Landwirth von ſeiner Erfahrung leiten 
laſſen und nur ſolche anbauen, die ſich in ſeinem Be⸗ 
zirke bisher als am beiten und ſicherſten erwieſen haben. 
Die Ausfant des Gemenges fol in entſprechenden 
Zwiſchenräumen geſchehen, damit das Futter nicht zu 
Fart wird und an Nährwerth einbüßt. fi 

Sehr rathſam wird es fein, in den Roggen überall 


Serradella einzuſäen, denn dieſelbe liefert auch dort, 3 


wo andere Futterpflanzen kaum noch gedeihen, gute 
Erträge und bereichert außerdem den Boden an Stick⸗ 
ſtoff. Bei der Reinſaat von Serradella empfiehlt ſich 
Senf als Ueberfrucht (20 Pfund Serradella + 10 
Pfund Senf pro Morgen); der raſch wachſende Senf 
wird in der Blüthe gemäht, worauf die Sarradella ſich 
entwickelt und einen zweiten Schnitt giebt. 

In den letzten Jahren iſt der weiße und 
gelbe Senf mehr und mehr angebaut worden und 
zwar mit Recht; derſelbe iſt in 6—7 Wochen 
ſchnittreif und liefert ein maſſiges werthvolles 
Futter, das beſonders vom Rindvieh gern gefreſſen 
wird und in dieſem Jahre beſondere Beachtung ver⸗ 
dient. Außerdem iſt Gelbſenf ein vorzügliches Mittel 
zur Queckenvertilgung; wer einen verqueckten Klee⸗ 
acker reinigen will, kann nichts Beſſeres thun, als 
nach dem Umreißen des Klees das Land mit etwas 
dichter Saat beſäen, und werden bei genügend dichtem 
Stand die Quecken alsdann unfehlbar unterdrückt. 
Bezüglich des Saatgutes ſei noch erwähnt, daß bei 
Gelbſenf daſſelbe den höchſten Werth hat, wenn es frei 
von ſchwarzen Körnern ift. — Eine Grünfutterpflanze 
erſten Ranges, die jedoch leider vielerorts noch nicht 
genügend bekannt iſt, iſt der Mais. In manchen 
Gegenden decken die Landwirthe ihren ganzen Futter⸗ 
bedarf für ihr Rindvieh — beſonders für Milchkühe — 
von Ende Juli bis in den Spätherbſt durch den in 
der Zeit von Ende April bis 24. Juni in entſprechen⸗ 
den Zwiſchenräumen zur Ausſaat gelangenden Grün- 
mais. Derſelbe verlangt allerdings einen an Dünger: 
kapital reichen Boden, beſonders liebt er eine friſche, 
kräftige Stallmiſt⸗ oder Jauchedüngung, dafür liefert 
er aber auch bei entſprechender Kultur ganz gewaltige 
Futtermaſſen, verſagt ſelbſt in trockenen Jahren nicht 
Und giebt eine ſichere Grundlage für die Stallfütterung. 
Und zwar ſpielt der Mais eine um ſo wichtigere 
Rolle, je weniger die in Frage kommenden Boden⸗ 
arten für den Anbau von Luzernen und Klee 
geeignet ſind. Bei den durch den Grünmaisbau 
erzielten großen Futtermengen kann es wenig ins 
Gewicht fallen, daß dieſes Futter proteinarm iſt, da 


wir ja eine beträchtliche Zahl proteinreicher Futtermittel] Anblick, 


beſitzen, wodurch leicht das richtige Nährſtoffverhältniß 
ſich herſtellen läßt. Im Allgemeinen iſt es rathſam, 
den Grünmais in einer Reihenentfernung von nur 16 
bis 20 Zentimeter zu drillen, er erfordert dann keine 
Handarbeit, die ihn weſentlich vertheuert; das Futter 
bleibt zarter und iſt verdaulicher, da alle Theile weniger 
verholzen, beſonders der Stengel iſt reicher und wird 
von den Thieren lieber gefreſſen. Außerdem iſt die 
Blattmaſſe größer als bei weiterem Stande und gerade 
die Blätter enthalten die meiſten Nährſtoffe. Ferner 
kann man den Mais in Doppelreihen ſäen, die unter 
ſich etwa 12 Zentimeter von einander entfernt ſind, 
während die Doppelreihen 50 Zentimeter auseinander 
ſtehen. Bei dieſem Verfahren kann der Mais behackt 
werden und wird ſo mit dem Feuchtigkeitsvorrath des 
Bodens beſſer Haus gehalten, was bei den trockneren 
Bodenarten beſonders von Bedeutung iſt. Wichtig iſt 
auch die Auswahl der richtigen Sorte, um einen ent⸗ 
ſprechenden Erfolg von dem Grünmaisbau zu haben. 
Man ſät in der Regel eine der vielen Sorten des 
amerikaniſchen Pferdezahnmais. x 
erklärlich, da diefe ſpätreifenden, ſehr in die Höhe 
wachſenden Sorten ſehr beſtechen und auch 
der Menge nach unübertroffen find. : Es muß 
jedoch dabei berückſichtigt werden, daß dieſelben ſehr 
waſſerreich und nährſtoffarm ſind und ſind deshalb oft 
die frühreifen Sorten, die ſich ſchnell aber nicht fo 
maſſig entwickeln, beſſer am Platze. Beſonders gu 
empfehlen ſind der September⸗ und der Einquantino⸗ 
Mais. Es hat ſich als praktiſch erwieſen, verſchiedene 
Sorten zu wählen, welche in ihrer Vegetationszeit ſich 
unterſcheiden und nacheinander abgeerntet werden 
können. Die nicht vom Feldweg verjütterten Mais⸗ 
mengen werden am zweckmäßigſten in Gruben ein⸗ 
gemacht und bieten dann den Thieren ein vorzügliches, 
auf die Milchſekretion vortheilhaft einwirkendes Futter 
für den Winter. Bei dem Einmieten iſt beſonders 
darauf zu achten, daß keine Hohlſtellen entſtehen, da 
das Futter hier leicht verdirbt. Solche entſtehen vielfach 
bei einer ſenkrechten Wand der Gruben und ſollte man 


deshalb eine ſchrüge Böſchung von etwa 20: 100 wählen leruen, und er kann Vergleiche anſtellen, was jede der⸗ 


mina - = Fe 


Es ift dieſes leicht weitem größte Theil des auszuhebenden Bodens anf 


der „Danziger Nen 


Falls der Untergrund nicht von kieſiger, durchläſſiger 
Beſchaffenheit iſt, muß eine Drainage angelegt werden, 
damit das etwa ausgepreßte Waſſer entfernt werden 
kann. Andernfalls werden ſich die unteren Schichten 
nicht genügend erwärmen und ein weniger verdauliches 
Futter geben. Auch j 
ſich ſonſt anſammelnde Regenwaſſer muß die Drainage 
abführen. Gut behandelt wird ſich das Maisſutter auch 
nach unten hin bis guf den letzten Reſt gut erhalten. 
Es giebt natttrlich 1 noch weitere Erſatzfutterpflanzen, 
doch iſt es nicht angezeigt, auf dieſelben hier weiter 
einzugehen, da ſie ſich für unſere Verhältniſſe nicht ſo 
gut als die genannten eignen und außerdem die Sant: 
gutbeſchaffung oft mit Schwierigkeiten verknüpft iſt. 
u erwähnen wäre nun noch der Anbau von Sand⸗ 
wicken und Roggen bezw. Johannisroggen, die ein ſehr 
zeitiges Futter liefern und noch den Anbau einer 
zweiten Frucht geſtatten. — Wiewohl die Sandwicke, 
wie ſchon ihr Name beſagt, auf Sandboden, der aller⸗ 
dings nicht zu kalkarm fein darf, gut gedeiht, ſo liefert 
Nie doch ihre höchſten Erträge auf den beſſeren bindigeren 
Boden mit genügendem Kalkgehalt. Die Ausſaat des 
Gemenges hat zweckmäßig etwa Mitte September zu 
erfolgen, da bei früherer Saat der Roggen erfahrungs⸗ 
pama bisweilen ſehr ſtark von thieriſchen Feinden zu 
eiden hat; man rechnet pro Morgen auf etwa 20— 
25 Pfund Sandwicken und 40—50 Pfund Roggen. 
Sie liefern nicht allein einen recht frühzeitigen Grün⸗ 
futterſchnitt, ſondern eignen fih auch zur Heugewinnung. 
Außerdem kann man, da Roggen un 
ungefähr um dieſelbe Zeit reif ſind, den für die folgende 
Ausſaat erforderlichen Samen leicht ſelbſt gewinnen. 


Torales. 


* Die Verbreiterung der Schuitenlake. Das 
Terrain, welches zur Verbreiterung der heutigen 
Schuitenlake ausgehoben werden jol, liegt zum Theil 
auf der Holminſel, zum Theil auf dem Gelände, das 
nach der See zu gelegen iſt. Da der ziemlich gewundene 
Lauf der Schuitenlake in der Weiſe korrigirt werden 
ſoll, daß der neue Hafenkanal in einer geraden Linie 
verläuft, ſo muß auf beiden Ufern Boden ausgehoben 
werden und zwar entfällt der größere Theile deſſelben 
auf den Holm. Dieſes gilt befonders von der Mündung 
des Kanales in die todte Weichſel beim Branntweins⸗ 
pfahl. Hier wird von dem nach der Nehrung zu 
gelegenen Fort Kronprinz nur eine ſchmale Stelle 
abgetragen werden müſſen, während vom Holm „ein 
breiter Streifen, der nach der Stadt zu immer ſchmäler 
wird, abgeſtochen werden muß. An dieſer Stelle iſt 
mit der Ausſchachtung begonnen worden und wer auf 
auf dem Treidelwege, det von Weichſelmünde aus 
ſich an der Schuitenlake hinzieht, einen Spaziergang 
unternimmt, hat hier einen recht intereſſanten 
An der Spitze der Holminſel liegt in der 
todten Weichſel ein mächtiger Bagger welcher von der 
Waſſerſeite aus gegen die Holminſel vorgeht und dem 
Ufer ſich ſchon ſtark genähert hat. Auf der Inſel ſelbſt 
iſt eine große Anzahl von Arbeitern beſchäftigt, den 
Boden mit Spaten ſo tief auszuheben, daß das Niveau 
ungefähr in derſelben Höhe wie der Spiegel der 
Schuitenlake liegt. Der ausgehobene Boden wird auf 
Kipplowries verladen, welche von Pferden aus der 
Vertiefung gezogen und zur Erhöhung des Geländes 
verwendet werden, daß dies ein Ufer des neuen 
Kanales bilden ſoll. Am Branntweinspfahl iſt bereits 
der Kanal in ſeiner ganzen Breite bis auf den Waſſer⸗ 
ſpiegel ausgehoben worden und man kann ſich ſchon 
eine Vorſtellung von der impoſanten Breite der neuen 
Waſſerſtraße machen, da das auf dem Holm liegende 
Ufer auf eine Strecke von einigen hundert Metern 
bereits paſſirbar iſt. Beinghe dieſelben Verhältniſſe 
beſtehen auch bei der Einmündung des Kanals in die 
todte Weichſel am Nehrunger Brückenkopf gegenüber 
dem Einfluß der Mottlau. Auch hier liegt der bei 


dem Holm. An dieſer Stelle iſt gleichfalls mit den 
Arbeiten begonnen worden. Da es ſich hier um die 
Abtragung ehemaliger Forts handelt und der Boden 
auf weitere Entfernungen hin zu transportiren ift, fo 
ift der Maſchinenbetrieb eingeſtellt worden und eine 
kleine Lokomotive iſt ununterbrochen thätig, um die 
gefüllten Wagen weg zu fchaffen und leere Wagen an 
ihre Stelle zu ſetzen. Schließlich iſt auch noch an einer 
dritten Stelle, einige hundert Meter von der Gaſt⸗ 
wirthſchaft des Herrn Gieſebrecht auf dem Troyl, 
welche von der Stadt angekauft iſt, entfernt, mit der 
Arbeit begonnen worden. Da der Boden an dieſer 
Arbeitsſtelle nur auf eine kurze Strecke hin 
zu transportiren iſt, iſt hier der Handbetrieb 
eingeführt, und die Leute ſchieben ihre kleinen 
Kipplowries, ſobald ſie gefüllt find, ſelbſt an 
die Stelle, wo fie entladen werden follen.: Dem 
Spaziergänger bietet ſich alſo Gelegenheit, auf einem 
kurzen Wege vier verſchiedene Betriebsarten kennen zu 


5 zai 


cite Nachrichten“ | 


das beim Entleeren der Grube 


militäriſchen Operationen entgegen zu treten. Ins⸗ 


Arbeitsarten, die Beförderung des 


allen 
dem 


wir 
auf 


Jedenfalls möchten 
einen Spaziergang 


unſern 
Treidelwege an 


Beſchaffenheit iſt, angelegentlichſt empfehlen. 

* Sparkaſſen. Die zuſtändigen Minifter haben 
angeordnet, daß Beſtimmungen, durch welche die 
Anlegung von Sparkaſſengeldern in Pfandbriefen von 
Hypotheken⸗Aktienbanken als zuläſſig bezeichnet iſt, 


jelben zu leiſten vermag. Allerdings die primitinfte aller beſondere folen die Behauptungen, die ft auf Ueber⸗ 
3 Bodens durch | anftrengung bei Manövern, Hitzſchlag u. dergl. beziehen, 
Schubkarren, iſt nicht zur Anwendung Wz Ga ay und erforderlichen Falls jedesmal korrigiert 
Leſern] werden. 


* Dar 14. ordentliche Verbandstag der Deutſchen 


der Schuitenlake, welcher übrigens in ſehr guter? Gewerkvereine (H. D.) tagt am 27. Mai und folgende 


Tage in Köln a. Rh. Als Vertreter Weſtpreußens nimmt 
Herr A. Kammerer, hier, theil. Auf der Tagesordnung 
ſtehen u. a. auch Referate über allgemeine Arbetterfragen, 
ſo über die Arbeiterwohnungsfrage, die . 
novelle und die freien Hilfskaſſen, die Neutraliſirung ber 
Berufsvereine und die Gewerbeaufficht und die Betheillgung 


aus den Statuten der Sparkaſſen zu entfernen find, der Arbeiter an derfelben. 


da eine derartige Anlegung den Vorſchriften einer no 
gültigen alten Kabinetsordre widerſpricht. 

» Nabfahrerkarten. Im „Intelligenzblatt“, dem 
amtlichen Organ des Magiſtrats und der Polizei⸗ 
direktion, macht der Herr Polizeipräſident bekannt, 


* Der Oſtdeutſche Zweigverein des Vereins der 
deutſchen Zucker⸗Induſtrie wählte Herrn Direktor Johann 
Wilhelms in Pelplin zum zweiten Vertreter im Auð: 
ſchuſſe und Herrn Direktor Peter Behrens in Natel zum 
Stellvertreter des zweiten Vertreters im Ausſchuſſe. 

+ Mindeitmank der Meerforelle. Auf Anordnung 


daß vom 1. Juni d. Js. ab die Ausfertigung der des Landwirthſchaftsminiſters wird auch für das 8 goat 
e 


Radfahrerkarten wie bisher während der Vormittags- 


Frühjahr das Mindeſtmaaß für den Fang der Meerfore 


dienſtſtunden im Zimmer Nr. 36 des Polizeigeſchäfts⸗(Silberlachs, Schwarzlachs, Strandlachs, Lachsforelle) auf 


hauſes erfolgen wird. Die Formulare zu den Radfahrer⸗ 
karten ſind ſowohl im Intelligenz⸗Comtoir 
wie auch bei der Ausfertigungsſtelle für Radfahrerkarten 
bei der Polizei⸗Direktion zu haben und werden von 
der letzteren zum Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben. Alle 


das alte Maaß von 28 em herabgeſetzt. 

* Kreisſparkaſſe des Kreiſes Danziger Höhe. Die 
Rechnungs⸗Ergebniſſe für das Jahr 1899 find nach einer 
Bekanntmachung des Kuratoriums der Kaſſe folgende: 
Spareinlagen im Laufe des Rechnungsjahres 1132 021,09 Mk., 
Abhebung von Spareinlagen 1199 127,77 Mk., Beſtand der 


pro 1901 ausgefertigten bezw. mit Gültigkeitsdauer] Einlagen am Schluſſe des Rechnungsjahres leinſchließlich der 
pro 1901 verſehenen Sladfahrerfarten behalten Gültig⸗autgeſchriebenen Zinſen) 3056 155,48 Mk., Geſchäfts⸗Umſatz 


keit bis ult. December 1901. 


alenderjahr Gültigkeit. Die Verlängerung der 
Gültigkeitsdauer muß ſeitens des betreffenden Rad⸗ 
fahrers unter Vorlage der Karte bei der Ausgabeſtelle 
für Radfahrerkarten im 1. Quartal des Kalenderjahres 
beantragt werden. | 

* Verein ber Gaſtwirthe Danzigs und Umgegend. 


Die neuausgefertigten 2 836 905,82 Mk. und ausgegebene Sparkaſſeubücher 1410 Stück. 


Radfahrerkarten haben immer nur für das betreffende 
d Sandwicke K . fi 


Blasen- & Harnleiden 


(Ausfinss) finden raſche und ſehmerzloſe Heilung ohne 
Berufsſtörung durch: „Locher’s Antineon!! 
(40,0 Sarſaparill, 20,0 Burzelkrt., 10,0. Ehrenpreis, 


Die 11. ordentliche Vereinsverſammlung eröffnete der 100 fp. dil, 100,0 jp. e. vino). Innerlich! Total 


erſte Vorſitzende Herr Schulz im „Apollo. 


Geſammtvermögen von 7422,38 Mk. vorhanden. 


von den Kohlenſäurewerken Sondra in Danzig etablirt 
werden. Den Bericht über die Zonenſitzung in Oſterode 
erſtattete der Vorſitzende Herr Schulz. Der Gaſtwirths⸗ 
tag in Oldenburg wird aus Danzig nicht beſchickt 
werden. Am 21. Mal iſt ein Morgenſpaziergang unter 
Herren über Schweizergarten, Schidlitz, Jäſchkenthal, 
Königshüöhe und Kleinhammerpark in Ausſicht genommen. 
Die Juni⸗Vereinsſitzung wird bei Herrn Hannemann 
in Königshöhe ſtattfinden. Vier Mitglieder wurden 
neu aufgenommen. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 5. Mat bis Sonnabend, den 11. Mai 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 54 männliche, 40 weibliche, 94 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
1 männliche, 1 weibliche, 2 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 32 männliche, 20 weibliche, 52 ing- 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
11 ehelich, 1 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —, Scharlach 1. Diphtherie und Group —. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —. 

p „Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 3,1 darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 3, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 3. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber 2. Lungenſchwindſucht 2. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 2. Alle übrigen 
Kranheiten 40, darunter Krebs 2. Gewaltſamer Tod: a) Ver- 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Gin- 
wirkung 2, b) Selbſtmord —, e) Todtſchlag —. 

D. Zur Verwendung weiblicher Perſonen im 
Giſenbahndienſt. Nach dem Bekanntwerden der 
höheren Orts angeſtrebten umfangreichereneranziehung 
welblicher Kräfte für den Dienſt bei der Staatseiſen⸗ 
bahnverwaltung find — wie man uns mittheilt — bei 
der hieſigen königlichen Eiſenbahndirektion, in deren 
Bezirk Fahrkartenausgeberinnen und Telegraphiſtinnen 
— ſoweit angängig — bereits beſchäftigt werden, fo 
zahlreiche Geſuche um Einſtellung oder Vormerkung für 
eine jpälere Annahme eingegangen, daß der Bedarf 
auf viele Jahre hinaus gedeckt iſt. Ein Theil der auf⸗ 
gezeichneten Bewerberinnen dürfte wohl überhaupt 
keine Ausſicht auf Einberufung haben, da nach den 
neueren bezüglichen Vorſchriften die Einſtellung nur 
bis zu einem Lebensalter von 30 Jahren zugelaſſen iſt. 
Ebenſo ſind bei der genannten Direktion in größerer 
Anzahl Geſuche um Verwendung an den Fernſprech⸗ 
apparaten eingegangen. Dieſe Geſuche mußten ſchon 
deshalb abgelehnt werden, weil zur Zeit ein Bedürfniß 
zur ausſchließlichen Beſchäftigung weiblicher Kräfte in 
dieſem Dienſtzweige nicht vorliegt und im Falle des 
ſpäteren Bedürfniſſes die erforderlichen Kräfte aus den 
für den Fahrkartenausgabe⸗ und Telegraphendienſt nicht 
vorgemerkten Bewerberinnen entnommen werden. 

* Militäriſche Berichtigungen. Die Kommando⸗ 
ſtellen der Armee ſind, einer Verfügung des Kriegs⸗ 
miniſters entſprechend, angewieſen worden, mehr als 
bisher der unrichtigen Angaben bei Beurtheilung von 
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Gr unſchädlich wirkend! 
gedachte der beiden Verſtorbenen, Herrn Schubert⸗Oliva Sidi gratis! 
und Rathske⸗Danzig mit der üblichen Ehrenbezeugung. | den Apotheken. 
Den Kaſſenbericht erſtattete Herr Kauer; es e achte auf A. Locher's Namenszug! 

ine Fabrikant: a 
Umfüllſtation der Kohlenſäure für Weſtpreußen fon) stuttgart. 


Aerztlich warm empfohlen! 
Flaſche Mk. 2,50. Zu haben in 
Man hüte ſich vor Nachahmungen und 
Alleiniger 
t: A. Locher, Pharmaceut. Laboratorium 
Niederlage in Danzig: Apoth. Kornstadt. 


(8150 
K | | | | | | g 
urhaus Magglingen 
Berner Jura, Schweiz, A. Waelly, Besitzer. Draht- 


seilbahn. Kathol. Kapelle. Elektr. Zimmerheizung 
und Licht. Reizender Aufenthaltsort. Wunderbare 
Fernsicht. Eröffnung 15. Mai. (7552 


srokatfig \ 
als unerreichter $ 

„Inſerken- Ś 
Tödter“ 


Kaufe aber „nur in Flaschen“ 


überall dort, wo Zacherlin⸗ Plakate ausge⸗ 
hängt find. (8405 


Dr. Friedländer's-Pepſin⸗Salzf.⸗Drog. a0, 1beiMag.⸗ u. Ver⸗ 
auungsb. Echt m. e 
. i im 


Nheumatismuskrauken 


und allen von Gicht, Gliederreißen, Hexenſchuß, Hüft⸗ 
weh, Seitenſtechen, Blaſenleiden, Aſthma, chroniſchen 
Hautkrankheiten Geplagten empfehlen wir den bewährten 
Gördel⸗Gicht⸗Thee Ha. veronicae Ehrenpreis europ. Thee als 
recles, wirkſames und billiges Hausmittel. Lefer Sie die 
Atteſte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mk. zu haben in 


Danzig in der Minerva ⸗Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (6409 
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Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder von Rad⸗ 
fahrerartikeln als Laternen, Glocken 2c. ſchreitet, iſt es 
empfehlenswerth den Preiscourant der Firma Deutſche 
Fahrradinduſtrie Richard Drieſſen, Hannover, zu 
verlangen, welcher einem Jeden auf Wunſch koſten⸗ 
frei zugeſandt wird. 4254 
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Goethe, 2 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 


45) 
' (Fortſetzung.) 


Er ſank vor ihr in die Kniee, als wollte er ſie 
anbeten und als fie ſich auf die Lattenſtange des 
Gatters ſetzte, legte er den Kopf in ihren Schvoß. 


Sie streichelte ſanft fein weiches Haar. 


ib ruhig, ganz ruhig,“ flüſterte ſie, „wir ſind 

a dh dec ut die ſchwarze Dohle ſteht's Hin 
Ich bin die R” 
küſſe ihn und dann geht er zurück in fein Königreich 
und wird ein großer, guter Mann. Es war etwas 
krank und unrecht an ihm, ich aber habe ihn geſund 
geküßt. Ich lege meine Hand auf das Herz und er 
i Und ich lege 

meine Hand ſegnend auf fein Haupt und er wird 


beide verzaubert. 
die große Goldneſſel dort. Ji è 
und ich habe den verirrten Prinzen geſaugen. 


wird immer nur das Gute wollen. 
immer nur große, gute Gedanken haben.“ 


Sie flüſterte und 
Lied „All meine Herzgedanken —“ 


Und der Prinz lag wie in einem ſeligen Traume 
und wagte kaum s, athmen aus Zucht, den Zauber 


zu ſtören. 


kiefer. 


koſte leicht mit ihm und fing 
dann au zu fingen, leije, ganz leije, das alte, ſüße 


Die Sonne ſank und die Dämmerſchatten wurden 


„Komm,“ ſagte Wulſhild ſich erhebend, „ſonſt 
finden wir nimmermehr nach Haufe” 

„Bleib!“ rief er leidenſchaftlich aus und wollte ſie 
urädhalten- Kr 


Aber ein Blick wies ihn zurück. Widerſtandslos 
ſchritt er neben ihr den Weg zurück. 

W Weib,“ ſagte er flehend, „jetzt biſt Du 
„Heirathen, heirathen thu' ich Dich nit!“ ſang 
Wulſhild neckiſch. 

Das machte ihn von Neuem raſend und toll, aber 
fie hielt ihn in Schranken. : 

Er beſtürmte fie von Neuem mit Bitten und 
Flehen, da ſagte fie ſehr energiſch: 

„Ich verſpreche nichts. Was da kommen mag, 
weiß ich nicht. An Wunder glaube ich nicht, und es 
müßten faſt Wunder geſchehen, damit wir uns 
heirathen könnten. Vergiß nie, die Stunde war ein 
Gnadengeſchenk. Geſchenke verpflichten zu nichts. 
Wenn Du Drachen tódten kannſt, giftige, mörderiſche 
Drachen langjähriger Todfeindſchaft und unverſöhn⸗ 
lichen Hofjes, dann verſuch es, mich zu gewinnen. 
Wenn Du nicht den Muth haſt, verſuch es erſt nicht. 
Das Eine ſage ich Dir: Der Weg zu Dir geht für 
mich nur durch das große Portal des Herzogſchloſſes. 
Durch eine Hinterthür komme ich nicht!“ 

Sie näherten fiğ jetzt dem Waldes ſaum. 

„Leb wohl!“ winkte Wulfhild und verſchwand in 
einem Seitenweg. 

Wie ein Trunkener ritt der Prinz heim durch die 
dämmernde Frühlingsnacht, nachdem er ſeinen Baldur 
wieder eingefangen, der ihm die ganze Zeit über 
nicht von der Seite gegangen war. 


26. 


Am folgenden Tage kehrte das Glück mit ſeinem 
hellſten Sonnenſchein in den Waldhof ein. 

Der Oberſt wollte ſich eben zu einem Spazier⸗ 
gang rüſten, hatte die alte Jagdmütze über den 
Schädel gezogen und pfiff ſeinem Hunde aus der 
Hinterthür des Hauſes, als die Vorderthür von einer 
ſeſten Hand geöffnet wurde, die nicht dem alten 
Knecht Siebert gehörte. Und ein Mannesſchritt, 
wie er da über die Backſteinflieſen des Vorplatzes 


(tam, fo jugendlich ſchnell, jo leicht und freudig, war 


lange nicht in dem ruhigen Bauernhaus gehört 
worden. 

Erſtaunt, mit einem ahnungsvollen Schreck wandte 
ſich der Oberſt um und mit dem Ruf: „Vater! Vater!“ 
lag ihm ſein Sohn in den Armen. 

Der Oberſt war eine kieſelharte Natur und für 
Sentimentalität halte er nicht viel übrig, aber in 
dieſem Augenblick übermannte ihn die ungeheure 
Freude. Er wankte und der Aufſchrei: „Junge, 
mein Junge!“ kam wie ein erſticktes Schluchzen aus 
der Tiefe ſeines Herzens. 

Es iſt eine Eigenthümlichkeit eines plötzlich herein⸗ 
brechenden, großen Glücks, daß es die ganze Schwere 
vorangegangenen Leids dem Herzen zur höchſt⸗ 
potenzirten Empfindung bringt. In dieſer jähen 
Anſpannung der Gefühlsnerven nach den beiden 
En ina Ha Depreſſion un der höchſten 

ta tegt die oft tödtliche Gefahr ſolcher 
Glücksüberraſchungen. 5 1 

Liebevoll ſtützten die ſtarken Arme Roderich's den 
Vater, der todtenbleich mit wankenden Knieen an 
ſeinem Halſe lag. Er fühlte die Geſahr und fein 
eigenes, aufwallendes Gefühl unterdrückend, redete 
er ihm beruhigend zu. 

Der alte Mann fand langſam ſeine Selbſt⸗ 
beherrſchung wieder und erholte fih. 


„Es war zu viel — alter Junge —“, ſtammelte 
er, „die alten Nerven find mürbe — wenn einen das 
Schickſal fo zertreten hat — — und nun die Freude, 
die Freude!“ . 

„Nun wird alles gut, lieber, lieber Vater, komm, 
faje Dich — werde mir nur nicht krank — jetzt 
fängt ja wieder 
ſoll Dich nichts mehr anſechten!“ 

Wie gut das klang! 

Es giebt Menſchenworte, denen keine Himmels⸗ 
muſik gleich kommt. Kein Kraut und kein Saft auf 
Erden beſitzt die Heilkraft, die ein Menſchenwort hat. 

Der Oberſt richtete ſich plötzlich ſtraff auf. Es 
ging ein Schein über ſein verwittertes Geſicht, als 
käme die verlorene Jugend wieder. l 


ein neues Leben an für Dich, jegt| z 


„Junge!“ rief er, feinen Sohn kräftig auf die 


Schulter ſchlagend, und ſeine Stimme klang wie ein 
Trompetenſtoß, „jetzt wollen wir's ihnen zeigen! 
Die Dellmenhorſt's ſind wieder da!“ 

„Mutter, Mutter!“ jauchzte es gleich darauf 
durch das ganze Haus, „wo haſt Du Dich denn 
wieder verkrochen? Hörſt Du denn nichts! ſiehſte 
denn nichts?“ f 

Und e5 murde lebendig im alten Waldhof, 

Mutter und Schweſter, Knecht und Magd, kamen 
aus den verſchiedenſten Kammern und Winkeln herbei, 
denn ein heller Ton war an ihr Ohr gedrungen 
wie ihn das Bauernhaus noch nie gehört, der Jubel⸗ 
ton des Glücks. 

Und Krüper, der Dachshund, wie Hektor der 
Hühnerhund, die alten Getreuen aus Stockhauſen, 
kamen endlich aus dem Stall befreit, in raſender 
Freude geſprungen, um ihren jungen Herrn zu Des 
grüßen. Es war gut, daß ſie kamen, denn ihr 
fürchterliches Gekläff und Freudengeheul und die 
Nothwendigkeit ſie abzuwehren und zu bändigen, half 
den Frauen etwas über die große, überwältigende 
Rührung des Augenblicks hinweg. 

Die Sonne hatte noch nie ſo hell geſchienen und 
die Schwalben unter dem Dachfirſt noch nie ſo 
fröhlich gezwitſchert für die Einwohner des Waldho]s 
wie an dieſem Tage. K 

Vater und Mutter ließen den Sohn gar nicht 
aus ihrer Mitte und des Erzählens und Berichtens 
gab es kein Ende. Sie fanden ihn verändert und 
doch ganz den alten, lieben Jungen in ihm, der ſtets 
ihr Herzensſtolz geweſen. 7 

Man jah ihm deutlich den Schickſalsſchlag an, 
en er auf Tod und Leben bekämpft. Er war ein 
Mann geworden, der die erſte Jugendblüthe abge⸗ 
ſtreift. Etwas von dem Zauber und der Friſche, 
von der unberührten Vornehmheit und liebenswärdigen 
Sorgloſigkeit ſeiner früheren Schönheit war dabei 
verloren gegangen, dafür hatte er an Männlichkeit 
und Ausdruck deb Charakters, an dem Vollgefühl 
ſeiner früheren Perſönlichkeit und an Intelligenz 
bedeutend gewonnen. Das Leben hatte ibn nicht 
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meremere anang 


umſonſt tüchtig durchgerüttelt und geſchüttelt, alles 
| in ihm und an ihm war zur Reife gekommen. 

4 Es that feinen Eltern wohl und fam fon faſt 
| einer Rehabilitirung gleich, daß er das Bauernhaus 
mit allem Zubehör „koloſſal gemüthlich“ fand. Ja, 


3 es gefiel ihm fo ausnehmend gut in dieſer frühlings⸗ 
friſchen Ländlichkeit und Stille, daß er ſofort beſchloß, 
y fein nothwendiges Gepäck aus dem Hotel der Reſidenz, 
Na in dem er mit Rauſchnigk's eingekehrt war, holen zu 


laſſen und mindeſtens einige Tage bei den Eltern 
* zu bleiben. 

A „Aber, Kind“, wandte Frau von Dellmenhorſt 
ein, „wir können Dir ja gar keinen Komfort bieten 
na in dieſer mehr als mangelhaften Bauernwirthſchaft. 

Und Du biſt die großen Hotels gewöhnt.“ 1 
„Gieb mir eine Dachkammer, Mutter, und eine 
l Streu! Ich werde mich glücklich ſchätzen, den Hotels 
$ entronnen zu fein!” ſagte Roderich lachend. „Was 
ß laubſt Du denn? Da draußen in dem großen 
* rbeitskampf verliert man die Abhängigkeit von 
Aeußerlichkeiten ganz. Wenn man nicht erfriert, ver⸗ 
4 hungert, und nicht bei lebendigem Leibe gebraten 
N wird, iſt man ganz zufrieden. Alles Andere iſt 
Nebenſache. Für mich giebt es nun nach all dem 
Gezerr und Lärm da draußen nichts Schöneres, als 
hier bei Euch im Walde zu ſein. Dies Bauernhaus 
iſt ein Juwel und nichts thut mir wohler als der 
viine Blätterſchatten da vor den Fenſtern und die 
ieben Vogelſtimmen.“ ; 
ZAB Wulfhild, die bei feinen Worten gerade einge- 
R" treten war, jah ihn aufmerkſam und beſorgt an. Sie 
hörte eine gewiſſe Müdigkeit heraus, die den Eltern 
inn ihrer Herzensfreude entging. Und fie allein 

wußte den Grund. 

All ſein Kämpfen und ſein Erfolg hatten ihm 
doch den höchſten, ſchönſten Preis des Lebens, das 
Glück des Herzens, nicht erringen können. 

Und wieder trat ihr das Bild der „Jagd na 
N dem Glück“ vor Augen, das Bild von dem Phantom 
g ber lockenden Göttin, das auf der rollenden Kugel 
1 dem verzweiſelten Jäger entſchwebt. 
2 „An Wulſhild habe ich meine Freude“, ſagte 
by Roderich zu den Eltern, als dieſe das Zimmer wieder 
# verlajjen hatte, um in der Küche ein würdiges Feſt⸗ 
p. mahi vorzubereiten. „Wie herrlich ſie ſich entfaltet 
- bat! In allen Ländern und Zonen habe ich Keine 
F. geſehen, die ich ihr zur Seite ſtellen möchte! 
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Ich glaube wahrhaftig, fie wird ſelbſt Rauſchnigk's 
exotiſche Schönheit verdunkeln! Dieſe Südländerinnen, 
wenn ſie noch ſo verlockend ſind, tragen doch alle 
den Stempel einer niederen Raſſe und entbehren des 
ſeeliſchen Zaubers. Es ſind farbenprächtige Blumen 
ohne Duft, um den ganz abgedroſchenen Vergleich 
zu gebrauchen. Dagegen ſolch ein Mädchen wie 
Wulſhild! Bei der ift ja alles Duft und Seele!“ 
(Jortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Die weiße Stadt. Man darf in Rußland die 
weiße Stadt nicht mit der Stadt aus weißen Steinen 
verwechſeln. Die letzgenannte iſt Moskau. Die ge⸗ 
ſchnittenen Steine, die man in Moskau beim Häuferbau 
verwendet, bilden die Bewunderung der Nachbar⸗ 
provinzen, wo man nur Holzhäuſer kennt — vom 
Palaſte bis zur Hütte. Die weiße Stadt dagegen iſt 
Archangelsk, das während des größten Theiles des 
Jahres (neun Monate lang) vollſtändig „mit Schnee 
mattirt ift. Noch ein andere Merkwürdigkeit: die drei 
Wintermonate werden dort durch ununterbrochene 
Nacht repräſentirt, die drei Sommermonate durch 
einen ebenſo ununterbrochenen Tag. Deswegen iſt 
Archangelsk aber doch eine ſehr ziviliſirte Stadt, wie 
Herr Montefiore⸗Brice verſichert, der dort lange 
gelebt hat und jetzt feine Eindrücke für „Pearſons 
Magazine“ zuſammenfaßt. Alle Gebäude find aus 
unbearbeitetem Holz, das mit Moos verſtopft iſt. 
Die Zimmer aber find ſelbſt in den Wohnungen des 
Mittelſtandes nach den letzten Anforderungen modernen 
Komforts tapezirt, möbilirt uſw. Es ſei nur nebenbei 
bemerkt, daß fait alle Mobilien aus Deutſchland 
kommen. In der ganzen Stadt, die immerhin 
20 000 Seelen zählt, giebt es nicht ein einziges Hotel. 
Die Touriſten, die ſich nach Archangelsk verirren, kann 
man allerdings zählen. Dafür iſt der Klub geradezu 
monumental. Die Offiziere, die Beamten und die 
zu betrinken, Karten zu 
ſpielen und zu cancaniren einen Palaſt hingeſtellt, der 
im ganzen Lande nicht ſeinesgleichen hat. Archangelsk 
iſt die Stadt der Gegenſätze. Die Löhne der Be⸗ 
dienſteten und die Preiſe für eine Wagen⸗ oder Schlitten⸗ 
fahrt ſind lächerlich niedrig; aber der geringſte 
Kammerdiener oder Kutſcher trägt Pelzwerk, wie es ſich 
höchſtens noch ein amerikaniſcher Millionär leiſten 
kann. Das Straßenpflaſter iſt einſtweilen noch mythiſch, 
und man hat bis jetzt noch nicht daran gedacht, 
Trottoirs und Goſſen anzulegen; aber der Feuerwehr⸗ 


enefte Nachrichten. 
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Wir haben uns entschlossen, allen denjenigen, welche 


Victoria-Rabati-Marken a 10 Pig, * 


sammeln wollen, neue Vortheile einzuräumen, wie solche bisher noch von 
keinem der hier bestehenden Systeme geboten worden sind. Jedes mit 


Victoria-Rabatl⸗Marken 


Dr. B 


(Chefarzt: Geheimrath Petri. 
langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Pro- 


Die Verwaltung. —— 


gefüllte Sammelbuch kann auf 
en 
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Entweder zahlen wir in unserem 
Sammelbuch 


Einkäufen mit 


in Zahlung. Es liegt also im eigensten Interesse aller Marken-Sammler, 


überall und stets nur 


Rabatt-Marken Victoria a 10 Pig, 


zu verlangen; nur diese bieten die gróssten Vortheile, 


Rabatt-Marken-Vereinigung Victoria 
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dienſt ift jo vortrefflich organiſirt, daß er den Neid 
der größten Städte Europas und Amerikas erregen 
könnte. Der Generalgouverneur hat das Recht über 
Leben und Tod ſeiner „Unterthanen“; aber die Sitten 
des Landes nöthigen ihn, wie ein Blödſinniger zu 
lachen, wenn ſein Kutſcher ihm die größten Grobheiten 
ſagt oder wenn ſein Koch ihn ſyſtematiſch vergiftet, 
Die Kirchenkuppeln ſind grün, mit vergoldeten Kreuzen; 
die von der norwegiſchen und deutſchen Kolonie bewohnten 
Häuſer ſind blau und roth; alle übrigen Gebäude, wie 
groß ſie auch ſein und welchen Zweck ſie erfüllen 
mögen, ſind weiß angeſtrichen. Aber die Farben⸗ 
ſymphonie geht noch weiter. Im Sommer, wenn man 
den Pelz abgelegt hat, kommen auf einen Beamten oder 
Militär mit blauer oder grauer Uniform mindeſtens 
zehn, die vom Kopf bis zu den Füßen weiß gekleidet 
ſind. Auch die Bauern ſind weiß gekleidet, im Prinzip 
wenigſtens; denn die Sauberkeit iſt nicht ihre Sache, in 
Archangelsk ebenſo wenig, wie in den anderen ruſſiſchen 
Provinzen. Eine eigenartige Farbenzuſammenſtellung 
leiften ſich die Frauen aus dem Volke und ihre 
Kinder. Die Sommeruniform für dieſe Kategorie 
von Bürgern iſt: halbgeöffnete rothe Blouſe, die 
ein rothes Hemd fehen läßt, grüner Rock, orangefarbene 
Schürze, blaues Kopftuch! Das politiſche und ſoziale 
Leben iſt ebenſo angenehm wie in Petersburg. Am 
Tage nach dem Mamenfefte des Kaiſers oder der 
Kaiſerin werden alle Bürger, die nicht illuminirt oder 
geflaggt haben, ohne Weiteres eingeſperrt. Einen 
Abend war Herr Montefiore⸗Brice zu einem Feſte bei 
dem Generalgouverneur eingeladen, Er wunderte ſich, 
daß er in den Salons außer Offizieren und Beamten 


nur Handelsangeſtellte trifft. Er informirt ſich, und 


man theilt ihm mit, daß die meiſten der Rheder und 
der Großkaufleute „für einige Zeit“ nach Sibirien 
„gereiſt“ find. Einmal im Jahre erhalten fie die 
Erlaubniß, drei oder vier Tage im Kreiſe ihrer Familie 
zu verbringen. SEA 
Einen originellen Nachruf widmet General 


Dragomirow im „Raswedtſchik“ dem kürzlich ver⸗ 


ſtorbenen Kommandeur des 20. Armeekorps, General⸗ 
leutnant v. Möves. i 
„Auf den Tod Richard Trojanowitſch' Möves. 

Wenig habe ich Dich gekannt, aber doch genug, um 
mit gutem Gewiſſen ſagen zu können, daß Du ein 
feſter Soldat warſt. i eM. 

Und den Dienji Haft Du nicht nur ſelbſt ehrlich und 
recht erfüllt, ſondern Haft es auch verſtanden, nicht nur 
die Soldaten, ſondern auch die Herren Offiziere recht 
im Dienſte zu unterweiſen. Du begrifift es wohl, daß 
ſie nicht nur Deine Kameraden, ſondern auch Deine 
Untergebenen waren, und daß es viel nöthiger war, 
ſie in der Dienſtpflicht zu erziehen als die Soldaten. 


erlei Art 


eingelöst werden und zwar folgendermassen : 


Rt. baares Geld 


oder die bei uns angeschlossenen Kaufleute nehmen das Sammelbuch bei 


SEED” 


Breitgasso 4. 


Bureau für jedes vollgeklebte 


Cheer 


Felde te Heilanstalt für Lungenkranke r Hera (0366 Cement 
Görbersdorf i. Schles. Gliihkórper offerirt zu Fabrikpreiſen 


Mark 0,20. 


[si] 

N. Koestner 
Schidlitz, (27715; 

Carthäuferjtraße Nr. 90. 


Du faßteſt ſie ſo manches Mal hart an; ſie mögen 
wohl öfters auch geächzſt haben, ſchließlich aber ſagten 
ſie Dir Dank, gedachten Deiner nicht im Böſen, ſondern 
mit guten Worten und lohnten Dir mit ungeheuchelter 
Erkenntlichkeit. 

Und Du warſt ein Menſch von großer und nützlicher 
Kraft, obwohl kein findiger Kopf. Du haſt Dein von 
Gott erhaltenes Talent nicht in die Erde vergraben, 
verwandteſt Du es aber öfters auch nur auf Aeußerlichkeit, 
ſo mag es Dir verziehen ſein, denn man muß den 
Willen deſſen, der uns geſandt hat, thun. Dort aber, 
wo Du Deinen Willen hatteſt, dienteſt Du nicht der 
Aeußerlichkeit, ſondern einer rechten Dienſtſache und 
dem Nutzen der Soldaten. 

Und Vieles wird Dir vergeben werden, da Du 
viel und ehrlich, ſoweit Du es konnteſt, gedient Haft. 
Und wenn Du unter den früher verſchiedenen Vätern 
und Brüdern zu liegen kommſt, wirſt Du Gottes Acker 
nicht verunreinigen, weil Du kein Waſchlappen und 
ee warſt, ſondern ein feſter Menſch und 

oldat. 

Möge Dir das Himmelreich beſchieden fein, Richard 
Trojanowitſch. | 
Möge die Erde Dir leicht fein.“ 


Tuſtige Ecke. 


das Geſpräch belauſchte): „Was magt Du zu 
hemann: „Laß' mich i 


0 e Perle von einer 
giebt es nicht mehr auf der Welt.“ „Floh“. 

Frauenlogik. Frau: „Nicht wahr, lieber Arthur, wir 

machen dieſes Jahr auch eine Seereiſe?“ — Mann: „Wo 


denkſt Du hin, bei den vielen Sorgen!“ — Frau: „Ach, die 


können wir dann bequem über Bord werfen.“ 
Allerdings. Er (vor der Auslage eines Modewaaren⸗ 
geſchäftes): „Du, ich habe meine Börſe zu Hauſe vergeſſen!“ — 
Gie: „Ahnteſt Du denn nicht, lieber Mann, daß ich mir in 
tie Geinn etwas kauſen wollte?“ — Er: „Ja, ich 
ahnte es! 

Umgekehrt. „Mein Fräulein, wenn Sie mich lieben, 
ſo ſpenden Sie den Brillantſchmuck, den ich Ihnen ver⸗ 
ſprochen habe, den Ueberſchwemmten.“ — „Herr Baron, 
damit imponiren Sie mir nicht. Da iſt es beſſer, Sie 
ſpenden mir den Schmuck und lieben die Ueber⸗ 
ſchmemmten!“ > 

Sonderbare Verſchöne rung. Fremder (in einem 
Landſtädtchen): „Sagen Ste mal, wie ift der arme Mann 
dort um fein Ohr gekommen?“ — Einheimiſcher: 
„Bet der letzten Rauferei im Verſchönerungsverein 
haben ſie's ihm abgerſſſen!“ 


1 


1 


BITTE 


’ 2, 2 
rs Sfoliwasche 
f aus der Fabrik von * 

& EDLIGH, LEIPZIG-PLAGWITZ. BI 
Kgl. Sächs. u. Kgl. Ruman. Hoflieferanten. r — 

Billig, praktisch, eleganć, 
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, W 


Im Gebrauch TEL äusserst vorthellhaft. © 


Diese Handelsmarke W trägt jedes Stück. 


Vorrithig in Danzig bei: J. Schwan, 1. Damm 8, 
, bankoft, 3. Damm 8, Clara Bernthal, Heil. Geistgasse 
nd Goldschmiedegassen-Ecke, A. Mohr, Paradiesgasse 6a, 
IB. Sprockhoff & Co., J. Alexander, 3. Damm 8. 

Man hüte sich vor NMachah mungen, 
elche mit ähnlichen Etiketten, in ähn-. 
lichen Verpackungen und grösstentheils 
auch unter denselben Benennungen ange» ; 
boten werden, und fordere beim Kauf aus- 

drückiich (4804 Shi 


echte Wäsche von Mey & Edlich | 


Rr. 115. Sonnaben Danziger Neueſte Nachrichten. 


OMR _ L 
ohlfahrts-G @Hal-[ otterio | 


für die der Deutschen Schutzgebiete» 
16 879 Gewinne Baar ohne Abzug im Betrage von 


DO Mark. 


Die Hauptgewinne sind: 


10 „000, 50,000, 25,000, 15.000 Mik. ete. > 


Loose a 8,30 Mark (Porto und Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden prompt 


Bräuer & Go. Hachf., cenie | : 


Eine Zeitung der ſüthſiſchen Reiden 


muß Jeder leſen, um das „Neueſte“ aus 
Sachſen und aller Welt zu erfahren. Wer 
an einer raſchen Berichterſtattung, präg⸗ 
nanten und volksthümlichen Schreibweiſe 
Gefallen findet, der abonnire bei ſeinem 
Briefträger, der nächſten Poſtanſtalt oder 
Filiale auf die wöchentlich ſieben Mal er⸗ 
ſcheinenden, im modernen Stile geleiteten 


| Dresdner „Aeueſten Nachrichten“. 


Diefelben beſitzen nicht nur die größte Ber- 
breitung unter allen ſächſiſchen Zeitungen — 
Abonnentenzahl amtlich beglaubigt über 
80 000 —, ſondern ſie repräſentiren auch 
infolge ihrer Reichhaltigkeit und ihres 
niedrigen Bezugspreiſes die billigſte Zeitung 
Sachſens. Sie können (von jetzt ab) auch 
monatlich abonnirt werden und 


8 koften monatlich nur 67 Pfennige. 


Aus dem Inhalt fei Folgendes hervorgehoben: 
Vollſtändige Ziehungsliſte der Königl. 
Sächſiſchen Landeslotterie, tägliches Unter⸗ 
haltungsblatt (zum Einbinden geeignet, 
wöchentlich eine Gratisfrauenbeilage „Hans 
und Herd“, Modeberichte, Räthſel, aktuelle 
Illuſtrationen ꝛc. Das wöchentliche achtſeitige 
und reichilluſtrirte Witzblatt „Dresdner 
Fliegende Blätter“ koſtet 40 Pf. im Viertel⸗ 5 
jahr Abonnementszuſchlag. (4901 


. X 


Berlin W., Friedrich-Stra«ss 154 
$ NG Zieh ung 31. Mai u. folgende Tage. ER E NO 


u null e 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital , , » e e e = e 10000000 Rpbel, 
Reserven „„ 3 700 000 zh 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


0000000040600000000900000000000000%0 


il? Emil Frenzl, 
||: photographisches Atelier, 


Danzig; 
41 Vorstädtischer Graben 41, 


parterre, nahe dem Winterplatz. 


6000060 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


|300000200000000000000000000000000000000 | zu. a p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
j Staatlich concesslonirte 11. 0 ję > a 3 ; 
zu Al. 4 lo p. a. mit einmonatlicher Kiindigung. 


Berliner Naturheilanstalt | zu 1 Vo p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 44248 


Krankenpensionat und Kurbad. Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. P 


Elektriſche Licht⸗Schwitzbäder. Oertliche Beſtrahlung durch 
Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894, 


elektriſches Licht. Hydrotherapie. Maſſage. Thure⸗ 


Brandt⸗Maſſage und Heilgumnaſtik. Conecuſſox⸗Vibrations⸗ 
Maſſage. 6150 
Mit dem heutigen Tage haben wir Herrn N. Pawlikowski Nachflg. 


M. Kochanski, hier, die Vertretung unserer Brauerei entzogen und dieselbe - 
für Danzig und Umgegend 


Herrn Hans Werner, t 
hier, Hundegasse 26 und Hintergasse 295 


übertragen und bitten wir unsere werthe Kundschaft, ihre Aufträge Letzterem _ 
zu übermitteln. 


Brauerei „Wickbold“ 


Aktien-Gesellschaft . 
Königsberg in Pr. 


® 
© 
2 
$ 
® 
o 
2 
o 
2 
o 


000000009 


it foi photographische Porträts von den kleinsten? 
Wer mit feinen Inferaten pok a ambag and 
in die kaufkräftigen Kreiſe Dresdens und Hochfeine Ausführung. Solide Preise 3 


Sachſens erfolgreich eindringen will, wer ſich 
mit ſeinen Annoncen an den breiten Mittel⸗ 
ſtand zu wenden wünſcht, erreicht in den 
„Neueſten Nachrichten“ mit ſeinen 


Anzeigen durchſchlagende Wirkung. | 


G. Schneider, 


Anerkannt gute Küche Proſpekte frei. 


pa Sprechstunden der Aerzte 9,11 und 4—5 Uhr. 
ee He kawka” 24 R Vorzügliche Heilerfolge. 
s 3 


empfiehlt bei billigſter Preisnotirung die Ausführung von BSSEGSPEDOMEOEOEO883 


Pagaden- und Innendekoralionen in Cement und Gyps, Verzinkte Drahtgeflechte 
Stuckdecken in modernsten Mustern! in allen gangbaren Breiten und Maschenweiten 


in reichster Auswahl. (7685 moatra BOT] sata wan, 


i schwarze Drahtgewebe, blaue Drahtgaze, 
Mann &Stumpe’s verzinkten. Stachelzanndraht 
Verlängerungsborde „Trilby“ 


mit eng und weit besetzten Stacheln, 
zur Ausbesserungund Verlänge- glatten Zaundraht, 
rung von Kleidern unentbehr- 


roh und verzinkt, 
lich. Jede Hauptfarbe lieferbar. verzinkten Spa Ilir draht 
Mann & Stumpe's neue 


in allen Stärken 
vollkommenste Mohairborde empfiehlt zu billigsten Preisen 
„Königin“ (nur Echt mit 


ee Audolph Mliſchke, 


entzückt alle Damen, ebenso die 
neue Kragen-Einlage „ Porös“. 
Inh.: Otto Dubke, © 
Langgasse 5. (7616 


Vorräthig bei 63121 
88688©©8:06668666868) 


Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich Königsberger, 
hell und dunkel, in Gebinden und Flaschen. 


Hans Werner, 


Ed. Loewens, 
DANZIG, 


p Langgasse 56. LER ERE 
Trilby. in A e het Ernst Eckardt, Dortmund, Telephon No. 1070. (Bier-Grosshandlung, 
Schutz und Reinlichkeit des Kleidersaumes wird ży Special⸗Geſchäft, cit 1875, für a RE 


- Hundegasso 26 und Hintergasse 29. 


| Fabrik-Schornsteine. 


5 Nenban, Reparatur, Höherführen, Geraderichten, 
zA Ausfugen und Binden (während des Betriebes mit 
ng Steigeapparat oder Kunſtgerüſt.) _ (5282m 


mf allein in vollkommener Weise garantirt durch | 
e Mann & Stumpe's Mohairborde „Original“ od.] f 


4 Mann & Stumpe's do. „Königin“ und (8258 


Mann & Stumpe’s Doppelborde Trilby“ 
dieselben sind nur Echt mit Stempel der einzigen Erfinder der} f 


Mohairborde „Mann & Stumpe“ auf Waare, Deckel oder Cartons. ; K s Biitzableiter-Anlagen. "Mk 
Die viol Rechten N A 20 ing essel-Einmauerungen. undamentirungen. 
C. CCT 
RRNRRKRRRNNIKNKRNRRRA Schutzmarke. (Hochöfen. Winderhitzer.) 4 
= | | gr |3 Karlsbad oder euenahr? 
LL Ba 1 2 2 Nad + 
%  Geschaftserófinung. y Können Sie da noch zayemi??4 | 
sę a co Shen miitieten. D ZO000000000000000 0000090000000 090900000000009 900000000099 
daß bie gejandte Doſe „Novella“, Stärke II 


a 

|2Menenahr im Rheinland pat die gleichen Heilauzeigen und 
erzielt die gleichen Erfolge wie Karlsbad in Böhmen, obſchon der Charakter 

der Heilquellen verſchieden iſt. 

Karlsbad hefigt alkaliſch⸗ſulfatiſche Quellen, wogegen der Nenenahrer Sprudel 

die einzige alkaliſche Terme Deutſchlands ift; dieſelbe wirkt ſäure⸗ 

| 5 tilgend, verflüſſigend, mild löſend und den Organismus ſtärkend. 

E Heilanzeigen: Magen⸗ und Darmkatarrhe, Leberanſchwellungen, Gallenſteine, 
Juckerkrankheit, Nierenentzündungen, Blaſenkatarrhe, Gicht, Rheumatismus, 
Erkrankungen der Atmungsorgane. c 
Kurmittel: Bade: u. Trinkkuren, Bäder jeder Art, Juhalationen u. Maſſagen, 
Neues im Jahre 189 9erbautes, großartiges Badehaus mit muſtergültigen Einrichtungen. 

Kurfrequenz: Im Jahre 1890; 3186 Perſonen; im Jahre 1895; 4815 Per- 

[K jonen; im Jahre 1900: 8833 Perſonen ohne die Paſſauten. 


Ausführliche Broſchüren gratis und franko durch die 


Kurdirektion 
Bad Neuenahr (Rheinland). 


(7407 m 


SD Damenzennschulen lie @ PEEPEGEOPEPOEEREEPEEOPOOPEOPEŃ 
unn i. Schl. ee gas e Pamas | Torziglich unterrichtet 


DEB" 15 garaniirg 

Na” Sichere a A ei für A 3 

mus jeder einzelne Theil n bis 30. Juni d. 38. er. 478—544 m Seehöhe. Grint: u. Badekuren. Elektr. Beleuchtung. | für Anlage und Spekulation sind 

zielen, Su einmalige Badia. akan verlange ſofort geen Tennis. Tägl. Konzert. Eiſenbahn, Telegraph, Fernſprecher, Neumanns „Börsen. f 

Proſp. FriedrichEsser, Bank-Kommiſſion, Frankfurt a. M.(S180m | 2! r E 7 
k 88 eit: Mai bis Oktober. Illuſtrirte Proſpekte und Auskunft zu | Berlin SW., Charlottenstrasse 84. 

V ostemoſes Nachſchlagen ſümmtl. Prämienlopſe. Dienjten. Die Babe Verwaltung (6362 | Probenummern kostenfr.(8859m 


2G. Schneider jun., 
ng - Bangewerf8meijter, 
Sr 


wurde aber 
auch in 


Steindamm 24, 
empflehlt sich zur Ausführung von Neu- und 
p Reparaturbauarbeiten bei billigster Preis- 
notirung. (8312 8 pci 1 e allein vom Erfinder sa paging Porte 


r. Hepping, Neue irnde No, 2 
2 e9033 ININ ; at ter pilang 10 
% — — 
RNRPRARRWRIRNNRNNNKNA 
EU] ILL EEROR EE 


8 5 
@ Gartenbänke, Gartentische, 
3 Gartensessel, 


RN NIN NN 


RT ter (5990 


Stanislaus Schimanski, 


Schuhmachermeiſter, Jopengaſſe 6, | 
Pai) empfiehlt ſein (8332 | 


reiehsorfinteg Nehuhwaarenlagor 


in hocheleganter Ausführung 


ſchwarz und farbig. 
Anfertigung nach Maaf 
Reparaturen nur gut und 


pünktlich. 
Spezialwertſt. f. Hußleidende. 


Grosses Lager in 


Rasenmähmaschinen 


% empfiehlt zu billigsten Preisen 


$ Radolph Mifhke, 


Inh.: Otto Dubke, 
Langgasse 5: (7615 


0090600606:090808680 


DE” Nie Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗Be⸗ 
— Mimer- handlung u. ſchnelle Heilung, 40 J, He 


3 


fre. Hygien, Anst.Dir.Lorje, Berlin 0.22.e.(6311 


— PE a AA — 


— — — — ie 
12 PAR. G 


| 
| 
| 


È= 


LĄ 


5 | Stück 90, 120 135, 165 Def. 2c. 


4. Kuigge's Apotheke, Zoppot: Apotheker O 


R GGG 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Mat. 
Sem 7 pan r = 


5 


N BG POY 
66 Langgasse 66. 


Ligenes Pabati 


gesetzl. geschützt 
, No. 102 681. 


Täglich 
Fingang von Neuheiten, 


Wir bringen das Schönſte der Saiſon. | a 
Für ſchlanke und für ſtarke Damen. Aussergewtih 


Stüc 95 ie, 120, 145, 176, 195, 240 mt u. f. w. 


Hal unſere enen ia I-Ab 
Herren-Artikeln. 
Peg, Wäseheravalten .. . 5, 12, 188i 
Neidene (raralten 15, 20, 30, 45%: 
a a AB, 60,805 
Baumwoll- Atlas, Flor, Seide, Prima Dralitit, elegante | | Spagierstücke seues . 45, 63, 78815 | 


4 


Seiden⸗Alpacca, glatt und gemuſtert, 
Neueſter Schnitt. — Tadelloſer Sitz. 


Ganz abgeſüttert. 3²⁵ 420, 5% Hi? Mk. u. ſ. w. 


Aufuähte mit und ohne Druckknöpfe, la. Hnseulräger Paar 28, 38. 45 5855 
Paar 8, 17, 27, 325 38, 44 Pfg. u. ſ. w. r eee — 5 


á J.... GI PA TAT T E 1 NG 
Weiß.⸗Batiſt, Halbſeidene Entonteas und Spitzen⸗Schirme. i paa 
Hervorragendſte Leiſtung auf dieſem Gebiet. 


sie 90 un, 1 175, 15, 2, 2% mum 


Unbedingte Garantie für Haltbarkeit. e 
Elegante Aufnähte mit fetinſten Druckknöpfen. für Herren und Guaben. 


Herren u. Damen: 135, 15, r 935 ME. 


| Neueste Formen. Gediegene Ausführung. 


Stüc 96, 48, 63, 85, 110 X: 
| Kiuber⸗Tyroler 38 Pfg. Südweſter 58 Pfg. 


La 7 


Nga 


Ohne Stoff⸗Erſparniß: Extra breit gearbeitet, 
Prima Stoffe: Supon, Leinen, Alpacca, Moiré u. Seide. 


Stüc 95 pia, 128, 135, 150, 220, 280 me. u. f. w. 


Neue Sendungen Pariſer⸗ Sommer- Schleier. 
Glatt Tüll, Gitter, Punkte, Waſchſchleier ac. 


meter 12, 18, 24, 33, 39 gia u f w. 


waſchechte Stoffe | 


Stig 42, 58 sio. | Beinkleider 67 wię. 


a ee 


Wasch-Góstume für D 


Hochchiee Ausführung. — Tadelloſer Sitz. 


eee Arama PRA 


Cors 


Neue Send 


|Wasch-Anz 


a Dilag) ARLAN pap A 


| | 
Gl [e complett, für Knaben 
enorm billig. 


ungen 


2—— 


Reiſekoffer, 


Reiſe⸗, Touriſten⸗ und 


NAW-YORE 


Lebens-Versicherungs-Gesellschaft, Courirtaſchen, R "Terrenstrothite 
Aelteste und grösste internationale Lebens -Versicherungs - Gesellschaft. Soy, Pa I ę A 0 e 
r , , i 1 , Es wird von verschiedenen Seiten versucht, das 5 -A 
Ver sicherungshestand am 1. Januar. 1901: if Plaidriemen, Pi vn Rad bei Radlern = Radlerinnen 905 MA Ayo Holimann A 
BI | M p ein kl A redit zu bringen, um mich in meinem Geschäft Fi. 0) 5 4 
M. 5109 185 826 e Feldflaſchen u. Trink empfindlich zu Ke gen Alle diese Verleumdungen A Heil Geiſtgaſſe 26. 
TANG 500 000 A becher, beruhen auf Unwahrheit, und rühren von Lauten her, TREE 
i vertheilt auf mehr als h Versicherte, die die Gesellschaft bilden, denen die Rin gtaj chchen die ich genöthigt war, mangels Zahlung zu verklagen N 
Gesellsckaft gehört und welche allein den Gewinn bezichen. sM x 1 oder denen ich in Folge dessen die Maschine fort. _ 
a A ti = M | 6 2919 neue Hängetäſchchen, nehmen musste. Das Wartburg Rad ist nach wie vor 
N Ci IVA am 1. Januar 1901: M. 081 2 . kag Pompadours ein Fabrikat allerersten Ranges, das sich eben in 
. Tm Jahre 1900 abgeschlossenes, durch Bezahlung der ersten Prämie perfect gewordenes : a Folge seiner hervorragenden Eigenschaften so 
# N G haft ai M 987 650 08 rj Portemonnaies, schnell am hiesigen Platze eingeführt hat. Ich bitte 
Neu-beschaſt. . 4, ag Ci arrentaſchen ein p. p. Publikum Danzigs, sich nicht durch oben- — Toe 
Nag sind unanfechtbar nach 1 Jahr. ga $ , angeführte Machenschaften irreführen za lassen und | ng ale 
i O by arantiren die kostenfreie Versicherungs - Ver. M Brieftaſchen, mir auch weiter das bis dahin gezeigte Wohlwollen 0 | e 
1e Regen nach 3 Jahren. ka Banknotentaſchen, zu erhalten, wofür ich nach wie vor beste und - A Kata). grat. EvkTei 
Po I ie en Kaane Boschränkungen betr. Reisen, a lederne Geldcouverts reellste Bedienung zusichere. (8279 q eee e euros 
ta HEC Aufenthalt und Beschäftigung. : fi | NEL SER a $ 
tag en übernehmen dag, Kriegstisioo bei Niehtberufs -Militairs | Schreibmappen, Hochachtend F 
ohne Extrapramie für die volle Versicherungssu - NG ; a 
i der enthalten ziffermässige teen betr. Nasen hi Schreibunterlagen, Max Or on L, Dam N 
N 1 Yi Riickkauf, reducirte Police und kostenfreie Ausdehnung. W Feldſtühle, i , : y Das Beſte 
í ew -York geudbren.. volle. Gowitbathelligung bereite naoh p Spazierſtöcke, Vertreter der Fahrzeug- Fabrik Eisenach. 
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mien und in der Scheideſtunde war fie zum Bewußtſein ihres Herzens⸗ 
zuſtandes gelangt. 

Es war Oktober und die Tage begannen kurz und dunkel zu 
werden. Die Ahnen im großen Saal ſchauten wieder ebenſo ſtreng 
wie früher darein und ſchienen die Brauen zu runzeln, wenn Thea an 
ihnen vorüberſchritt. Es war, als riefen ſie ihr zu: „Wo ſoll das hin, 
kleiner Sonnenſtrahl? Du darſſt hier wohl umherſpielen und Licht 
und Wärme unter dieſem Dache verbreiten; doch ſieh dich vor, daß du 
den gekreuzten Schwertern und blitzenden Helmen über unſeren Wappen 
nicht zu nahe kommſt. Das ift kein Spielzeug für Sonnenſtrahlen!“ 

Die Frau Baronin war vollauf mit der Sorge für die Ein⸗ 
richtung ihres Sohnes beſchäftigt, der jetzt ſeine eigene Beſitzung be⸗ 
ziehen ſollte, und Thea half ihr getreulich. Das Schönſte, was aus 
den Händen Beider hervorging, war eine geſtickte Pianodecke, deren 
eine Ecke indeß noch der Vollendung harrte, da die vereinten Initialen 
des Herrn und der Herrin des Hauſes nebſt den beiderſeitigen Wappen 
dort angebracht werden ſollten. 4 - 

„Das muß nun vorläufig fo bleiben, bis wir wijjen, wie das 

andere Wappen ausſehen wird,“ bemerkte die Baronin. 
Daß Hjalmar ein Mädchen heimführen könnte, das überhaupt 
kein Wappen beſaß, ſchien einfach undenkbar. 

l Aber dieſes andere — vorläufig noch unbekannte — Wappen 
hatte bereits Thea's Herz durchbohrt. Ihr fröhliches Lachen war 
erſtorben, ihr herzerquickender Geſang verſtummt, und die zarten Finger 
wurden immer weißer und durchſichtiger während des unabläſſigen 
Nähens und Strickens für ihn und ſie .. .. die Trägerin des anderen 
Wappens. 

Die Baronin begann beſorgt zu werden. 

„Aber ma chère,- Du wirſt doch Hoffentlich nicht krank werden? 
Was iſt das denn mit Dir? Mein liebes Blümchen darf nicht ſo die 
Blätter hängen laſſen.“ 

Doch Thea wurde immer blaſſer und elender und der Doktor 
wußte keinen Rath, da er keine eigentliche Krankheit herauszufinden 
vermochte. Sie war nun nicht mehr im Stande aufzuſitzen und der 
Baronin bei der Arbeit zu helſen; dennoch durfte ſie nicht auf ihrem 
Zimmer bleiben und dort die ſo erwünſchte Ruhe ſuchen, da die 
Baronin ſie ſtets um ſich haben wollte. So lag fie nun, in eine weiche, 
warme Decke gehüllt, auf der Chaiſelongue im Boudoir und folgte 
mit den großen, traurigen Augen den Bewegungen der feinen, 
ariſtokratiſchen Finger der unermüdlich thätigen Baronin. 

Auf irgend eine Weiſe mußte ein Ende gemacht werden. So 
viel Liebe und Güte, wie ſie ihr hier zu Theil geworden, wollte Thea 
nicht durch ſchnöden Undank lohnen, indem ſie der Mutter das Herz 
des Sohnes ſtahl und in dieſem friedlichen Heim, wo ſie ſo freundlich 
aufgenommen worden, Unkraut ſäete. 

Aber lag dies denn überhaupt in ihrer Macht? 
hatte Hjalmar ihr ja noch nie geſtanden, daß er ſie liebe. 

Das große Wort mußte nun aber auch heraus. 

„Sie dürfen mich nicht für ſchlecht und undantbar halten, Frau 
Baronin, allein . ..“ 

„Aber Kind, was fällt Dir denn ein? Es iſt mir ja noch nie 
in den Sinn gekommen ...“ 

Nun aber brach es unter einem Strom von Thränen unauf⸗ 
haltſam hervor. i 
; Thea wollte und konnte ihrer Wohlthäterin nicht länger zur 
Laſt fallen. Sie wollte ſich eine Stelle in einer Familie ſuchen, wo 
ſie wirklich nothwendig war. Hjalmar's Ausſtattung war nun nahezu 
vollendet und während der — wohl nicht mehr allzu fernen — Ver⸗ 
lobungszeit würde die Baronin ſicherlich irgend Jemand anders finden, 
der das zweite Wappen auf die verſchiedenen Gegenſtände ſtickte. 

Eine ſtürmiſche Scene folgte, Befremden, Fragen, Vorwürfe 
von Seiten der Baronin. ; 

Und immer wieder von Neuem wurde das Thema erörtert. 
Thea weinte und war bitterlich betrübt, allein ſie blieb bei ihrem 
Eutſchluſſe. 

Schließlich rechnete die Baronin aus, daß Thea's abſonderliches 
Weſen von Hjalmar's Abreiſe datirte und daß es ihr nun offenbar 
darum zu thun war, noch vor feiner Heimkehr zum Chriſtfeſt ſortzu⸗ 
kommen. ar 

So .. . war das der Dank für Alles, was fie an der Tochter 
des armen Hülfspredigers gethan? Hatte ſie ihr das Herz ihres 
Jungen geſtohlen? Wollte fie Verdruß und Unfrieden in ihr Haus 
bringen? ... Doch nein, es war ja klar, daß fie das eben vermeiden, 
daß ſie der Gefahr entfliehen wollte, die arme Kleine. Nun, mochte 
es ſein, wie es wollte, — jedenfalls wäre es beſſer geweſen, ſie hätte 
das Kind nie ins Haus genommen. Doch vor allen Dingen mußte 
man Gewißheit haben, man durſte nicht zu voreilig urtheilen. ; 

Aber Thea war auf ihrer Hut und die Bemühungen der Baronin, 
die Wahrheit aus ihr herauszulocken, blieben fruchtlos. 

Da ſchrieb fie ihrem Sohne, daß Thea mit der Abſicht umgehe, 
ihr Haus zu verlaſſen und ſich eine Stelle zu ſuchen. Sie beſtände 
mit Entſchiedenheit darauf. Das erwies ſich erfolgreicher. Nach 
Empfang ſeiner Antwort wußte ſie, was die Glocke geſchlagen hatte. 
Zwar ſagte er nichts rund heraus, doch zwiſchen den Zeilen las das 
Mutterauge deutlich, was das unverdorbene Jünglingsherz bewegte. 

Nun gut. Thea ſollte ihren Willen haben. Sie mochte gehen, 
wenn ſie es durchaus wollte. ; 

-Man erließ ein Inſerat und die Baronin ſchrieb an verſchiedene 
105 Freunde und Bekannten, und von mehreren Seiten liefen günſtige 
Antworten ein. Aber je annehmbarer die Bedingungen lauteten, deſto 
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düſterer ward die Baronin. Ja, fie enthielt Thea die eingelauſenen 
Schreiben ſogar eine Zeitlang vor und machte ihr weis, daß noch keine 
Ausſicht auf eine gute Stelle vorhanden ſei, und die erſte beſte brauche 
ſie doch nicht anzunehmen; ſo eilig hätte ſie es doch wohl nicht mit dem 
Fortkommen. i 

Voll Bangen gedachte fie oft des Augenblicks, wo ihr Sonnen⸗ 
ſtrahl aus ihrem Hauſe ſcheiden würde. O, warum hatte Hjalmar 
ſich nicht lieber in ein anderes, „paſſendes“ Mädchen verliebt? Warum 
war Thea nicht grundhäßlich oder buckelig? Dann hätte ſie zeitlebens 
bei ihr bleiben können. a i 

Doch plötzlich ſchien Ruhe über fie zu kommen. Ein Zug uns 
beſchreiblicher Sanftmuth und Freundlichkeit erhellte ihre Züge und 
mitunter, wenn ſie ſorglich die Decke um Thea's abgezehrte Schultern 
zog, glitt ihre ſeine, kühle Hand koſend über des Mädchens Wange. 

Weihnachten nahte. Der Schnee lag hoch auf Baum und Strauch 
— eine ſtille, weiße Winterpracht. Und ſo ſtill, ſo friedlich wie draußen 
in der Natur war's auch drinnen im Herreuhaus. X 

Eines Tages ließ die Baronin fiğ nebeu der auf dem Divan 
liegenden Thea nieder. 

i „Hör, liebes Kind, es ift mir endlich gelungen, eine Stelle 
Dich ausfindig zu machen, falls Du dieſelbe haben willſt.“ 

Glühendes Roth färbte des Mädchens blaſſe Wangen. 

„Gewiß. Kennen Sie die Leute, Frau Baronin?“ 

„Schon ſeit meiner Jugend; — es ſind intime Bekannte von 
mir. Die Familie beſteht aus einer ſchon bejahrten Dame, die, wie 
wir Alle, ihre Fehler und Mängel hat. Aber nicht wahr, Du wirst 
Geduld mit mir haben? Denn, wenn auch nicht beſonders liebens⸗ 
würdig, iſt ſie doch keine böſe Sieben, ſondern hat ein gutes Herz.“ 

„Ich werde mich nach Kräften bemühen, ſie zufrieden zu ſtellen. 
Und ift dort ſonſt noch Jemand?“ 3 

„Ja, ein einziges Kind.“ 

„Kuaben oder Mädchen 24 

„Ein Junge, deſſen Leitung Du übernehmen ſollſt.“ 

„Aber wenn die Dame ſchon ältlich iſt, dürſte ihr Sohn doch 
wohl zu groß für eine Lehrerin fein. Auch fürchte ich, daß meine 
Kenntniſſe hierzu nicht ausreichen.“ 

„O doch ... ich habe Grund zu der Vermuthung, dah feine 
Erziehung ein wenig vernachläſſigt worden, ſodaß er ein eigenſinniger 
Junge geworden iſt; aber Du biſt ja freundlich und geduldig, Thea. 
Nun, wie denkſt Du darüber? Willſt Du die Stelle annehmen ? 
Und wann?“ i 

Welch ſchreckliche Eile die Baronin nun auf einmal hatte, fic) 
ihrer zu entledigen! Und wie ſchmerzlich ihr Herz ſich zuſammenzog 
beim Gedanken an das nahe Scheiden! Aber jetzt hieß es tapfer ſein. 

„Sobald der Doktor meine Abreiſe geſtattet.“ 

Die Baronin erhob ſich. Ihre Lippen, ihre weißen Häude 
bebten. Auf einmal ſchlang ſie die Arme um Thea's Hals und küßte 
ſie wieder und immer wieder. 


„Ja, ſei lieb und geduldig mit der alten Frau, — ſie bedarf 
deſſen ſo ſehr,“ ſchluchzte ſie. „Und werde der gute Engel ihres 
Jungen ... Hab' ihn lieb... hab' ihn lieb, mein warmer, herz- 
erquickender Sonnenſtrahl, mit aller Kraft Deines jungen, unſchuldigen 
Herzens. Sieh — dort kommt er ſchon ſelbſt, um Dich zu holen.“ 

„Thea ... Mutter!“ rief Hjalmar, ins Zimmer ſtürmend und 
drückte beide zugleich an ſeine breite Bruſt. — 


für 
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Sinn für die Natur. 

Will Dir Dein Leben nutzlos ſcheinen, 

Dann blicke hin auf Feld und Flur, 

Sieh an den zartbelaubten Bäumen 

Die neuerſtandene Natur! 

Der liebe Gott, er ſpendet wohlſeil 

Dir ſeine Pracht und Herrlichkeit; 

Er will nichts mehr dafür empfangen 

i Als Deine wahre Herzensfreud. 
Sinn für die Natur. Sobald der Lenz erwacht, treibt ein 

unwiderſtehlicher Drang die Menſchen hinaus in die herrliche Gottes⸗ 
welt. — Doch die meiſten der Reiſenden, welche alljährlich nach allen 
Himmelsgegenden ausfliegen, reiſen eben, weil es „Mode“ iſt. — 
Manche gehen, weil der Arzt ſein Machtwort „es muß ſein“ geſprochen 
hat, aber nur Wenige ſind darunter, welche wirklichen Naturſinn be⸗ 
ſitzen, welche reiſen, um ſich an Gottes ſchöner, erhabener Natur zu 
erfreuen. — Wie alles im Leben ſich heutzutage in Haſt und Eile, per 
Dampf, abſpinnt, ſo auch das Reiſen. Schnell und möglichſt viel 
ſehen, iſt die Parole, das Rundreiſebillet ſoll auf das Ergiebigſte aus⸗ 
genutzt werden. Natürlich hat man ſich „großartig amüſirt“ und mit 
dieſer Behauptung auch die Wahrheit geſagt, aber die reine, wahre 
Freude an der Natur ift ihnen dabei gänzlich fremd geblieben. Dn- 
gegen wird dieſer oder jener Gaſthof ſehr gerühmt, hier gab es einen 
vorzüglichen Wein, dort hat man ausgezeichnet gut gegeſſen. Damit 
ſoll nicht geſagt ſein, daß für Speiſe und Trank nicht geſorgt werden 
braucht, denn durſtend und hungernd hat man auch keinen rechten 
Sinn für Naturſchönheiten, ſo ideal ſind wir Menſchen nun einmal 
nicht angelegt, aber das Wirthshaus ſoll nicht die Hauptſache eines 
Ausfluges ſein. Ein anderer Reiſender erzählt von jenem Sonnen⸗ 
aufgang auf hoher Bergesſpitze oder von einer Sammlung intereſſanter 
Kunſtſchütze, doch man fühlt es heraus, daß das Urtheil nicht das 


A eigene iſt, man hat es von anderen gehört, oder geleſen und ſpricht es 
nach. — Selbſt hat der Betreffende vielleicht nur flüchtig, eben, „weil 
es Mode iſt,“ einen Blick darauf gerichtet. Natürlich giebt es auch 
Reiſende, welche mit den eignen Augen ſehen und mit dem Herzen 
fühlen, welche in Wahrheit von den Naturſchönheiten begeiſtert find 
und ſich für alles lebhaft intereſſiren. Für ſolche iſt das Reiſen ein 
köſtlicher Gewinn, das größte Vergnügen und der höchſte Genuß. 
Wie traurig aber, daß viele Menſchen, welche die ganze Welt bereiſen, 
ſo wenig in dem Buche der Natur zu leſen verſtehen, das auf jedem 
ſeiner Blätter ſo reichen Inhalt bietet! — Wie anders, wer die Natur 
mit Verſtändniß auſchaut. Und ift er auch an die Scholle gefeſſelt, fo 
wird ihn die innige, reine Freude an der Natur dennoch durch den 
Wechſel aller Jahreszeiten begleiten. Das kleinſte Blümchen, der Falter 
der es umgaukelt, ſind im Stande, den zu erfreuen, der jenen hingebenden 
Naturſinn beſitzt. — Es gehört eben vor allem große Liebe zur Natur 
dazu, um nicht achtlos an deren Schönheiten vorüber zu gehen und 
alle Eltern ſollten es ſich recht angelegen ſein laſſen, ſchon die Kinder 
an ein offenes Auge zu gewöhnen, und ſie ſchon recht früh an diefe 
Quelle der reinſten Freuden zu führen. Das Beiſpiel der Eltern 
wirkt hier am beſten und ermunternd für die Kinder. — Werdet nicht 
müde, ſie aufmerkſam zu machen, auf jede Blume und auf die klare Quelle, 
die ſprudelnd von Felſen zu Felſen ſpringt. Das Alles muß den 
Kindern gezeigt und gemeinſam bewundert werden, damit es ihnen fo 
recht ins Herz hineinwachſe. Die Erinnerung an ſolche Ausflüge, 
welche die Kinder in Begleitung ihrer Eltern gemacht, an all das 
Schöne, das ſie mit denſelben bewundert haben, bleibt ihnen unver⸗ 
geßlich und erweckt in ihnen das Verſtändniß und den Sinn für Natur⸗ 
chönheiten. 


Haus wirthſchaft. 
Unliebſame Gäſte im Haushalt. 


Sobald die Sonne freundlicher vom Himmel lacht, grüne Hoffnung 
wieder die Welt ſchmückt und die Luft lau und lind weht, ſtellen ſich 
neben der Freude, die alle Menſchen bei dem Erwachen der Natur 
empfinden, auch Sorgen für die Hausfrau ein, denn mit Beginn der 
warmen Jahreszeit erwachen auch die Inſekten zu neuem Leben und 
in der Häuslichkeit ſind es hauptſächlich Wanzen und Motten, welchen 
die Hausfrau von vornherein den Krieg erklären muß. 

Hauptbedingung, Macht über die ſo unliebſamen Gäſte zu er⸗ 
ringen, iſt peinlichſte Sauberkeit. Alle Mittel zur Vertilgung des 
Ungezieſers ſind immer nur dann wirkſam, wenn dabei die größte 
Sauberkeit herrſcht und da es ja ſo leicht iſt, namentlich in größeren 


Städten, daß Wanzen, durch die Wohnungsverhältniſſe auch die 


reinlichſten Möbel ergreifen können, ſollte jedesmal bei großem Rein⸗ 
machen jedes Möbelſtück ſowie Wände danach unterſucht werden. 
Alle nicht polierten Stellen der Betttheile z. B. müſſen mit Schmier⸗ 
ſeiſe und warmem Waſſer ansgewaſchen werden und nach gutem 
Trockenreiben alle Fugen und Vertiefungen, wo ſich vielleicht junge 
Brut feſtgeſetzt haben könnte, mittels eines Pinſels mit einer kochenden 
ſtarken Alaunlöſung beſtrichen werden. Die Matrazen müſſen von 
allen Seiten tüchtig geklopft und gebürſtet werden, Vertiefungen und 
Falten ſind zu unterſuchen, etwa vorgefundene Inſekten zu vernichten 
und die Matrazen dann mit Inſektenpulver zu beſtreuen. Ritzen und 
Fugen im Zimmerboden und der Holzbekleidung, welche leicht zu 
Brutſtätten jeglichen Ungeziefers werden, müſſen mit Schmierſeife und 


Waſſer gewaſchen, dann mit heißer Alaunlöſung verpinſelt werden; 
nachdem die Stellen trocken geworden, thut mau gut, mit Glaſerkitt 
oder einer Miſchung von Sägeſpähnen mit Leimwaſſer die Fugen 
auszufüllen. : > 

Neben den Wanzen haben wir eine böſe kleine Feindin, die 
„Motte“, welche um ſo gefährlicher iſt, als wir dieſes Inſekt meiſtens 
erſt entdecken, wenn der Schaden ſchon geſchehen iſt. 
Motten zu ſchützen, müſſen Polſtermöbel, Kleider, Decken, Teppiche uſw. 
ſehr häufig ausgeklopfſt werden. Unbenützte Betten und die Polſter⸗ 


möbel wenig benützter Räume ſind ſelbſtredend ebenfalls von Zeit zu 


M Zeit gründlich auszuklopfen, gu bürjten und zu lüften. 

Motten aus Schränken und Käſten „fern“ zu halten iſt durch 
folgende Mittel leicht zu erreichen. Die Hausfrau ſammle alle 
Zigarrenabfälle und Spitzen, welche der Gatte in den Aſchbecher wirft, 
lege ſie in Zigarrenkäſten ohne Deckel und ſtelle dieſe in den Schränken 
auf. Hat die Hausfrau mit der Zeit mehrere ſolcher Zigarrenkäſten 

voll Abfälle geſpart, ſo hat ſie für immer ein vorzügliches Mittel, die 
Garderobe vor Mottenſchäden zu bewahren. Der Zigarrengeruch fällt 
lange nicht ſo unangenehm auf die Nerven als zum Beiſpiel der 
Naphtalingeruch, welcher ſich auf die zudringlichſte Weiſe der geſammten 
Garderobe mittheilt und nur ſchwer zu entfernen iſt. Ein anderes 
bewährtes Mittel iſt echtes Juchtenleder. Beſitzt man Gegenſtände 
aus dieſem Leder, fo iſt zu empfehlen, dieſelben in den Schränken 
unterzubringen. In Ermangelung ſolcher Sachen beſorge ſich die 
Hausfrau Abfälle von echtem Juchtenleder. Dieſes Mittel ift beſonders 
ür Damengarderoben zu empfehlen, da viele Damen den Zigarren⸗ 
geruch nicht vertragen. a = 

Ein wirklich ſicheres Mittel, Wanzen, ſowie Motten ac. gründlich 
und für alle Zeit zu vertilgen iſt — die Zimmer mit Schwefelfäden 
auszuräuchern. Alle ſonſt den Hausfrauen bekannte Mittel wirken 


Um uns vor den 


nur für den Augenblick, die Brut ſelbſt wird aber nicht vernichtet. 
In vielen Wohnungen haben ſich dieſe unliebſamen Gäſte, namentlich ; 
Wanzen, durch Vernachläſſigung fo eingeniſtet, daß es Jahre bedarf, 4 
die Räume vollſtändig brutfrei zu bekommen. : Bi 

Das Ausräuchern der Zimmer geſchieht am befien folgender» | 
maßen. Man entfernt Blumen und Thiere, rückt die Polſtermöbel | 
und Bettſtellen etwas von den Wänden fort, ſchließt die Fenſter gut, <a 
ebenſo die Thür, welche eventuell in ein anderes Zimmer führt, kleine | 
Oeffnungen verjtopft man mit Lappen. In einer braunen großen 4 
Schüſſel, wie man ſolche zum Geſchirrſpülen u. ſ. w. benützt, ſchüttet | 
man etwas Sand, darauf ſtellt man ein kleineres, nicht zu tiefes 
Gefäß, z. B. größeren Blumentopf⸗Unterſetzer, beſchädigten tiefen Teller 4 
oder ähnliches, legt locker ungefähr ein Viertel Pfund Schwefeljaden — 
bei jedem Droguiſt zu haben — hinein und ſtellt das Ganze auf einen i 
Küchenſtuhl oder Schemel mitten ins Zimmer. Hat man diefe Bore A 
:beveitungen getroffen, jo vetjtopit man die Naſenlöcher mit Watte, - 
ein Stückchen Watte nimmt man feft zwiſchen die Lippen, dann zündet 
man gang ruhig den Schwefelfaden an beiden Enden mit einem Streich⸗ 
holz ordentlich an, entfernt ſich ſchnell und ſchließt die Thür ab. 

Am beſten thut man, wenn man dieſe Prozedur am Nachmittag 

vornimmt und dann das Zimmer bis zum nächſten Tage unberührt ig 
läßt, daß der Schwefeldampf ordentlich in alle Fugen und Ritzen eins 
dringen kann. Alsdann öffnet man am auderen Morgen Thüren und 
Fenſter, damit das Zimmer gut auslüſtet. Waren die unliebſamen 
Güſte nicht allzu reichlich vorhanden, fo ift man nun von ihnen befreit, ; | 
zur Sicherheit muß man aber diefed Ausräuchern im kommenden Jahr 
mit Beginn der warmen Tage wiederholen. Iſt man dagegen ſehr 
mit Wanzen geplagt, dann muß man nach Verlauf einer Woche das 
Ausräuchern nochmals vornehmen, kann dann auch, wenn das Zimmer 
groß ift, zwei Schüſſeln, wie oben beſchrieben, auſſtellen. 

Die Unkoſten, ſowie die Arbeit dieſes Verfahrens ſind kaum zu 
rechnen, der Erfolg. ift aber für die Hausfrau ein recht erfreulicher, 
denn durch den Schwefeldampf wird die Brut vollſtändig vernichtet 
und die Wohnung iſt dauernd von den jo läſtigen Gäſten befreit, nur 
darf, wie fon gejagt, nicht verſäumt werden, im nächſten Jahre die 
Prozedur nochmals zu wiederholen. Pag 


bd + 22 + + 
Geiſtig zurückgebliebene Kinder. 
Wohl alle Eltern glauben, kluge und begabte Kinder zu beſitzen, 
aber oſt macht die Liebe blind und erſt, wenn ihre Lieblinge das ſchul⸗ 
pflichtige Alter erreicht haben, wird ihnen zur traurigen Gewißheit, 
was die Mutter bei ihrem vorbereitenden Unterrichtsverfahren zwar 
dunkel ahnte, ſich jedoch nicht einzugeſtehen vermochte. — Das Kind - 
ſteht in geiſtiger Entwickelung hinter feinen Altersgenoſſen zurück, es 
erweiſt ſich nach Ausſage des Lehrers als unfähig, an einem plan⸗ | 
mäßigen Klaſſenunterricht mit Erfolg theilnehmen zu können. Dem f 
geſchärften Auge des Lehrers erſcheinen dieſelben Gigenjchajten, in i 
denen die Eltern Vorzüge ihrer Kinder erkennen, nicht felten in ganz 
anderem Lichte. Für den rückſichtsvollen Erzieher iſt es aber eine 
peinliche und oft auch undankbare Aufgabe, den Eltern gegenüber ſich a 
über den geiftigen Zuſtand ihrer oft ſehr verwöhnten Lieblinge zu ) 
äußern. Es ift dies um fo ſchwerer, als die Grade der Intelligenz i 
und der geiſtigen Schwäche die mannigfaltigſte Abſtufung zeigen. Wo l 
es ſich um ausgeprägten Blödfinn und unverkennbaren Idiotismus 
handelt, da kann ſich das Uebel auch den Blicken der Eltern nicht 1 
verbergen; ſchwieriger ijt es dagegen, die niederen Grade des Schwach⸗ 
ſinns zu erkennen und richtig zu bezeichnen. . 


Nicht immer findet der Schwachſinn in abnormen körperlichen 
Erſcheinungen ſeine Andeutung und Ausprägung. Es kommt vor, daß 
hochgradig idioliſche Kinder einen durchaus ſympathiſchen Eindruck 
machen und fih bezüglich ihrer körperlichen Entwickelung vortheilhaft 
auszeichnen vor ihren normalbegabten Altersgenoſſen. Bei reger Eß⸗ | 

luſt und gejundem Schlafe nehmen diefelben zwar zu an Umfang und 
Gewicht, jedoch nicht an Weisheit und Verſtand, bei ihnen ſcheint viel⸗ 
mehr alle geiſtige Thätigkeit ſich in Fleiſch und Blut umzuſetzen. Un⸗ 
erſchütterliche Ruhe und ein Uebermaß von Phlegma bezeichnet das i 
Weſen dieſer Kinder. ; 

In den meiſten Fällen ift jedoch das Uebel von äußerlich wahr⸗ 
nehmbaren Erſcheinungen begleitet; die geiſtige Schwerfälligkeit findet 
ihren Ausdruck in allgemeiner Unbeholfenheit. Der Mangel an 
Intelligenz iſt dieſen Kindern gleichſam auf die Stirn geſchrieben, ihr 
Blick iſt blöde, unſtät und flüchtig, dem meiſt geöffneten Munde ent⸗ 
fließt Speichel, die Geſichtszüge ſind welk und ausdruckslos, körperlich 
dürftig entwickelt, lernen diefe Kinder meiſt ſpät gehen, ihr Gang bleibt 
ſchleppend und ſchwerfällig. : ; 

: Ju ernfteren Fällen erweiſt ſich das Schamgejühl als mangelhaft 
entwickelt, auch ſehlt meiſt dem kleinen, ſchwachſinnigen Geſchöpfe die 
kindliche Schüchternheit, es iſt überall zu Hauſe und erweiſt ſich un⸗ 
verträglich im Kreiſe ſeiner Geſpielen. Das untrüglichſte Merkmal des 
Schwachſinnes ift jedoch die mangelhafte Sprache, wie man fic. fait 
immer bei geiſtig zurückgebliebenen Menſchen findet. Di 

keit hat ihren Grund darin, daß das Kind einge 
Sprachverbindungen nicht zu bilden vermag. 

Wenn ſich aus den bezeichneten Ki 
machen laffen, fo it doch ihr geijtiger Aag 

loſer, denn bei richtiger Behandlu 
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Nr. 5. 2. Beilage 


Berliner Mlodebrief. 
(Nachdruck verboten.) 

r : Berlin, 17. Mai, 
Die Natur ift noch emſig mit ihrer Frühjahrs⸗ 
koilette beſchäftigt. Zu Maga eń sa a Baume 
und Sträucher hat fie ſich die ſchneeigen oder blaß 
röthlichen Blüthen der Obstbäume zugelegt, und vom 
frühen Morgen ab putzen geſchäftige Sonnenſtrahlen 
die alte Mutter Erde zu immer vollendeterer Schönheit 
heraus. — Trotz des heißen Daſeinskampfes findet der 
Berliner auch am Wochentage noch genügend Zeit, um 
in's Freie hinauszufahren und all die Frühjahrspracht 
zu bewundern, denn neben der gern betonten 
Schnoddrigkeit fehlt es ihm weder an Gemüth noch 
an Naturſinn, und gar die luſtige, laute Berlinerin 
ſteckt im Grunde genommen voll Sentimentalität, 
‚findet jeden grünen Baum „furchtbar entzüdend“, 
weint bei den Klängen der Drehorgel, und wenn ſie 
am vergnügteſten ift, dann ſingt ſie ſterbenstraurige 
Lieder. Dabei erfreut ſie ſich aber des beſten Appetits, 
ſteht und hört Alles, was um fie herum vorgeht und 
iſt ſtets nach der neueſten Mode gekleidet; ſelbſt wenn 
dieſe Mode auch nicht immer ihrer Eigenart entſpricht, 
findet ſie doch eine Genugthuung in dem Bewußtſein, 
daß es eben die neueſte iſt! Mit der läſſigen 
í N Grazie der großen Dame 
läßt ſie die raſchelnde 
Schleppe des Alpacca⸗ 
rockes über den grünen 
Raſen ſchleifen und wo es 
geboten erſcheint, die Röcke 
zuſammenzuraffen, thut fie 
dies mit ſo geſchicktem 
Griff, daß man nicht nur 
das SeidenfutterdesRockes, 
ſondern auch alle Volants 
und Spitzen des Unter⸗ 
rockes mitſammt dem ge⸗ 
ringelten Strumpf und 
dem kleinen [Halbſchuh 
ſieht. Dieſe kleine Koketterie 
wirkt dazu noch ganz 
natürlich und hat den 
Vorzug, daß der Fuß⸗ 
bekleidung auch hier jetzt 
mehr Aufmerkſamkeit zu⸗ 
gewendet wird. Wer weder 
der Mode der farbigen, 
noch der Golde und Silber⸗ 
ſchuhe huldigt, macht 
wenigſtens dem herrſchen⸗ 
den Geſchmack das Zuge⸗ 
ſtändniß, am ſchwarzen 
Schuh die goldbronzierten 
Hacken zu tragen. Trotz 
des Zurücktretens der 
Goldmode werden Gold- 
zum Verkauf gebracht, mit 
märchenhafter Schönheit die mürchenhaften 
Preiſe Schritt halten. Sie werden darum auch 
nur zu Weſten, Kragen oder Aufſchlägen verarbeitet. 
Goldtreſſen ſieht man garnicht mehr, dagegen werden 
ſie in der Verarbeitung mit blauen und ſchwarzen 
Seidentreſſen noch viel verwendet. Sehr hüſch ſind 


Nr. il 


Papaya 
und Brocatſtoffe 


deren 


auch goldene Durchzugsborten, bei denen nur ſehr 


wenig Gold zu ſehen iſt, da breite ſchwarze Sammet⸗ 
bänder ſich durch die Löcher hindurchziehen. Weiße 
Mullblouſen werden viel in dieſer Art garnirt, wobei 
zwiſchen Fältchengruppen ſich in Abſtänden immer ſolch 
eine Borte entlang zieht. Die Kollektion der weißen 
Mille, Battiſte und Gazeblouſen ift jetzt noch durch 
weiße Waſchſeidenblouſen vervollſtändigt worden, deren 
zarte Schönheit nur durch Stickereien auf Chiffon ge⸗ 
hoben wird. Bei den durchſichtigen Blouſen iſt die 
farbige Untertaille am Platz. Hohlſäume, Spitzen⸗ 
entredeux machen dieſelben noch transparenter und wo 
nicht ſchwarze Sammetbänder zu Schlingen, Roſetten 
oder Spangen verarbeitet den Ausputz bilden, nimmt 
man gern einen farbigen Sammetkragen dazu, der mit 
der Farbe der Untertaille harmonirt. Roſa, blau und 
ein zartes Grün ſind darin die Tagesfarben. Lila 
trägt nur noch, wer eine ausgeſprochene Vorliebe für 
dieſe Farbe bat; ſo recht eigentlich modern iſt 
ſie nicht, dagegen ſcheint ein krüftiges kanarien⸗ 
gelb, welches durch den Oberſtoff mohlthuend 
gemildert wird, einen bevorzugten Platz einnehmen 
zu wollen. Eine neue Methode für Chiffon⸗ 
garnierungen beſteht darin X 
den Chiffon in ganz ſchmale 0 
Knipsfältchen zu legen und 
ihn mit farbiger Seide zu 
unterfüttern. Er eignet 
ſich auf dieſe Art ver⸗ 
arbeitet ganz beſonders 
reizend zu Einſätzen, 
Aermeln und Revers⸗ 
Garnierungen. Didi evers 
der Jacken werden nur in 
den ſeltenſten Fällen 
ſchwarz gehalten. Wenn 
keine Spitze ſie bedeckt, 
dann ſind ſie mit weißen, 
hellgelben, rothen oder 
blaßblauen Tuchauflagen 
verſehen, Nur die Koſtume⸗ 
jacken begnügen ſich mit 
der Ausſtattung eines 
dunklen Sammet : Ghawl- 
kragens. — In Schwarz⸗ 
weiß lanciert die Mode 
wieder unendliche Muſter 
mit enger und breiter ge⸗ 
ſtellten Streifen, Kugeln, 
Punckten, Sternen, Ringen, 
bald auf weißem Fond 
ſchwarz/ oder auf ſchwarzem 
Fond weiß gemuſtert. 
Auch hellgrau mit weißen 
Streifen lit ein in Waſchſeide beſonders häufig wieder⸗ 
kehrendes Dejfiu. Jetzt hat man auch ſchon mehr eine 
Ueberſicht darüber, welche Stoffe die Sommermode 
beherrſchen werden, und da iſt denn zu konſtatieren, 
daß Voiles und wieder Voiles den Haupterfolg cin- 
geheimſt haben. Die Etamines, Grenadines und 
Organdys ſind daneben ganz ins Hintertreffen gerathen, 
und wenn auch zufolge einer krapiziöſen Modelaune 
Etamine : Toiletten im Genre railleur berechtigtes 
Aufichen erregen, fo gehört doch 
Voiles die Herrſchaft. Dem Seidenleinen, dem Piqué, 
Battift und Leinenſtoffen hat die Mode trotz ihrer 
Wandelbarkeit jedoch 
ſchmälert erfreuen fie 


Fig:2. 


ich 


erzielt, wer das ausgezeichnete „Maggi zum Wü 
kräftigen Wohlgeſchmack zu geben und die Verdauung wohlthuend augute 
Musen“ jedes alte ober neue Produkt ähnlicher Zweckbeſtimmung. 
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„Danziger Neueſte Nachrichten“ 


eigentlich] 3 


ichts anhaben können, unge⸗ 
der allgemeinen Gunſt, die 


der 


ſich ebenſo den reich gemuſterten Foulards zuwendet. 
Weiße Piqusékleider werden ungemein viel gekauft. 
Die weißen Jackenkoſtüme mit dem recht lebhaften 
Seidenchemiſett ſind noch immer ein Lieblingskind der 
Sommermode und werden in ihrer praktiſchen, appe⸗ 
titlichen Einfachheit auch durch nichts Neues übertroffen. 

u den Kleidern in weißem Piqué nimmt man gern 

iquć in leuchtendem Roth oder in zarterem Blau zur 
Ausſtattung. Ein hübſches Modell mit hohem Volant 
zeigt eine ſchmale rothe Blende als obere Volantbe⸗ 
grenzung. Das kleine Chemiſett der blouſigen Taille 
iſt mit ſchmalen rothen Blenden benäht und von den 
doppelt zurückfalenden Revers iſt der obere weiß und 
der untere roth, ebenſo wie der miederartige Gurt, 
der nach unten ſpitz verlaufend mit doppelt geſetzten 
großen Goldkugeln geſchloſſen wird. (Bild 1.) 

Der Rock eines ſilbergrauen Voilekleides war der 
Länge nach in Zwiſchenräumen in feine Fältchengruppen 
ahgeſteppt. Zwei kleine Volants fügten ſich unten an, 
hinten tief am Boden ſchleifend mit ganz ſchmalen 
ſchwarzen Spitzen umrandet. Die Taille mit zierlicher 
Ton auf Ton gehaltener Rankenſtickerei fiel in ſchmalen, 
gleichfalls von Spitze begrenzten Revers zurück und 
läßt einen weißen Chiffoneinſatz frei, der durch ein 
graztöſes Arrangement ſchwarzer Sammetbänder zum 
Theil verdeckt wird. (Bild 2.) 

z Trotz der großen Gin- 
PER fachheit hatte unleugbar 
ein vornehmerer Ge⸗ 
ſchmack dieſer Toilette 
den Stempel aufge⸗ 
drückt. Sehr komplizirt 
war die Taille eines 
modefarbenen Kleides. 
Ueber ein hellblau⸗ 
ſeidenes Unterfutter 
ſpannte fi, zu rund⸗ 
bogigen Blenden ge⸗ 
formt, der modefarbene 
Stoff in Form eines 
4. kurzen Boleros. Die 

Blenden wurden durch 
5 bie die de verbun⸗ 
den, die die helle Seide 
hindurchſchimmern lie⸗ 
ßen. Das faltige Che⸗ 
miſett war in feiner 
ganzen Länge oben 
breiter und unten 
ſchmaler ſichtbar. An 

: jeder Seite des Gin: 
ſatzes fügt ſich unter dem Bolero wieder eine breitere 
Stoffblende an, die durch ſchwarze Sammetbandſchleifen, 
die über einen winzigen Goldtnopf gehakt wurden, mit 
der übrigen mit weißen Spitzenapplikationen bezogenen 
Taille ſich verbinden. Ein hoher, modefarbener Stoff: 
gurt ſtellte die Verbindung zwiſchen Rock und Taille 
her, und ein hellgelber Hel leicht das Geſicht über⸗ 
ſchattend, mit ſchwarzer un IR iſt als zuge⸗ 
“a zu dieſer Toilette gedacht. (Bild 3.) 

atelots gang iun Goldſtroh find wieder in der 
Mode, wovon Gie, bitte, Notiz nehmen wollen, wenn. 
gleich ich befürchten muß, daß alle Damen ihren Be⸗ 
darf in Sommerhüten bereits gedeckt haben werden. 


Hertha v. H. 
Sprechſaal. 


i Zum Schleppenkrieg. 

Hin und her iſt ſchon erwogen, 

Ob die Schleppe gut und nützlich, 

Ob ſie ſchädlich ob ſie häßlich, 

Ob fie ſchön und ob — modern! 

Hört, Ihr Danz'ger Frau'n! Ihr ſolltet 
Doch vernünftig ſein und zeigen, 

Daß Ihr keine Mode⸗Narren, 

Nicht nur nachäfft, was Ihr ſehet, 

Nicht nur hinnehmt ohn' Bedenken 

Ob's äſthetiſch, ob's geſund fei, 

Doch weil's ſchön geſchrieben ſtehet, 

Oder vielmehr abgebildet, 

In den neu'ſten Modeblättern. 

Denket ſelbſt! und handelt darnach; 

Sagt Euch ſel bit, daß ekelhaft Ihr 
Wie bie ſchmutz'gen Gaſſenjungen 

Ausſeht, wenn dahin Ihr ſchreitet 

Durch des Straßenſtaubes Wolken 

Mit der Schleppe Schmutz verbreitend, 

Und mit Dunſt und Duft verpeſtend 

Eure ganze Atmoſphäre. 

Geht im Schleppgewand zur Trauung, 

Feget das Parket ein wenig 

Mit der Schleppe, wenn es nöthig, 

Aber nimmer liebt die Schleppe 

Auf der Straße! Ob es Mode 

Oder nicht, ſträubt Euch dagegen! 

Seid nicht Affen, ſondern Menſchen! 

Menſchen die geſunde Lungen 

Und geſunde Sinne haben! 

Auf zum Krieg, Ihr deutſchen Frauen! 

Schneidet ab die Straßen ſchleppe, 

Fort mit Stlaverei der Mode, 

Mit den welſchen Nariendingen. 

Deutſche Frauen, deulſche Mode 

Deutſcher Stolz und — deutſcher Gruß! 

Einfach kleidet Euch, voll Anmuth, 

Kurzer Rock, gediegnen Stoffes, 

Blouſentaille, niedlich' Hütchen, 

Stiefelchen recht hübſch und ſein. 

Niemand wird Euch drob verlachen, 

Niemand wird wie bei der Schleppe 

Rohen Wortes Euch beſchimpfen, 

Selbſt Ihr tragt die Schuld daran. 
Nimmer hemm' den Gang die Schleppe 
Wo ein züchtig Mägdlein ſchreitet ; 
Leichten Ganges durch den Wald; 

Und wenn unſ're Kinder tummeln 
Fröhlich ſich um ihre Mutter, 

ich da in der Schleppe Falten 
Leicht verfangen, fie zerreißen — 

Welch' ein häßlich Straßenbild! 
Nun: „Grüß Gott!“ Ihr lieben Frauen! 
Ueberlegt's: H„Deutſche Model 

Deutſche anſpruchsloſe Kleidung! 

Deutſcher Stolz und — deutſcher Gruß! 


„. 
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Wenngleich ich der Ueberzeugung bin, daß dieſe 
eilen nicht wiel dazu beitragen werden, das logiſche 
Denken bes bei weitem größeren Theils der Danziger 
Frauenwelt zu ſchärfen, fo möchte ich doch die günſtige 
Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, Kritik zu üben 
an den erſten beiden Eingeſandt. 


Sak U "a = 


Abgeſehen von der „Schönheitsform“ des Posms, 
das Ihr werthgeſchätztes Blatt in der Nr. 113 brachte, 
finde ich die „dichteriſche“ Behandlung des Stoffes ſehr 
unpraktiſch. Eine fo ernſte Frage, die die vitalſten 
Intereſſen der Geſammtwelt berührt, findet in Form 
eines Zeitungsartikels unbedingt mehr Anklang und 
Verſtändniß als das ſchönſte Gedicht. 

Im Uebrigen bin ich der Anſicht, daß die auf der 
Straße ſchleppetragenden Frauen und Mädchen ſich 
entweder ſelbſt täuſchen, indem fie dem Götzen „Eitel⸗ 
keit“ in übertriebener Weiſe huldigen und die Blicke 
der Männerwelt auf ſich lenken — vielleicht auch 


für das wirklich Vornehme, Aeſthetiſche. 
Was das Schleppenlaſſen der Schleppe auf der 
Straße vom hygieniſchen Geſichtspunkt aus betrachtet, 
anbelangt, ſo hieße es! Enten nach Athen tragen, wollte 
ich noch ein Wort darüber verlieren. Es erübrigt nur 
noch auf das dritte Eingeſandt der Nr. 113 zu ver⸗ 
weiſen, deſſen Inhalt mir, ſowie den meiſten Männern 
Danzigs aus der Seele geſprochen ſein dürfte 

Wenn die Frauen aus den beſſeren Ständen 
Danzigs den Edelmuth haben, durch gute Beiſpiele den 
Frauen aus dem Bürgerſtande den rechten Weg zu 
zeigen, ſo wird die Straßenſchleppe ſehr bald von der 
Tagesordnung verſchwinden, zumal bei dem eminent 
ausgeprägten Kaſtengeiſt gerade der Danzigerinnen, 
jedes Weiblein oder Mägdlein zu erſten Kaſte gezählt 
fein will. Dixi! f 

Auf das mit „Eine erfahrene Danzigerin“ unter- 
zeichnete Eingeſandt will ich nicht reagiren, da die an- 
geführten Argumente für Straßenſchleppe die Ver⸗ 
faſſerin ſelbſt ad absurdum führen. Ernſt Sch. 


Gingefaudt. 3 


i Nichts als Staub! 
Weshalb wird die Bahnſtrecke von Neugarten bis 
Emaus dieſes Jahr von der Straßenbahn nicht ge⸗ 
ſprengt? Sollen die anwohnenden Bürger durch den 
Staub der durch die Straßenbahnwagen aufgewirbelt 
wird, gehalten ſein, den ganzen Tag über die Fenſter 
geſchloſſen zu halten und dadurch an ihrer Geſündheit 
durch die ſchlechte Luft in den Zimmern geſchädigt 


werden? FEM 
Einige Schidlitzer. 


am Bahnhof. k 
Viel Aergerniß geben folgende Uebelſtände: 1. liegt 
am Bahnhof vor dem Eingange zu den Vorort⸗ 
verkehr⸗Bahnſteigen ſeit Monaten ein großer Haufen 
Kies und Grand, welcher, von Tauſenden überſchritten, 
bereits zu Staub und auch den Anwohnern läſtig ge⸗ 
worden iſt; 2. iſt das Stück Platz vor dem Bahnpoſt⸗ 
amt ſchon ſeit längerer Zeit mit Muttererde verſehen 
worden, jedoch bleibt derſelbe noch immer unbepflanzt, 
und jetzt, da der Frühling bereits eingekehrt iſt, iſt die 
Bepflanzung pp. noch nicht geſchehen. Wäre es nicht 
angebracht, endlich den Platz in Ordnung 
zu bringen, umſomehr, als der Kaiſer in kurzer Zeit 


Mißeſtände 


Thurm⸗Ruine neben dem General⸗Kommando zum 
Abbruch käme oder wenigſtens durch Geſträuch ꝛc. um⸗ 
pflanzt würde. 

Mehrere Bewohner des Stadgrabens ac, 
( ⁵² ͤ d AA GAGANA TAKOT GREEN RAN AT | 


Lokales. 


"Bow der Delegirten⸗Verſammlung der 
akademiſch gebildeten Lehrer. Die außerordentliche 
Delegirten⸗Verſammlung der Provinzialvereine von 
akademiſch gebildeten Lehrern der höheren Unterrichts⸗ 

Uanftalten Preußens hat am 21. April 1901 in Berlin 
folgende Erklärung beſchloſſen: 
Die Wünſche des Oberlehrerſtandes, an deren Spitze 
die Gleichſtellung mit den Richtern erſter Inſtanz ſteht, 
ſind durch den berufenen Vertreter der Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlung ſeit einer Reihe von Jahren regelmäßig dem 
Kultusminiſterium mitgetheilt und von dieſem wohl⸗ 
wollend entgegengenommen worden. Mit Dank erkennen 
wir an, daß viele Wünſche ihre Erfüllung gefunden haben 
und daß dadurch in mancher Beziehung eine weſentliche 
Beſſerung eingetreten tit. i - 2 

Der Wuunſch nach Gleichſtellung mit den Richtern ift 
noch nicht erfüllt. Nachdem dieſer Wunſch feit mehr als 
50 Jahren auch von den Behörden als ein berechtigter 
anerkannt worden tft, können wir ihn nicht plötzlich als 
einen unbeſcheidenen betrachten und aufgeben, vielmehr 
müſſen und werden wir ihn nach wie vor vertreten. Auch 
können wir nicht darauf verzichten, falſche Anſchauungen, 
die ſeiner Erfüllung entgegenſtehen, durch die Pvefie zu 
berichtigen; doch wird dies wie bisher, ſo auch in Zukunft 
ſtets in vein ſachlicher und maaßvoller Weiſe geſchehen. 
Einzelne in der Preſſe gefallene, das Maaß überſchreitende 
Aeußerungen mißbilligen wir, wie dles die gedruckten 
Berichte der Provingialvereine und der Delegirten⸗Ver⸗ 
fammlungen beweiſen, find aber der Meinung, daß in 
ſolchen Aeußerungen kein Grund gefunden werden kann, 
den berechtigten, auf feine Hebung hinzielenden Wünſchen 
des Nele Oberlehrerſtandes, die in den Beſchlüſſen 
der Delegirten⸗Verſammlungen zum Ausdruck gekommen 
find, die Erfüllung zu verſagen. 

Der Oberlehrerſtand erſtrebt materielle Aufbeſſerung 
und äußere Ehren nicht zum weuigſten auch deswegen, um 
weit verbreitete Vorurtheile zu zerſtören. Denu er ift 
der Anſicht, daß große Kreiſe unſeres Volkes fih von ihm 
fernhalten, weil ihm immer noch die gebührende Stellung 
verſagt geblieben ift, und daß deshalb zum Schaden der 
Schule und der heranwachſenden Jugend ein fortdauernder 
Mangel eines ausreichenden Nachwuchſes an Lehrkräften 

zu befürchten iſt. 

Wir wollen uns jedoch durch die in letzter Zeit er⸗ 
fahrenen Enttäuſchungen die Freudigkeit in unſerm Berufe 
nicht mindern laſſen, weil wir an der Hoffnung ſeſthalten, 
daß die Zukunft uns die Erfüllung unſrer Wünſche 
bringen, und dadurch geſtatten wird, uns allein den idealen 
Zielen unſeres Berufes zuzuwenden. 

Die Jahresberichte der Königlich preußtſchen 
Regierungs⸗ und Gewerberäthe und Bergbehörden 
für 1901. amtliche Ausgabe, wird in der Reichs druckerei in 
den nüchſten Wochen fertiggeſtellt werden, Wie auch in früheren 
Jahren, iſt auch diesmal das Buch für die Reichs-, Staats⸗ 
und Kommunalbehörden zc, zu einem gegenüber dem Laden⸗ 
preiſe mejentlich niedrigeren Vorzugspreiſe zu haben, vredt- 
zeitige Beſtellung bis ſpäteſtens 2. Juni bei der Direktion 
der Reichsdruckeret vorausgefetzt. Das Buch wird diesmal 
weniger umfangreich ſein als im Vorjahre. 

„ Balante Stellen für Mititär- Anwärter im Be: 
zirk des 17. Armee⸗Korps. 1 Mat 1901, bei einer Poſt⸗ 
anſtalt im Bezirk der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion in Cöslin, 
Poſtſchaffner, vorerſt auf 2monatige Kündigung, 900 Mk. 
Gehalt und der tarifmüßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt 
ſteigt bis 1500 Mk. 1. Juni 1901, im Kaiſerl. Ober = Bofte 
direktionsbezirk Danzig, Landbriefträger, auf 3monatige 
Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und 
or tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 
000 Mk. Sofort, Konitz, Staatsanwaltſchaft, Kanzleigehilſe, 
5 1 Pf. für die Seite des gelieferten Schreibwerks je 
nach Leiſtungen und Dauer der Beſchäftigung, es ſteht frei, 
die Prüſung für den Kanzleibeamtendienſt abzulegen und 
auf Grund derſelben die Notirung für eine Kanzleibeamten⸗ 
ſtelle nachzuſuchen, Bewerbungen find an das Königl. Ober⸗ 


irosse Ersparniss im Fausbal 


ren“ verwendet, denn wenige Tropfen genügen, um augenblicklich ſchwachen Suppen, Saucen, Ragonts, - 
gen. Beſonders in der Feinheit des damit erzielten Aromas, ſowie in Ausgiebigkeit und Billigkeit übertrifft „Maggi zum 
(Zu haben, wie auch „Maggi's Bouillon⸗Kapſeln“, in allen Kolonialwaarengeſchäften ; 
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herausfordern wollen, oder ſie entbehren des Gefühls 


herkommt? 3. wäre es an der Zeit, wenn auch AE 
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bend, 18. 


Landesgericht in Marienwerder zu richten. 1. Oktober 1901, 
Lautenburg, Magiſtrat, Schlachthausarbeiter, 360 Mk. und 
freie Wohnung und Beheizung, das Gehalt iſt nicht penſions⸗ 
berechtigt. 1. Juli 1901, Mocker, Gemeindevorſtand, Bureau 
gehilſe, Probezeit von unbeſtimmter Dauer, auf Kündigung 
von 4 Wochen, 1000 Mk. jährlich, die Stelle iſt noch nicht 
penſionsberechtigt. Sofort, Schwetz (Weichſel), Magiſtrat, 
Meldeamtsführer und Bureaubeamter, auf Lebenszeit, In⸗ 
haber muß bei Abgang 3 Monate kündigen, Gehalt 900 Mk. 
jährlich, außerdem 100 Mk. Wohnungsgelbzuſchuß. Sofort, 
Schwetz (Weichſel), Magiſtrat, Bureaubeamter, auf Lebens⸗ 
zeit, bei ſeinem Abgang muß Inhaber 3 Monate vorher 
kündigen, jährlich 900 Mk. Gehalt und 100 Mk. Wohnungs: 
geldzuſchuß, 2 Zulagen à 100 Mk. von 8 zu 3 Jahren nach 
endgiltiger Anſtellung. 1. Jult 1901, Thorn, ſtädtiſches 
Krankenhaus, Krankenwärter und Heizer, auf Dienſtvertrag 
mit 14tägiger Kündigung ohne Probezeit, 20 Mk. monatlich 
neben freier Station (Schlafſtelle, Koſt und Wäſchereinigung 
in der Anſtalt), außerdem werden die erforderlichen Bluſen 
geliefert (10 Mk. Weihnachtsgeſchenk), Bewerbungsgeſuche 
ſind an den Magiſtrat in Thorn zu richten. 

* Pfarrerwahl. Zum Pfarrer in Kladau, Kreis 
Danziger Höhe, wurde der bisherige Hilfsprediger 
Herr Buchholz ⸗Kladau gewählt. 

* In der verfloſſenen Schwurgerichtsperiode 
wurde vom 6. bis 15. Mai unter dem Vorſitz des 
Landgerichtsraths Doering in 2 Fällen wegen 
Meineid, in 2 Fällen wegen Körperverletzung mit nach⸗ 
folgendem Tode, in je 1 Fall wegen Mord, wegen 
gefährlicher Körperverletzung mit verſuchtem Raub und 
wegen Unterſchlagung im Amte verhandelt. Frei⸗ 
geſprochen wurden 2 Perſonen von der Anklage des 
Mordes, 1 Perſon von der Auklage der Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode, 2 Perſonen von der Neben⸗ 
anklage wegen Raubes. Insgeſammt wurden an 
Zuchthausſtrafen verhängt 7 Jahre 9 Monate, an Ge: 
fängnißſtrafen 5 Jahre 6 Monate. 

* Tiefbohrungen. Die Direktion der königlichen 
geologiſchen Landesanſtalt in Berlin hat 
die Aufgabe, eine geologiſche Karte von 
Preußen und den khüringiſchen Staaten nebſt er⸗ 
läuternden Druckſchriften dazu herzuſtellen. Die Anſtalt 
richtet an alle Behörden und Private das Erfuchen, 
dieſes Unternehmen durch Einſendung von 
Bohrproben zu unterſtützen, die auf Verlangen 
ge he im gehalten werden. Alles Nähere darüber 
enthält eine ſehr ausführliche Bekanntmachung in 
Nr. 112 des amtlichen „Intelligenz⸗ Blatt“ 
vom 14. Mat. 

* Die Ueberſetzung ruſſiſcher Schriftſtücke bei allen 
Verwaltungsbehörden des Regierungsbezirks Marienwerder 
mit Ausnahme des Stadt⸗ und Landkreiſes Thorn hat der 
Negierungspräfident dem Oberlehrer Prof. Chudzinski 
in Strasburg (Weſtpr.) übertragen. 

* Evangeliſcher Arbeiterberein. Am Montag Abend 
8½¼ Uhr, findet im Vereinslokal die Generalverſamm⸗ 
lung der Unterſtützungskaſſe in Krankheits⸗ 


fällen ſtatt. Vorher eine Mitgliederverſammlung 


mit Neuwahl des erſten Vorſitzenden. 


* Holzverkehr auf der Weichfel bei Thorn. Die 
Annahme, daß der Holzeingang aus Rußland in dieſem 
Jahre eine Verſpätung um einige Wochen erleiden und erft 
im Juni ſtärker werden würde, hat fiH als irrig erwieſen. 
Denn ſchon in den letzten Tagen ift die Holzflößerei ſehr 
lebhaft geworden. Die erſten Tage des Mai brachten 
13 Traften mit 24467 Hölzern. Dann trat eine Pauſe bis 
zum 12. Mat ein. In den letzten vier Tagen aber find auf 
der Weichſel nicht weniger als 50 Traften mit 83 494 Stück 
Hölzer über die Grenze gekommen. Die Gejammteinfuhr 
in der erſten Hälfte des Monats Mal beträgt ſonach 63 Traften 
mit 107961 Stück Hölzer. Die 50 Traften, welche in den 
letzten 4 Tagen unſern Ort paſſirt haben, enthielten zu fünf 
Achteln kieferne Hölzer, namentlich Balken und Rundhölzer; 
im Einzelnen führten ſie mit ſich: 18 406 kieferne Rundhölzer, 
22 381 kieferne Balken, Mauerlatten und Timbern, 6963 tief. 
Sleeper, 2608 fief, einfache und doppelte Schwellen, alio zu⸗ 
ſammen 50383 kief. Hölzer. Ferner: 1252 tannene Rund⸗ 
Hölzer, 3218 tannene Balken und Mauerlatten, 1412 eichene 
Rundhölzer, 1684 eichene Plancons, 300 eichene Kreuzhölzer, 
6291 eichene Rund⸗Klobenſchwellen, 18914 eichene, einfache 
und doppelte Schwellen, alfo zuſammen 23 551 eichene 
Hölzer; ferner 900 Stäbe, 2342 Ruudelſen, 777 Rundeſchen, 
75 Rundweißbuchen und eine Rundbirte, 

N. Die Deutſche Lutherſtiftung für die Provinz 
Weſtureußen hatte im Vorjahre eine Einnahme von 
3101,38 Mk., darunter den Ertrag der Kirchenkollekte in 
Höhe von 1401,61 Mark. Die Ausgabe betrug insgeſammt 
2772,09 Mk. Es wurden davon an Unterſtützungen gezahlt 


Wegen 
Kollekte 


ungünſtiger Witterung am Kollektentage hat die 
eine Wiindeveinnahme von 450 Mk. ergeben. Ju- 
folge Beſchluſſes der Generalverſammlung iſt darauf ver⸗ 
zichtet worden, eine weitere Vermehrung des z. Z. 8950 Mk. 
betragenden Kapitalvermögens vorzunehmen. In Anbetracht 
der zahlreich eingegaugenen Unterſtützungsgeſuche find die 
einzelnen Unterſtltzungen zum Theil noch etwas niedriger 
ausgefallen als ſonſt. Von den Unterſtützungen erhielten 
Pfacrerfamilien 775 Mk. und Lehrerfamilien 1650 Mk. Die 
Höhe der Beihilfen ſchwanukte zwiſchen 30—120 Mk. Der 
Vorſtand beſteht aus den Herren Dr. Gröbler, Dr. 
Weinlig, Hevelke, Dr. Bonſtedt, Dieball, 
Kittler, Stengel, Strelow. Das Vermögen des 
Vereins beträgt 4279,29 Mk. 

b Von der kaiſerlichen Werft. Ehe am Donnerstag 
die von uns gemeldete Auseinanderziehung 
des Küſtenpanzerſchiffs „Beowulf“ auf dem SBlip 
erfolgen konnte, hatte man in den letzten Wochen in 
der Mitte des Schiffskörpers die betreffenden Panzer⸗ 
platten mit der Holzhinterlage entfernt und ſämmtliche 
Verbandtheile der Außenhaut, des Doppelbodens, der 
Liingsſpanten, Decks u. |. w. losgenommen. Jetzt wird 
ein neuer Mitteltheil in Länge von etwa 84 Metern 
eingebaut werden, der im Querſchnitt ungefähr dem 
Hauptſpant des „Beowulf“ entſprechen wird. Nach den 
mit dem „Hagen“ auf dieſem Gebiet gemachten 
Erfahrungen, kann angenommen werden, daß der 
„Beowulf“ in den erſten Monaten des neuen Jahres 
wird wieder den Shlip verlaſſen können, und daß das 


Jahres wird feine Probefahrten aufnehmen können. 
Ein derartiger Vergrößerungs⸗Umbau eines Schiffes 
— ſpeziell eines Kriegsfahrzeuges — hat bisher noch 
niemals in Danzig ſtattgefunden. Von Intereſſe dürſte 
es daher ſein, den ſich vollziehenden Umbau von Zeit 
zu Zeit zu verfolgen. Die Marine⸗Fachzeitſchriften 
dürften dann auch bereits binnen Kurzem photographiſche 
Abbildungen dieſer intereſſanten Schiffsbauperiode 
veröffentlichen, die man auch im Auslande lebhaft 
verfolgt. 

* Sonderzüge zwiſchen Leba und Lauenburg 
i. Pom. In den Monaten Juni, Juli und Auguſt 
d. Is. wird an den Sonun und Feſttagen ein Perſonen⸗ 
Sonderzug mit 2. und 3. Wagenklaſſe von Leba nach 
Lauenburg zur Ablaſſung kommen, welcher 9,15 
Abends aus Leba abfährt und auf allen Zwiſchen⸗ 
ſtationen hält. Zu dieſem Sonderzuge werden auf den 
Stationen von Lauenburg bis Fichthof eintägige Rück⸗ 
fahrkarten 2. und 3. Klaſſe zum einfachen Fahrpreiſe 
nach Leba ausgegeben, welche zur Hinfahrt nach Leba 
mit allen fahrplanmäßigen Zügen, zur Rückfahrt von 
Leba dagegen nur zur Benutzung des Sonderzuges 
berechtigen. Keine Fahrtunterbrechung; kein Freigepäck. 
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vom Hentralverein 795 Mk., aus der Vereiuskaſſe 1640 Mk. 
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Zeugnißzabſchriften unter 3237b 
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Geſellſchaft mit Sebenbranden 
ein (8529 


General- 
Vertreter 


geſucht und werden Bewer: 
bungen befähigter Herren, 
welche gute Verbindungen haben 
und zu perſönlicher Thätigkeit 
bereit find, bis 21. cr. sub 
V. Ł. D. hauptpoſtlagernd 
Danzig erbeten. 
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g. Rockel, 


Ohra, Schönfelderweg 7. 


Lehrling 


ſucht P. Weith, Malermeiſter, 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. Nr. 60, 
Ein Sohn achtbarer Eltern als 
Lehrling 
ſofort geſucht F. Neudam, 
Fleiſchermeiſter, Schichaugaſſe 18 
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Poll & Co., Gabak:fabrik. 
Einen Lehrling zur Gr 


lernung der Schloſſerei ſtellt ein 
B. Strobel, Schloſſermeiſter, 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 91. 
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Auſwärterin geſucht. 
Meldung nur Morg. bis SUhr u. 
Abds. nach 8U. Straußgaſſe 4,3, r. 
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kindl. Herrſchaft ſofort o. 1. Juli 
geſucht. Brunshöferweg14,Lrchts 


Lehrmüdchen affe so, 


Cine ficht. Derkänferit 


für ein Kurz⸗, Galanterie⸗ und 
Tapiſſeriewagrengeſchäft wird 
zum baldig. Antritt nach außer⸗ 
halb geſucht. Penſton im Haufe. 
Off. u. 8375 an die Exp. (8374 


Junges Müdchen 


bis 16 Jahre wird verlangt 
Gr. Schwalbengaſſe 23, 1, lks. 


Junge Mädchen die die Damen⸗ 
ſchneid erlernen wollen, könn ſich 


meld. M. Brock, Hl. Geiſtgaſſe 50,2. 
Eine Auſwärterin f. Vorm. g 


Stellung in einem Bureau, auch 
als Verwalter, Aufſeher oder 


Vertrauens- 
ſtellung 


ſucht ein geb. tilt. Landwirth 
unter beſch. Anſprüchen. Offrt. 
Ordentl. arbeitſ. Hausdiener, 

Junger Mann aus anſtändiger 

amilie, ev. 25 Jahre alt, früher. 
Vandwirth, letzt. 2 Jahre in einer 
größ. Brauerei als Erpedient u. 
Inſpektor thätig gemei, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugnſſſe, z. 1. Jult 
Stellung als Expedient in einer 
Brauerei ob, ähnlichem Geſchüft, 


Ord. jüng. Aufwartemädch, von Offerten unter 8 100 poſtlagernd 
fof. geſucht Breltgaſſe 123, 2 Tr. Sobbowitz Weſtpr. erbeten. 


Baubranche. 


Petershagen a. d. Rad. 32, 2 ee Mit der doppelten Buchführung, 


W 

welche ihre freie Zeit mit beſſeren 
Häkelarbeitenausfüllen wollen 
insbeſondere ſolche, die auf ſtarke 


pidi Damen, Lohuliſten, Krankenkaſſenweſen 


und Führung der Bauten ver⸗ 
traut, ſuche ich Engagement per 
1. Juli. Off. u. A 41 an die Exp. 


Garne geübt find, werden für] Anit, Laufburſche ſucht Tf. Stell. 
dauernde Beſchäftigung geſucht. Offert. unt. A 98 an die Expedit. 


Brieflichen Meldungen ſindnüchſt Gin orden, Arbeiter bittet um 


genauer Adreſſe kleine Probe⸗ Stellung irgend welcher Branche 


A. Holländer, Leipzig, 
Reichsſtraße 18/20 ,zu richten. 


arbeiten beizufügen und anfa, k. Raut. geſt. w. Offrt. u. A105. 


Ein junger Mann, 


Ig. Ehepaar ſucht evgl. Fränlein augenblicklich noch in Stellung, 
von ſofort, das die Pflege eines | mit d. Kolonialwaar.⸗ u. Deſtilla⸗ 
2 Monate alt. Kindes übernimmt. tionsbranche vollſt. vertr., ſucht, 


Gehltsa. poſtl. u. X. T.. Dyan aE k 
8458 


Sehr gute Behandl. zugej Off. mit 


Ein jg. Mädchen für den Nachm. 


gejtiigt a. g. Benan., zum 1. Juli 
Stellung, am liebſt. in e. Dampf⸗ 
Deſtillation. Off. u. A. 140 a. d. Exp. 


Ureanbeamter, Regiſtr., engl. 


geſucht Laſtadle Nr. 6, parterre. | und franzöſ. Sprache mächtig, 


Drdentl, ſaub. Müdchen, w. m 
vom Lande, f. fämmtl. häusli 
Arbeiten u. Kinderwäſche zum 
1. Juni zu miethen gej. Meldg. v. 
1—3 w. erb, bei Frau Teschke, 
Engliſcher Damm 11, 2. (32666 


Iuberläſſige Kinderfrau 


für zwei Kinder (1 u. 21, Jahr.) 
geſucht, die event. mit aufs Gut 
geht. Zoppot, Seeſtr. 12, 1 Tr., 
Frau Leutnant Lindner, (8416 
Bei Ha ft, John u. fu. Meije ſuche. 
Mädch. f. Berlin, Schleswig u. a, 
St. f. Danz zahlr. Köchin, Stub. 


$nu8: u. Kdrmdch. Breltgaſſe 37 
ine Aufwärterin geſucht 
Meierel Hauptſtraße Nr. 123. 
Kriliige Rrankenpilegerin 
für Tag u. Nacht ſof. geſ. Peters: 
hagen a. d. R. 21-29. Barendt. 


Auſwärt. gej. Hell. Geiſtgaſſe 86. 
Eine tüchtige Waſchfrau kann 
ſich melden Schießſtange Nr. 8. 


zur Garten⸗ 
arbeit ſofort 
geſucht Langgarten 106. (3248 


Junge Mädchen 5. Erlernung 


der eißzeugnäterei können 
ſich meld. Kor tadtijcjec Graben 
Nr. 6, 4 Treppen. 


Junges Mädchen f. den Nachm. 


k. fih melden Grüner Weg 1, pt, 


1 tüchtige Weißzeugnähterin k. 
ſich melden Am Stein 10,1. Daj. 


werden auch Lehrl. angenomm. 

Eine Aufwärterin =) gefucht 

Petershagen H.d.Kicche24— 26,1. 
Gebildeteś, nicht zu Junges 
Wirthſchaftofräulein 


in der feinen Küche perfekt, im | | 


Haushalt erfahren u. befähigt, 
demſelben eventl. ſelbſtſtändig 


J vorzuſtehen, wird vom älteren 


Ehepaar zum 1. Juli geint. 
Zwei Dienſtboten werden ger 
halten. Meldungen miteugniß: 
abſchriften unter A106 an bie 
Expedition dieſes Blattes. (8414 


aubere tüchtige Platterin 
findet dauernbe Beſchäſtigung. 


I.] wünſcht Nebenbeſchäftig. Offert. 
e unter A 183 an die Expd. (32566 


Weiblich. 


infi Frau bittet um eine Stelle 
zum Reinmachen Strandgaſſe 4. 
Anit. Frau w. Stell. 3, Waj A u. 
Reinmach. Kl. Hoſennäherg. 2, 1. 
Melt. Mädch. bitt. u. Aufwartſt. für 
Nachin. Mattenbud. 20, H., Th. 18. 
Wiſſcherin, d. im Freien trocknet 
bitt, um Wäſche Jungferng. 1, 1. 
Baler. b. Stlickwũ ſche 8: Waſch. 
u. pl. Spendhausneug. ,, Plätt. 
Eine geb. Dame in den 40er 
ſucht Stelle als 


Hausdame, 


Wertrauensſtellung że. Off. 
V 
Zu ſogl. u. 3. Juli empf. tüchtige 
Müdchen jed. Art Breitgaſſe 37. 
Erfahrene Buchhalterin mit 
vorzügl. eiten len, in allen 
Komtoiraxrbeiten bemand,, ſucht 
on fogl. Stell. Gefl. Offer, unt. 


y 
6A. Z. 100 postlag. Elbing. (8457 
EP RYAN 9 1 55 


Off- unt. A 149 an die Exp. d 


EAI POA Y y aar — 
Waſchfrau Gr. Delmiibleng. 3,1. 


Empfehle gino Panien elne 


kalte Küche u. eine 
Kaſſeemamſell, beide z. 1. Juni, e. 
Köchin u. einige Hausmädchen v. 
gleich. J. Daus Heil. Geiſtgaſſe 86. 


fo Verkäuferinnen für 
mpfehle große Deſtillations⸗ 
geſchäfte und Malerialwaaren⸗, 
Getreide und Mehlgeſchäfte mit 
eee eee 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 


. gen: . 
——— — 

Pfefferſtadt 78 
ſind zum 1. Oktober Wohnungen 
y, 2—8 Zimmern mit Bad und 
ſämmtlich Zubehör, der Neuzeit 
entſprechend, jowie 2 Läden mit 
Wohnung zu vermieth. Näheres 


Paradiesg. 62,3, Derwein. (32796 
Funden Stube, CET U. 


Offerten unter A 130 an die Exp. 12 Stuben, Keller ſofort zu verm. 


segnungen “AG 


M: 115; 


(7372 


— — 


Holzmarkt 23. 


Langfuhr, Reufchottland ale 

Wohn. v. gl. zu verm. Näh. daſelbſt 
Obra, Roſengaſſe 14, eine 

Wohnung zu vermiethen. 


Holzmarkt, 


Ecke Heil. Geiſtgaſſe 143 iſt 
eine neu renovirte Wohnung, 
1. Etage, 3 Zimmer, Babe. 
einricht., Küche, Keller, Speiſe⸗ 
kammer, Boden und Balkon, 
herrliche Ausſicht nach dem 
Holzmarkt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. NAK. im Laden. 

Engliſcher Damm 4, freundl. 
Wohnung an ruhige Leute zum 
1. Juni zu vrm. Pra. mtl. 12,75% 
Herrſchaftl. Wohnung, 2 Zimm., 
niree, Küche, Keller, Laube gl. 
zu v. Jäſchkenthalerw. 292.(32456 i 


Kaffubiſcher Markt 1d: 


iſt eine freundl. Wohn. p. 1. Juli 
an ruh. Leute zu verm. Näher. i. 
Bäckerlad. Preis proNtonat 25% 


Herrſchaftlichebohnung 


9.5 Zimm.,Entr., Korrid., Zub. u. 


Gatt. w. uUmſtändeh. Schwarzes 
Meer 4 von 1. Oktober frei. 
Näh. part. v. 11-1 u. 4-6, (80436 


Stadtgebiet 3285, 


eine Wohnung von 3 Zimmern 
25 e, eine von 2 Zimmern 
16 „4 von fogleich oder fpäter 
zu vermiethen, Näh. bei Herrn 
Alex, daſelbſt. 
Eine Wohnung 

von 4 Zimm., Küche, Mädchens 
kammer, torridor, Kell., Bodens 
raum, Trockenbod., Waſchküche, 
Waſſerleitung und Kloſet, Hof⸗ 
platz, Eintritt in einen großen 
Parkgarten iſt verſetzungshalber 
vom 1. Juli oder ſpäter zu 
vermieten. Preis 400 „m 
Obra im neuen Poſtgebäude. 
Langfuhr, Hauptſtraße 106, 
Wohnung von 3 Zimmern, evtl. 
auch Kabinet, Balkon, Mädchen⸗ 
ſtube, Speiſekamm. u. viel Nebens 
gelaß z. Juli zu verm. Näheres 
daſelbſt 3 Tr. links. (31566 


IMIM [lmenwog b, 


find herrſchaftliche Wohnungen 
von 4—8 Zimmern nebjt Pferdes 
ſtall, Waſchküche 2c, per ſofort zu 
beziehen. Zu erfragen bei Fräul. 
Engebrecht, Langfuhr, Marit 
platz 112, 2Trepp., oder Zoppot, 
Schützenhaus b.Bodmann. (31006 


Imdegaygo DM, 


Ecke Berhöldſchegaſſe, tt die 
1. Etage, 10 Zimmer, Badeſtube, 
reichl. Zubehör zum 1. Oktober 
1901 zu vermieth. Beſichtigung 
von 12—2 Uhr. Meldungen 
beim Kaſtellan der Reſſource 
Concordia. 6511 
1 herrſch. Wohnung, 5 Zimmer 
u. reil, Zubehör, «4 450 jährl. 
1. Juli oder 1. Okt. zu verm. 
Thornſcher Weg 12a, 2. (2769b 


Maßfanſchegaſſe 10, 1, 


4 Zimmer, Cabinet, Entree 
Bad 2c, per 1. Juli evtl. ſpäter 
f. 1000 zu vermiethen. (3181b 


Langenmarkt 2, 2, 


5 Zimmer, Badezimmer 2c. vom 
1. Oktober für «4 1200 zu vm. 
Näheres 1. Etage. (3180b 


Inngenmarkt 90, 2, 


6 Zimmer, Badezimmer że. für 
„% 1800 incl. Heizung per 1. Okt. 
zu vm. N. Langenmarkt 2, 18179b 


Kohlenmarkt 9, del 


moderne 
Etage,7 Zimm. m. all. Komf., zu 


verm. Nüh. Langgaſſe 44. (77 
ino Parlerreholwohnung, 


beſtehend aus 2 Zimmern und 
Küche, die fiH auch zu Komtoir⸗ 
zwecken eignet, iſt zu ver⸗ 
miethen ACO 17, Weiden ⸗ 


gaſſe⸗Ecke. Zu erfragen Milch⸗ 


kannengaſſe 22, 1 Tr. (30220 
Kl. Wohnungen zu vermieth, 
Gr. Schwalbengaſſe 15 a, (31476 


4 Zimmer, 


Kliche, Bad, Boden, Keller ſowie 
Waſchkliche und Trockenboden 
für 600 x fofort zu vrm. NAH, 
Steindamm 25, Komtoir. (28276 


Herta. Wohnung 


54 Zimmern m. Erker u. Balkon, 
großer Korridor, Mädchenſtube, 
Küche u. Speiſekammer, Badeſtb. 
Waſchküche, Boden u. Keller zum 
1. Oktober zu verm. Langfuhr, 
Hauptſtraſte 47, 1. Gt. (80256 


; Thornſcherweg 16, kl. Wohnung., 


Stube u. Cab. vom. Mai zu verm. 
Näh. daj. bei Wahl, 2 Tr. (7377 
Wohnungen 
von 4 Zimmern u. reichl. Zubeh. 
von ſofort oder ſpäter zu verm. 
Burggrafenſtraße 8, parterre 
(am Hausthor), (28686 

attenbuden 10, 2 rdl. Wohng. ,v 
23. Küche, Bod. v. 1.7. an nur ruh. 


kindrl. Mieth. z. v. Näh. 1 Tr. (3089 b 


r. 115. Sonnabend 


in hell, mittel, pastell und dunklen 


Seiden-Foulards ==: 


Farben mit neuesten Mustern 


Haus- u. Grundbeſitzer⸗Verein : 
m Danzig. 


Lifte der Wohnungs: Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 

Vereins⸗Gureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. Badeeinricht. fof. zu verm. Näh. 

j | baj. pt. k., Herr Petersen. (31596 


ehi 
8000, — Perrſch ee. Wohnung v. 9 Zimm., Bad, Perſonen⸗ Thornſcher e 18 ANG 10 
5 aufzug, ae du „reichl. Zub. Dominikswall15. ne mit Bade⸗ 
Näheres daſelbſt im Laden bet Werner. ſtube, modern und elegant eins 


Biſchofsg. 31, 1, e. . bt nebſt 
Zub. umſtändeh. fof. für 24 % zu 
verm. Zu erfr. im Geſchüft. (82045 
Mauergang Lift e. kl. Wohnung 
zum 1. Juni f. 14 monatl. zu vm. 
Näheres Junkergaſſe 5. (3215 b 
Langfuhr, Hauptſtraße 1 
4 Wohn., je 3 u.4 Zimm. Nebent., 7 


(5617 


1250 u. 1450) Wohn. v. 5 u. 6 Bin, Bad, Gart. m. Laube i 800—950 %, Juli oder 

reichl. Zub. Langf. Brunshöfer Weg 43. Näh.2.Etg. obec ar dei A Näh. 
5 3m. ajj RS — p 1 Meer 10. NAG. bei Brieschke. || daſelbſt bei Goralewski. (7873 
1450 8 Bim., Bad, Mäüdchſt.,Zb 1 Ean;2 . N.b. Fr. Zart. 


Langf., Ahornweg 6, 1. nA: pa 
3 gr. Bimmer, Küche, Nebenr. 
1. Juli zu verm. Näh. daſelof 


u. im Reſtaur. Pr. 450 . (3213b 
Wohnung von Zimmer u. Zub., 


450—550 831m. „Zub. Straußg. Bu. Za. Näh. part b. Flemmin . ® 
800,900u. 1200 4.58. ‚Bad, Peterh. a. d. Prom. 20, pt. „1. u. 3. G1. 1 
480,-- 2Bimm. Alk., Mädchenk. reichl. Zub. Mauſegaſſe4, 1. Et. 
1200, — 63m.evil.Bad,rchl.36.,Bej.11-1,Hundeg.112,3.N.dai. É 
1800,— 88 /r. 3b. 1. Jebr.o ſp. Weideng. 10. N. Baubureau daj. 
950,— 6 Zim. Bad, r. Zb. ſof. od ſpät. Thornſcherweg 18,1. Et. ] Eintritt in den Garten, zu verm. 
700,— 4 Zim., Balk, Grt., Bad, Zub. Halbeelllee, Lindenstr. 23, BM] Obra an der neuen Mottlau 7, 
1050,— 5 Z., banal, e „Burſchgel., Petersh. a.d. Prom. 29,8. | Eingang Adebargaſſe. (30950 
600,— 3 Zimmer, Zubehör Langgarten 39, parterre. Wohnung von 5 Zimmern, 
850,— 4 Bim, Balkon, Zub. N3 Beri. Mai s.jp.Sanógr.48. | | Beranda und fimmtk Zubehör 


— 


1000,— 4 Zim., Entree, Jug, b t bewohnt, a. z. Mliit per 1. Juli evtl. fojort zum 

Bureau geeignet, ſof. Hol markt, 1. Et. N 6,3, & £ wie gów bk. 550 gu vermſeth. 
22—24 1 3, Tab., Zub. p. ſof. Tür eren | Elend 24, Langf., Mühlenweg! ,. Lab. (7088 
26—28 2 Zimm., Zub., fof: 2 im Komtoir. ] In meinem Renbah Stadtgebiet 


1200,— Saal, 6 Zimmer, Bad, 2 Veranden, Garten, viel B unt 
Zub. foj. od. ſpät. Halbe Allee 6. Näh. Lindenſtr. 27. A ba reg ek (82056 
1000,— 5 Zim., viel Zub, gr.Gatt., p. 1. Okt. Sanggarten97/99, K 8.4 1 Egt Kam, 
450,— herif Win. v. 33, Jub. of o ſp.perſetzh. Sandgr 0. See 14 0 n N82. 
480,— 3 Bim., Zub. ſof. od. ſp. Kaninchenb 5. Näh pt. b. Wendt. .. Jun PILA zu um. bee. 
900,— 5 Bim., Bad, reichl. Zub. fof. o. fp. Schleuſeng. 18, 1. ] Tobiasgaſſe, Hoſpital, endes 
1450,— 6 Zim., Mädchenſtb., r. Zub., ſeit10 J. v. Arzt beto, per 2 Zimmer u. Zubeh. an kin ip 
Jttobex od. früher Hundegaſſe 112, 2. Mag. daf. M| Lole Leute z. 1. Juli zu ver 

1200,— 5 Bim, Zub. p. Oktober Langenmarkt 2, 2. Et. u. Schidſſtz, Weinbergſtr. 20, kl. 
450,— 3 Wohnung für 7 % zu verm. 


Zimm. „Entr., Zub, ſofort od. ſpäter Kaninthenberg 1.8 
Schldlitz/ 5 29, ijt eine 
kleine Wohn gum 1. uni zu urm. 


220 — 8 Zimmer, Cab., Zub. ſofort od. ſpäter Stiftsgaſſe 5/6, 
Śgim., 
Karpfenſeigen Izumi. Jun eine 


550,— Wohn. v. ub.jofort od. ſpäter Langgarten 51. i 
1200,— 5 Zim. „Badyrelchi. masay ‚sofort od.jpiit.Pfefferftabi37,2. 


1000,— 35, „Bad, Möchſt., Zb. ,a. W. Stall, ſof. o. ſp.Abeggg. 1b, pt. e 
900,— 5 By mn „Juli od. ſp. Steindamm 11,2. (NAH. Nr. Wohnung für 1 a a TE 75 
890 — 4 imm., Zub. p. 1. Oktbr. Steindamm 10,2. BA 1 Bd | 1 Vohn. ch. 1504. 

1000, — 5 men Bab Fun per 1. Oktober Straußgaſſe 9, 1. Langfuhr, Eſchenweglt, R 
e Geſch. 2 imm gr. Entr hell. Kch. u. Zu 


zu vermiethen. Nah. Part. rechts. 


Schidlitz, Unterſtraße 17, 
iſt eine Wohnung mit Kabinet 
um 1. Juni zu vermiethen. 


2000, — 8 Bint., Bad, Balkon, Veran 
P. Okt. Langi, Hauptſtr. 143, 1. Etg. Näh. 2. Etg. 

2100,— 9 Bim., Badeſt., reichl. Zubeh,, Pferdeſtall, Garten, 
bisher von Sun. Generaloberarzt Dr. Reger bew., 


a, gr. Garten, Zubehör 


er Juli od. Oktob. Halbe Allee, Lindenſtr. 3-4. Ct. 
290.1.5507 Nof. 3. 3 tan 63.  8,1of,.Hanptite Bolt . 
11001400, 6-8 3. Balk. „3b. N. Kaninchenbg.12b, H. Niessen. Schillings ., A. Sorge 
500 u. 600,— Woh. Au. 5 8, Bad, Grt., Zb. gf. Dtüßlentegd. Wohn., Shjillingst., ge 7, 


zu verm. Näh. Carthüuſerſtr. 91. 

Langenmarkt Nr. 28, 2, 
iſt e. Wohnung v. 2 Zimmern, 
Entree, Küche ꝛc. zu vermieth. 


8 u erfr. daſelbſt tmitnd. (32786 


1. Damm, 2 ee ſof. 


1 gr. bg a 3A auch f. Bureau pafi. Langenmarkt2, 1. | 
500—1150,— 31.63. Veranda, Z.. o. ſp.Lgf.,Hrmannshfw. 17. ka 
252,— 2 2., Entr., Jw. ſof. A fp. Langf., Brunshöftw. 23/24. 
500,— 4 im., Mädchengel., Zb., ſof. od. fpät, Halbe Allee. 

Ziegelſtraße 7, Eingang Lindenſtraße 7 
490,— 3 Zimm., 7 fof. oder ſpäter Mottlauerga je 9, 1. 


2200,— 10 By Bt b. ſof. Paradiesg. 35. N. Steindm. Amt. Ks zu verm. Näheres 5 Hundegaſſe 24. 
600—1700,— herr ch. Wohn., 3-7 Zim., Bad, Pfefferſtadt 72. i S e Wohnung 


850, — are Buo: fofott od. 5 Heil. Geiſtgaſſe 23, 1. zwei große, helle Zimmer, große 


700 ae n., 4 3. Zb. Juli o. ſp. Holz 29. N. p. b. Bach. 3 lesie viel Zubehör, z J. Juli 

780 im., Zb. fof. od. ſpät. Banen zen, elzerg. 12. N. 1. belle Küche, viel Zubehör, . Juli 
GBO 1 1 mai Pha 6 PE 6.2 6,2. e Hehe Dofwopnung po vermiethen Biſchofsgaſſe 10. 
1000—1400,— wo ohn. 5 reſp. 7 „Get. 5 Sandgr. 68. ine kleine Hofwohnung per 


Fefe Damn il zu verm. Am Stein 8. 


Englischer Danm I, 


chlachthof, ift eine rem 
Wohnung v. Stube, Cabinet, 
Eutree, Küche, ſowie Keller u. 
Boden per 1. Juni o. ſpäter 
zu ee Näh. Paa 
(526 


Herrſhafl Wohnungen 


u. 6 Zimmern, Saal, Bade⸗ 
ma "Mäbchengelak Stall für 


460,— 3 3. Zb. of. o. ſp.(neu ren. Thorn. W. eg 12a. N. 1. Wollt. 

8 — 4 helle frdl. Bim, ſof. od. ſp. (neu ven.) Grüner Weg 8. 

e ſof,od. ſp.Langf„Bahnhofſtr. 68. N. p. Schulz. 

70 — 3 mb, nasain ub. Sept, Vorſt. Graben 67,1. 
1200—1300,— hochherrſch. Wohng. 5 5 Sim, Bab, Mädchenz., 

8 Burſchz. elekt. Helent, kc Borg. rei t 

; 8 Langfuhr, Hauptſtraße 40 

1500,— 7 8., Bad., Mit. u. Brſchz. r. Zb. Sangf, auptftr. 42, 

600--300,— Wohng., 4 u, 3 Zim, Zubh. tg., Sangis | 
Hauptſtr. 41, baj, ift ein der Neuzeit enſpr. Reſtaur. 

5. Juli z. v. u. gr. Geſchäftsk. ca. 120 qm, Eckeing. hell. 

800—1200,- 1 Lad. mit n.0h.Wohn.en.gr. Kellerräume dazu, 

v. Laden zugüngl., f. Delikat.⸗ A Mtaterialgefch weil K 

port Bepüchn, ehr geeign. Bangf., Hauptſtraße 44. 

900 —1150,— 5 bezw. 8 Z., Bad, Mädchenz. Zub., Langfuhr, 

Hauptſtr. 44 u. KA 49, kl. ®hn.,21.38.,85.3.0m, K 


450—480 Wohn. v. 8 Bim, BIL, See Allee, Rzekonski. M | 3 Pferde, Garten mit Laube und 
1350,— h. W., 5 Zim., a, Zub., Okt Weidengaſſe 25 5p. | | reicht. Zubehör ift von ſofort ob. 
800— „ 7 WC 5 bej hör ſpät zu verm. Näh. Petershagen 


d. b. Rad. 10, Seitenflüg. rechts, pt. 
1 Wohn. mit Boden zum 1. guni 


zu verm. Kl. Hoſennäherga ed 
als, Wohnung. an anit Mlether 


1000,— „ ” „ Strandgaſſe 7, 1. E. ; 
700,— 1 Gant, 2 bim, bed, Seftengim., Gab. Zubehör 

3 Gr. Wollwebergaſſe 11. Näheres im Laden. 

|| 600,— 4 gim. Bad, Zub. ſofort o. (pät. asaan 18, 


350,— 8 Garten, Zubehör p. Okt. 5 
50 A 4 Subiolojysnierdwiebcę02M „duże. Sa aa deb Bo eng 
h . 18a LG Stub 


1000, — 4 „ „ Entr., Zub. Okt. Matztauſchegaſſe 10, 1. 2. 


1800,-- incl.Heiz.,6Bim.,Bad,r.Bub.p.Oct.Bangenm. 9—10, GrALee, Lindendof,Witt, (32466 


3 850,- 4 Zimmer, Zubehör 1. Oktober Langgarten 43, 1 
1000,— 6 Immer, € kaaa Gart. Juli Poggenpfuhl 43, 1. (2 Bimmer Küche, eller, Garten- 
288, — 1 Stall für 3 Pferde, Buttetgelnfi, Sattelk., Remiſe, Eintritt) in Langfuhr, nahe am 


Walde, ift zum 1. Oftober b. RY 
billig gu vermiethen an ältere 
Dame, welche Engine und 
Aufmartung eines alleinftehend, 


Burſchenſt., Bogengang 
400,— 8 Zimmer, Zubehör, SATA Holignabes gaies 
500.3 85 Waſſerz 4 Zimm.„Zb., p. Okt. a. fr. Holzſchneldeg. 90 
25. Bart. „Räume, pz Komt. od. Geſch. Gr. Wollweberg. Sp 


990 —5 imn Zubehör per Oktober Gr. Wollwebergaſſed Z. älteren p Nag agd über: 
950,— 25 „Bod pa fp. Thornſcherw. 19. N. 18,Goralewski nehmen muß. Gefl. Offerten m. 
720 — 4 immer, Zu chór, g 1O8toberäiltftäbt. Graben107, 1. Angabe der Gamilienpexbiiltn, 
800,— Simm, Zub. z. 1. Okt, Langgart. 32,1. Näh. Boeling, 1 unter A 119 an die Exp. d. Bl.erb, 
900— 8 imm. h. Kli 789 4 jo, ob. ſpät. Bleifjerg e auſegaſſe 12 ift vom 1. oder 
950,— imm. u. ubeh. p. 5 uli Steindamm 99600 y. 5. Juni e. Wohn, Stube, Kab., 
650,— 4 imm. u. Zube. kt. Steindammdcda,b. Jacoby. ] Küche, kel, Boden zu vermieth. 
ig 7 buta g,Nenj inne ny, M. Loewenthal, 13. tub., Kamm., Küche, Bod ISA 


446 "r Kab b.fof.Petetsh.n.b.It. 10. N. b. Port., Seitgb. 
gr. a Cie EEA t,Gart.,Zub.iofortod.jpät.Schleufen: 
12, Näh. bRenkewitz, Viktoria⸗Paſſage, 1. Th. 
Komtolr er große Remiſe zu vermiethen Hundegaſſe 60. 
Eine Wohnung v. Zim. 2Cab., Zub per 1. Oktbr. Röpergaſſe 5. 
elle beg. Räume, Gej. i junge Slerzte, Rechtsanw., a. für 
% Kite ſehr geen: find p. Okt. z. vm. Langgaſfe 21, 2 Etg / 
Entree, 4 Zim. u. 3 Zim. z. vm. N. Langenmkk. 8, 2 Et., Komt. 
3 Bim. Entr. Küche, Zub. p. Okt. Sanngafje 15,3 Gt. N. 1 Et. 
p im., Zub. fof. od, jp. Brabant 20, f Näh. Langenmarkt 18, 
im., Zub. ie 125 Bohn v. Si, 5, ed Krüger Nachflgr. | 
errſcha ad, rei ube et 
Gie a delbeng, 1. Gt. M. Belena AD Cr lie. 
6-8 immer, Bea für 3 Pferde, Nemife, fofoxt A 
Näh. Langfuhr, Johannisthal 24, Ecklad. 
Wohn. v. dir 2 gim, trock. Oberr., 100 m gr., a. z. REY 
geeign. mit Hoflage z. v. Bai. Kaſtanienw. 4. N, 1.G 
2 Bimm. u Kam. p. 3. Komt. fof, od. ipt. Kohlenmarkt 12, 1228 


Stadtgraben Nr. 15 


am Hauptbahnhof 
babe noch eine padi hA Wonnangi genen 
gelegen, beſtehend aus 6 Zimmern, Bad, M üdchenſtübe, Küche 
und Speiſekammer, Keller und Bodenräumen, mit Gag: 
beleuchtung und Komans ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Preis M 1 Hit N dafelbſt 2. Etage links oder 


Engliſcher Damm Nr. Oscar Milaster, 


fof. zu verm. ren, 6. 
Kl. Hoſennäherg. 12, Slube, 
Küche pp. zum 1. Juli für 10% zu 
verm. Näheres daj. bei Schulz, 
Zwei Stuben, Entree u. Zubehör 
von ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
mago Brandgaſſe e 9d, part. 


BL ih. Ausſen Ot alkdl.Ehep⸗ 
o. alleinſt. Dam. 3. 1. Juli f. 22%. b. 
Schidlitz, Weinbergſtraße 2 
Wohnungen f. 10 u. 11% zu vrm. 
Drehergaſſe 23 ift eine leine 
| pana zu um. Zu erfr. part. 
Schüſſeldamm 44, 2, ift eine frol. 
Vorderwohnung an ruhige Ein⸗ 
wohner zum 1. Juni zu vermieth. 
Wohung, 14 , Schüffel⸗ 
damm 27 v. 1. Juni zu vermieth. 
Näheres im Laden. 


— AWA RZA, 
franengajje 41, patt., 

Stuben, 2 Cab. Küche, 1 
Boden u.. w. zum Ott. für 660% 
zu verm. Näh. daſelbſt, 1. Etage. 


reundl. Parterrewohnung | © 


„J Fleiſchergaſſe 9, 3 Tr. gut mbl, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
hervorragende Sortimente 7 


besonders wohlfeil! 


_ 88: Mat. 


Eine Wohnung v. Stb., Sab, K.u. 1. Damm 4, 2 Tr., jepar. möbl. 


Boden von 1. Juni für 16,50 PA 
zu verm. Fleiſcherg. 88, 1 Trp' 

Eine Wohnung, Halbe Allee, 
zu verm. Näh. Sandgrube 29. 
Niederſt., A 9, 
„1 Tr. ir 8,6 g.Diibnerbq., 1 g. St., 
Kab. K., 365.23. m. 1. Juli z. vm. 

Drehergaſſe 17, eine Wohn, für 


11,504 U. e. für 10,50% zu verm. 


Strauß gaſſe 6, 1. Etage, 


verſetzungsh. komfort. ee ” 
neu dekor., herrſch. Wohn. von 

5 Bimm., gr. Entr., kompl. Bad, 
Mädhenft h. Küche, gr. Hof mit 
Gart. u. viel. Zub. zu um. Näh daf. 


Schidlitz, Anterffraße 32, fendl. ja. 


Wobng. n Zub. für 10-4 gu vm. 
Stube, Küche, Boden f. % zum 1. 
zu vermiethen Kl. Rammbau 9. 
Eine möblirte Wohnung von 
2 Zimmern und Veranda ohne 
Küche mit Ausſicht nach der See 
in Zoppot billig zu verm. Off. 
unt. 3238 b an d. Exp. erb. (32885 


Zoppot, Schufſtraße 8, 
gegenüber&ifienhardtitr. 751 
herrſchaftl. möbl. Wohnung, weil 
verreiſe, p. 1. Juli zu vrm., 3 bis 
4 Zimmer, 2 Balkons, Zub. und 
Gatt. Beſicht. b. 4U. Nachm. (8181 

Zwel freundl. möbl. Zimmer 
an Badegäſte zu verm. Hela 18, 
Frau Pauline Gronwald. 

MBL Wohn., 2 Bim., 
Joppol. Entr., Küche, Kell. f. 
2204 u. Wohn. v. 3 Zim., Küche, 
Kammer, Keller für 125.4 bis 
1. Oktober zu vermiethen. NG. 
Seeſtraße 51,8 Tr., v. 3—6 Uhr. 
Ueber hem Müller’fchen Blumen⸗ 
ge[9ait, Seeſtraße 12, 1, Küche u. 
Zimm. m. u. o. Möbelf. Sommer, 
evtl. a. Winter, zu verm. (8418 
Bopp. eine möbl. Sommerwohn., 
3 Zimmer, Veranda u. Küche 
Gartenpl.zu orm, Rickertſtr. 20,1. 

EM Zoppot 
Untere Seeſtraße Pio, 1 über dem 
Blumengefchäft, 5 immer, 
Küche mit und ohne Möbel von 
4 ſofort, evtl. auch für den Winter 
zu vermiethen. (8417 


Kohlengaſſe 9, 
iſt die 1. Etage möblirt zu ver⸗ 


miethen. Näheres 2 Tr. 
Mbl. Zim. z. vm. Heil. Geiſtg. 125,2 
Heilige Geiſtgaſſe 35, 2,eleg.möbl. 
Zimmer u. Kabinet ſofort zu om. 


Ein Vorderzimmer iſt an 
junge Leute zu vermiethen 
Nenuuangengaſſe 3, 2 Trepp. 

undeg. Dundeg.24, möbl Smbe gu vm, kl. möbl. Stube zu um. 


F. e n e oo, Zim. z. v. Hundeg. Sab 1 a 


Breitgafe 89, 2 Tt, 
15 gut möbl. Zimmer 


ſofort oder auch 1 Juni zu verm. 
1 Zimmer auch f. 2 Herren: geeig. 


in möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Burgſtraße 6, 1. 


Wohn: u. Schlafzimmer eleg, 
m. zu bm.Goldschmiedegasse 4 
Gm kl. Botdetz. an anſt. jg. Leute 
u verm. Bootsmannsgaſſe 12,1. 
attenbuden 93 Tr. lft ein gang 
jep ſauber möbl Zm. m. Schlafk., 
anl-2 err. f. 20% vom, 1.3. vrm. 
Ein Il. Stübchen zum 1. Juni zu 
verm. Breitg. u. Laterneng. 2,2 Tr. 
Hundegaſſe 1199, Tod. 2 elegant 
anbbL.Borderz,a.cingeln zu vrm. 
Paradiesgaſſe 6-7, 1 Tr., 
fein möblirtes Zimmer, ſeparat. 
Eingang, gleich zu vermiethen, 
undegaſſe 30,3 Tr., möbl. Zimm. 
dern. uf WunſchPenſ. (32826 
Möbi Zimmer mit ſchön.Ausſicht 
an 1 00.2 Herren od. Damen zu 
verm. Hirſchg. 4, 1 de (82870 | 
Möbl. Zimmer an 1—2 Hrn. for. 
zu 755 Breitgaſſe 41, 2 Tr. 
Heil. Geiftonije 126, 2 Tr.. ner. gleich o. jp. gu verm. 


freundl. möblirtes Zimmer mit 
ſep. Eg. 3. 1. Jun zu verm. (82815 


Dienergafle 5, 1. di 


einfach 
mobi, N er zu verm. 


Fanggarten 108, He ein jrdlmön!. 
Vorderzm. von ſofort zu verm. 


Gin möblirtes Zimmer 


zu verm. Gr. Krämergaſſe 5, 1. 
anggartendl, vom 1. ein Cab. a. e. 
H.m. a. o. M. z v. Suhönsee, $.1Tr 


Mildhhannengoffe 16, 3 


möbl. Bimmer m.n.oBenf.s.vrm, 


Vorderzimmer a. 1—2 Hrn. z vm. 

mobi, Zimmer, par gelegen 
A intergaſſe 13, 1 Tr. 
M61. Dim. m. Balk. n. a. oh. Ben], 
b. z. vm. „Halbeng. 5% 1 (Schmiedeg.) 
2 — — TR nn a 
Goldſchmiedegaſſe. 29, 1 Tr., 
iſt ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer nehſt Kabinet u. ſeparat. 
Eingang billig zu vermiethen. 

Ein ne Zimmer 
und Cabinet ift Breitgaſſe, 
Eingang Drehergaſſe 11, 2, 
Preiswert gu vermieihen, .. 
Ein gut möbl. Zimmer an eing. 
rn. an vm. Pfefferſtadt73, Parkf. 
ein möbl. Vorder 
verm. Frauengaſſe 


rzimmer zu 
7 parterne 


Zimm. u. Pianino prsw. zu verm. 
Gut möbl. ar rame 
m. ſep. Eing., 1. Juni zu verm, 
Faulgraben 9a, part., T 
Töpfergaſſe 17, 2 Tr., iſt ein 
großes möblirtes Zimmer, ſep. 
gelegen, ſofort od. ſpät. zu mua 
Leinf. möbl. Zimm. an1G.v.f ogl. 
od. ſpät.zu um Schüſſeldammgep. 
Breitgasse 90, J, Vorder⸗ 
zimmer u. Kabinet mit auch ohne 
Penſion von ſogleich zu haben. 
Möbl. gim. in d. Nähe d. techn. 
Hochſchule an einen Hrn. zu um. 
Off. unt. A 143 an die Exp. d. Bl. 
Möbl. Zim. m. Penſion an 2—3 
Leute von gleich zu verm. 
Paradiesgaſſe 6/7, Reſtaurant. 
Preferi a 2, baa mbl, Tepti 
Eleg. . "Barbara, jeparat R 
zu verm. Kaſſubiſch. Markt 8, 1. 
Altes Ross 8 find jauber 
möbl. Vorderzimmer mit und 
ohne Penfton von jofózt zu verm. 
Gin fröl. möbl. Vorderzimmer 
ift Heil. Geiſtgaſſe 31, 3, zu verm. 
Franengaſſe 11, L fein möblirt. 
Bimma Sab, fep., e Burig 
Goldſchmiedegaſſe 1 fein 
möbl. Zimmer an e. Hrn. zu orm. 
Saub. möbl. Pl.⸗Zimmer, fep, gl. 
od. ſpät. zu vm. Hl. Geiſtg. 49, Pt. 
E. fr. Cab. a. anſt.j. Mann od. Moch. 
ſogl. od. p. 3. v. Altſt. Grab. 90,2 Tr. 
1 od. 2möbl. od. leere Zimm., ſep. 
Eing. Heil. Geiſtg. 74,3, zu verm. 
Foggenpfuühl 25, 1, fein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Breitgaſſe 126a, 2 Tr., iſt e. fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
2 Damm 9, Ging. Breitgaſſe 1 Tr., 
möbl. Vorderz., ganz ſep., zu UTM. 
Elegante wie auch einfach 
möblirte Zimmer ſind in all. 
Preislagen billig zu vermiethen 
Jopengaſſe 24, 2 Tr. (3257b 
Kleines möblirtes Zimmer 99 
verm. Schmiedegaſſe 16, 1.(3269b 
Gut mbl Wohn⸗u. enge 
3. v. Schmiedegaſſe 16, 1. (32686 
Breitgaſſe 6, L,eleg.mól.Botd.= 
Zimmer v. ſofort zu verm. (32630 
Dame, welche kleine Wohnung 
bewohnt, ſucht anſtänd. Dame 
als Mitbewohnerin. Offerten 
mit Angabe der Familienver⸗ 
hältniſſe unter A 147 an die 
Exped. erbeten. (8445 
Hl. Geiſtg. 128,1, NäheHolzm.,gr. 
f.möbl Vorderz. f. 183. J zu vm. 
Pfefferſtadt 1, 1 Tr. (Bahnhof), 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Frauengaſſe 17, 2 Tr., gut möbl. 
ſep. Zim. m. Penſ. bill. zu verm. 
Kl.frdl.möbl. Vorderzimm., ſep., 
bill. zu verm. Karpfenſeigen 9, 2. 
Sdjeibentittevgajjc82, gut möbl. 
Zimmer vom 1. Juni zu verm. 
Ein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 18. 
Möbl. Zimm. m. Penſ. f. 40% von 
gl. zu vm. Penſionat Tobiasg. 11. 


Branbgalje3, mot. Bimar. m. Caß. 


u. ſehr gut. Penſion zu vermieth. 
2 guj. gut möbl, Bordera. mit fep. 
Eingang per gleich oder fpäter 
u vermiethen Altſt. Graben 80, 
Hinterm Lazareth 7, 
Eingang Schichaugaſſe, 3 Tro, 
rechts, ift ein freündlich möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (82446 


Allmodeng L/ p. ft. mbl, Zimmer 
an 1 0.2 Herren m. a. o. P zu vrm. 


abinet ift an einz Perf zu ver: 
mieth. Langgri. 48-50, Th. 7, p., l. 
Ein möbl. Zimmer, a. W. Benj., 
v. 1. Juni an e. Hrn. od. Dame 
N. Dominiksw. 13, Qab., r. (32426 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 33, 
1 Trp., ſeparat möbl. Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. 
Nöperg. ,L. me „u. Kab. 
Gr. Weg 2, r EL. möbl. Vorder: 
immer v. jimmer o. piel 0a je zu verm fo ip. zu verm. 
Elegant miblivte Zimmer tages 
woch⸗ und monatweiſe zu pa 
miethen Ketterhagergaſſe = 
Möbl. Border, mit jep Ein F 
ſogleich z. verm. Tobiasgaſſe 21 
Ein freundl. mött. RY ift 3 
verm. Brandgaſſe de, 2 Trepp. 
Ein möbl. Zimmer ſofort billig 
zu vm. Hl. Gſtg., Gg. Laterneng. 5. 
Eine gr. Stube ift an 2 jg. Leute 
zu verm. Hohe Seigen 26,2 Trp. 
Eleg.möbl. Rimm. mit a. oh Penf. 
1. Juni zu om. Vorſt. Graben 59 
(3 218 6 
Tfcin mbl.ſep. Vorderz. v. 1. Juni 
zu verm. Altſt. Grab. 67,1, r. (3220b 
Hundeg 87, g.jep., g. möbl. Vrd rz. 
m, bejt Pen eee (32320 
Welden 6,2, r., au mbl SR 7 
Bd ZUCH möhlirte 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
Langfuhr, Johannisberg NG 18, 
zu vermiethen. (32116 
Brodbäntengaffe 10, 2 Tr., 
2 leere Vorderz. zu verm. (3332 
Fleiſcherg. 74 Feleg möbl. Brdrz. 
ub. mit Burſchng. z. vm. (3111 
3 gut möbl. Zimmer gu vm A. W. 
Burſchgel., Hl. Geiſtg. 120. (3084 b 
unge Leute finden gutes 
PET Pfefferſtadt 55, 2 Tup. 
Logis zu hab, Tiſchlerg. 62, Lurn. 


u v. 


Heilige Geiſtgaſſe 30,1, iſt ein gut 
möbl. Zimmer zu verm. (3191b 


Gutes Logis 


zu haben Hohe Brad 15, 1 
RYB Leute find. gutes Logis m 
2 junge Genie finden gutes Logis 
im Kab. Gr. Oelmühlengaſſe 11. 
Logis zu haben Neufahrwaſſer, 
Sasperftraße 41. Block. (8150 
Ein junger Mann findet anftänd. 
Logis Böttchergaſſe 20, 1 Tr. v. 
2 junge Leute . pu 
Logis Häkergaſſe 58, 1 
Junge Leute inden oo 
Logis Fiſchmarkt 6, 2 Tr. 
Ig: Leute find. Log. Schüſſeld. 41 p 
Ig. Leute find gut. Logis Pfeſſer⸗ 
ſtadt 55, Eg. Baumgartſcheg. 2 Tr. 
g. Mann f. Log. Poggenpf. 21,2 
Banfi. Leute find. g. Logis, ſep. Eg. 
bei ein. Wwe. Jungferng. 36, pt. 
Im Kabinet n. vorne, find. ein 
ja. M.anſt. Logis Baumgrtſchg. 81. 
1beſſ.j. Mann f.jehr ſaub. Logis i. 
Kabinet Burggrafenſtr. 12, 3 r. 
Junge Leute fe 1. 2 gutes 
Logis Kaſernengaſſe 1, 2 Tr. r. 
jo. Leute finden anſt. Logis mit 
Koſt Spendhausneug. 4,3 Tr. k., v. 
Logis z. h. Ht.Adl.⸗Brauhs. 15,1. 
Jogis z. hb. Spendhausneng. 4, p. l. 
Anftd. junge Leute fino. g. Logis 
bei e. Ww. Hohe Seigen 26, 2, v. r. 
Junge Leute oder anständiges 
Mädchen finden anſtänd. Logis 
Schidlitz, Weinbergſtraße 18, P. l. 
Logis mit Betöſtigung zu hab. 
Hintergaſſe 13, 1 Treppe. 

Gut. Logis zu Hab. Kaff. Markt6, 1. 
Zwei Mädchen find. anit. ee 
u erfragen Schmieden. 27, 3 
J. Mann Split Gr. Namnb. Ti 
Logis zu haben Faulgraben 17. 
Ord, Mädch. od. Fr. f. b. e. Wwe. 

pang, Hut. Adl Brauh.16,2 TH.12 
n anſt. junger Mann findet bei 
kinderl. Leut. gute Schlafſt. Zu 
erfr. Breitgaſſe 108, im Friſeurg. 
Junger Mann findet anſt. Logis 
m. Kaffee Tagnetergaſſe 12, 1188, 
Ti Teute find. Logis in e. Zimmer 
m. Beköſt. Hinterg. 19b, pt. (32555 
Ein anſt. Mädchen findet gute 
Schlafſt. Drehergaſſe 9, 1 Trp. 
J. Mann f. ſauberes u. f. billiges 
Logis Böttchergaſſe 21,1 Treppe. 
Zanſtänd. jg. Leute erh. anſt. Logis 
m. Kaffee Tagnetergaſſe 7,3 Tr. 
Did. allſt. Frau od. Mädchen als 
Mitbw. gej. 3. Dammi2, H., 1 Tr. 
Mitbewoh. gej. Nied. Grig. 4, 1. 
Mitbewohnerin von gleih oder 
Eine Mitbewohnerin v. 1. Juni 
ges. Heil. Geiſtgaſſe 92, Hinterh. 3. 
Anit. Mitbew. m. Bett kann fig) b. 
nen 2, La 


€. ją. Mädch. od. Frau f. |. A 


Mitbew. meld. Jungferng. mao. 


"Pension 


Penſton f f. 2 Hrn., gr. Z. u. C. gut 
möbl., zu vm. 2.Ddamml7. (82346 


4—5 junge Leute finden 
gutes Logis, ſep. Zimmer, Hint. 
Lazareth 4, Glanzplätt. (3226b 


gunge Dame findet Benjton für 
0 „4 Brettgaffe 13, 2 Trepp. 
Pension. Einf. möbl. Vrdrz. m. a. o. 
Penſion fogl zu vm. Z. Damm 4,2, 
Junge Lente finden gute billige 

Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 


W3 
80786 


Gute billige genen 
haben Breitgaſſe 25. 
Wohnuags Gesuche 

Herrſchaftliche Wohnun 
3 Zimmer, Bad, wird von 22170 
Ginwohn. z. 1. Oktbr. zu mieth. gef. 
Off. unt. A 93 an die Exped. 

In Zoppot Stube, Bee 
' | tanba, Küche, geſucht. Off. 
unter A 101 an die Exped. d. Bl. 
Ein anftänd, Handwerker t 
eine Parterre Wohnung. a 
unter A 107 an die Exped. b. B 

Junge Dame fucht unmöblirte 
kleine anſtändige Wohnung mit 
Küche zu miethen. Altſt, aus- 
geſchl. ŚW. unt. A 125 an bieGrp. 
1 Wohnung V. 2 Zimm. nebſt 
Zubehör, i in d. Nähe d. Domini⸗ 
kanerplatzes vom 1. Sept. reſp. 
1. Okt. zu miethen geſucht. Off. 
m. Preisang. unt. A III a. d. Exp. 
Gute Wohnung, 2 Ju. Kab. 00. 
88u. Zub., N. Bahn. h, v. 1. O. zu m. 
gej. Off. u, A 112 an die Expd. 
Eine kleine sSommerwohnun 
mit kl. Gürtchen wird RONA 2 

Jäſchkenthal billig zu mieth. gef. 

SH. m. BYS, u. A155 an die Exp. 


Zimmer-Gesuche 


— — 
Junge Dame, Buchhalterin, 


ucht 3 
oui NGblt Zimmer 
m anftändigen Haufe in der 
1. Sal, Aue A 
mit Preisangabe unter 
an die Erpebition dieſes Bl. 


ax Laufer 
37. Langgasse 37. 


(276) 


30 ot Anſtd. junger Mann 
py + jucht z. 1. Juni mb. 
Bimmer mit Penſion. Offrt. mit 
Preisangabe an Schwidefski, 
bing, Altſt. Grünſtraße 28, 2. 
Mitglied der Kurkapelle. (8442 


2. | Möblirt. Zimmer mit gut. Benj. 


u. Klavterbenutz. bei geb. Familie 
Nähe des Hauptbahnh. od. Langf. 
zum 1. Juni f. e. Hrn. geſ. Off. mit 
Preisang. u. 8427 a. d. Erp. (8427 


Pensi onsgesuche 


Junge Dame snelt Pension 
mit Familienanſchluß in Baan i 
oder Umgegend. Gejl. Offerten 
mit Preisang. bald. erb. unter 
H. A. pofilaq. Preuß. Stargard. 
In Langfuhr wird eine gute 


geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter A 136 an die 
Expedit. dieſ. Blatt. (32726 


Div: “Miethgesuche: 


m 1. Juni, 1. guli oder 
W RZ D. Js. werden 


3 bis 4 helle 
Räume 


für Bureanzwecke in der Nähe 
der Artillerie⸗Werkſtatt geſucht. 

Offerten unter 4 52 an die 
Expedition dieſes Blattes. (8349 


Dux. Vermiethungen . 
Kolonialwaaren⸗Laden 
3. 1. Juni v. Hakelwerk 5. (3166 
Ein kleiner Speicher am 
Altſt. Graben g verm. od. verk. 
Näh. Altſtädt. Graben 76. (32356 
Langf., Kaſtanienw. 5, Ställe für 
2 und 4 Pferde, Futterraum und 
„ ſof. z. vm. Näheres 
daf. Oth L, Frau Lubitz. (31586 
In der Nähe des Bahnhofes 
it ein Keller z. Wohn. zu vem. 
Näh. Heilige Geiſtgaſſe 78, pt. 
Sandgrube 52 c Häkerei mit 
gro. Keller, auch z. Wohnung, = 
A. I. Juni gu verm. Näh. 1 Tr. 


Games Haus 
GFOSSOP “Werkstatt 


und Wohnungen, groß. Einfahrt, 
am Bahnhof gelegen, zuſammen 
oder getheilt ſofort eventl. 
ſpäter zu vermieth. Laugfuhr, 
Klein⸗Hammerweg 11. 

Hundeg. 24, gr. tr. hell. Keller m. 
Waſſrl., fr. Weinlag., (of. zu vm. 


Komtoir. 
2 große helle Zimmer ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen 
Münchengaſſe 2. (7175 


Langenmarkt 2,1, 
groß. Geſchüftslokal, 


a. f. Bureau geeign., z. vm. (31786 


Geſchüftsräume 


großer Laden (2 Schaufenſter) 
mit großen Nebenräumen (Woh⸗ 
nung), Keller, Hof żc., per Juli 
oder Oktober verläng. Pfeffer: 
ſtadt 79 zu verm. Näheres Paul 
Sohilling, Am Jakobsthor1.(6937 

Großer Laden, in welchem 
augenblickl. Reſtauraut betrieb. 
wird, 5 zu and. Geſchäften 
paſſend, ift in der Nühe des 
Hauptbahnhofes per 1. Oktbr. 
zu verm. Off. unt. A 123 Exped. 


Verkäufe 
2 "Prima handverlesene 


Magnum bonum, 


per Ctr. 2,15 , find abzugeben 
8158) Hopfengasse 46. 


Korbweiden 
ſind verkäuflich (31486 
Holm bei Danzig. 


Herren- und Damen-Pahrrad 


ſofort billig zu verk. Matten⸗ 
buben 38, 2 Treppen. (24386 
——— . — 


Nur 1 Mark 


ro Woche zahlen Sie für 
Laſchenuhren, . 
Ketten und Ringe (2949 


Auf Theil sablung! 


Off. unt. T 288 an ji Exp. d. BI. 


dax. Saventlügelthürse.m. Windf., 
1eij.Geländ.bill.zu vrt.Langg.76. 
(31836 


Zeitungs Makulatur 


gu verkaufen. (306 
Expedition der Danziger j 
Neueste Nachrichten. 


2 Holz-Yaloujien, 105 em breit, 

billig zu verk. Fleiſchergaſſe 44. 

Ein Paar komplete 
Spaziergeſchirre 


zu verk. Wagen 83, (81265 


m 


I Benjton m. möblirt. Zimmer 


13 Sonnabend 


Danziger Neueste Nachrichten. 187 Mas. | We. 115: 


FUJ 


euheiten in fertiger DJamen-Gonfection! 


Wunderschöne Damenjackets ...... 6? 8, 10-45m 
Capes und Spitzenkragen . 6%, 8, 10-80 m. 
F ertige Kleider, reizende Neuheiten, a 18, 20, 25-100 m. 
Wollene Blusen u. seidene Blusen . 5, 8, 10-16 m. 
Staubmäntel u. Staubcapes..... .. 27, 3% 6—36 m. 


Gelegenheits - Offerte ! 


Gin Poſten 


Fahrräder, 


„ Hervenvider, Damenräder, Straßeurenuer, 


für Wit. 120, 


— Auf Wunſch auch Theilgahlung. — 


Garantie für befte Qualität und auffällig 
leichten Gang. 


W. Kessel & Co., 
Hundegaſſe Nr. 89. 


(8409 


NN N TG 


Wir erſuchen dringend, ſämmtliche Aufträge für 
% uns nicht an unſer Arbeitsperſonal, ſondern nur 
direkt an unſer 


Komtoir Holzgasse 28 


Fernspreoher 1137 


zu richten. Für ſämmtiliche Arbeiten, welche ohne 
unſer Wiſſen von unſerem Perſonal ausgeführt werden, 
N wir uns Entſchädigungsanſprüche vor und i 
haften die Auftraggeber in dieſen Fällen für ſämmt⸗ 
liche Unfälle und Schäden. 

x Zahlungen find nur gegen ſolche Quittungen zu a 

leiſten, welche die Unterſchriſt unſeres Betriebsleiters 22 

Herrn Ulbricht tragen. (8404 6 


enfer- Reinigungs Anftalt der 
Glajer:Junung zu Danzig. 


FF 


g 


8 
5 
= 
% 38% || 


6 i p Wi : i ki € | N in Brüssel Leipzig Bordeams Neapel 
m auf Widell a. |EROOEBSIE 
wird ſelbſt der ungeübten Hand f l # 

garantirt durch den höchſt einfachen e Bat 

Gebrauch der weltberühmten di | Nemontoir : Uhren, garantir [oring 
Bretter, gutes Werk, 6 Rubis, ſchöne 


e eee e e Amerikanischen Głanz-Stórke || fortes 2 e 0e. 
kieferne Schilflatten und dnn 44s 


Kieferne Dielen, 
7 Bohlen, 


Teber, Magen-, Rieren leiden, 
Sucker kran heit beſektigt pi 


&maille-Zifferblatt, Mk. 10,50 1 Kito Eitromon, d. k. Saft von 80 friſchen, reifen Eitronen, ſende für 


\ | a Ą n 4 WR. 4-— frango mit Rerpackung. Ausführliche Broſchütre mit Gebraudhja: | 

a De BY h Dieſelbe mit 2 echt ſilberne oeſchrift. Kurplan und Dantſchreiben vieler Geheilt tu i uch 

R a m p î ä 5 1 e i = LONG Nur echt, wenn jedes Packet neben: | Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13,-- letztere auf Wunſch umſonſt und wonte i bao a . ki 
m Neueſte Auszeichnung: ſtehenden Globus(Schuktnarke) trägt. l isng kike. aedu.. ag 


Po NB 


SehleehteWaarelihreichmielit Ni 


Meine ſämmtl. Uhren find. mirt- 
lich gut abgezogen u. genau 


F. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee GI 


Neat 1 y 3 
Goldene Medaille preis pro Patet 20 Pfennig; käuflich Fabrik fayatiirer Spezialitäten. Souſt nirgends weiter. 


empfiehlt äußerſt billig die 
nG o s Na el ka Weltausstellung in den meiſten Kolonjalwaaren⸗, 
p Dampisehneidemähle am Daglisehon Damm, 4] e Besen mó Shyennpanotungen. | 


Todteugaſſe. (7960 


Nin TK EAN | AT TEEN | ge 
ca > A R ra ſom 
Berlinische Tebeus⸗Herſicherungs⸗Geſellſchaf e NG ss NA | Bejtellungen bei mir ohne 
64. Geſchafts Bericht IN | pire m Ra anne 

. Seihatts-Yericht. Preisli a orte 

x 1900, dem 64. Geſchüftsjahr der Geſellſchaft, wurden | BĘ Uhren, Ketten und Gold 
Gen 3769 Policen 915 Jay ; — 10 614 050 Kapital naren gratis und franko. 


und 4 10365 Reute. J Kretschmer. ee nr — Städtisches Eisen-Moor-Dad ee, 


Geſammte Jahres⸗Einnahme pro 1900 . «4 9993 966 B N 
a A te ; erlin 207, Neue Königstr. 4. > ; 

Angemeldet 551 „ pababang Ende Awa PN 181550 I 4 8 a a billige Bahnstation. Schmiedeberg Postbez, Halle. 
Berſicherungsbeſtand 42 401 Perſon. mit & 200 475 007 Kapital“ D a Eno W OMNIA alak ng torach CGI 
Krankheiten. Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septhr. 


a 32322 SALE 
Geſammt⸗Garantiefonds mo wsio Diele Kranke 3 


z fonds 4 70 361048 eb 
Unvertheilter Reingewinn der letzten 6248 276 leiden an: Blutarmuth, Bleich⸗ 
ſucht, Nerven⸗, Magen: und 


B ĩ o 1 LABAG 
Die Dividende pro 1901 beträgt für die nach Vertheilungs⸗ : 
Modus 1 Verſicherten 30 */, der 1896 gez. Jahresprämie und AG sr Pai palang tik 
für die nach Vertheilungs⸗Modus II Verſicherten 2.5 18400 | (7858m | | Schmindelgefühl, Gedächtniß⸗ 
. EB | ichtwädhe, Kurzathmigkeit, Herz: 


: j klopfen, Kopfweh, Migräne, 
Continental Caoutohoue & Guttaparoha Comp., Hannover. % Rückenſchmerzen, Appetitmangei 

i Blähungen, Sodbrennen, Er- 
brechen 2c. und ſiechen oft 
langſam dahin, ohne den 
wahren Grund ihrer Leiden 
zu ahnen nud das richtige 
Heilmittel zu finden. Ein 
belehrendes Buch mit Krank⸗ 
heitsbeſchreibungen verſendet 
an Jedermann gratis u. franko 

Die Verwaltung der Emma- 
Heilquelle, Boppard. (6490 


„(7092 


= = 7 m = > = snang aa au montamen, . 
jo 179 g jj 3l o z 
Alten, schmerzh leid 
Alten, schmerzhaften Fussleiden 
(offenen Füßen, elternden Wunden ac.) hat ſich das Sell ſche Universal- Heil. 
mittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee (Preis complett A 250) 
vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden ſofort. Anerkennungsſchrelben laufen fort- 
während ein. Das Univerſal⸗Hellmittel, vrämilrt mit 4 goldenen Medaillen, ft Rent 
nur allein zu beziehen durch die Sellſſche Apothcke, Osterhofen @ticbetb.) 
Sell's Univerſal⸗Heilſalbe, Gaze und Blutreinigungsthee ſind geſetzlich geſchützt 
; (2152 


Na 


ontinental 


PNEUMATIG 


Man ſpart Aerger und Verdruß, wenn man 
dieſe Bereifung wählt. 


in Summa gez. Jahresprämien. 
Berlin, den 8. Mai 1901. i 
Berliniſche Lebens -Werfichetunga : Gejellfehaft. 
Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge 


Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfelf. 


Keine Uhr nasche az 


wagen, Balkonstühle, Tische etc. 
in grüner und rother Lackirung, 
von Rohr oder Bambus, ſehr 
bequem, dauerhaft, elegant u. billig 


beng- Spar- und Leibreuten⸗B s t : pi c 
en SOBA a ania | Kleiderſtoffe in großer Auswahl. 
Karmelitergaſſe 5, 2 Tr., Inſpektor Paul Sauerhering, Zoppot, Ą Mat 2 A 4 i 
fe 2, Fertige Kleider in jeder Größe für 
re Sale, e "ot, v gene | Damen, MÄDCHEN und Kinder, auch 
Berent Wpr., Rentier Julius Roeder, Schöneck Bar. Rentier A , 
Herren⸗Anzüge, gut gearbeitet, in allen Farben, 
früherer Preis «4 15, 18, 20, 24, 30, 36, 
jetzt für 10, 12, 14, 16, 18, 21 


Wilhelmſtrße 34, Rechnungsrath Thiele, Zoppot, Schulſtraße 23, 
Wilhelm Czarnowski, Diri nbant Stoschula NG nach Maaß. | 
„RABA | Hutervike, Bloufen, Corſets, Schürzen u. Wäſche. 
Herren⸗Paletots] fee ie 4 6, 6, 8 0 mag] Horren: | 


koſtet über 1,50 ME Kein Gummi. D. R. G. M. 


O empfiehlt in ſehr großer Auswahl Repara Hiv Nr. 42469. Tauſende A 3 
7 7 Nr. . Zanfenbe Un: 
Gust. Neumann, | Burschen», Einsegmungs- und Knaben-Anzüge A ohne neue Erjattheile. © erkennungsſchreibenvon 3 
Korbwaaren⸗Geſchäft, w zu jedem Preiſe von 1,50 «4 an, Feder, gut, haltbar, 1 , Glas, erzten u. A. „ Sch. 8 
Danzig, (7732 B Einzelne Jaquets, Hofen und Weiten fpottbillig. | l eiger, gute BIE 8 8 
Gr. Krüämergaſſe, am, W 5 kt dine khr für 18 WY Buch A, Sch. = 1,10 «4 Porto 


liegt Jedem frei offen zur Ein-|@ 20 J. Auch erhältlich in 
ſicht, 8 enthält, was für > 4 Drogen⸗ und > Friſeur⸗ 
eine Reparaturmarke an der æ geſchäften. Alle ähnlichen 
Reihe ift und wird hiermit kein @ Präparate find Nam- 
Glücksſpiel betrieben. (3103 | 9 ahmungen. S. Schweitzer, 


| 5 ai für Handwerker, Fabriker, Seez 

= WPW DYR Na a Arbeitskleider leute und . 0 55 in fiene für 

RRAERKERERKRÜKKRRRÄKEN | Rabattmarten werd. verabjolgt, gu ulla feften Breien.. { Promenade, Gefellfdjaft 
Sport, Reife, Gebirge, 


2 I | ń $ = D ne Hendete, Auswahl, ? 0, Hol. 
6. Schneider, Baugeſchäft, $| Bettfedern und Daunen wee ee ene a 


= empfehle in den beſten Qualitäten, ſtets friſche Wanre am billigste Preife. 8110) Albert Siede, 3 „ars 6970. Coent 
: S Lager, pro Pid. 50 shy 80 J, M 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 W) W. Thiel, | 48 Heilige Geiſtgaſſe 48, 8 Preislisten verſchl. u. feco. 

#2 Steindamm 24, (7684 00 0 i |l Ecke f 

> 4 empfiehlt bei billigſter Preisnotirung die Ausführung von: > 4 0 


= 2,50 und 3,00 Mk. nggaſſe 6, Ecke Kuhgaſſe. m 
| & Reine Daunen, mię aa pun eben 28 Seele Ion. | ue. 

% Risselreien Gipsgusswdnden ans einem Stück, 38 
Risselreien_Platienwänden und Gipsestrieh. 


i ; , Oberbett | Großes Lager in Damen- - 
& Fertige Ben as von 4 15,00 an, Frauenschutz. Flotter Schunerbart! 
NN NN 
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Handſchuhen. aa na 
8 a inſchi Aerztlich als b ter, un- Unübertr. Neuh., 
a Sämmtliche Beitwaaren: boot Jak pet | schkdlichster, abhoat ' zuwer. A id. Wirkung 
, i . a 
Bezüge von 20 J an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ T Schleising sch * 


nd 


schutz anerkannt, von vielen bei kl. Keimbild. 
Frauenärzten (Universitäts- ln! geprüft 
lehrern etc.) nachweisslich ver- und bei Nichterf. 


lässiger hygienischer Frauen- kurzer Zeit jelbjt 
= jade. Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß und 
Sat 


se bunt, Laken von M 1,25 an, afdeden u. ſ. w. zu den 


EJ allerbilligſten, aber nur fejten Preijen. ordnet. — Tausende von Aner- Schadloshaltung 

41 utzho 15 a Hand lung |= Rabattmarken werden verabfolgt. bata sA Nin R g an v. 84 od Daela, 

i = ra 3 tz. 8, 4 tz, . een, 

Langgarter Wall rechts Nr. 2 , = 5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger Spez. Lab., Mannh. 11. 

ps empfiegli : (7636 | =. J ul 1 us G ers on 7 > y 4 Chem. Laboratorium, Berlin N., i nong > (7284 
Riefern-Bretter und Bohlen. AR hz Fischmarkt No. 19. fodjeleg Gominta.Gofbtopeten; | „strasse 131 o. (18343m 
— ri A j - ap 7 pe: Medaillen. mM | 9 Man Taigan akacji 

Ellern⸗ 2 ustav Schleising, Bromberg, unnöthiger Weise an San.⸗Rath Dr. Prellers Kur⸗ 

4 # w v, General Agentur der I. Oſtdeutſches Tapeten «Berz anſtalt. Beſitzer u. leit. Arzt 


Hämorrhoiden. r n eee 
$ Hola, 8804 i. NO — — Ka 
„ lcker's Vor eipzigf. ılfa 568. Bintjt., Hagen, Hamb., 
aao Sa III Ae us 


ſand⸗Haus. Gegr. 1868. (3376, 
„Muſterkarten franko überall⸗ 

hin, jedoch iſt Angabe der ge⸗ 

münſchten Preislage nöthig + 


Balken und Kauthölzer⸗ Dad e und Deckenſchalun 
gehobelten und geſpundeten Fugboden, gufleiften. M 


H. Gasiorowski, źgujcj: Saminikswad 2. 


Leipziger Feuer - Versicherungs - Anstalt 
„ ABurkau: Jopengaſſe Nr. 47. : 
a ee Hugo Lietamanu, — 


Nr. 115. 3. 


Theater und Muſik. 


* Wilhelmtheater. Es hatten fih nur Wenige 
aus der fejitiglichen Natur weglocken laſſen, um geſtern 
fiğ das neue Stück des Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen 
Enſembles bei der Wiederholung anzuſehen. Der 
„Konfuſtonsrath“ von Fritz Schäfer wurde bei- 
nahe vor leerem Hauſe geſpielt. Der Inhalt des neuen 
Schwankes iſt ein tolles Durcheinander der unmöglichſten 
Situationen, eine Muſterſammlung ſtattlichſter Gewächſe 
non Kalaus blumigen Auen. Der „Nathan Graupe,“ 
ehemaliger Synagogendiener, jetzt Faktotum im Groß⸗ 
handlungshauſe Landau, ift der Punkt, um den fich 
das ganze Stück dreht. Er verurſacht die zahl⸗ 
loſen und heilloſen Verwechſelungen und bewirkt 
die Auflöfung der Verwirrung zu Aller Wohl 
efalen. Er verwechſelt den ſanften Robert 
Bilimann aus Elberfeld mit dem brüllenden Norbert 

rinkmann aus Bielefeld. Inſolge deſſen wird Hill⸗ 
mann an die Luft geſetzt und Brinkmann ins Privat⸗ 
komptoir geführt. Da alle drei Betheiligte ſich über 
dieſe Sache nicht zufrieden geben, haben Hillmann 
und Brinkmann Gelegenheit, ſich noch zwei weitere 
Akte bei Landau verwechſeln zu laſſen. Auch die 
Schulreiterin, welche mit dem Herrn Baron, Schwieger⸗ 
ſohn des Hauſes, über den Kauf eines Reitpferdes als 
Geſchenk für ſeine Gattin unterhandeln will, fällt dem 
allgemeinen Schickſal anheim: ſie wird verwechſelt 
und zwar mit einer ſezeſſioniſtiſchen Malerin. Anſtatt 
Veilchenparfüm nimmt die Schulreiterin — Haarfarbe 
und begießt ſich das Geſicht damit, ein Vorfall, der 
ihr Gelegenheit giebt, im Badezimmer des Hauſes, 
welches — einen abgebrochenen Riegel hat, zu ver⸗ 
ſchwinden, wohin aber ſchon die Malerin fiğ 
geflüchtet hat, welche durch die Verwechſelung 
krank geworden iſt. Beide gerathen im verſchwiegenen 
Kabinet aufeinander und ſtürzen ſchreiend auf die 
Bühne — natürlich nicht ganz sans géne, aber nicht 
viel anders. Schließlich als drei Akte lang genug ver⸗ 
wechſelt ift, will Nathan fih aus Gram über feine 
Werte vergiften. Er ſtellt das Glas mit Gift auf den 


Tiſch und geht hinaus, damit der alte Landau und die s 


Malerin davon trinken können. Es kommt aber, nach⸗ 
dem Beide getrunken haben, heraus, daß die Giftflaſche 
ar kein Gift enthielt, ſondern — Hoffmannstropfen. 
Nathan löſt dann auch Alles wieder in vollſter Zu⸗ 
friedenheit. Die verwechſelten Looſe gewinnen, die 
Sezeſſtoniſtin verliebt ſich in Norbert Brinkmann und 
wird naturgliſtiſch — der einzige feine Zug im Stück 
— die Kunſtreiterin verkauft ihr Pferd, die gnädige 
Frau Baronin wird von der Eiferſucht kurirt, ihr 
Gatte bekommt feine Schulden bezahlt. Dann ift 
noch ein Liebespaar da; es kommt auch glücklich zu⸗ 
ſammen. "Ch, 

Bei dem ganzen wüſten Durcheinander, bei den 
Witzen und Scherzen wird es uns aber nicht warm. 
Es iſt kaum ein Körnchen wirklicher Komik daran. 

Die Darſteller fanden ſich mit ihren Rollen gut ab. 
Wirklich tadellos war das Zuſammenſpiel. Die Parade⸗ 
rolle des Nathan wurde von Herrn Direktor Sam ft 
geſpielt. Er ließ freilich in 
nur wenig an einen wirklich waſchechten polniſchen Juden 
glauben. Wenn man nicht den gewaltigen Höcker der 
Naſe bemerkt und ab und zu das liebliche Wort 


„meſchugge“ aus ſeinem Munde gehört hätte, würde v 


man an irgend einen einer andern Konfeſſion ane 
gehörenden Konfuſionsrath geglaubt haben. Bes 
wundernswerth war im übrigen feine ſchauſpieleriſche 
Routine. Das Publikum ſpendete wiederholt lebhaften 
Beifall. 


Brennerei⸗Berufsgenoſſenſchaft. 


Am Mittwoch, Nachmittags 2 Uhr, fand im Hotel 
„Danziger Hof“ eine Sitzung der Sektion II. der 
Brennerei⸗Berufsgenoſſenſchaft ſtatt. $ 

„Der Vorſitzende, Herr von Nitykomski⸗Grellen 
auf Bremin eröffnete dieſelbe und berichtete über die 


Geſchäſtslage der Sektion II im vergangenen Jahre. 


Derſelben gehören an: 308 Brennereien, 213 Molkereien, 
26 Stärkefabriken, 25 Deſtillationen und Liqueurſabriken, 
9 Spritfabriken, 8 Eſſigſabriken, 1 Preßhefefabrik, 
1 Melaſſefutterröſterei und 1 Melaſſekraftfutterfabrit, 
in Summa 587 Betriebe. Es hat mithin eine 
Vermehrung ſeit dem Vorjahre von 29 Betrieben 
ſtattgefunden. Im Jahre 1900 kamen im Ganzen 
81 Unfälle zur Anzeige. An Beſcheiden wurde im 
Jahre 1900 erlaſſen: 27 betreffend Entſchädigungs⸗ 
n, 19 betreffend Aenderung der früheren 
Feſiſtellung, 16 betreffend Beginn und Ende der 
Krankenhausbehandlung, 8 betreffend Ablehnung des 
Anſpruchs. Von 18 Verletzten wurde gegen den ihnen 
gewordenen Beſcheid Berufung beim Schiedsgericht in 
Danzig eingelegt. Sn 3 Füllen einigte fiğ die Ge- 
noſſenſchaft mit den Klägern und zogen dieſelben dann 
ihre Berufung zurück. 9 wurden mit ihren Anſprüchen 
abgewieſen. In zwei Fällen wurde die Genoſſenſchaft 
verurtheilt, dem Kläger eine höhere Rente zu zahlen. 
3 Fälle blieben am Schluſſe des Jahres noch uner⸗ 
ledigt. An Verwaltungskoſten ſind im Jahre 1900 
entſtanden 3104,04 Mk. Das Briefjournal wies im 
vergangenen Jahre 2183 Nummern auf mit 1925 Aus⸗ 


ngen. 
Punkt 2 der Tagesordnung“ betraf Vorlage der 
Sektions rechnung für das Jahr 1900 und 


bineſiſche Anleihe. 


eilage der „Danziger Ne 


aste und Sprache uns] 9 


ł 


Dechargierung derſelben. Die Rechnung ift von den 
Reviſoren, den Herren Oekonomierath Aly, Grams 
und Kroſchel geprüft und für richtig befunden. Die 
Verſammlung ertheilte auf Antrag der Reyiſions⸗ 
kommiſſion dem Vorſtande die Decharge. 

Der weiterhin vorgelegte Etatsentwurf pro 
1901 wird von der Verfammlung in Einnahme und 
Ausgabe auf 3400 Mk. feſtgeſetzt. } 

Als Rechnungsreviſoren für 1901 wurden die Herren 
Aly und Kroſchel, ſowie als Stellvertreter die Herren 
Quittenbaum⸗Bangſchin und Modrow⸗Neuguth wieder⸗, 
an Stelle der Herren Grams und Schröter, die ihr 
Amt wegen Alters bezw. Zeitmangels niedergelegt, die 
Herren Zulauf Danzig und Stobbe⸗Elbing, erſterer als 
Erſatzmann des Herrn Zulauf, gewählt. A 

Bei der Wahl von 4 Mitgliedern des Sektions⸗ 


vorſtandes ſowie dreier Erſatzmänner wurden die am 


30. September 1901 ſtatutengemäß ausſcheidenden 
Herren Mahnke⸗Rekau, von Heyer⸗Goſchin, Winkel⸗ 
hauſen⸗Pr. Stargard als Mitglieder wiedergewählt, 
desgleichen die Herren Kroſchel und Stremlow⸗Danzig. 
Für den verſtorbenen Herrn Amtsrath Hagen in 
Sobbowitz wurde Herr Beyrich⸗Zandersdorf und an 
Stelle des Herrn Beyrich Herr Scheunemann⸗Damerau 
gewählt. 

Als Delegirte zur Genoſſenſchafts⸗Verſammlung 
ſomie deren Erſatzmänner wurden die Herren von 
Nitykowski⸗Grellen auf Bremin und Oekonomierath 
Aly⸗Gr. Klonia als Mitglieder, Beyrich⸗Zanders dorf 
und Mahnke⸗Rekau als Erſatzmänner wiedergewählt 
für die Periode vom 1. Oktober 1901 bis 30. Sep⸗ 
tember 1905. M Y 

Weiter wurde betreffend Neuwahl ſämmtlicher 
Vertrauens⸗ und deren Erſatzmänner für 
die am 1. Oktober er. beginnende Amtsperiode 1901 
bis 1905 beſchloſſen, der Genoſſenſchafts⸗Verſammlung 
folgende Herren zur Wahl bezw. Wiederwahl in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen: für den 1. Bezirk Kaufmann Unger 
in Ziegenhof, als Stellvertreter Stobbe⸗Elbing, für 
den 2. Bezirk Rittergutsbeſitzer Harras⸗Borroſchau 
und Gutsbeſitzer Herrmann⸗Gut Schwarzwald, für den 
Bezirk Rittergutsbeſitzer Modrow⸗Neuguth und 
Böhlke⸗Barnewitz, für den 4. Bezirk von Heyer 
in Goſchin und Major Röhrig in Wyſchetzin, 
für den 5. Bezirk Kaufmann Stremlow⸗Danzig und 
Dr. Eſchenwein⸗Neufahrwaſſer, für den 6. Bezirk 
Rittergutsbeſitzer Kurtius in Altjahn und Ritterguts⸗ 
beſitzer Cleve⸗Littſchen, für den 7, Bezirk Rittergutsbe⸗ 
fiber Robe in Kl. Kenſau und Rittergutsbeſitzer Bern⸗ 
ſtein in Domslaff, für den 8. Bezirk Ritttergutsbeſitzer 
Lehr⸗Kl. Nakel und v. Hartmann in Hoffſtädt, für den 
9. Bezirk von der Loyen⸗Schramowo und Er 
beſitzer Walzer⸗Grodziezuo, für den 10. Bezirk Ritter- 
utsbeſitzer Klug⸗Ernſtrode und Richter⸗Zaskocz, für 
ben 11. Bezirk Rittergutspächter Karſten in Gollaſchütz 
und v. Wuthenau⸗Polodno. > 

Für Punkt 8 der Tagesordnung: Stellung etwaiger 
Anträge bei der Genoſſenſchaftsverſammlung bezw. dem 
Reichsverſicherungsamte lag die Frage vor: „ oll die 
Kampagne vor dem 14. September be⸗ 
innen?“ (Antrag des Herrn v. Blücher⸗Oſtrowitt, 
überreicht durch die Landwirthſchaftskammer in Weſt⸗ 

reußen.) Die Berufsgenoſſenſchaft erklärt ſich 
pi egen, nachdem der Herr Vorſitzende, Herr 
. Nitykowski⸗Grellen die Sache klar gelegt hat. Da 
weitere Anträge nicht geſtellt waren, ſchloß der Herr 
Vorſitzende um 3 Uhr die Sitzung. i 


Briefkaſten. 

L. M. Die Schulpflicht hört mit beendetem 14. Lebens⸗ 
jahre auf. Der Rektor muß alſo Ihren Sohn zum 1. April 
aus der Schule entlaſſen. 

2 2 2. 1. Die Kirchenſteuer dient zur Beſtreitung der 
Koſten der Gemeindeverwaltuug und der Beſoldung des 
Geiſtlichen und der anderen kirchlichen Beamten. 2. und 
8, Einzelne kirchliche Handlungen in einfacher Form find in 
Preußen gänzlich koſtenlos, während für dieſelben Hand⸗ 
lungen, wenn ſie mit größerem Schmuck (z. B. mit Orgel⸗ 
ipiel) oder in der Privatwohnung vollzogen werden, die alten 
Stolgebührenſätze fortbeſtehen. ud RU Nasa 
F. in Mahlin. Nicht verwendbar. 

Abonnent A. 


8. Wenn der Hund nicht auf dem 


fremden Terrain jagte, hat der Jäger nicht das Recht, ihn 


zu erſchießen. Das ſcheint aber, wenn der Hund, wie Sie 
angeben, mit einem Maulkorb herumlief, nicht der Fall 


zu ſein. 
Geſchäftliche Anfragen Ke: 


W. K. Neufahrwaſſer. 
e wi yi 

P. R. in genwalde. Ein guter Reiſefüßrer 
durch Danzig iſt von Veo Woerls Reiſeblicher Verlag in 
Leipzig herausgegeben. Auch bei A. W. Kafemann tft ein 
Führer durch Danzig erſchienen. 

R, K. in Goſſentin. Wenn ihn keine beſonderen Um- 
ſtände abhalten, dürfte der Storch dieſe Strecke in ſpäteſtens 
2 Tagen zurücklegen. 

J. H. H. 14. Die erſten elektriſchen Straßenbahnwagen 
Pars ien lei 1896 auf den Linien Danzig⸗Ohra und 

anzig⸗S a 
B., Drehergaſſe. Die Firma kann weiter nichts thun, 
als Ihnen die Bücher wieder abnehmen, wenn ſie in tadelloſem 
Zuſtande ſind, Alles übrige iſt hinfällig. Briefliche Antwort 
extheilen wir nicht. 

Alter Abonnent 105. Sie haben ſich an den Landrath 
zu wenden. Wenn aber das Bezirksamt den Konſens ver⸗ 
weigert hat, wird Ihr Geſuch auch beim Landrath kaum Er- 
folg haben. dd: 

„M. G., Petershagen. Woher ſoll der Räthſeloukel das 
wiſſen, er ift doch kein Zirkus⸗Oirektor! 


— hn 


nefte 


Schlafengehen, jo werden fie nach zweiwöchigem Gebrauch 


tragten Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Lochmüller. Verſetzt 


Berliner Börje vom 17. 1901. 


46 
Ii. 


E. R. Swaroſchin. Geſchäftliche Auskünfte geben wir 
nicht, vor allem auch nicht brieflich. Wir können Ihnen doch 
pioi eine Anſtalt empfehlen, wo Sie Ihr Geld gut einzahlen 

nnen. - 

A. B. C. Wenn der Wirth Ihnen verheimlicht hat, daß 
die Wohnung vordem ein Abſieigequartier geweſen tft, jo 
können Sie ohne Kündigung ziehen. 

S. E. Ihre Lage iſt ſehr bedauerlich, doch werden Sie 
nichts weiter thun können, als ſich an den dortigen Magiſtrat 
behufs Armenunterſtützung zu wenden. Ein Verein, der Sie 
unterſtützen könnte, tit uns nicht bekannt. pi 

H. B. Bromberg. Firmen empfehlen, wir nicht im 


Rache 


Briefkaſten. x 
H. O. 1. Nein, vorſchriftsmäßig it nur, daß die Hans- 
thire mittelſt Schlüffels geſchloſſen wird. Legt der Wirth 


noch von innen einen Riegel vor, ſo muß er eine Glocke 
anbringen laſſen, auf deren Ruf der Portier oder der Wirth 
ſelbſt dann ſtets den Riegel zu löſen hat. 2. Das wird der 
Wirth ſchon können; doch wird er fih ja wohl ſelbſt ſagen 
müſſen, daß die Töpfe ihm von den Bewohnern des Hauſes 
in der Dämmerung und Dunkelheit übergerannt werden. 
Einen Schadenerſatz kann der Wirth von Ihnen nicht 
verlangen. 

Eine Nervenkranke aus Oliva. Der Briefkaſten⸗ 
Onkel daukt Ihnen beſtens für die Antheilnahme, die Sie 
ſeinem Wirken entgegenbringen. Und wenn Sie fragen: 

Wo nehmen Sie alle Antworten her? 

Das ewige Fragen kreuz und quer 

Macht's Ihnen nicht den Kopf ganz ſchwer? 

Vieles konnte Maucher erſparen ſich ſehr, 

Wenn er bedacht auf Ihre Nerven wär! 

Da bitt' ich doch den Herrn Redakteur, 

Uebergeben Sie alles der Feuerwehr, 

Die wirft es dann in's Flammenmeer! 
fo erwidert der Briefkaſtenonkel, daß es mit feinen Nerven 
Gott ſei Dank noch ganz gut beſtellt iſt. Und die vielen 
Antworten ſchüttelt er nur ſo nebenbei aus dem Aermel, da 
braucht er die Feuerwehr nicht zu alarmiren. i 7 

T. H. 50. Ein Mittel gegen Sommerſproſſen ſoll Ihnen 
der Briefkaſten empfehlen? Das kann er nicht, zwar giebt 
es viele Mittel, doch helfen thut keins von Allen. Es ift auch 
ganz falſch, die Sommerſproſſen vertreiben zu wollen, ſie 
find von der Natur gewollt und ſtellen keineswegs dem 
Träger oder der Trägerin das Zeugniß einer unſauberen 
Haut aus. Einem hellfarbigen Geſicht ſtehen ſie ſogar gut 
und machen es — was wiele Autoritäten behaupten — un: 
ſtreitig anziehender und lebendiger. Wenn Ste aber dagegen 
durchaus etwas thun wollen, ſo verſuchen Sie die Sommer⸗ 
ſproſſen zu entfärben und zwar nach folgender Vorſchrift: 
Feingeriebener Meerettig in einer Glasflaſche wird mit 
ſcharfen Weineſſig übergoſſen und ſo 24 Stunden gut verkorkt 
ſtehen gelaſſen. Beſtreicht man die Sommerſproſſendamitſvorm 


ſchon fait ganz verblaßt fein. Aber die Sommerſpraſſen 
kommen im nächſten Jahre wieder, und die Geſchichte muß 
von vorne angefangen werden. 4 

A., Franengaſſe. Aerztliche Forderungen verjähren in 
zwei Jahren. 3 
V. Ihr Sohn muß fi, wenn ere Förſter werden 
will, an eine Oberförſterei mit ſeinem Geſuch richten. Dem 
Geſuch ſind beizufügen: das Geburtszeugniß, Unbeſcholtenheits⸗ 
zeugniß von der Polizei, Beſcheinigung vom oberen: Militär⸗ 
arzt des Landwehr⸗Bezirkskommandos über Geſundheit und 
Tauglichkeit zum Militärdienſt, Schulzeugniß ſowie ſelbſt⸗ 
FA paa ahay Lebenslauf. Die Lehrzeit beträgt mindeſtens 
zwei Jahre. 7 

Johannisgaſſe 63. 1. Auf dem Bürgerſteig mit einem 
Kinderwagen zu fahren, iſt nicht erlaubt. 2. Gewiß hat der 
Polizeibeamte das Recht dazu. 3. Auch das zu thun iſt er 


befugt. 

N. H. 1. Welcher Art und mie theuer der Dienſt als 
Einjähriger beim Seebataillon ift, könnenkwir ohne Weiteres 
nicht jagen. Die Koſten richten ſich ganz nach porſönlichen 
Verhältniſſen. 2. Von Marine⸗Beamtenſtellen wären dann 
folgende für Ste frei: Kanzleiſekretär beim Admiralitabe, 
Regiſtrator beim Admiralſtabe, Geh. Kanzleidtätar, Marine⸗ 
Intendanturſekretär, Geh. expedirender Sekretär uſw. 

K. St. 100. Sie haben unſere frühere Mittheilung über 
die Kirchenſteuer ganz richtig verſtanden. 

Lehrer D. Formel ift die Gemeindeverwaltung bes 
rechtigt, ihren Beamten den Wohnſitz anzuweiſen, ebenſo 
wie jeder Privatmann gegenüber den von ihm angeſtellten 
Perſonen. Da es ſich um eine Behörde handelt, ſteht Ihnen 
aber bei der Auſſichtsbehörde die Beſchwerde zu und möchten 
wir Ihnen anheim geben, dieſe bei dem Landrathe, nöthigen⸗ 
falls bei dem Regterungspräſidenten einzulegen. Noch ein⸗ 
facher möchte es fein, wenn Sie mit Ihrem Kollegen den 
hieſigen Magiſtrat erſuchen, die Sache in die Hand zu nehmen 
oder doch zu unterſtützen. 24. 

J. P. Sie können der Frau die Führung Ihres Namens 
nur dann unterſagen, wenn dieſelbe allein für ſchuldig erklärt 
it. Wozu Sie Kaution ftellen follten, ſehen wir nicht ein. 
Erſuchen Sie nöthigenfalls das Amtsgericht um Vornahme 
der Auseinanderſetzung. 25. k 8 

Eigenthümer W. in O. Sie können das Grundſtück 
allein ausmeſſen, müſſen aber eine Zeichnung, welche die ge- 
naue Lage des Trennſtücks und die Länge aller Grenzen 
genau angiebt, dem Grundbuchamte des Amtsgerichts über⸗ 
reichen. Wenn der Käufer baar zahlt, brauchen Sie keinen 
Kaufvertrag und keinen Notar. Die Veränderungsſteuer 
betrügt ein Prozent, die übrigen Gerichtskoſten beinahe 
ebenfoviel. 26. 4 


Lokales. 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Uebertragen 
ift die Wahrnehmung der Kaſſirerſtelle beim hieſigen Kalſer⸗ 
lichen Poſtamte dem Ober⸗Poſtdirektionsſekretär v. Roy von 
der hleſigen Ober⸗Poſtdirektion als Nachfolger des zum 
1. Oktober als kommiſſariſcher Poſtdſrektor nach Bützow 
(Mecklb.) verſetzten Poſtkaſſirers Bolle, die Wahrnehmung 
einer Bureaubeamtenſtelle erfter Klaſſe bet der Hiefigen Ober: 
Poſtdirektion dem Poſtſekretär Pohl aus Lüben (Schleſien), 
die Wahrnehmung der Vorſteherſtelle beim Telegraphenamt 
erſter Klaſſe in Konſtanz dem mit der Wahrnehmung der 
Vorſteherſtelle des Telegraphenamts in Bromberg beauf⸗ 


iſt der Ober⸗Telegraphenſekretür Reiff von Kreuznach na 
Allenſtein. 2 


Sonnabend, 


30. M 


Berathungen der Landwirthſchaftskammer. Red.) 
findet in der Zeit vom 30. Mai bis 18. Juni ſtatt. 


ſchießen ſchwer verletzte und beſinnungslos Hierher. 


ift der Bau einer elektriſchen Bahn in 


nach den vorläufigen 


Engros⸗Lager H. Ed. Axt, Danzig. 
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18. Mai 1901 


* Aufenthalt amerikaniſcher Bürger. Höherer 
Anweiſung zufolge ſind — wie wir erfahren — die 
Polizei⸗ und Gemeindebehörden darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht worden, daß den vor Erfüllung der Militär⸗ 
pflicht bezw. unter Umgehung derſelben nach den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika ausgewanderten 
Perſonen, welche das dortige Bürgerrecht erworben 
haben, im Falle ihrer Rückkehr nur ein nach Lage des 
Falles auf Wochen oder Monate zu beſtimmender Auf⸗ 
enthalt, nicht aber die dauernde Niederlaſſung im In⸗ 
lande zu geſtatten iſt. 

* Landſchaftsziuſen. Die Direktion der Neuen 
Weſtpreußiſchen Landſchaft erklärt in einem Rund- 
ſchreiben, daß ſie dem aus Anlaß der landwirthſchaft⸗ 
lichen Nothlage von mehreren Landſchaftskommiſſarien 
und Landwirthen geſtellten Antrage, die zu Johann 
fälligen Zinſen zu erlaſſen oder aus einem der land⸗ 
ſchaftlichen Fonds zu entnehmen, zu ihrem Bedauern 
nicht entſprechen könne, weil dieſe Anträge dem Statut 
widerſprechen. Ein Erlaß der Zinſen iſt deshalb aus⸗ 
geſchloſſen, weil dieſelben lediglich zur Einlöſung der 
Zinsſcheine der Pfandbriefinhaber dienen. Die drei 
vorhandenen Fonds (Betriebs⸗, Sicherheits⸗ und 
Tilgungsfonds) find den Pfandbriefinhabern zur ber 
ſonderen Sicherheit beſtellt und dürfen ohne deren 
Genehmigung nicht angegriffen werden. Eine Aenderung 
dieſer ſtatutariſchen Beſtimmung durch Beſchluß des 
Generallandtages würde ohne Kündigung und Çin- 
löſung ſämmtlicher im Verkehr befindlicher Pfandbriefe 
von der Staatsregierung nicht genehmigt werden, alſo 
unmöglich ſein. Da eine allgemeine Stundung der 
Zinſen ſtatutenmäßig unzuläſſig iſt, wird es jedem 
einzelnen Beſitzer überlaſſen, in wirklich dringenden 
Fällen die Stundung bis zur höchſtzuläſſigen Dauer 
non 6 Monaten nachzuſuchen. Der Anhalt derartiger 
Geſuche muß von zwei Landſchaftskommiſſarien des 
Kreiſes als richtig beglaubigt ſein. Uebrigens wird 
noch der engere Ausſchuß der Landſchaft in der am 
( ai zu Marienwerder ftattfindenden Sitzung über 
dieſe Angelegenheit Beſchluß faſſen. (Vergleiche die 


* Marienwerder, 15. M 


at. Die General⸗Kirchen⸗ 
und Schulviſitation 


in der Diözeſe Marienwerder 


* Königsberg, 14. Mai. Der Lehrer S 


8 cheffler 
aus Fuchshöſen, der, wie gemeldet, ſich beim 9 


enolver⸗ 


gebracht wurde, iſt kaum 24 Stunden nach ſeiner Ein⸗ 
1 in die chirurgiſche Klinik ſeinen Wunden 
erlegen. 

* Memel, 16, Mai. Auf der Kuriſchen Nehrung 
usſicht 
genommen. Geſtern fand durch höhere Preis 
Ka Beſichtigung des in Frage kommenden Terrains 
t 4 


o 


Ans der Geſchüftswelt. 


Lebensverſicherung. Die Allgemeine Verſorgungs⸗ 
Anſtalt — Karlsruher Lebensverſicherung — hatte 
Mittheilungen im Jahr 1900 
wieder ſehr erfrenliche Ergebniſſe. Neu abgeſchloſſen 
wurden 6800 Verſicherungen über 31877000 Mk.; 
dieſer Neuzugang iſt der höchſte, den die Anſtalt bisher 
in einem Jahre erzielt hat. Der reine Zuwachs be⸗ 
trug 4198 Verſicherungen über 20 147 000 Mk. Auf 
Ende 1900 ergiebt ſich ein Verſicherungsbeſtand von 
108 586 Verſicherungen über 456 296000 Mk. Durch 
Ableben von 996 Perſonen wurden im Jahr 1900: 
4 916 000 Mk. fällig. Wieje Sterblichkeit blieb um 
rund 27 Prozent hinter der Erwartung zurück, ſo daß 
dem Jahresüberſchuſſe wieder ein großer Sterblichkeits⸗ 
gewinn zufließt. 118) 

Im Inſeratentheile der heutigen Nummer wird der 
Status der New⸗Horker Lebens⸗Verſicher⸗ 
ungs⸗Geſellſchaft! veröffentlicht. Hiernach 
ſtellt ſich der Verſicherungsbeſtand am 1. Januar 1901 
auf Mk. 5109165826, welcher ſich auf mehr als 
00 Verſicherte vertheilt. Die Aktiva der Ges 
ſellſchaft bezifferten ſich am 1. Januar a. e. auf Mk. 
1081 622 819, das im Jahre 1900 abgeſchloſſene Ne us 
Geſchäft auf Mk. 987 650 084. 120) 

Die „Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“, 
deren 64. Geſchäfts⸗Bericht heute im Inſeratentheil 
veröffentlicht wird, ift die älteſte Preußiſche Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Die genannte Anftalt 
zählt auf Grund ihres bedeutenden Sicherheitsfonds 
zu den am beſten fundirten deutſchen Lebens⸗Verſicher⸗ 
ungs⸗Geſellſchaften, wie auch ihre liberalen Verſicher⸗ 
ungs⸗Bedingungen (Zahlung der vollen Verſicherungs⸗ 
ſumme im Selbſtmordfalle nach dreijähriger, bei Tod 
infolge Duells nach einjähriger Verſicherungs⸗Dauer) 
als äußerſt günſtig bezeichnet zu werden verdienen. 121) 
22 „„ „rr. — — 

2 egas ſolle verſäumen, fiari 
Kein Radfahrer Hio la 
Meyers American Putz⸗Cream anzuſchaffen, 
denn dieſes Putzmittel allein giebt die Gewähr, daß 
die Metalltheile der Maſchine ſtets ihr wie neues Aus⸗ 
ſehen behalten. Meyers American Putz⸗ 
Cream greift Metall nicht an und putzt ohne große 
Mühe und Zeit alle Metallgegenſtände ſpiegelblank. 
In Doſen a 10 Pfg., in Flaſchen à 15, 30 und 
50 Pfg. 2c, zu haben in allen einſchlägigen e 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Mai. 


. Roſeuberg, 14. Mai. Zu Arbeiter⸗Unruhen 
kam es geſtern auf dem der Landbank in Berlin ge: 
hörigen Rittergute Gr. Jauth. Es werden dort etwa 
300 ruſſiſche Arbeiter beſchäftigt. Schon längere Zeit 

klagten die Leute über ſchlechte Behandlung von Seiten 
der Gutsverwaltung. Sie verſichern, daß ſie oft 
körperlich mißhandelt wurden, auch waren ſie mit den 
ihnen angewieſenen Maſſenquartieren nicht zufrieden. 
Sie hatten ſich verpflichtet, bis zum Herbſt auf dem 
Gute zu arbeiten. Als Garantie hierfür wurden ihnen 
bei den wöchentlichen Auszahlungen ein Theil ihres 
Lohnes einbehalten. Am Sonnabend wurden ſämmtliche 
Arbeiter entlaſſen. Bei der Entlohnung wurde ihnen 
jedoch die zu einer Höhe von 14 Mk. pro Arbeiter an⸗ 
gewachſene Kaution vorenthalten. Größere Trupps 
der entlaſſenen Arbeiter kamen geſtern nach Roſenberg 
und lagerten ſich am Landrathsamt, von dem ſie Unter⸗ 
ſtützung erhofften. Erſt als ihnen klar gemacht wurde 
daß ihre vermeintliche Forderung nicht durch die 
Polizei beigetrieben werden könne, zog ein Theil der 
Arbeiter ab. Gegen 100 Perſonen blieben jedoch bis 
zum Abend und mußten ſchließlich durch die Polizei⸗ 
Verwaltung in eine leere Scheune untergebracht werden. 


Feier des hl. Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte die Wahrnehmung, 
um 10 Uhr. Freitag Abends 7 Uhr Bibelſtunde derſelbe. in erheblichem Umf 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr Eutwerthungsbeſtrebungen enge 

Ehriſtliche Vereinigung Herr Paftor Hoppe. Dienstag i 

Abends 84, Uhr Geſangsſtunde. 1 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 

Predigt. 11 uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 

6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch 8 Uhr 
Abends Vortrag und Gebet. Herr Prediger Haupt. 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens 

Gebetsſtunde, 11½ Uhr Kindergottesdienſt, 4 Uhr Nam.. 

Heiligungsſtunde, 6 Uhr Abends Evangeliſationsverſamm⸗ 

lung. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 

8 Uhr Abends Bibelſtunde des Jugendbundes. Donnerstag 

8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends 

Gebetsſtunde des Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Abends 

0 des Pfingſifeſtes. Jedermann ift freundlich ein- 

geladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 114, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. 7½ Uhr Jünglings: um Männerverein. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Bibelerklärung. — Schidlitz, Unterſtraße 4: 

Nachmittags 2 Uhr Sonntagsſchule. Donnerstag Abends 
8 Uhr Gottesdienſt. — Heubude, Seebadſtraße 8: Dienstag 
Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


Wer zum 
Sommer- Aufenthalt 


in unſeren Vororten Wohnung nimmt, erhält 


| in Zoppot, Neufahrwaſſer (Weſterplatte 
| Oliva, Bröſen und Heubude die U 


3 Li „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


durch unſere Filialen daſelbſt zum gleichen 


Eingreifens einer verbeſſeruden Geſetzgebung ſtehen e 
end Ziege. ; ni ſetzg g ſtehen einem 
y ezeichnend für die zunehmende geſchäftliche Verödung t 
die Thatſache, daß am letzten Berichtstage in den erden 
Eiſenbahnaktlen, fo weit fie für den Zeithandel in Betracht 
kommen, kein Kurs zu Stande kam. Der Montanaktienmarkt 
bat im Allgemeinen eine ziemlich feſte Haltung unter mehr⸗ 
fachen Schwankungen bewahren können. Obwohl die 
Klärung in den ſehr ungleichartigen Verhältniſſen der 
Eiſeninduſtrie nur langſam ſortſchreitet, gewinnt doch eine 
peſſimiſtiſche Auſchauung jo wenig wie in Bezug auf die Zu⸗ 
kunft des Kohlengewerbes Oberwaſſer, was freilich im 
Weſentlichen auf den börſentechniſchen Grund zurück zu führen 


| 
| Abonnementspreiſe wie in Danzig zugeſtellt. 
g Beſtellungen nehmen „ dn 

f in Zoppot: Fräulein C. A. Focke, Galanterie⸗ 

waarenhandlung, Seeſtraße, : 

| in Neufahrwaſſer (mit Weſterplatte): Herr 
| i G. Stobbies, Buch- und Papierhandlung, 
| Dlivaeritraße- 56, 


4 R. Ramdohr, Prediger, ift, daß Material durch die ſtärkeren Vorſtöße der Sp kulation 
* in Oliva: Frau Deliki, Köllner Chauſſee 16, An deute verhielten fih ruhig und folgten willig den Chang. luty. feparirte Gemeinde, Dienergafie 12, 1 Kr.] kaum in erheblicherm Umfang an den Markt gelar Auf 
* in Bröfen: Herr Schuhmachermeiſter Anordnungen der Polizei. Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jeder⸗ dem induſtriellen Kaſſamarkt war die Mattigkeit der Cement⸗ | 
i ke Dombrowski, . b. Rofenberg, 14. Mai.“ Einige höhere a WEB SŁ 80. Heilige Geistg DEREN aa ee 1 die fort⸗ | 
ły, SKI, A : 55 A y p 1 NER e | . i 8 - istgasge, | dauernden Preisunterbidiungen in dieſer an Webernx 
g in Heubude: Frau Buddatsch, A M kaaa Sad ati a: den Kaſernen Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s]teidenden Industrie. ; iejev an Ueb produteton 
“Nai ſowie unſere Haupt⸗Expedition in Danzig * Dt A0 15. Mai. Die Kreisſchullehrer⸗ lesion Sica TA ee CA Dunsby, Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel 
RABCE +: j ż A Konferenz im Schulaufſichtsbezirk Dt. Krone I findet 3 a : ehen 


' Reader in Charge and Missioner, - 


Beſtellungen können zu jeder Zeit 22. Mai, im laufüchtsbezirk Dt. Krone H Schidlit. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ . Die bisher vorliegenden Saatenſtands berichte laffen 
| erfolgen. feiing Bisa 3 11. eee e i ſchule. Vormittags 10 uhr Einführung des Herrn noch keine Schlüſſe zu über die weitere Geſtaltung des 
* f \ — e AKönigsb 15. Mai. Geſtern Abend wurde] Pfarrer Hoffmann durch Herrn Konſiſtorialrath Reinhard Gekreidehandels, da den Feldern die eigentliche kritiſche Zeit 
A Verlag der VVV A ? de] in iein Amt. s nsch bevorſteht. Gegenwärtig ſtehen die Märkte unter dem 
A hier das zweijährige Töchterchen eines Straßenbahn: Langfuhr. Lutherkirche. Morgens 81, Uhr Herr 


Einfluß der wechſelnden Anſchauungen über die muthmaßlichen 
Ergebniſſe für Brodfrucht am Weltmarkt, auf deſſen Stimmung 
die eher noch im Zunehmen begriffenen Klagen über den 
Zuſtand der heimiſchen Felder keine erkennbare Nide 
wirkung auszuüben vermögen. Unter mehrfachen 
Schwankungen überwog ſchließlich trotz der für die Saaten 
als nicht beſonders förderlich erachteten, ſchon allzu 
ſommerlichen Witterungsverhältniſſe ſchwache Haltung, zumal 
die Donaubörſen im Einklang mit amerikaniſchen Berichten 
niedrige Weizenkurſe fandten und aus Nord: und Süd⸗ 
rußland ſehr billige Roggenanerbietungen einlangten. Der 
Preisabſchlag ſtellt ſich für Weizen auf etwa 3, für Roggen 
auf etwa 2 Mk. gegen die Notirungen vor acht Tagen. 
Hajer erfuhr wenig Veränderung im Lokopreiſe, während 
Lieferung nicht unweſentlich einbüßte. Mais hat nach 
anfänglicher Mattigkeit eine Befeſtigung erſahren können. 


„Danziger Neueste Nachrichten“. beamten von der elektriſchen Straßenbahn überfahren 
. und ſofort getödtet. 

G. Pillau, 16. Mai. Seit einiger Zeit hält ſich in 
Großbruch auf der friſchen Nehrung ein Vermeſſungs⸗ 
Detachement der Kaiſerlichen Marine auf. — Geſtern 
wurde der Hausknecht Stabroſt, welcher im Schützen⸗ 
hauſe im Dienſt ſtand, mit einer größeren Summe 
Geldes zur Stadt geſchickt. Er kehrte nicht zurück und 
der Verdacht der Unterſchlagung liegt gegen ihn vor. 
— Herr Korvetten⸗Kapitän Darmer vom Küſten⸗ 
bezirksamt Neufahrwaſſer bereiſte vorgeſtern in Be⸗ 
gleitung des Herrn Lootſenkommandeurs den Königs⸗ 
berger Seekanal. 


Prediger Dannebaum. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Scheffen. 
‚Vormittags kein Abendmahl. 115], Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Pfarrer Lutze. „Jam. 5 Uhr Beichte und Feier des 
heil, Abendmahls für die Konfirmirten und deren An- 
gehörige Herr Pfarrer Lutze. Anmeldung zur Beichte von 
4 Uhr an im Konfirmandenſaal. Nachm. 4 Uhr Männer⸗ 
und Jünglingsverein, Verſammlung mit den Angehörigen 
vor der Kirche zum Beſuch des Waſſenhauſes in Pelonken. 
Mittwoch Abends 8½ Uhr Bibliotheksſtunde des Männer- 
und Jünglingsvereins im Konfirmandenſaal. 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
9 Uhr Einſegnung der Konfirmanden. Beichte und Abend⸗ 
mahl fällt aus. 111, Uhr Militärgottesdienſt Herr Militär⸗ 
Oberpfarrer Konſiſtorialrath Witting. , 
St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 


a Provinz. 


g. Dirſchau, 16. Mai Heute Nachmittag brach in 
dem Hauſe des Maurers Lutz an der Stargarder 
| z Straße Feuer aus. Auf dem Boden lagerten 
| vielerlei Vorräthe, Betten zc, die alle mitverbrannt 
| find. Der freiwilligen Feuerwehr gelang es, das 
. Feuer auf den Bodenraum zu beſchränken. 
| A Marienburg, 15. Mai. Sonntag früh waren die 
| 
| 
| 
| 


e. Gollub, 14. Mai. Die ruſſiſch⸗polniſchen Saiſon⸗ und Predigt Herr Pfarrer Reimann. O Rüböl ift bei im Allgemeinen nicht belangreichem Verkehr 

h 12-15 Paſſagiere nicht wenig erſtaunt, als denjelben | arbeiter haben die in früheren Jahren gezeigte Be⸗ Ohra. St. Georgskirche. M, Uhr Bottesdteift (Ron. | durch Dedungstiufe, die wohl mit anſehnlicheren Engagements 

Ks Pha | a ʻi ie Mitthei ſcheidenheit nach und nach abgelegt und beuten in] firmation) Herr Pfarrer Niemann. 2 Uhr Gottesdienfi | der Mühlen zuſammenhängen, im Preiſe geſchützt und be⸗ 
kurz vor der Abfahrt des Frühzuges die Mittheilung | 10 ; 2 U | A ſeſtigt worde Spiritus hat ba : 

7 gemacht wurde, daß keine Biletë ausgegeben werden dieſem Jahre die Notblage der Bejiger aus. Heute] Herr Pfarrer Kleefeld. 6 Uhr Fugendbund. Montag] Theil wieder en o ibat feine mäßige Einbuße gum 

a können, weil — der dienſtthuende Beamte den Schlüſſel][ wurden aus dem Kreiſe Roſenberg 93 ruſſiſche Arbeiter ER un: Te NG A a. ne des 5001 70 maki mae |. Ae NTG 
y mi | 51 Sweiſe über die hieſi renzſtati gendbundes. 1 Kindermiſſionsverein i l ö 5 > i 
* vergeſſen oder verlegt habe. Wohl oder übel fuhr man zwangsweiſe über die hieſige Grenzſtation nach Rußland] F. Uhr Evangeliſallons⸗Verſammlung im Vereinsfaal. Einfluß 


zurückbefördert, weil ſie unerfüllbare Anſprüche an 


Í illets. i 
alſo ohne Bille Unangenehm war das nun weiter ihre Arbeitgeber ftelften. 


[ e , E Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinshaus. Freitag 
nicht, doch das dicke Ende kommt nach. Als die Reiſenden 


8 Uhr Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. Sonnabend 


"38 nach Danzig kamen und die „Sonntagsfahrkarten“ nach: * Demmin, 14. Mat. Geſtern Vormittag hat ſich 3 Uhr Kinderchor. j Markthalle für die Woche vom 12. Mai bis 18. Mai. 
. Pa wollten, wurde ihnen zda, 55 dieſe Ver- ein Ulan der 4, Eskadron auf feiner Mannſchaftsſtube] Pranſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.00 Mk. niedrigſter 


mittelſt einer Platzpatrone erſchoſſen. 3 
* Allenſtein, 13. Mai. Das Kriegsgericht ver- 
urtheilte den Unteroffizier Brieſchke vom Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 73 wegen Soldaten⸗ 
mißhandlungen zu 3 Monaten Gefängniß. wk 
Lauenburg, 10. Mai. Der auf dem Gute Scharn⸗ 
horſt beſchäftigte 30 Jahre alte Knecht Bein ſtürzte 
auf der Neuendorfer Ghaujjee von einem von ihm ge- 
führten, mit Saatkartoffeln beladenen Wagen, wurde 
überfahren und ſofort getödtet. ; i 
* + Nummelsburg, 17, Mai. Die Stadtverordneten 
bewilligten 50 Mk. als Beihilfe für einen Vertreter der 
freiwilligen Feuerwehr zur Theilnahme an dem in 


2 Uhr Kindergottesdieuſt. Nachmittags 3 Uhr Jungfrauen⸗ 
Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter, Organiſten⸗ 
haus. Im Vereinszimmer, Ecke Bahuhofſtvaße: Erbauungs⸗ 
ſtunde fällt aus. Abends 7 Uhr Männer- und Jünglings⸗ 
Verein. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelftunde, 
Roſenberg bei Kleſchkau. Vorm. 10 Uhr Außengottesdienſt 
Herr Prediger Urbſchat. LANA Fr 
St. Albrecht. Gvangelijhe Kapelle. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Abendgottesdienſt. 


% 5 * 


Dirſchau. St. Georgen ⸗ Gemeinde. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 91, Uhr Vorm. 
Münner⸗ und Jünglings⸗Verein 8 Uhr. Herr Pfarrer 
Friedrich. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdfenſt. Namm. 


| günſtigung für ſchon zurückgelegte Touren nicht an: 
| wendbar fei und fie daher volle Fahrtaxe zu zahlen 
| hätten. Somit kamen die Reiſenden um den Genuß 
FS des Sonntagsbillets, wegen deſſen doch die: meijien 
| p Paſſagiere die Fahrt am Sonntag gewählt hatten. 

k. Marienburg, 14. Mai. Einen großen Andrang 
E non auswärtigen Beſuchern Hat jetzt wieder das 
* Ordenſchloß auszuhalten. Im Schloſſe ſelbſt wird 
A rüſtig weiter gebaut. Das neue Dach über dem großen 
i Konventsremter im Mittelſchloß ift gerichtet und ziem⸗ 
NG lich fertiggeftellt. Die Gaſttammern, das frühere kleine 
KN Magazin, find ebenfalls beinahe fertig. In der Marien: 
2 kirche iſt der alte Hochaltar abgebrochen und durch 


N : i i i i í : 5 Uhr Abendgottesdienſt. Herr Pfarrer Morgenroth. 7 1 5 6 Ay, 1 

a einen werthvollen neuen erſetzt. ih | Berlin vom 6. bis 8. Juni ſtattfindenden internationalen r 15 F AU. | Gaje Mk., Mk. Rebhuhn — Mk., Mk., 
f e. Schwetz, 14. Mai. Herr Gerichtsaffiftent Befmer|Generwebrtage und lehnten die Einführung] ma 5 Mhr Diffondgortesdienft durch Herrn ee p DE, Rapaun 250 MP, 2.00 ME., 
* aus Schwetz, welcher feit 24, Jahren im Kolonialdienſt einer Bier und Braumalsſteuer mit 10 gegen |gaptiften- Gem einde. Vormittags 9½ Uhr und 5 BZ 9 1 PANGA tea uNg 
PAA in Afrika ſich befindet, ift heute zu einem mehrmonatigen 8 Stimmen ab. Nachm. 3 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. č x EŃ x E „ 


2.00 Mk., 2 Tauben 0.80 WŁ, — Mk., Hirſe — Pfg., 
— Bigy Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., 
— Mk., Aale 2.40 Mk., — Mk., Zander 1.80 Mk., 


* Gneſen, 14. Mai. Beim Spiel hat auf dem 


4 Elbing. Gvangelijhe Hauptkirche zu St. Marien. 
Dominium Babiſchinek ein vierjähriger Knabe ſeine 


Urlaub hier eingetroffen. — Der heutige Viehmarkt Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Beroan, 90, Uhr Beichte 


|| war ſtark beſchickt. Trotz des großen Auftriebs waren 


AP die Preiſe ſehr hoch. Milchkühe wurden mit 240 bis | Spielgefährtin, ein ſiebenjähriges Mädchen, erſtochen. J Ubi err © el 11925 1 e Nach im. — ME, Hechte 1.20. ME, 1.00 Mk, Barſche 120 Mk., 
. 320 Mark bezahlt. Das aufgetriebene Pferdematerial Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 94, Uhr Herr Pfarrer 1.00 Mk., Schleie 1,80 Mk., 1.20 Mk., Bleie — Mk., 


x mar minderwerthig und feine Kaufluſt vorhanden. — 
rag Geſtern ſtürzte ein Arbeiter beim Auskarren von 
p Steinen aus einem Weichſelkahn über Bord, konnte 
k aber nur als Leiche herausgezogen werden, da ihn die 
nachſtürzenden Steine erſchlagen hatten. pob. 

. h. Bubig, 16. Mai. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung hat die Bildung einer Geſundheitskommiſſion 


— Mk., Krebſe 1 Schock 12.00 Mk., 1.50 Mk., Mohr⸗ 
vüben, junge, 1 Bund 20 Pfg., 15 Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
= - Big, Kohlrüben, Stück 10 Pfg., — Pfg., 


Bury. 1 PE rs 
[Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. P, Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 94, Uhr 
Beichte. Vorm. 11¼ Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 
wegen Mitwirkung des Herrn Pfarrer Rahn bei dem 
Kreis⸗Guſtav Adolf⸗Feſte in Zeyer kein Gottesdienſt. Nachm. 
5 Uhr Verſammlung der Jungfrauen und neuconftrmirten 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 19. Mai. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
(Motette: „Mir nach, ſpricht Chriſtus, unſer Held,“ Choral⸗ 
ſatz von Joh. Seb. Bach.) 10 Uhr Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette wie Morgens.) Beichte 


a kB ! 8 pad 2 — Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
„ RER i R bgeus 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in | Töchter Herr Pfarrer Droeſe. E Hp ö ern an CR 1 BB PR 
8 abgelehnt. — Das diesjährige Militär⸗Aushebungs⸗ el cee ge ROAR 0 . Walli Gi. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ EE e kalng Pi AA agp 1 5 pag 
| Geſchäft wird hier im Böhm'ſchen Gaſthauſe am 17. und Montag Vormittags 10 Uhr Einſegnung der Konfirmanden] Kirche.) Morgens 8 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Hafergrütze M Pfg., ER Pfg. Reis — Pig., — Big. ken 
18. Juni ſtattfinden. f des Herrn Konſiſtorialrath Reinhard. Dienstag Vormittags] Selke. Vorm. 9½ „Uhr Herr Pfarrer Burn. Vorm. nudeln — Pfg., — Big, Citronen Stück 10 Pfg.“ — Big. | 
n. Graudenz, 14. Mai. Von den Mitgliedern des] 10 Uhr Beichte und Abendmahlsſeier der Neukonfirmirten u Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Malletke. Nachm. Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. MC | 
1 Verbandes deutſcher Poft- und Telegraphen⸗Aſſiſtenten] des Herrn Konfiftorialrath Reinhard. Mittwoch Vorm. Uhr Herr Pfarrer Gelte, Abends. 7 Uhr Taudſtummen⸗ Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmaun 
s mah AA ! A ft 10 Uhr Giujegnung der Konfirmanden des Herrn Archi⸗] Gottesdienſt. Dienstag Abends 8Y, Uhr im Pfarrhauſe: ud 3 > 4 > 
E. iſt ein Ortsverein Graudenz gegründet worden. Dem U ZPO H : A Ng TERN TAS ar s Aktien⸗Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer und Stettin. 
N : ; ; diakonus Dr. Weinlig. Donnerstag Vormittags 10 Uhr] Lonftrmirten⸗Verſammlung. Freitag Abends 8 Uhr im ; 1 üer en 
E mezem tenten ſagtei 28 Freren ler Der Woran, Beichte und Abendmahlsfeſer der Neukonfirmirten des] Pfarrhauſe oben: Mibeljtunde. - >. ; Kampagne 1900/1901. Husterverfotifungen über Neufahrmaffer 
t3 beſteht aus folgenden Herren: Ober⸗Poſt⸗Aſſiſtent Herrn Archidiakonus Dr. Weinlig. Heil. Leichnam Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger] in Zollzentnern. 1. Pa e Vom 1.—i6, Mai 1901 
gr” Bowitz erſter, Ober⸗Poſt⸗Aſſiſtent Reddig zweiter St. Johaun. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Zimmermann. Vorm. 9], Uhr Beichte. 11½ Uhr Kinder: et 2 nag 2 29001901) 00390 
ra Borfigender, Poſt⸗Aſſiſtent Winkler, Schriftführer, Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte] gottesdienſt. Nachmittags kein Gottesdienſt. 1809/1900: 1 342 098 Zty. Nach inländiſchen Raffinepten 


Poſt⸗Aſſiſtent Radeck, Kaſſirer. Hauptzweck der Ver⸗ 
f einigung findidie Pflege der Kollegialität und Erreichung 
"a wirthſchaſtlicher Vortheile. : 

i r. Neuſtadt Weſtpr., 15. Mai. Zu dem heute hier 
abgehaltenen Ablaſſe trafen bereits am geſtrigen 
Tage mit den regelmäßigen Zügen etwa 2500 Wall⸗ 
j fahrer ein, welche fiH dann mit den ebenfalls in 
N großer Anzahl zu Fuß eingetroffenen Wallfahrern aus 
der näheren und weiteren Umgegend vereinigten. Mit 
einem heute Morgen von Danzig abgelaſſenen Sonder⸗ 


Vormittags 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdlenſt 
Herr Prediger Auernhammer. Freitag Nachmitlags 4 Uhr 

Prüfung der Konfirmanden des Herrn Paſtor Hoppe durch 
Herrn Konſiſtorialrath Reinhard. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiaronus 
Blech. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Donnerstag Nachmittags 4 Uhr Prüfung der 
Konftrmanden des Herrn Paſtor Oſtermeyer durch Herrn 
Konfiſtorialrath Reinhard. 5 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus 
Nachmittags 2 Uhr. 


ŚR a RI che. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 

Knopf. 

TE mirte: Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
alck. a 

Mennoniten: Gemeinde. Vorm. 10¼ Uhr Herr 


wurden geliefert 1900/1901: 343580, 1899/1900: 558661 Btr. 
Summa 1900/1901 : 1094 470: Btr., 1899/1900: 1900 762 Stv, 
Total 189899: 2 205 101 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
am 15. Mai (excl, Raffinerielager) 1901: 43071, 1900: 
99 838, 1899: 105386 Bir. 2. Rufſiſcher Zucker 1900/1901 : 
Nach Großbritauien 280 235, nah Hamburg 3120, nach 
Amerika 252 405, nach Finnland 75 200, nach Schweden und 
Norwegen 750, nach Portugal 1150 Ztr. 1899/1900: Nach 
Großbritannien 349 470, nach Hamburg 14 200, nach Amevika 
1800, nach Finnland 14740, nach Schweden und Norwegen 1400, 
nach Holland 19030 Ztr. Summa 1900/1901: 617460 Btr., 


Prediger Siebert. 
Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9V, Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. ; 
Baptijten- Gemeinde: Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 


8 i 1 b i Ev. Jünglingsverein, Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Beſuch] Is uhr err Prediger Hinrichs em. 11 Uhr Kinder⸗ 1 k 
pa auge WID cy Za planmäßigen Zügen ger Wilhelm, Anania i Die Mitglieder und | gottes dienſt. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Hinrichs em. 1500 h 400 890 Ew 557 101805 in Neuſahrwaſſer 
f aus ber Richtung von Stolp trafen noch weiter ihre Angehörigen verfammeln fiğ um 3 Uhr am Olivaer] Montag Abends 8 Uhr Gebetsberſammlung. Donnerstag Bir, gegen das Vorfahr 104 800 Ztr. 4 
. größere Maſſen Wallfahrer ein. Nach Beendigung der] Thor. Montag Abends 8½ Uhr Uebung des Poſaunenchors. Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn. : 
MM kirchlichen Feier entwickelte fiğ in der Stadt ein Dienstag Abends St Uhr Uebung des Geſangschors. Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ Bremen, 17. Mai. Raffinirtes Petroleum. 


M äußerſt lebhaftes Treiben. Während ein kleiner Theil 
; der Wallfahrer zurgtückkehr nach bem Heimathsort wieder 
| die Eiſenbahn benutzte, zu welchem Zweck Souderzüge 
| von hier nah Groß Boſchpol mit etwa 150 Perſonen 
ii und nach Danzig mit etwa 900 Perſonen zur Ablaſſung 
. gebracht und die regelmäßigen verkehrenden Perſonen⸗ 
4 züge erheblich verſtärkt wurden, kehrte der weit aus 
| 7 größere Theil in der Prozeſſion zu Fuß nach den ein- 
| zelnen Ortſchaften zurück. i ga). 

| fa k. Thorn, 16. Mai. Die Weeſe'ſche Familie feierte 
| 
| 
| 


Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

Gv. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr 
Bibel- und Gebetsſtunde. Nachmittags 1½ Uhr Kinder⸗ 
io Abends 7 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung. 

ittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 


Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibelbeſprechung: 1. Petrus⸗ 
brief Kapitel 2, 11 ff. von Herrn Paſtor Scheffen. Die 

Vereinsräume ſind an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr 
Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. 
Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden 
herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
Um 11½ Uhr LKindergottesdienſt derſelbe. Nachmittags 
2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 9½ Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglingsverein. Nachm. 
6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. St. Barbara⸗Kirchenverein. 
Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. 
esc Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt 

rieſchea. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 

8½ Uhr Herr Pfarrer Nando. 10 Uhr Herr Pfarrer 

Hoffmann. Einſegnung der Konfirmanden deſſelben. 
Kindergottesdienſt fällt aus. , 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr 


(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.]) Loro 6,35 Br. 
Baumwolle: Still. Upland middl. loco 40%, Pig. 
Hamburg, 17. Mai. Kaffee good average Santos 
ver Mat 30½ per September 31½, per December 32, per 
März 324, Ruhig. - i 
Hamburg, 17. Mai. [Zuckerrmarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per Dini 9,55, 
per Juni 9,55, per Juli 9,57½, per Auguft 9,60, pex 
Oktober 8,87½, per December 8,85. Gtetig. 
Hamburg, 17. Ma Petroleum matt, Standard 
„white loco 6,25 , 2 
Baris 17. Mal. Getreide ⸗Marrt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, per Mal 19,90, per Juni 20,20, per Julie | 
Auguft 20,65, per September⸗December 20,70. Nognen | 
ruhig, ver Mai 15,25, ver. September⸗December 14.50, | 
Mehl ruhig, ver Mat 25.00, ver Juni 25,25, per, Julis | 
Auguft 25,80, per September- December 2650. WitbiL 
behauptet, per Mai 63¼, ver Juni 63 ½ per Juli⸗Auguſt 68 ½, 
ver September December 63 Spiritus ruhig, per 
Mai 28, per Juni 28½, per Juli⸗Auguſt 28 per September⸗ 
December 29½¼. — Wetter: Bewölkt. 
Parise, 17. Mai. Rohzucker behauptet, 98v, neue 


heute den 100jährigen Geburtstag des 1874 verſtorbenen 
a Bfeffertuchen=tyabrifanten Guſtav Weeje, welcher feit 
E 1824 Inhaber der 1351 gegründeten Honigkuchen⸗ 
8 Bäckerei war und dieſelbe zu einer Fabrik von großem 
Rufe gehoben hat. Gujtao Weeſe, der Großvater 
des jetzigen Inhabers der Fabrik, war 1848 Mitglied 
"ER des vereinigten Landtages und von 1850 bis 1853 und 
„A von 1856 bis 1874 Mitglied des Abgeordnetenhauſes. 
I Ihm hat die Familie jetzt auf dem Neuſtädtiſchen 


Friedhofe ein Denkmal errichten laſſen, welches heute Geſchaſten Ancanefetungöverpflihtungen — und zwar mit 
J 7 a + 


| het Geſchäften durchaus legitimen Charakters — machen mußten; | Konditionen 25 ¼ a 25½. Weißer Zucker fef, Nr. 8, 
h enthüllt wurde. Zu der Feier waren zahlreiche] Gottesdienft Herr Diulſtonspfarrer Gruhl. Um 11½ Uhr | dürften die durch das Börjengejeg geförderte Neigung deutſcher per 100 Kilogramm, ver Mai 30 1½ ver Juni 30, per Julle | 
— Mitglieder der Familie von außerhalb 'erjchienen,| Kindergottesdlenſt derſelbe. Kapltalskreiſe zu geſchäſtlicher Bethätigung an ausländiſchen Auguſt 29%, pex Oktober⸗Januar 26*/4, ; | 


St. Bartholomüi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Stengel. Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 
11½ Uhr Herr Paftor Stengel. Montag Nachmittags 4 Uhr 

Prüfung der Konfirmanden durch Herrn Konſiſtorialrath 
Reinhard. Donnerstag Vormittags 10 Uhr Einſegnung 
der Konfirmanden. A ? 


. darunter auch Herr Oberbürgermeiſterschuſtehrus⸗ 
"ip Charlottenburg, Der ein Schwager des jetzigen Fabrik⸗ 
4 inhabers ift. r RB 1 

4 Thorn, 14, Mai. Dieſer Tage feiert die bekannte 
È Honigkuchenfabrik von Guſtav Weeſe ihr 150⸗jähriges 


Antwerpen, 17. Mat. Petroleum. Ralfinirtes Typ 
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Mat 16. Br., 
do. per Juni 161, Br., do. per Auguſt 16½ Br. Weichend. — 

chmalz ver Mai 100. MPO bga 
i Weft 17. Mal. Getreidemarkt. Weizen Info 
matt, do. per Mai 7,40 Gd, 7,42 Br, per Oktober 7.59 


Di o. Gejhiit8jubildum. eiligen Leichnam. Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent | monatśliquidation ermöglicht, fo bleibt der Kampf auf dem Gd, 7,59 Br. Noggen ver Mai 7,35 Gd. 7,40 Br., do, 
* £ ja badang 16. Mai. Sein fünfzigjähriges Dienſt⸗ ole Die Beichte Morgens 9 Uhr. eigentlichen finanziellen Schlachtſelde um die Vorherrſchaft in per Oktober 6,70 Gd, 6,71 Br. Hafer ver Wat 6,80 Gd., 
4 jubiläum feiert heute Herr Stromaufſeher Schlicht] St. Salvator. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer Woth. den verſchiedenen Eiſenbahn⸗Truſts noch unausgetragen. Br., do. per Oktober 5,64 Gd., 5,65 Br. Wła ig per Ma 

| von der hieſigen Weichſelüberfähre. — Endlich fol nun] Die Beichte 9 Uhr in der Gafvriltei.. Nachmittags 5 Uhr Weit weniger indef als die Sorge vor einer amerikaniſchen 5,34 Gd. 5,86. Br., do. per Juli 5,34 Gd, 5,35 Br. Kohle 

— auch jeng ine Badeanſtalt in der Weichſel] Prüfung der Konfirmanden durch den Superintendenten Börſenkriſts ift es das ungeheure Anwachſen der amerikauiſchen[raps per Auguft 13,30 Gd, 13,40 Br. Wetter: Schwül! 

; bet ‚unjere Stadt eine ' Badean U ird die S Herrn Konſiſtorialrath Reinhard. 3 "| Birthifaffómadh, mit ihren unerſchöpflichen natürlichen Havre, 17. Mai. Kaffee in NewYov ſchloß mit 
18 bekommen. Die eiſernen Prähme wir e Stadt Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hilfsquellen, die den europäiſchen Wettbewerb auf dem Welt⸗ 5 Points niedriger. Rio 3000 Sack, Santos 3000 Sack Recettes 
p liefern. Der Bau der Anſtalt ſoll ausgegeben werden.] Maunhardt. markt in Sorge um die Zukunft verſetzen und infofern fortan] für Dienstag. 


i I. Brieſen, 16. Mai. Die Koften für den in nächſter 

| Zeit in Angriff zu nehmenden Erweiterungsbau an 

P der hiefigen katholiſchen Kirche ftellen ſich auf 66700 Mk. 

e, Brieſen, 14. Mai. Das Ober ⸗Erſatzgeſchäft 

3 für den Kreis Briefen findet im hieſigen Vereinshauſe 

3 in der Zeit vom 2. bis 5, Juli ſtatt. : 

1. Schönfee, 14. Mai. Die hieſige Kreislehrer⸗Kon⸗ 

| jereng ift mit Genehmigung der Regierung auf den 
8 10. Juni verlegt. id 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdlenſt 
Herr Vikar Dobberſtein. Kindergottesdienſt nm 111, Uhr: 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachm. 6 Uhr Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Freitag 


Haure, 17. Mat. Kaffee good average Santos per 
Mai 37,50, per Septbr. 38,00, per Dezbr. 38 50. Behauptet. 
Liverpool, 17. Mai. Baumwolle. Umſatz: 5000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. amerik Lieferungen: Ruhig. Mat: Juni 
44%. Käuferpreis, Funi = Juli 4½—4½ Verkäuferpreis, 
Julke Auguſt 41 6% do, Auguſt September 4% do., 
September (Q. M. C.) 4% do., Oktober (G. O. C) Is 
bis 3% Werth, Oktober⸗November 35835 Käuferpreis, 
a Wegen December 358 — 36% d. Verkäuferprels. 


Aufmerkſamkeit des alten Welttheils, wo bisher die 
Mahnungen zu zollpolitiſchem Zuſammenſchluß gegen den 
Einbruch der amevitaniichen Konkurrenz ungehört verhalten, 
Abends 7 Uhr Bibelſtunde. Nuxrauf diefem Wege wäre es möglich, mit Erſolg gegen die zoll- 
Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr politiſche Ausnahmeſtellung der Vereinigten Staaten anzu⸗ 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗ kämpfen und ihm Zugeſtändniſſe im Güterauslauſch abzuringen. 

gottesdienft dexjelbe, || er w. Die Zurückhaltung und Geſchäftsunluſt im Börſenverkehr 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde.) war in der letzten Zeit noch im Zunehmen begriffen und 


RN 


J. Vormittags 10 uhr Einſegnung der Konfirmanden und würde wohl zu einem Kursdruck geführt haben, wenn nicht 


Nr. 115 Sonnabend 


behauptet, Mittelſorten und ordinäre ca. 5 Prozent unter | Sorgfalt und derſelbe peinlich i Bi i 
yr A ⸗gewiſſenhafte Fleiß ift auf 
Eröfinung, Capwolle greaſy ſchwächer, ſuper ſnowwhite und | die Herſtellung der Pläne und Textabbildungen verwendet 
Seoured la. Prozent, Fleece waſhed und greajy light worden. Die Zahl der Chromotafeln ift in der neuen 
Ja Prozent über vorigen Auktionspreis. revidirten Jubiläumsgabe um zwei, die Zahl der Tert- 
5 Na ai York, 16. Mai. Weizen eröffnete willig mit | abbildungen um vier vermehrt worden. Wie in dem Text, 
Saen Kurſen infolge ungiinftiger europäiſcher Markt: ſo macht ſich auch in der Auswahl der Abbildungen das 
e und günſtigen Wetters in den Weizen - Gebieten. | Bemühen der Redaktion bemerkbar, alle Intereſſen, Be- 
Anim weiteren Verlaufe war auf matte Kaufluſt, reichliche ſtrebungen und Verhältniſſe der Gegenwart zu berück⸗ 
Ra ungenügende Exportnachfrage ſowie entiprechend ſichtigen. Als ein Vorzug tft es auch anzuſehen, daß 
'attigkeit in Chikago ein ſortwährender Rückgang zu ver⸗ das Werk ſo eingerichtet iſt, daß kein beſonderes 
8 8 ichwach. — Mais konnte jid anfangs auf Generalregiſter der verſteckten Stichworte nöthig iſt. 
ab d poe Ankünfte in den weſtlichen Zentren behaupten, Sämmtliche Verweiſungen auf andere Stichworte und Ab⸗ 
nan Wag ann auf lokale Verkäufe, geringen Exportbegehr handlungen find in der alphabetiſch geordneten Artikelfolge 
ſchwach wartete Zunahme in den Ankünften nach und ſchloß einverleibt. Bereits im Mai d. Js. wird der zweite Band der 
Chicago 16 x i 3 int neuen revidirten Jubiläumsausgabe erſcheinen und dann ſollen 
New⸗Nork fr . Mai. Weizen ſetzte im Einklang mit die weiteren Bände in zweimonatigen Zwiſchenräumen zur 
höhere E on niedriger ein, mußte auch im Verlaufe auf Verſendung gelangen. Nach Abſchluß des Hauptwerkes folgt 
de ruteſchätzungen und günſtiges Wetter noch weiter | ein einziger Supplementband, der die im Faufe des Er- 
Hat rag Schluß ſchwach. — Mais verlief auf Verkäuſe ſcheinens der einzelnen Bände des Hauptwerkes erforderlich 
fa nge Nachfrage in ſchwächerer Haltung und ſchloß gewordenen Ergänzungen und Zuſätze, Towie nene Chromo- 
e tafeln, ſchwarze Abbildungen, Karten und Pläne enthalten 

— — — | 1 Im Ganzen wird der neueſte Brockhaus über 17 500 


Titte ratur. Seiten Text umfaſſen, mehr als 1000 Taſelabbildungen, unter 


ihnen 140 Chromotafeln und insgeſammt über 10000 Ab: 
Die nene revidirte Jubiläumsausgabe von Brockhaus' bildungen, dazu noch 300 Karten und Pläne. > 
Konverſations⸗Lexikon. Von der 14. Auflage von F. A. Eine Fahrkarte nach dem Monde würde nicht weniger 
Brockhaus' Konverſations⸗Lexikon wird eine neue Ausgabe als 4000 Mk. koſten, vorausgeſetzt, daß ein Kilometer der 
veranſtaltet, deren erſter Band dieſer Tage erſchienen ift. Strecke, die ein Expreßzug zurücklegen müßte, nur mit einem 
Diefer Band, der uns in geſchmackvollem, ſoliden Einband Pfennige berechnet würde. Die Dauer der Reiſe würde 
vorliegt, weiſt auf 1040 Textſeiten die Beſprechung der]? Monate in Anſpruch nehmen. Dieſe überaus intereſſanten 
Stichworte „A“ bis „Athelm“ auf und enthält 77 Tafeln, Berechnungen entnehmen wir einem Artikel Bruno H. Bürgels 
darunter 10 Chromotafeln, 25 Karten und. Pläne und „Der Diener der Erde“, welcher in dem leisten (19) Hefte der 
104 Textabbildungen. Von der älteren, im Jahre 1898 illuſtrirten Zeitſchrift „Zur guten Stunde“ (Deutiches Verlags⸗ 
erſchtenenen Ausgabe der 14. Auflage unterſcheidet fid die haus Bong & Co., Berlin W., Preis des Vierzehntageheftes 
neue revidirte Jubiläumsausgabe dadurch, daß bei 40 Pfg.) enthalten ift. Außerdem enthält das reich illuſtrirte 
dieſer in die einzelnen Artikel Ergänzungen eingefügt. Heſt einen wiſſenswerthen, mit zahlreichen Abbildungen ver- 
worden find, wie fie durch Ereigniſſe norhwendig geworden | lehenen Beitrag von Regine Ziegler „Land und Leute in 
iind, welche ſich nach der Drucklegung der im Jahre 1898 Siebenbürgen“, ferner die Fortſetzungen der Romane „Die 
vevibixten Jubiläumsausgabe zugekragen haben. Veraltete kleine Vorſehung“ von Victor Blüthgen und „Die Fee von 
Darſtellungen find in der neuen revidirten Jubiläumsausgabe Rabendorf“ von Hanna Brandeufels, Als gute Erzählerin 
ausgemerzt, neue Erfindungen beſprochen, die jüngſten (gre tritt uns F. v. Lilieneron in dem Märchen „Das Geheimniß 
eigniſſe ſind berückſichtigt worden, neuen wijjenichnftlichen | der Marquiſe von Pompadour“ entgegen. 
Anſchauungen ift Raum gewährt und durch neue Das „Thierleben der Erde“ von Wilh. Haacke und 
Bangin widerlegte Darlegungen ſind als über⸗ Wilh. Kuhnert (40 Lieferungen à 1 Mk. — Verlag von 
iger Ballaſt aus dem reichhaltigen Inhalt geſtriche sti ; Berlin SW. 48), das jetzt bis zur 
orh Die 9 tigen Inh pejtvichen | Martin Oldenbourg in Berlin l ò 
rden. Die Redaktion des Konvexjationslerifong ift ihrem 24, Lieferung fortgeſchritten ift, erweiſt id immer mehr als 
re Grundſatz treu geblieben, dem Publikum, das in ein populär: wiſſenſchaftliches Volksbuch beſter Art. Seine 
tejem werthvollen Nachſchlagewerk Rath ſucht, in vor⸗ Darſtellung der Thierwelt nach thiergeogravhiſchen Geſichts⸗ 
nehmer Form Auskunft über eine möglichſt große Anzahl] punkten ſchafft die Möglichklit, anitatt trockener, lehrbuch⸗ 
von Gegenſtänden auf möglich wenig Raum zu bieten. artiger Beſchreibungen, die Thiere in ihrer natürlichen Um⸗ 
So knapp, jo erſchöpfend ift der Inhalt der einzelnen] gebung, nicht ſelten ſogar in dramatiſcher Bewegung zu 
Beſprechungen. Mit zweckmäßiger Naumuertheilung ver- zeigen. Ihre Lebensweiſe und Eigenart wird ſo erſt recht 
bindet auch dieſer neueſte Brockhaus die Vorzüge abſolnter] verständlich und anſchaulich. Ganz beſonders erleichtert dieſe 
Zuuerläſſigkeit ſtreuger Wiſſenſchaftlichkeit und großer Reich⸗ glückliche Anordnung und Behandlung den Gebrauch des 
haltigkeit. Die geſchickte Anordnung und Die ſyſtema⸗ Buches, für Zwecke des Hauſes, wenn etwa, wozu es auf 
tiſche Bearbeitung der leicht verſtändlichen Abhandlungen jeder Seite geradezu auffordert, der Vater oder Erzieher 
erhöhen ihren Werth. Die Abbildungen zeichnen] Quit gewinnt, ſeinen jungen Zöglingen an der Hand des 
fi durch vorzügliche künſtleriſche Ausführung aus. Textes und der lebensvollen Bilder dieſes oder jenes Gebiet 
Die Karten find auf Grund der Ergebniſſe der neueſten des Thierlebens zu ſchildern. Die meiſterhaften Me- 
Forſchungen hergeſtellt und genügen, wie man ſich z. B. produktionen im Dreifarbendruck machen zudem die Bes 
danon durch einen Blick auf die Karte von Aeguatorial⸗ 


ari Feller jr., Arthur Rasp, Gebr. Wetzel, Alb. 


Danzig, Emil Leitreiter, R. Knabe in Laugfuhr Max Biedritzky, Gust. Wolff in Schidlitz, B. Frankewitz, in 


Danziger Neueſte Nachrichten 


London, 17. Mai. Wollauktion. Merinos feine] Afrika überzeugen kann, den größten Anſprüchen. Diejelbe | 


trachtung der Abbildungen zu einem küuftleriichen Genuß. 


den 22. Mai der Königsberger Pferde⸗Lotterie. 


e .. 3 o 
Ziehun nächsten Mittwo ch Reit- und Wagenpferde, 2447 maſſive Silbergewinne. 
w n. beſſere Gewinne. : 
z - Wolff, Königsberg i. Pr., jowie hier d. H. S. Plotkin, Exped. d. Danziger Zeitung, Joh. Wiens Nachflg., Herm. Lau, 
z, Alfred Giraud, Max Frihlke, August Mahler, Gust. Seiltz, Albert Rosin, Gustav Wolff in 


jew, J. B. Jacobsohn, H. Preper, Fritz Neumann, Bruno Ed. Trapp, William Hin 
i Ohra, Herm. Freiheit, in Zigankeuberg. Carl Nitz. (7564 


Stadtgebiet bei 


18. Mai 


Aus Bäder und Sommerfriſchen. 


Reinerz. Der Frühling ift in feiner Pracht auch 
über unſere Berge herab ins Badethal eingezogen und 
gegen 50 Familien mit ungefähr 70 Perſonen ge⸗ 
brauchen bereits die Kurmittel. So manche Ver⸗ 
änderungen und Verbeſſerungen ſind vorgenommen 
worden. Außer Vergrößerungsbauten an beſtehenden 
Villen ſind Neubauten entſtanden, unter denen das 
großartig angelegte neue Parkhotel mit ſchöner Ausſicht, 
offener und gedeckter großer Veranda die erſte Stelle 
einnimmt. Auch die innere Einrichtung ift erſtklaſſig 
und allen Anſprüchen genügend. Das Entgegenkommen 
der Eiſenbahn⸗Verwaltung, die für den Sommer ſechs 
Züge nach Glatz und den Schnellzug von Breslau ein⸗ 
geſtellt hat, ſowie die Errichtung bedeckter Gänge in 
Glatz, welche den Kranken ſehr zu ſtatten kommen 
werden, haben hier recht dankbare Anerkennung ge⸗ 
funden. Der neue Bebauungsplan iſt in Arbeit und 
und es iſt zu erhoffen, daß durch Feſtſtellung von Bau⸗ 
plätzen im hieſigen von der Natur ſo überreich be⸗ 
günſtigten Orte noch erheblich die Bauluſt gefördert 
werden wird. 

Bad Schandau, Kur und Waſſerheilanſtalt, Sommer- 
friſche, Eiſenquelle. Das reiſende Publikum und die 
von Krankheiten aller Art heimgeſuchte Menſchenwelt 
wollen wir bei Beginn der ſchönen Reiſe⸗ und Er⸗ 
holungszeit wieder einmal auf einen ſchon ſeit 100 Jahren 
rühmlichſt bekannten Luftkurort hinweiſen, in dem ſchon 
Tauſende vollkommene Heilung ihrer Leiden, oder doch 
erſtaunliche Kräftigung ihrer Geſundheit gefunden 
haben: das herrlich gelegene Badeſtädtchen Schandau 
im Mittelpunkt der ſächſ. Schweiz mit ihrer romantiſchen 
Gebirgs⸗ und Felſenwelt. Schandau liegt, durch 
immergrüne Höhenzüge gegen rauhe Nord- und Oſt⸗ 
winde geſchützt, in einem ſich nach drei Seiten 
öffnenden Thale unmittelbar an der Elbe, dort, 
wo ſich der kryſtallhelle Kirnitzſchbach mit ihr 
vereinigt. Nach allen Seiten hin erfreut es ſich der 
denkbar günſtigſten Verbindungen, da es an der 
Hauptverkehrslinie Berlin ⸗ Dresden = Wien liegt. 
Im Kirnitzſchthale liegt das 1882 mit einem Koſten⸗ 
aufwande von über ½ Million Mark nach den An- 
forderungen der Neuzeit erbaute und im vorigem Jahre 
neu eingerichtete Kurhaus mit Parkhotel, der Mittel⸗ 
punkt des geſammten Fremdenverkehrs. Nach allen 
Seiten vollkommen geſchützt, bietet es den Blick auf 
herrliche, veichbewaldete Höhenzüge. Jeden Tag werden 
von der gutgeſchulten Badekapelle Kurkonzerte ab⸗ 
gehalten. Hinter dem Kurhauſe dienen zur munteren 
Bewegung im Freien herrlich gelegene Spielplätze. 
Während der Reiſe⸗ und Badezeit werden regelmäßig 
Geſellſchaftsfahrten nach den entfernteren Punkten der 
ſächſiſchen Schweiz unternommen, die ſich im Te 


gten | 


15 


Jahre einer beſonders lebhaften Betheiligung und 
regſten Beifalls erfreuten. 44 
Oſtſeebad Rügenwaldermünde. Guter und häufiger 
Wellenſchlag in Folge ſeiner günſtigen geographiſchen 
Lage, angenehme Strandverhältniſſe, Strandpromenaden 
und Parkanlagen am Strande, breiter gepflaſterter 
Straßendamm zum Herrenbad. Warme See⸗ und 
Soolbäderanſtalt bei eigener direkter Seeleitung im 
Strandſchloß, welches unmittelbar am Strand und 
Hafen belegen, vollſtändige Penſion bei mäßigen Preiſen, 
ſämmtliche Logirzimmer haben Ausſicht auf See. 
Regelmäßige Kurkonzerte, Waſſerkorſo, Reunion und 
Kinderfeſte, Lawntennis⸗Platz. 


Stande der Wissenschaft f 
nachweislich das beste 
Mittel zur Pflege 

| der Zähne und des Mundes. 


(8399 


Dur 1 Postkarte 


koſtet es, wenn Sie die neueſten Muſter in 
Anzug⸗ und Paletotſtoffen von dem Tuch⸗ 
verſandhauſe Guſtav Abicht in Brom: 
berg 10 erhalten wollen. Sie können 

dann Ihre Auswahl in Ruhe treffen, 

kein Verkäufer veranlaßt Sie zur 
vorjchuellen Entſchließung, und 

immer werden Sie das 

finden, was Sie ſuchen. (1686 


Nichts gespart 


ift bei der Anfertigung des Excelsior Pneumatics, 
daher feine hervorragende Haltbarkeit. (477 5m 


Gewinne: 9 kompl. bejpannte Equipagen, 44 oſtpreußiſche 
Günſtigſte Gewinnchancen, weil weniger Looſe u. mehr 


Looſe à 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., Loosporto und Gewinnliſte 30 Pfg. extra empfiehlt Leo 


Es 


Durch bedeute: äufe 


in den größten Fabriken Deutſchlands bin ich in den Stand geſetzt, nachſtehende Artikel zu außerordentlich 
billigen Preiſen verkaufen zu können und empfehle: 


Elegante farbige Kleider stoffe . ber Meter 50, 75, 90 wa, 1,25 mio 1, 50 me. 

Neueste schwarze und crême Kleiderstoffe pe mae 50, 75 si 1,00, 1,50 un 2,00 me. 
= Reinseidene schwarze und farbige Seidenstoffe ve: me 1,00, 1,30, 1,75, 2,00, 2,50 u. 
Weisse u. farbige Waschstoffe, Neuheiten der Saison, pme: 30, 35, 45, 60, 80 ins 90 wie. 
= Weisse und crême Gardinen, gute Qualitäten, pe mee: 17, 30, 45, 60, 75 sr. 
= Teppiche in den neuesten Farbenstellungen »u sae... 3,00, 5,00, 6,00, 8,00, 10,00 mx. 
Wollene Satin-Steppdecken in allen Farben pe ce 3,25, 4,00, 5,00, 6,00 us 7,00 mr. 
= Damenhemden in Hemdentuch, Linon u. Halbleinen pe: sue 73 Pia, 1,00, 1.25, 150 an 2,00 we. 

Damen-Unterröcke in eleganter Ausführung pu ee . .1.50, 1,75, 2,00, 2,50 u» 3,00 w. 

Corseits in gutsitzenden Facons wee ...... .. 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 u 2,50 wit 

Taschentücher, gute Qualitäten .......... veouso 65 gw, LIO, 2, 3, 4 um Dom 
3 Damen-Blousenhemden in geschmackvollst. Ausführung. 27 95 ww. 1,25, 1,50, 2, 00 un 3, 00 mr. 
Herren-, Damen- und Kinder-Trikotwasche ausserordentlich billig. 


zera 


BAE 


Mode- Bazar, 
77 Langgasse 77. 77 Langgasse 77. 


Streng feste Preise! 


a al A nu nenn 


Uhren, Gold- u. Si berwaaren 


kauft man am billigſten und vortheilhafteſten bei 


J. Neufeld. 


Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 26. 
Sämmtliche Uhren mit Zjähriger Garantie. 
; Man leje und ſtaune! 

Silberne Herren⸗Remontoir⸗Uhren v. 9.— . 
Silberne Damen⸗Remontoir⸗ÜUhren w d— „ 
eee La wrar e e 1 
Regulateure, age Geh⸗ un 

Schlagwerk „„ « „ 18,50 , 
Wecker, aparte neueſte Mufter, - „ Fr M 


Granringe in jeder Preislage flets am Lager. NN 
Ketten, Armbänder, Broches, Boutons, 


Ringe, Colliers, Kreuze, 
— u Gold, Silber und Double. — 


Sthäne und größte Auswahl in langen Damen ⸗Ahrketten. 


Reparaturen billigſt. 5940 
Rothe Rabattmarken werden auf jeden Gegenſtand zugegeben. 


ig J. Neufeld, Golbſchmiedegaſſe 26. 


i trock. Speichen vorrath.] Wer bei mir bis 9: . 

PJ TEREN mus. einen Eilzhut 680 Bind faden. 
PAG ng sch. E. Arr. ee bali erhält Engros⸗Lager in allen So 
Hilfe 8 ſich. L.Ahr-| bopp abattmarken. zu Fabrikpreiſen empfiehlt 


becker, Hannon., Oſterſt. E. Rehefeld i 
ee Heilige Gefäße 10% 8423) W. J. Hallauer. 


B (ar! Manong Reiyo-Buroan Berlin E 
Filiale Danzig, Jopengaſſe 66. E 


gi Geſellſchaftsreiſen nach dem Orient, Malien, , Sprite, ing 
15 Norwegen pp. und „um die Erde“. 
Proſpekte, Auskünfte koſtenlos. 6146 


i C. Schmidt, Sol. fotterie-(inue 


mer. l 


Schütze s Homöopath. Anstalt 
Frankfurt a. M., Töngesgasse 33/35. 
gegründet 1883. — Ueherraschende Erfolge. 

MA Rationelle Behandlung derjenig., die an den Folgen 
bi jugendlicher Verirrung, Geschlechiskrankheiten, B 
veralt.Harnröhr-, Blaseniejd., Ausflüssen,Flechten Pii 
Syphilis,QuecksülbersiechthumSchwächezustände , 
Hals-, Haut- und Nervenkrankheiten leiden. 
Bel. Buch inel. Porto 70Pf, in Brfra.N ausw .briefl. 


goss) 


Gelegenheitskäufe stets am Lager. 


111! Grösster Versand !!!] 


o und andere ; oro, Silesia 
Pig | Ansichtskarten, u. Brucekartoffeln 


künstl. ausgef., 100 Stück sort. verkauft loko hier 

rten] > Mk., Perl - und Glimnnerkarien, per Bentner mit 1.75 Mk. 
100 Stück sort. 3 Mk. (8443m 
Germania,Berlin,Besselstr.6A, 


Gr. Saninn bei Straſchin. 


GE FE Zu jeder Zeit die Goldue Zehn. 


in Tuch, Cheviot und Kammgarn von „4 8 bis 24. 


in Tuch, Cheviot, Kammgarn, 1: und Arh., von 


= | Knaben- u. Burschen-Anziige 
ing Jin felten ſchöner Auswahl und enorn billigen 


in den denkbar ſchönſten Muſtern von 4 1,50 bis 15. 


R [Grösste Auswahl von Stoffen 
NG 2 Anfertigung nach Maass. 


10 Goldene 10 


TUDU | TY 


Bloufen-Gemden 


r Eoi J. „Haun, : 


Montós (7910 ŚR 8422 


Verlangen Sie rothe Kabatimarken ! 


Was ift denn dabei los 2 


An einem Montag hell und klar 
In Heubude Jung⸗Deutſchland war, 
Bis in der beſten Stimmung bald 
Man heimwärts trabte aus dem Wald. 
Und als man an den Specht'ſchen See 
Gelangt, ſchrie Alles „Ach!“ und „Weh!“ 
Ein Jüngling war aus Uebermuth F 
Geſprungen in die kalte Fluth. 
Da wär „verſoffen“ bald der Wicht, 
Wenn ihn alsbald ein Fährmann nicht 
Beim Schopfe holte wieder raus — 
Potztauſend — ſah das Kerlchen aus 
Als er ſich ſelbſt betrachtet dann, 
Da fing er hell zu lachen an; 
Naß wie die Katz', der Anzug hin — 
Doch er ruft mit vergnügtem Sinn: 
Was iſt denn weiter dabei los? 
Wenn futſch mal Weſte, Rock und Hof? 
Die liefert billig mir und ſchön 


Einsegnungs-Anziige 


PONSA a 
———ů—— — ER 
Friibjahrs-Paletots D e 

in modernen Stoffen n. Farben von «4 10 bis 24, 
in feinſten Stoffen, auch ohne Naht, bis M 40. ae 
r EEE e ee eee NA X ah 
= ©; 

Jaquet-Anzüge ü 

in haltbaren modernen Stoffen von «4 12 bis 30, 5 

in Kammgarn, Cheviot, Arh. Weite, Sacco bis 445. 

CCC ˙·-» HAAAY 7 
Rock-Anziige 8. 

a 

® 

Kaw 


M18 bis 50. 


Preiſen. 


Hosen 


parterre und 1. Etage. 
Verlangen Sie rothe Nabaltmarken! 


Größte Auswahl 
empfiehlt 
zu billigſten Preiſen 


Langgaſſe 36, 
REAN 29. 


NOSZĄ 


Stickerei-Röcke und Jupons 


16 PTE | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 18. Mai. | | Be 115. 
KA arr N 


(ONSA 
Woliwabergasso 


TONO 
Wollnederodoge 


Tischdecken, Portieren, 
Eiserne Bettgestelle, 
| Steppdecken 


Oberhemden 
à 3,00, 4,00, 4,50 Net, 

Farbige Oberhemden 
Kragen u. Manschetten 


in modernfien Facons 


à 25, 40, 50, 60, 90 Pfg. 
Cravatten u. Hosenträger 


in grosser Auswahl. 


Tricotagen und Touristen-Hemden 


aus Baumwolle, Wolle und Seide, (8411 


Tag-Hemden 


in Achſel⸗ , Linten⸗ und Herz⸗Form mit Spitzen und 
Sticke rei⸗Beſatz 


a 75, 90 Pfg., 1,05 bis 4,50 Mk. 


Pantalons 


aus Batiit, Satin und Croiſs 


a 1,20, 1,50, 2,00 bis 4,50 Mk. 


grosser Auswahl 


billigsten Preisen, 


aus Chiffon, Batiſt, Leinen, Moire und Seide 


à 1, 80, 2,25, 2,70, 3,50 bis 25,00 Mk. 


Bei uns erſchien ein Hom- 
wichtiges, ſehr werthvolles, in 
edler Sprache geſchriebenes 
Geſundheitsbuch h 


Carl Siedo 


Op- S, 
art agungsſchreiben, 
1 py paa Maj Ng Lg 
Wacker (prima Anlerwerk) M. $ 
Regulator. Mir hoch, geht 2478 LA 
Metalluhr (Gold: st. Eitterimt.) nG, BO 
Silbor-Hern-Rmf, (Goldrant) „, 25 
do. Anker-Rmt 15 Steine „18 
Goig z 14 Kr. Dam.-Rmt, 10 St. „21 
ede Uhr 3 Jahre geui 


ia een OAD Geld „ 
suho Preisbun gratis = franco. 


| F. Kettschau, Uhreufabrik 


5 Berlin, Grimm-Hir. 26. 
„1 Dankſagnngeſchreiben, "ZERA 
aſchenuhren gefallen ſehr gut. Mein Bruder 


von Profeſſor N. Atura 


. . A A : KG |! 
„Die deil- n. Secleukur“ 
reis geh. 2 4 od. eleg. geb. 3 | B 
Ws ies eine GEPNATUNGT. 0 amn fid und 5 
a an en 5e Reden Ser aut ſeine Kinder elegant 
ebung der heimlichen Sexual: | p 
fünden und der te Seele kleiden will 
darniederdrückenden Schwäche⸗ 
zuſtände, ſowie deren viel⸗ 
ne Leidensfolgen: Herz: | H 
eiden, Verdauungsübeln, Ner⸗ 
ven⸗, Geiſtes⸗, Charakterkrank⸗ 
heiten u. ſ. w. 1 
Dieſes gute und lehrreiche 
Buch macht auf alle Menſchen E 
a © PA kpa Biao 2 
ollte es in das ebetbuch Ka ö 
extra mit hineingebund erhalten, I beim Einkauf feiner Ak 
dann würde auch das Gebet: || kleidung Geld ſparen 
buch niemals fortgemorfen, weil ı ka will 
die Jugend den Werth ſof erkennt I 
und gar nicht erſt die Laſter 
beginnt und der Sünder, welcher 
durch Leichtſinn zu Krankheit 


br und Siechthum gekommen tft, 
Grab itter- F a b r | k wird ſofort fein eigenes Ich 
NO s erkennen, ſich durch die Lehren 


dieſes Buches geſund und 


i 
„Wien 
Filiale 
Danzig, 
Langgasse 40 
Herren- aa 
Damenstiefel] 


all. p50 por Paar. 


Spezial-Artikel zu Mk. 10.50 
bis Mk. 15.-- per Paar. 


87 eigene Verkaufs- 
Świ 


Verkaufsſtelle bei 
Neugarten 19. 


2 


PRUDENTIA 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Berlin. 
Volksversicherung und Kinderversicherung 
mit wöchentlicher Prämienzahlung. 

Liberale Bedingungen — günstige Tarife. 
Jede gewünſchte Auskunft wird ertheilt durch die 
Sub⸗Direktion Danzig (815 
A. Broesecke, Hopfengaſſe Nr. 98/100, 
Tüchtige Vertreter werden geſucht. 
000000009000090020000090900090909299%000000 


f mit dem Regulator fep w gujeleben. Bea 
tele noch ac Struwe. Kaplan, Morgbolie 
7811nt 


009900009099 


88. 


990000090909990930 


Umsonst 


erhält jeder Lefer dieſes Blattes, dem 

p FO Wanren noch unbekannt find, 

als Probeſtück nach wa eius der nadja 
folgenden Gegenſtände: Rafirmeſſer, 


ay ją Siſchenmefſer, Sheere, Uhrkette, echt 
kr a filberne Broche oder Portemonnaie, 

wenn er nach ünſerem Proſpect für Ein⸗ 

führung unſerer vorzüglichen Maaren in 

Freundes und Bekanntenkreiſen ſich bemüßen 


k HM. — Nach dem Auslande und an Minder⸗ 
kräftig machen und dann end. * 

; hrige werden Probeſtücke nicht w dt. 
lich ein froher, glücklicher zi 9 AR 


Menſch werden und bleiben, jo || a KU er Industrie-Werke 
aid ex lebt. Wer kl h trotz der billigen Ba kj BL N Commandit⸗Geſellſch,, 
eine Schädigung an feiner Ge⸗ nur feine, aus beiten p SOLINGEN. 

Stoffen verarbeitete 


ſundheit verübte, durch über: | Mi Illuſtrirtes Hauptpreisbuch — Aus⸗ 
mäßige „Liebe“, Rauſchgetränke, pi gabe 1901, ca. 300 Seiten großes 
Selbſtbefleckung 2c., hier findet Herren⸗ und Kuabeu⸗ 
Dotter. und Apotheterkoſten.: Garderoben kaufen will 


00600 


Format — verſenden gratis u. franco. 
(r 7 1 in Fahrik⸗ und Hause 
1 7 in [ut 
RM wo Sone, SE" am 
reis gut geheftet 2 4 oder | p 
elegant geb. 3 % Verſand er: | | 
folgt gegen ee des 


Betrages oder gegen Nach⸗ r 
nahme durch den Geſundheits⸗ ; f Verlangen Sie gratis u. fr. den À 

i 3 . Catalog über unsere vorzügl, 

A) BANDA Germania- und Fideli 

m | * NOTĘ) Fahrräder und Sie werden 

2 j finden, dass Sie nirgends e. 
5 billig. u. bess. Fahrrad be- 
$ w kommen können. Ausser- M 


5006000000:000000608 Drecht, Wenge Tor 


blätter⸗Verlag (Winkler) in 
Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne Geſundheits⸗ Kolonie Erden⸗ 
Grabgitter. ai bei Poft- und Bahnjtation | 8 

Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. (7961 | Franendorf (Bezirk Leipzig) 


NB. Für Erholungsbedürftige 7 
Der leidenden Menschheit! 


Geſchwächte und alle Menſchen, alai . N 
beſuche einzig undalleit 
Spezial-Institut „Sanitas“ das 


ordentl. leichte Abzahl. Be. 
ding u einj. Garantie werd. 
eingeräumt, Bernſtein u. 
Danzig, 1. Damm 22— 


Lieferanten viel. Beamten 


handelt. Mein Beſtreben tjt es, d. leid. Menſchh.,ſo viel in m.Krüften 
ſteht, meine Hilfe angedeihen zu laſſen u. nicht, die armen Leidend. an⸗ 
zulocken und auszubeuten. Die vielen Hunderte meiner geheilt. 
Patienten können das bezeugen! — Jed. Kranke, ob Mann ob Frau, 


Empfehle zu den Feiertagen: 
welche einer Veredelung ihrer 
Säftemaſſe bedürfen, ſchönſte 
ie) a größte Rwa ehe. 2 > 
Troſtloſe Kranke aller Art erhalten ſichere Heilung durch mein Fluſſe gelegene) Sonnenbade⸗ N 
ratlonelles,menestes Be bn bg Laſſe Teinstranfer Anlage, Damen, Herren: und | N Herren un d : 
k sm 
Reiten und Fahren. Aufenthalt i 
habe ich ein Heilsystem combinirt, mit welch. d. sehworstenLeid. I 
bis 2,00 Mark. PZ in verhältnissmässig kurzer Zeit geheilt werden. Dieſes mein Se banal nap dada, Na 
Gr oss es Lager in Roh- Kaffees. Heilſyſtem ist nicht z. verwechseln m. schablonenmäss.Anwond. an verlange Profpette 
Posipacket franko per Nachnahme. Frauendorf (Bezirt Leipzig) Geschäft 
von (7981 W' 
sum Il ö 


es unverſucht, denn daſſelbe ift bei all- Krankh. v. heroiſchem Erfolge. 
1.30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, i 1.80 Durch unansgesetzt. Studium u. eine Egan erfolgr. Praxis | Weidevieh. Gelegenheit zum 
ha a 
3 es ifte.Heilsystem welch. n. unwiderlegl. wissenschaftl. Grundsätzen b. Bofte u. Bagnfiation (4463m | i Garderoben 


® ie en po Panig An . b. d. sina 1 n 
eine Hilfe hat finden können, komme off. und vertra 
K a ffee -S pezi ial-Ges chaft, zu hal er soll und muss A gen. F m. an naaa 
esundheitsforscher u. Spezia 
Danzig, Langg asse 67. DirektorP. Mistelsk neueste combinirte Naturkeilmethode 
MU" Eingang Portechaisengasse. B| Berlin NO. Kaiserstrasse 34, 2 Tr, _ (8343 


S d.: 9—12 5-8, S . M „: 8-1 Uhr. 
SS an kurze Krantheltsberichter l et 


Pfd. 80, 90 wła 1.00, 1.10, 1.20, Kinder⸗Abtheilungen. Milch von 
Knaben- 
naturgemäss.Heilfaktoren od.m ſogen, Kräuterheilmethod.,ſondern Gesundheitsstätte Erdenglück 
H. Bülck’s | 
i 
L. Zobel, RE 
(7196 
aus einem Stück, hochfein 


IR Á 


poliert, auch mitEryjtalleiniagen | i a Gelihtsp ickel, 


und reich vergoldeten Ver⸗ innen, Puſteln, Miteſſer, Hautröthe, 
zierungen ee paint cai 80 


liefert feit Jahren ; E Hohmarkt 22. RÓ ag nga n Buche! 


Kurhaus Bad Polzin. ; „Die Schönheitspflege‘ 

(Eigenth. d. Polziner Stadt-Sparkasse.) — Mit all. Komfort d. > © e ? A Grahlenkmal- l Kit stein- |f i $ BRR Dante O 

8 terh.des K Pa Paan aag BAT Ny EL f i Nur directd. ® 

| Badz ab; ng mit Lee eg MING. Für Landwirthe! A) Tabrik mil Dampibotrieh | | ERS elle 

Bade- ta issemen ern, dio di sa. Gesell- ni von |< der biffi AA EU 
A schaftsriiumen u. 60 Logirzimmern, die durch 0 mit Von dem Rübengute Kleinhof, unmittelbar am n i rotz der billigen Preiſe — 

Z ee aa] 

| r ine n boat oc — g an ullee na ba * as endend 

A Kurmittel: Ka beben A starke Stahl. 5 E ae auter ane Mann me MA shing? 


Bebi ungen zum Verkauf. Auch kann eine 
Wirt aft, beſter Rübenboden, am Bahnhof, 


A moorbäder, Einricht. f. Kaltwasserkuren, Massage, vorzügl. 
von ca. 40—50 ha, preiswerth RORY werden. 


| sammetweichet POL watgan Hände in kur- 
k it nur durch Cre 
elektr. Apparate, Orthopädie, — Indikationen: Blutarmufh, | Rabatt- Marken! RA EE RÓ NAŃ TE. BAE 


Rheumatismus, Gicht, Nerven- u Frauenkrankheiten jed. Art, Erforderliches Bermb en 18000 Anfragen jj und Sspröder Haut, Sommersprossen und 
Ausschwitzun ngen, Verletzungen, Verwachsungen in falscher beantwortet 5 Mago zugegeben. me egen f. Unter Garantie 
Lage etc. — Kurzeit vom 15. Mai bis 7. Oktbr. — 7 tüchtige 


8 een s- anke gegen Mk. 250 Briefm. oder 
N G Wel Orig Hilf a A Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
Aerzte am Platze. — Omnibus zu jedem Zuge am Bahnhof. ite „Die N egen, Rathe 


die Gutsverwalkung Kleinhof bei Prauſt. 


Fah. Ausk.erth, der Direktor Herr Kaufmann A. Gaffrey- d. p. g. elekt. Ohrbrille. Sommer, | KENT a de Dani: na Anos. 
Bad poan Der Vorstand der Stadt-Sparkasse. (7795 Berlin 122, le 109, Bi Sta taeu vor gl. D., Otto Reichel, Bi Bison kre 
Biele Anerk. Vortr. Erf, (8101m M RE 16. (30320 . (16366 PE 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa 1 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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